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Im Nordwesten/wew – Mit 
dem Aus der Ampel-Koalition 
in Berlin und dem Trump-Sieg 
bei der US-Präsidentenwahl  
beschäftigen sich mehrere 
Beiträge in unserem digitalen 
Magazin „Der Sonntag“. So 
gibt es beispielsweise Antwor-
ten auf die Frage, was bis zur 
Neuwahl noch an Vorhaben 
der gescheiterten Ampel eine 
Parlamentsmehrheit finden 
könnte – und was nicht.  Zu-
dem gibt es eine  Textanalyse 
der Reden zum Ampel-Aus. 
Ein weiteres Thema ist eine 
mögliche Wahl-Beeinflussung 
durch autoritäre Regime – so 
geschehen bei der US-Wahl.

Als Abonnentin und Abon-
nent dieser Zeitung finden Sie 
das digitale Magazin ab Sonn-
tagfrüh in Ihrem Nordwest-
ePaper-Kiosk. 

Das erwartet Sie 
im digitalen 
Sonntagsjournal

Von Katja Lüers

Nordwesten – Rund ein Drittel 
der 165 niedersächsischen 
Krankenhäuser befinden sich 
in freigemeinnütziger Träger-
schaft – darunter die Versor-
gungszentren in Oldenburg: 
das katholische Pius-Hospital 
und das Evangelische Kran-
kenhaus. In einem offenen 
Brief hatte sich kürzlich der 
Beirat der Niedersächsischen 
Krankenhausgesellschaft an 
Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) gewandt, um auf 
die Ungleichbehandlung kom-
munaler und kirchlicher Kran-
kenhäuser hinzuweisen. 

Nun unterstützen Bischof 
Thomas Adomeit von der 
Ev.-Lutherischen Kirche in Ol-
denburg und Weihbischof Wil-
fried Theising, Bischöflicher 
Offizial für den Bezirk Olden-
burg, diesen offenen Brief. Sie 
sehen Land, Bund und Kosten-
träger in der Pflicht, Kranken-
häuser auskömmlich zu finan-
zieren. Es bestünde dringen-
der Handlungsbedarf. Beide 
wiesen darauf hin, dass ihre 
Kirchen nicht einspringen 
könnten, um Liquiditätseng-
pässe zu überbrücken: „Unse-
re Kirche ist auch nicht Träge-
rin des Ev. Krankenhauses und 
nicht in der Situation und La-

ge, die strukturellen Defizite, 
die durch die gegenwärtige 
Gesundheitspolitik ausgelöst 
wurden, aufzufangen“, resü-
miert Adomeit. Theising er-
gänzt: „Der Betrieb der Ein-
richtungen in freigemeinnüt-
ziger und privater Träger-
schaft bedarf einer strukturell 
gesicherten, langfristig plan-
baren und auskömmlichen Fi-
nanzierung der Betriebs- und 
Investitionsfinanzierung 
durch die vorgesehenen Kos-
tenträger, vor allem durch 
Krankenkassen und Bundes-
länder.“ Kirchensteuermittel 
hingegen seien nicht dafür da, 
Kliniken zu finanzieren.

Medizin  Bischöfe aus Region unterstützen offenen Brief
Ausreichend Geld für Kliniken

Norderney/Friederikensiel/
dpa – Nach der ersten Sichtung 
eines Wolfs im Sommer auf 
der Insel Norderney (Kreis Au-
rich) führt die Spur des Tieres 
auf das Festland. Wie nun be-
kannt wurde, riss der Wolf 
Mitte Juli bei Friederikensiel in 
der Gemeinde Wangerland 
(Kreis Friesland) ein Schaf – 
wenige Tage zuvor war das 
Tier noch auf der Insel nachge-
wiesen worden. Der Riss kön-
ne genetisch eindeutig dem 
zuvor auf der Insel gesichteten 
Wolf zugeordnet werden, sag-
te Benedikt Wiggering, Exper-
te für Biodiversität bei der Na-
tionalparkverwaltung Nieder-
sächsisches Wattenmeer in 
Wilhelmshaven. Eine DNA-
Analyse stimme mit einer auf 
der Insel gesammelten Haar-
probe des Wolfs überein.

Ende Juni hatte die Natio-
nalparkverwaltung mitgeteilt, 
dass erstmals ein Wolf auf 
einer niedersächsischen Insel 
entdeckt wurde. Eine Wildtier-
kamera hatte den Wolf am 
6. Juni fotografiert. 

Norderneyer 
Wolf riss 
Schaf im 
Wangerland

auch das noch

Mit einem Bärenkostüm  
sollen vier Personen aus dem 
US-Bundesstaat Kalifornien 
versucht haben, sich fast 
142.000 Dollar von Versiche-
rungen zu erschwindeln. Sie 
meldeten Schäden an einem 
Rolls-Royce und zwei Merce-
des und legten Videos vor, die 
angeblich einen Bären im In-
neren der Wagen zeigten. Die 
Versicherung ließ jedoch 
einen Experten der Wildtier-
behörde die Aufnahmen sich-
ten. Und dieser war sich si-
cher: „Das ist ein Mensch in 
einem Bärenkostüm.“ Bei 
einer Hausdurchsuchung wur-
de bei einem der Verdächtigen  
das Kostüm sichergestellt.

Von Arne Erik Jürgens

Oldenburg/Ganderkesee/Del-
menhorst – Ein immer weiter 
eskalierender Familienstreit in 
Delmenhorst und schließlich 
eine von ihren eigenen Ange-
hörigen schwer verletzte Frau 
haben das Landgericht Olden-
burg beschäftigt. Am Freitag 
fiel das Urteil gegen einen 53-
jährigen Angeklagten aus 
Ganderkesee (Kreis Olden-
burg) und seine 48-jährige 
Ehefrau. 

Das Gericht sah es als er-
wiesen an, dass der Mann das 
Opfer, die Schwester der 48-
Jährigen, angegriffen und 
schwer verletzt hatte. Ausge-
räumt werden konnte im Lauf 
des Prozesses der Vorwurf 
eines heimtückischen Mord-
versuches. Eine Tötungsab-
sicht habe nicht bestanden.

Die Kammer unter Vorsitz 
von Richter Sebastian Bühr-
mann verurteilte den 53-Jähri-
gen nun wegen gefährlicher 
Körperverletzung unter Zuhil-
fenahme eines Messers zu 
einer Haftstrafe von zwei Jah-
ren und sieben Monaten. Die 
48-Jährige wurde wegen Bei-
hilfe zu sieben Monaten auf 
Bewährung verurteilt. Damit 
folgte das Gericht den Anträ-
gen der Staatsanwaltschaft.

Der Fall drehte sich um 
einen heftigen Konflikt zwi-
schen zwei Teilen einer kurdi-
schen Großfamilie aus dem 
Irak, der sich über längere Zeit 
aufgebaut hatte und schließ-
lich am 1. Mai seinen Höhe-
punkt erreichte. Das angeklag-
te Ehepaar soll zuerst eine 
Tochter des späteren Opfers 
angegriffen haben. Anschlie-
ßend fuhren die beiden Ange-

klagten nach den Feststellun-
gen des Gerichts zum Haus 
des Opfers in Delmenhorst. Im 
Verlauf des Streites schlug der 
53-Jährige mit der Faust ins 
Gesicht seiner Schwägerin 
und nahm auch ein Messer 
zur Hand – die Frau erlitt Kno-
chenbrüche im Gesicht, eine 
mehrfach gebrochene Nase 
und diverse Schnittwunden.

Trotz der Schwere der Ver-
letzungen betonte das Opfer: 
„Das, was passiert ist, ist leider 
passiert. Ich möchte nicht, 
dass er bestraft wird. Wir sind 
eine Familie.“ Auch andere 
Zeugen wollten sich an Details 
wie das Messer plötzlich nicht 
mehr erinnern und forderten, 
dass die Angeklagten freige-
lassen werden. Hintergrund 
war offenbar der „Friedens-
spruch“ eines jesidischen Äl-
testenrates.

Beigelegt scheint der Fami-
lienstreit noch immer nicht, 
wie sich im Gerichtssaal zeig-
te. Während des Prozesses 
wies Bührmann wiederholt 
auf das ungebührliche Verhal-
ten der Beteiligten hin und 
forderte alle auf, sich ruhig zu 
verhalten. Mehreren Familien-
mitgliedern drohte er Ord-
nungsgelder an. Er appellierte 
im Urteilsspruch an den 53-
jährigen Angeklagten, als Fa-
milienoberhaupt Verantwor-
tung zu übernehmen und den 
Streit endlich beizulegen.

An die vielen Familienmit-
glieder im Saal gerichtet, 
meinte Bührmann: „Lassen 
Sie das! Wir alle leben zusam-
men als Gesellschaft. Jeder, 
der Straftaten begeht, wird 
nach deutschen Recht dafür 
abgeurteilt werden – in aller 
Härte und Klarheit.“ 

Urteil   Haftstrafen für Ganderkeseer Ehepaar – Familienangehörige schwer verletzt

Richter-Machtwort im 
Streit von Großfamilie

Neuntklässler der Oberschu-
le Edewecht schmückten 
jetzt zum bevorstehenden 
Volkstrauertag an diesem 
Sonntag die Gräber von mehr 
als 400 im Zweiten Weltkrieg 
gefallenen Soldaten in Ede-
wecht. Unter den Toten ist 
auch Johannes Brumund aus 
Edewechterdamm, der durch 
einen tragischen Vorfall 
starb. Der Pilot war gerade 
24 Jahre alt geworden, als 
sich am 21. Februar 1945 
während eines Fluges eine 
Kugel in seinen Kopf bohrte. 
Abgefeuert nicht von feindli-
chen Streitkräften, sondern 
von den eigenen Truppen. 
Die Maschine stürzte über 
Lingen ab, sein Grab liegt in 
Edewecht. BILD: Claudia Wimberg
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Oliver Schulz,        Leiter 
der Kulturredaktion  

Poesie aus Stein 
und Stauden   

Wer die Romane von Jane 
Austen mag und die 

­Bücher der Brontë-Schwestern  
liebt – und den Rosamunde-
Pilcher-Schmonzes nur wegen 
der herrlichen Cornwall-Her-
renhäuser schaut –, muss gar 
nicht in die Ferne schweifen. 
Schloss Evenburg in Leer ist 
ein einmaliges Gesamtkunst-
werk, das eine traumhafte Ku-
lisse für jede Netflix-Serie 
­wäre. Das Kulturdenkmal von 
überregionaler Bedeutung 
­besteht aus dem Dreiklang 
Schloss, Park und Vorburg. 
Drumherum finden sich Re-
naissance-Gärten, Anlagen 
des Barock und englische 
Landschaftsparks. Lesen Sie, 
warum mein Kollege Thomas 
Husmann aus dem Schwär-
men nicht herauskommt, im  
   P Journal am Wochenende  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Gemeinsam
für eine
nachhaltige
Zukunft

Gemeinsam
in eine grüne
Zukunft
Uniper hat sich zum Ziel gesetzt,
die Energiewende in Europa zu
beschleunigen. Aus diesem Grund
entwickeln wir kontinuierlich
unsere stetig wachsende Multi-
GW-Pipeline an Solar- und
Onshore-Wind-Projekten weiter.

Werden auch Sie Teil der
Energiewende und bringen
nachhaltige Energie in Ihre
Region!

Informieren Sie sich
über unsere attraktiven
Beteiligungsoptionen!

www.uniper.energy/
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Trump-Regierung

Washington/dpa – Der desig-
nierte US-Präsident Donald 
Trump sorgt mit einer weite-
ren umstrittenen Personal­-
entscheidung für Aufregung. 
Trump will den einst partei­-
losen Präsidentschaftsbewer-
ber und selbsterklärten Impf-
gegner Robert F. Kennedy Jr. 
zum Gesundheitsminister in 
seiner künftigen Regierung 
machen. Demokraten reagier-
ten schockiert, Gesundheits-
experten alarmiert. Der 70-
Jährige stammt aus der promi-
nenten Kennedy-Familie. 

Kennedy Jr. erhält 
Gesundheitsressort

 Robert F. Kennedy Jr. 
dpa-BILD: Brandon

Wiesbaden/dpa – Die Grünen 
haben ihren Bundesparteitag 
in Wiesbaden begonnen, bei 
dem viele Personalentschei-
dungen anstehen. Gleichzeitig 
markiert er für die Partei den 
Start in den Bundestagswahl-
kampf. Spitzenkandidat, wird 
zwar nicht gewählt. Wie viel 
Rückhalt Bundeswirtschafts-
minister Robert Habeck in sei-
ner Partei hat, wird sich aber  
bei der Abstimmung über 
einen Antrag des Bundesvor-
stands zeigen. Darin heißt es: 
„Wir kämpfen für ein starkes 
grünes Ergebnis bei der kom-
menden Bundestagswahl. Da-
für treten wir an mit Robert 
Habeck als Kandidat für die 
Menschen in Deutschland.“  
Wer praktische Unterstützung 
leisten will, kann  einem Auf-
ruf mit dem Titel „Komm ins 
Team Robert“ folgen.
P@ Aktuelle Entwicklungen unter 
www.NWZonline.de

  Team Habeck wirbt 
um Grünen-Gunst

Bundesparteitag

Heilbronn/Heidelberg/dpa – 
In Online-Chats sollen sie sich  
ausgetauscht haben. Um den 
Dschihad soll es gegangen 
sein, um den Einsatz als isla-
mistischer Kämpfer und auch 
um einen Anschlag. Eine jüdi-
sche Einrichtung sollte es tref-
fen, sagt die Staatsanwalt-
schaft. Doch die mutmaßli-
chen Pläne wurden bekannt –  
nun sitzen die zwei  Männer 
auf der Anklagebank im Heil-
bronner Landgericht. Dem 25-
Jährigen wirft die Staatsan-
waltschaft vor, eine schwere 
staatsgefährdende Gewalttat 
vorbereitet und sich zu einem 
Mord verabredet zu haben. 
Der 18-Jährige  steht wegen des 
Vorwurfs der Beihilfe  sowie 
ebenfalls der Verabredung 
zum Mord vor Gericht.  Die  An-
geklagten wollen sich am 10. 
Dezember äußern, der Richter  
geht davon aus, dass es Ge-
ständnisse gibt.

Islamisten-Prozess 
nach Anschlagsplan

Auf Synagoge

Berlin/dpa – Die CDU/CSU-
Opposition im Bundestag  re-
agiert empört auf einen Geset-
zesvorstoß einer Abgeordne-
tengruppe zur Legalisierung 
von Schwangerschaftsabbrü-
chen in den ersten drei Mona-
ten. Unionsfraktionschef 
Friedrich Merz griff vor allem 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
scharf an, der den Gesetzent-
wurf als SPD-Abgeordneter 
mitgezeichnet hat. Mit dem 
Vorstoß solle versucht werden, 
„den Paragrafen 218 jetzt noch 
im Schnellverfahren zum En-
de der Wahlperiode abzu-
schaffen.“ „Das ist skandalös, 
was der Bundeskanzler da 
macht.“ Es handele sich um 
ein Thema, „das wie kein zwei-
tes das Land polarisiert, das 
wie kein zweites geeignet ist, 
einen völlig unnötigen weite-
ren gesellschaftspolitischen 
Großkonflikt in Deutschland 
auszulösen“.

Gesetzesvorstoß 
empört Union

Schwangerschaft

Den Haag/dpa – Aus Protest 
gegen mutmaßliche rassisti-
sche Äußerungen in der Regie-
rung ist die niederländische 
Staatssekretärin im Finanz-
ministerium zurückgetreten. 
Die aus Marokko stammende 
Nora Achahbar von der Zent-
rumspartei NSC reagierte da-
mit nach Berichten zahlrei-
cher Medien darauf, dass radi-
kal-rechte Politiker einseitig 
muslimische Migranten des 
Antisemitismus beschuldigt 
und für die Gewaltattacken 
auf israelische Fußballfans 
verantwortlich gemacht hat-
ten. Bisher ist nicht bekannt, 
wer für die Angriffe verant-
wortlich ist. 

Der Rücktritt setzt die in-
stabile Koalition in Den Haag 
unter Druck. Unklar ist, wie 
sich die NSC-Minister verhal-
ten. Sollten sie die Koalition 
verlassen, hat diese keine 
Mehrheit mehr im Parlament. 

Rücktritt: Koalition  
unter Druck

Niederlande

Was sonst noch wichtig ist

Von Annett Stein

Amsterdam –  Die europäische 
Arzneimittel-Behörde EMA 
hat für die EU  erstmals grünes 
Licht für eine Alzheimer-The-
rapie gegeben, die auf zugrun-
deliegende Krankheitsprozes-
se abzielt. Sie empfiehlt die 
Zulassung des Antikörpers Le-
canemab zur Behandlung von 
leichter kognitiver Beeinträch-
tigung  oder leichter Demenz 
in einem frühen Stadium der 
Alzheimer-Krankheit.

Warum ist die Entschei-
dung so besonders ?

Bisherige Alzheimer-Thera-
pien behandeln nur Sympto-
me der Krankheit, nicht ur-
sächliche Prozesse im Gehirn. 
Das ist bei Lecanemab anders: 
Der Antikörper richtet sich 
gegen Amyloid-Ablagerungen 
im Gehirn und soll dadurch 
den Verlauf der Krankheit ver-
langsamen. Um Heilung oder 
Verbesserung geht es aller-
dings auch bei diesem Wirk-
stoff nicht, ein solches Mittel 
ist weiterhin nicht in Sicht. 
Hauptmaßstab für die Wirk-
samkeit war die Veränderung 
der kognitiven und funktio-
nellen Symptome nach 18 Mo-
naten, die anhand einer De-
menzbewertungsskala gemes-
sen wurde. Die Skala reicht 
von 0 bis 18, wobei höhere 
Punktzahlen eine stärkere Be-
einträchtigung anzeigen. Mit 
Lecanemab behandelte Pa-
tienten wiesen nach 18 Mona-
ten im Mittel einen etwas ge-
ringeren Anstieg des Wertes 
auf (1,22 gegenüber 1,75). 

Warum können nicht alle 
Alzheimer-Patienten Leca-
nemab bekommen ?

Haben die Amyloid-Plaques 
schon irreversible Schäden im 
Gehirn angerichtet, nützt ihre 
Entfernung nichts mehr. Als 

Hatte die EMA Lecane-
mab nicht eigentlich 
schon abgelehnt ?

Ja. Im Juli hatte die EU-Arz-
neimittelbehörde noch ent-
schieden, dass das Risiko 
schwerer Nebenwirkungen 
des Antikörpers höher zu be-
werten sei als die erwartete 
positive Wirkung. Das Unter-
nehmen Eisai hatte daraufhin 
eine zweite Prüfung beantragt. 

Dabei kam der Humanarz-
neimittelausschuss  der EMA 
nun zu dem Schluss, dass in 
der begrenzten Population, 
die bei der erneuten Prüfung 
untersucht wurde, der Nutzen 
von Lecanemab bei der Ver-
langsamung  der Krankheits-
symptome größer ist als die 
Risiken. 

Wie gefährlich sind 
Mikroblutungen ?

Die erfassten Schwellungen 
und Mikroblutungen im Ge-
hirn blieben überwiegend oh-
ne Symptome und wurden zu-
meist erst durch bildgebende 
Verfahren wie Magnetreso-
nanztomographie (MRT) be-
merkt. Insbesondere bei wie-
derholtem Auftreten drohen 
jedoch eine verminderte Ge-
hirnleistung oder Koordina-
tionsschwierigkeiten. Mikro-
blutungen gelten zudem als 
Risikofaktor für größere, 
potenziell lebensbedrohliche 
Hirnblutungen. Die EMA be-
tont darum, dass es zwingend 
Maßnahmen zur Risikomini-
mierung geben müsse. Vor Be-
ginn der Behandlung und vor 
der 5., 7. und 14. Lecanemab-
Dosis müssen bei den Patien-
ten  MRT-Scans durchgeführt 
werden, zusätzliche Scans bei 
Warnzeichen wie Kopfschmer-
zen. Auch die Behandlung 
selbst ist aufwendig: Lecane-
mab wird als intravenöse Infu-
sion alle zwei Wochen verab-
reicht.

Pharma  Lecanemab ist allerdings nur für  kleinen Teil der Patienten sinnvoll – Behandlung aufwendig

Erstmals Therapie gegen Alzheimer 

Luxemburg/dpa – Der Prozess 
um SMS zwischen EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula 
von der Leyen und dem Chef 
des Impfstoffherstellers Pfizer 
geht in die heiße Phase. Vor 
dem Gericht der Europäischen 
Union in Luxemburg startete 
die Verhandlung zur Klage der 
„New York Times“ über die He-
rausgabe der Textnachrichten. 
Zu den milliardenschweren 
Corona-Impfstoffkäufen der 
EU ermittelt  auch die Europäi-
sche Staatsanwaltschaft. 

Konkret geht es um ein Ge-
schäft über bis zu 1,8 Milliar-
den Dosen Corona-Impfstoff 
von Biontech/Pfizer im Früh-
jahr 2021. Das Vertragsvolu-
men wurde damals auf 35 Mil-
liarden Euro geschätzt. Wie die 
„New York Times“ berichtete, 
war der persönliche Kontakt 
zwischen von der Leyen und 
Pfizer-Chef Albert Bourla für 
den Abschluss entscheidend. 

Die „New York Times“ und 
ihre Korrespondentin  bean-
tragten den Zugang zu sämtli-
chen Textnachrichten, die von 
der Leyen und der CEO von 
Pfizer zwischen dem 1. Januar 
2021 und dem 11. Mai 2022 aus-
getauscht hatten. Die EU-
Kommission verweigerte dies: 
In ihrem Besitz befänden sich 
keine solchen Dokumente. 
Das fechtet  die Zeitung nun 
vor dem Gericht der EU an. Die 
Europäische Bürgerbeauftrag-
te hatte bereits 2022 den Um-
gang der EU-Kommission mit 
den Anträgen auf Text-Ein-
sicht deutlich kritisiert.

 Mit einem Urteil wird in ei-
nigen Monaten gerechnet.

Verhandlung 
über SMS von 
der Leyens 
mit Pfizer

EU-Kommissionschefin 
Ursula v. d. Leyen BILD:  dpa

frühe Alzheimer-Phase sind 
Johannes Levin vom Deut-
schen Zentrum für Neurode-
generative Erkrankungen 
(DZNE) zufolge die ersten drei 
Jahre zu werten. Das betreffe 
in Deutschland aktuell ver-
mutlich mindestens 250.000 
Menschen.  Das Mittel solle 
nur für Alzheimer-Patienten 
verwendet werden, die nur 
eine oder keine Kopie von 
ApoE4, einer bestimmten 
Form des Gens für das Protein 
Apolipoprotein E, haben. Bei 
ihnen ist die Wahrscheinlich-
keit für bestimmte schwerwie-
gende Nebenwirkungen - 
Schwellungen und Blutungen 
im Gehirn - demnach geringer 
als bei Menschen mit zwei 
ApoE4-Kopien. Menschen mit 
nur einer oder keiner ApoE4-
Kopie machten je nach Region 

etwa zwei Drittel bis 80 Pro-
zent der Alzheimer-Patienten 
aus, erklärte Gabor Petzold, 
Direktor der Klinischen For-
schung am DZNE. Hinzukom-
men weitere einschränkende 
Voraussetzungen – insgesamt 
kommt Experten zufolge nur 
ein kleiner Bruchteil der Alz-
heimer-Erkrankten für eine 
Antikörpertherapie infrage.

Geht es  direkt los mit
 solchen Behandlungen ?

Nein. Zu bedenken sei, dass 
erst noch einige Schritte bis zu 
einem Einsatz in Deutschland 
anstünden, sagte Petzold: Die 
Zulassung durch die EU-Kom-
mission stehe noch aus, zu-
dem sei der Hersteller zum 
Beispiel verpflichtet worden, 

ausführliche Handreichungen 
und Schulungen unter ande-
rem für Ärzte auszuarbeiten 
und ein Beobachtungsregister 
anzulegen. Es werde noch eini-
ge Monate dauern, bis das Mit-
tel wirklich eingesetzt werden 
könne.

 In den nächsten Tagen sei 
aber bereits mit sehr vielen 
Anfragen von Betroffenen und 
Angehörigen bei Hausärzten, 
Alzheimer-Zentren und Ge-
dächtnissprechstunden zu 
rechnen, sagte Petzold. Der 
Neurologe Özgür Onur von 
der Uniklinik Köln geht zu-
dem davon aus, dass er nur 
verhältnismäßig wenig Er-
krankte pro Jahr mit der neu-
en Therapie behandeln kann, 
da die häufigen Gaben eine 
große Herausforderung dar-
stellen.

Alzheimer – Krankheit des Vergessens

Krankheitsverlauf

Betroffene
Gehirnregionen

Die Schäden an den Nervenzellen entstehen u. a. durch Ablagerung von Eiweißen, Abbau des
Zellskeletts und Entzündungsreaktionen:

Medikament mit Wirkstoff Lecanemab: Antikörper gegen Beta-Amyloid

Veränderung
des Gehirns

107561 Quelle: DZNE, Alzheimer Forschung Initiativeschematische Darstellung

Gehirn mit Alzheimer:
Schrumpfung um bis
zu 20 % möglich

Denken und
Vorplanung

Lernen und
Gedächtnis

Bei Alzheimer sterben im Gehirn nach und nach Nervenzellen ab.

gesunde
Nervenzelle

erkrankte
Nervenzelle

veränderte
Proteine
lagern sich
als Fasern ab
(Tau-Fibrillen)

Plaques
aus Protein
Beta-Amyloid

Sprache und
Verstehen

Orientierung

Frühes Stadium:
Vergesslichkeit

Mittleres Stadium:
Deutliche Ausfälle

Spätes Stadium:
Kontrollverlust

normales Gehirn

Gaza

Tel Aviv/dpa – Trotz der kata­-
strophalen humanitären Lage 
im Gazastreifen hat sich Is-
raels rechtsextremer Polizei-
minister Itamar Ben-Gvir 
gegen mehr Hilfslieferungen 
für die Zivilbevölkerung aus-
gesprochen. „Solange wir Gei-
seln im Gazastreifen haben, 
dürfen wir keine Zugeständ-
nisse an den Gazastreifen 
­machen, nicht einmal an die 
Zivilbevölkerung.“ Die UN und 
Hilfsorganisationen warnen 
vor einer akuten Hungersnot 
in dem umkämpften Gebiet.

Minister gegen 
Hilfsmaßnahmen

 Itamar Ben-Gvir
dpa-BILD: Ilia Yefimovich
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Von Torsten Holtz
Und Larissa Schwedes

Baku – Scharen von Lobbyis-
ten für Öl, Gas und Kohle sor-
gen auf der Weltklimakonfe-
renz für Empörung. Für den 
Gipfel in Aserbaidschan sind 
nach einer Datenanalyse min-
destens 1773 solcher Interes-
senvertreter ganz offiziell 
akkreditiert, wie die Koalition 
„Kick Big Polluters Out“ in Ba-
ku auf Basis frei zugänglicher 
UN-Daten auszählte. Getragen 
wird das Bündnis unter ande-
rem von Transparency Inter-
national, Greenpeace und Glo-
bal Witness. Luisa Neubauer 
von Fridays for Future reagier-
te: „Das ist ein Desaster!“

Extremes Missverhältnis

Der Datenanalyse zufolge 
verfügen die Lobbyisten über 
mehr Zugangspässe als alle 
Delegationen der zehn durch 
die Erderwärmung verwund-
barsten Staaten zusammen. 
Das sind: Tschad, Salomonen, 
Niger, Mikronesien, Guinea-
Bissau, Somalia sowie Tonga, 
Eritrea, Sudan und Mali. 

Nnimmo Bassey von „Kick 
Big Polluters Out“ sagte: „Der 
Einfluss der Lobby für fossile 
Brennstoffe auf die Klimaver-
handlungen ist wie eine gifti-

Baku seien als die 90 Staats- 
und Regierungschefs. Baku 
dürfe keine Party der fossilen 
Industrie werden, sondern 
eine Party, wo das Ende der 
fossilen Industrie gefeiert wer-
de. „Und das ist ein großer 
Unterschied.“

Bei der Klimakonferenz in 
Dubai waren der damaligen 
Analyse zufolge sogar mehr 
als 2450 Fossil-Lobbyisten 
akkreditiert – ein Rekord. Da-
vor, in Ägypten, waren es 636. 
Eine Erklärung könnte auch 
die schwankende Teilnehmer-
zahl sein: In diesem Jahr liegt 
sie in Baku den Angaben zufol-
ge mit gut 52.000 deutlich 
unter der von Dubai mit rund 
97.000 Teilnehmern. 

Unerkannt auf dem Gipfel

Dank des Drucks der Zivil-
gesellschaft waren in Dubai 
erstmals alle Teilnehmer von 
den UN dazu verpflichtet, of-
fenzulegen, wen sie vertreten. 
Dadurch wurden den Aktivis-
ten zufolge viele Lobbyisten 
„entlarvt“, die wahrscheinlich 
inkognito als Teil von Delega-
tionen oder Wirtschaftsver-
bänden an früheren Konferen-
zen teilgenommen hätten.

Auch an Aserbaidschan als 
Gastgeber der UN-Klimakon-
ferenz gab es erneut Kritik. 

Hintergrund ist unter ande-
rem die Auftaktrede von 
Staatschef Ilham Aliyev, in der 
er die klimaschädlichen Ener-
gieträger Öl und Gas als 
­„Geschenk Gottes“ pries. Pro-
minente Wissenschaftler und 
Umweltpolitiker wollen nun, 
dass die Vereinten Nationen 
den Auswahlprozess für die 
Gastgeberländer reformieren. 
Aserbaidschan, eine autoritär 
regierte Ex-Sowjetrepublik, 
stützt seine Exportwirtschaft 
zu 90 Prozent auf Öl und Gas.

Unfrei von Einmischung

Zu den Unterzeichnern des 
offenen Briefs gehören unter 
anderem Sandrine Dixson-
Declève, globale Botschafterin 
des Club of Rome, Johan Rock-
ström, Direktor des Potsdam-
Instituts für Klimafolgen­-
forschung sowie der ehe­-
malige UN-Generalsekretär 
Ban Ki-moon. Auch sie forder-
ten, dass die UN den Zugang 
für Lobbyisten beschränken 
sollte.

Tasneem Essop vom Clima-
te Action Network Internatio-
nal sagte, Öl- und Gas-Lobbyis-
ten vergifteten schon zu lange 
die Klimaverhandlungen. „Wir 
fordern eine COP, die frei von 
Einmischungen großer Um-
weltverschmutzer ist.“

ge Schlange, die sich um die 
Zukunft unseres Planeten 
windet.“ Es gelte, ihre „Täu-
schungen aufzudecken“.

Die Verbrennung von Öl, 
Gas und Kohle setzt das klima-
schädliche Treibhausgas Koh-
lendioxid frei, das den Plane-
ten gefährlich aufheizt. Auf 
der Klimakonferenz 2023 in 
Dubai einigten sich alle 200 
Staaten auf eine Abkehr von 
diesen fossilen Brennstoffen.

Brice Böhmer von Trans­-
parency International sagte, 
die Einflussnetzwerke einiger 
mächtiger „und meist korrup-
ter“ Gruppen reiche weit über 
die nun offengelegten Zahlen 
hinaus. So werde noch immer 
gut 20 Prozent der nationalen 
Delegationen gestattet, Anga-
ben zu ihrer Tätigkeit zu ver-
weigern.

Christoph Bals, politischer 
Geschäftsführer der Organisa-

tion Germanwatch, sagte, im 
ersten Jahr, wo die Erderwär-
mung über 1,5 Grad liege, sei 
die Fossil-Lobby „so stark auf-
gestellt wie noch nie“ – und 
nach der Wahl Donald Trumps 
zum US-Präsidenten jetzt 
auch „als Weltmacht organi-
siert“. 

Neubauer von Fridays for 
Future wies darauf hin, dass 
mehr Chefs von Unterneh-
men der fossilen Branche in 

 Schlange als Metapher für die Öl-Lobby beim Klimagipfel: Aktivisten nehmen an einer 
Demonstration gegen fossile Brennstoffe  teil. dpa.BILD: Bickel

COP29  Mehr als 1700 Lobbyisten auf Klimagipfel in Baku – Besonders verwundbare Staaten können nicht mithalten

Eine riesige Party der Gas- und Ölindustrie? 
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

SPD-Kanzlerkandidatenfrage

Nur Pistorius kann
Debatte beenden
Von Jan Drebes, Büro Berlin

Es gibt Dinge im Leben, die kann man nicht totschweigen. 
Sie bleiben da, gehen nicht weg oder werden eher noch 

schlimmer, wenn man sie ignoriert. Es gibt auch Dinge, die 
werden weder durch Schweigen noch durch konstantes Re-
den besser. Zu Letzterem gehört die SPD-Kanzlerkandidaten-
frage. Denn so absurd es ist: Obwohl sich der amtierende 
Bundeskanzler Olaf Scholz erneut für eine Wiederwahl be-
wirbt, die gesamte SPD-Prominenz Scholz den Rücken stärkt 
und auch der vermeintliche Ersatzkandidat Boris Pistorius 
sich für Scholz ausspricht, geht die Debatte um Scholz‘ Eig-
nung vor dem Hintergrund von Pistorius‘ hoher Beliebtheit 
weiter. 

In der SPD kann jetzt nur einer für Klarheit sorgen: Boris 
Pistorius. Zwar hat er schon mehrfach deutlich gemacht, dass 
er sich hinter Scholz stellt und gern weiter Verteidigungsmi-
nister bleiben würde. Was aber noch fehlt, ist dieser eine un-
missverständliche Satz in diesem Stadium der Debatte: Ich 
stehe nicht zur Verfügung für die Kanzlerkandidatur. Meint 
Pistorius das wirklich so, braucht es diesen Satz sehr zeitnah 
und an prominenter Stelle, abends zur besten Sendezeit etwa. 

Meint er es allerdings nicht so und glaubt er, dass es 
Scholz nicht reißen wird für die SPD, müsste Pistorius jetzt 
rasch handeln und prominente Verbündete mit viel politi-
schem Gewicht suchen. Bestenfalls käme der Kandidaten-
wechsel durch Selbsterkenntnis von Scholz zustande, was 
aber unwahrscheinlich ist. Bliebe die unmissverständliche 
Absage von Pistorius aus und würde man sich in der SPD 
wirklich noch für einen K-Wechsel entscheiden, käme es auf 
Parteichef Lars Klingbeil an. Nur er hätte wohl ausreichend 
Autorität, um Scholz zum Rückzug zu bewegen. 

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Aussichten zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitat des Tages

d
pa

-B
IL

D
: B

an
n

ey
er Ich kann nur das sagen, was ich immer gesagt habe. Wir 

haben einen hervorragenden Bundeskanzler, der entschie-
den hat, weitermachen zu wollen.
Boris Pistorius, 
Bundesverteidigungsminister (SPD),
bei einem Besuch bei der europäischen Rüstungsagentur Occar am Freitag in Bonn. Er gehe davon 
aus, dass seine Partei mit Bundeskanzler Olaf Scholz in die Neuwahl ziehen wird.

„

Berliner Notizen

O laf Scholz (SPD) muss ein 
Gemüt wie ein Elefant 

haben. Im Bundestag ging er 
vor seiner Regierungserklä-
rung grinsend auf seinen Ex-
Finanzminister Christian Lind-
ner (FDP) und auf Unionsfrak-
tionschef Friedrich Merz zu, 
breitete die Arme aus und ver-
suchte Small-Talk. Kaum hatte 
sich Scholz wieder umgedreht, 
schüttelte Lindner den Kopf 
und es wurde gelästert. „Arbei-
tet hier keiner (…) also echt …“, 
soll Lindner gesagt haben. 
„Ausgerechnet der ...“, seufzte 
er wohl noch. Ausgerechnet 
der hat ihn gefeuert. 
  Friedrich Merz steht bei 
den Buchmachern hoch im 
Kurs. Experten analysierten 
jetzt die aktuellen Wettquoten 
und siehe da: Mit 40 Prozent 
Wahrscheinlichkeit wird zum 
jetzigen Zeitpunkt der CDU-
Vorsitzende der nächste Kanz-
ler. Aber nun kommt’s: Auf 
Platz zwei steht laut Wettpro-
fis AfD-Frontfrau Alice Weidel 
mit 16 Prozent, gefolgt von Ro-
bert Habeck (9, Grüne) und 
dem Schlusslicht Olaf Scholz 
(6). Auf Boris Pistorius (SPD) 
wurde bisher offenbar noch 
nicht gewettet.

  Claudia Moll, Bundestags-
abgeordnete der SPD, traf 
ihren Kanzler vor der Frak-
tionssitzung der Genossen am 
Fahrstuhl des Reichstages. 
„Das wird aber lustig“, so Moll 
zu Scholz. „Wahlkampf im Kar-
neval. Wählen an Karneval. Je-
sus Maria.“ Daraufhin tät-
schelte Scholz sie grinsend am 
Arm. Und Moll legte prompt 
nach: „Ich gehe im Clownskos-
tüm wählen“, prustete die 
Aachenerin los. „Hä, hä, hä“, 
griente der Noch-Kanzler zu-
rück. Humor ist, wenn man 
trotzdem lacht. 
  Christoph Ploß, CDU-Abge-
ordneter aus Hamburg, hat in 
Zeiten des Ampel-Scheiterns 
noch einen anderen Grund 
zur Freude: Ploß wurde vom 
Spirituosenverband zum „Ge-
nussbotschafter für den ver-
antwortungsvollen Umgang 
mit alkoholischen Getränken“ 
ernannt. Unter anderem we-
gen seines Einsatzes für weni-
ger Bürokratie. Als Preis gab es 
eine „Kupferbrennblase“, mit 
der man Whiskey herstellen 
kann. Bei der politischen Lage 
mitunter dann doch ratsam.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Scholz, der Elefant und die 
Wahl im Clownskostüm

Hagen Strauß über Kurioses und 
Ungewöhnliches im Politikbetrieb

„Das Ampel-Aus ist gefährlich“
Interview  Gesundheitsminister Lauterbach zu  Folgen für Patienten und Reformen

Von Jan Drebes Und Kerstin 
Münstermann, Büro Berlin

Herr Minister, Sie haben immer 
betont, dass Sie in der Gesund-
heitspolitik innerhalb der Am-
pel keine Probleme hatten und 
gut mit Finanzminister Chris-
tian Lindner auskamen. War 
sein Rauswurf dennoch rich-
tig?
Lauterbach: Christian Lindner 
hat das Ampel-Ende maximal 
provoziert. Sein Rauswurf war 
berechtigt und unvermeidbar. 
Trotzdem ist es richtig, dass 
wir in der Gesundheitspolitik 
sehr gut zusammengearbeitet 
haben, und das gilt auch für 
meine persönliche Arbeit mit 
Christian Lindner. Wir haben 
viele Strukturreformen ange-
stoßen und auch viele davon 
umgesetzt, die in anderen 
Bündnissen wohl nicht gegan-
gen wären. Aber in anderen 
Politikbereichen gab es zu gro-
ße Differenzen. Und der FDP 
fehlte der Wille zum Kompro-
miss. Ein Fortbestand der Am-
pel wäre nicht mehr möglich 
gewesen.

Kann das Ampel-Aus für Pa-
tienten nun tatsächlich gefähr-
lich werden, weil bestimmte 
Gesetze nicht mehr umgesetzt 
werden?
Lauterbach: Ja. Denn einige 
Gesetze, die unsere Patienten-
versorgung deutlich verbes-
sert hätten, hängen noch im 
parlamentarischen Verfahren 
und werden möglicherweise 
nicht mehr oder nur verspätet 
kommen. Im Gesundheitswe-
sen ist Zeit Leben. Deswegen 

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
die Neuwahl im Februar und was danach politisch in Deutsch-
land zu erwarten ist.           Als Abonnent finden Sie die neue Ausgabe 
ab Sonntagmorgen im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills Woche“ 
steht auch online.
P @ www.NWZonline.de/meinung

ist das Ampel-Aus gefährlich 
für Patienten. Es verzögert 
einmal mehr bessere Notfall-
versorgung und Prävention 
von Herzkrankheiten. Diese 
lebensrettenden Reformen 
fehlen seit mehr als 10 Jahren.

Wie kommen Sie auf diese düs-
tere Rechnung?
Lauterbach: Wir verzeichnen 
in Deutschland die höchste 
Sterblichkeit in Westeuropa. 
Das hat Gründe. Dafür sind 
veraltete, kaputte Strukturen 
im Gesundheitssektor mitver-
antwortlich. Die Reformen, die 
ich als Minister mit den Am-
pel-Partnern auf den Weg ge-
bracht habe, werden diese 
Strukturen aufbrechen und 
Leben retten. Aber den Mangel 
an Prävention hatten wir noch 
nicht behoben. Auf 100 Euro 
Behandlung setzen wir einen 
Euro für die Vorbeugung ein. 
Absurd. Allein das Gesunde-
Herz-Gesetz, das nicht mehr 
kommen wird, obwohl das Ka-
binett es schon beschlossen 
hatte, hätte nach Einschät-
zung der Gesellschaft für Kar-
diologie 10.000 Menschen pro 

Jahr das Leben gerettet, und 
das ist noch konservativ ge-
schätzt. Kommt das Gesetz ein 
Jahr später, sterben Menschen, 
weil die Koalition zerbrochen 
ist. Zu nennen ist natürlich 
auch die Notfallreform, die die 
schlechten Strukturen über-
winden soll und ebenfalls 
Zehntausenden das Leben ret-
ten soll. Bei der wichtigsten 
Reform – der Krankenhausre-
form – hatten wir allerdings 
Erfolg. Das ist ein Meilenstein 
in Richtung besserer Versor-
gung.

Die Krankenhausreform ist zu-
letzt im Bundesrat geschei-
tert. Sie gehen also nicht da-
von aus, dass die Länder den 
Vermittlungsausschuss zur 
Krankenhausreform anrufen 
und das Gesetz verzögern wer-
den?
Lauterbach: Ich bin überzeugt 
davon: Die Länder werden den 
Vermittlungsausschuss nicht 
anrufen. Dafür muss ich sor-
gen. Seit Wochen arbeite ich 
daran, die Landesregierungen 
in persönlichen Gesprächen 
davon zu überzeugen, dass ein 

Mediziner seit 2005   Bundestagsmitglied

Prof. Dr. Karl Lauterbach  
(61) ist seit Dezember 2021 
Bundesgesundheitsminis-
ter. Zuvor war der Mediziner 
und Gesundheitsökonom 
von 2013 bis 2019 stellver-
tretender Fraktionsvorsitzen-
der der SPD. Dem Bundes-
tag gehört er seit 2005 an. 
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Scheitern der Reform katastro-
phale Folgen hätte für die sta-
tionäre Versorgung in ihrem 
Land.

Zuletzt haben Nordrhein-West-
falens Gesundheitsminister 
Karl-Josef Laumann und andere 
aber sehr deutlich gemacht, 
dass sie den Vermittlungsaus-
schuss wollen.
Lauterbach: Ich setze auf die 
Überzeugung meiner Argu-
mente, um das zu verhindern. 
Erstens würde es bei einer Ver-
zögerung der Reform zu 
einem unkontrollierten Ster-
ben sehr vieler auch guter und 
benötigter Krankenhäuser 
kommen, es gäbe einen Kahl-
schlag der Versorgung in vie-
len Regionen Deutschlands. 
Das kann kein Ministerpräsi-
dent wollen. Zweitens würde 
eine Verzögerung auch auf 
Unverständnis der Bürger und 
Wähler treffen. Dass es eine 
große Reform braucht, wird ja 
von niemandem mehr bestrit-
ten, jeder weiß, dass wir große 
Qualitäts- und Kostenproble-
me haben. Auch die von NRW 
erdachte Reform bleibt weit 
hinter unserem Bundesvorha-
ben zurück. Die unionsgeführ-
ten Länder, die den Vermitt-
lungsausschuss anrufen wol-
len, verlangen mehr Geld und 
wollen die Qualität der Re-
form verwässern. Das werden 
wir nicht machen.

Das ganze Interview
lesen Sie im Internet auf
P @ www.NWZonline.de/meinung
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Von Andreas Hoenig

Berlin – Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) strebt bis Jahres-
ende Sofortmaßnahmen an, 
um die deutsche Wirtschaft zu 
stärken. „Wir brauchen kurz-
fristig neue Impulse, damit es 
wieder bergauf geht“, sagte 
Scholz laut Mitteilung der 
Bundesregierung nach einem 
erneuten Industriegipfel am 
Freitag im Kanzleramt in Ber-
lin.  „Wir sollten die nächsten 
Wochen nutzen, um Maßnah-
men zu verabschieden, auf die 
Unternehmen und Arbeitneh-
mer dringend warten.“ Scholz 
kam mit Vertretern von In-
dustrieverbänden, Gewerk-
schaften und großen Unter-
nehmen zusammen. 

Allerdings hat der Kanzler 
nach dem Scheitern der Am-
pel-Koalition für mögliche 
milliardenschwere Vorhaben 
keine Mehrheit mehr im Bun-
destag. Daher ist völlig offen, 
ob die von Scholz vorgeschla-
genen Vorhaben bis zur Neu-
wahl im Februar umgesetzt 
werden, und wie glaubwürdig 
er sein kann. Den Industrie-
standort zu stärken und In-
dustriearbeitsplätze zu si-
chern – das könnte aber eine 
Hauptbotschaft der SPD im 
Wahlkampf sein.

beim Überschreiten soge-
nannter Pkw-Flottengrenz-
werte zum CO2-Ausstoß ver-
mieden werden. Die für das 
Jahr 2025 drohenden hohen 
Strafzahlungen würden zu er-
heblichen wirtschaftlichen 
Schäden bei den Unterneh-
men führen, hieß es. 

 Bürokratie

Weitere Themen des In-
dustriegipfels waren laut Bun-
desregierung unter anderem 
Bürokratieabbau und die Ver-
ringerung von Berichtspflich-
ten.

 Die Industrie

Der Präsident des Bundes-
verbandes der Deutschen In-
dustrie, Siegfried Russwurm, 
sagte nach dem Treffen: „Wir 
haben einige Punkte hervor-
gehoben, zu denen wir in den 
verbleibenden Monaten bis 
zur Wahl noch Handlungs-
möglichkeiten sehen.“ Russ-
wurm sieht Scholz in der 
Pflicht. 

Wirtschaftsverbände und 
Unternehmen klagen über im 
internationalen Vergleich ho-
he Strompreise. Vor allem 
Netzentgelte als Bestandteil 
des Strompreises steigen, ein 

Kostentreiber ist der Ausbau 
des Stromnetzes. Dies gehe 
zulasten der Wettbewerbsfä-
higkeit und bremse Investitio-
nen. 

Weiter vorgeschlagen wer-
den von den Unternehmen 
bessere Abschreibungsmög-
lichkeiten, um Investitionsan-
reize zu setzen, sowie eine 
Ausweitung der Forschungs-
zulage. Außerdem genannt 
wird in Industriekreisen die 
Möglichkeit für die unterirdi-
sche Speicherung von CO2. 
Das Lieferkettengesetz sollte 
bis zur nationalen Umsetzung 
von EU-Vorgaben ausgesetzt 
werden. 

 Gewerkschaft

Der Vorsitzende der Indus­-
triegewerkschaft IGBCE, Mi-
chael Vassiliadis, sagte: „Wir 
haben heute mit Nachdruck 
deutlich gemacht, dass die 
Probleme in den energieinten-
siven Branchen und der deut-
schen Industrie in Gänze kei-
nen Aufschub dulden.“ Eine 
monatelange Hängepartie 
durch Wahlkampf und Regie-
rungsbildung könne sich 
Deutschland nicht leisten. 
Notwendig sei sofort eine Ent-
lastung beim größten Kosten-
treiber Strom. 

 Autotürme der Volkswagen-Autostadt Wolfsburg: Kanzler Olaf Scholz  strebt Sofortmaßnahmen an, um die deutsche Wirtschaft zu stärken. dpa-BILD:  Frankenberg

Wirtschaftspolitik  Scholz schlägt konkrete Maßnahmen für die Industrie  vor – Das sagt die Branche

Kanzler plant viel – ohne Mehrheit

 Netzentgelte

Scholz nannte  konkrete 
Maßnahmen, für die er ein-
tritt. Dazu gehört eine rasche 
Stabilisierung der Netzentgel-
te noch in diesem Jahr, wie es 
hieß. Damit würden Unter-
nehmen bei den Stromkosten 

entlastet. Zur kon-
kreten Höhe der 
Entlastung und 
der Finanzierung 
gab es keine Anga-
ben. Wirtschafts-
minister Robert 
Habeck (Grüne) – 
der erneut nicht 
beim Industriegip-
fel war – hatte vor-
geschlagen, durch 
die Verschiebung 
beim Intel-Chip-
werk in Magde-
burg frei werdende 
Fördermittel in 
Milliardenhöhe 
zur Senkung der 
Netzentgelte zu 
nutzen. 

Die Bundesre-
gierung teilte nach 
dem Industriegip-
fel weiter mit, die 
Regierung wolle 
ein Konzept für 
einen dauerhaften 
Deckel für die 

Netzentgelte sowie für geziel-
te Entlastung erarbeiten. 

 Autoindustrie

Scholz will sich außerdem 
bei der EU-Kommission dafür 
einsetzen, dass Strafzahlun-
gen für Automobilhersteller 

Industriestrompreise
Für Industriebetriebe mittlerer Größe
in der EU, in Cent/Kilowattstunde
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se könnte nun nach dem 
Scheitern der Ampel weiter 
steigen. Für das kommende 
Jahr erwartet Berlin ein 
Wachstum von 1,1 Prozent.  

Weiterhin kommt die 
schwache Konjunktur in 
Deutschland zunehmend auf 
dem Arbeitsmarkt an. Die Zahl 
der Unternehmen geht zu-
rück, der Pessimismus bei den 
Firmen nimmt zu, meldet das  
Statistische Bundesamt.

Die jährliche Inflation in 
der Eurozone wird sich der 
Kommissionsschätzung zufol-
ge von 5,4 Prozent 2023 in die-
sem Jahr auf 2,4 Prozent mehr 
als halbieren. In den Jahren 
2025 (2,1 Prozent) und 2026 
(1,9 Prozent) soll sie sich nach 
Erwartung der Experten wei-
ter abschwächen. 

2024 noch von einem mini-
malen Wachstum von 0,1 Pro-
zent ausgegangen. 

Im europäischen Vergleich 
wird sonst nur Estland (-1 Pro-
zent), Irland (-0,5 Prozent), Ös-
terreich (-0,6 Prozent) und 
Finnland (-0,3 Prozent) ein 
Schrumpfen des BIP in diesem 
Jahr prognostiziert. Bei ande-
ren großen Volkswirtschaften 
wie Frankreich (1,1 Prozent) 
oder Spanien (3 Prozent) rech-
net Brüssel mit einem Plus.

Die Bundesregierung hatte 
im Oktober ihre Konjunktur-
prognose gesenkt und rechnet 
für 2024 mit einem Rückgang 
der Wirtschaftsleistung um 
0,2 Prozent. Ein Grund ist Un-
sicherheit bei Unternehmen 
und Bürgern, die sich mit In-
vestitionen zurückhalten. Die-

Europa der Wachs-
tumsmotor. Es wäre 
nun das zweite Jahr 
in Folge, in dem die 
deutsche Wirtschaft 
schrumpft, nach 
einem Minus von 
0,3 Prozent im ver-
gangenen Jahr. Als 
Gründe für den 
Rückgang werden 
etwa eine schwache 
Nachfrage nach In-
dustrieerzeugnis-
sen, hohe Unsicher-
heit, Arbeitskräfte-
mangel sowie  eine 
hohe Sparquote der 
Verbraucher ge-
nannt. Bei ihrer vor-
herigen Prognose 
im Mai war die EU-
Kommission für 

Von Katharina Redanz

Brüssel – Deutschlands Wirt-
schaft wird dieses Jahr auch 
nach einer Prognose der EU-
Kommission leicht schrump-
fen. In einer in Brüssel vorge-
legten Schätzung prognosti-
ziert die Behörde der größten 
Volkswirtschaft der EU einen 
Rückgang des Bruttoinlands-
produkts (BIP) im laufenden 
Jahr um 0,1 Prozent. 

Europaweit rechnet die 
Kommission mit einem etwas 
langsameren Wachstum als 
zuletzt: Für 2024 gehen die Ex-
perten von einem Wachstum 
der Wirtschaft der Staatenge-
meinschaft von 0,9 Prozent 
aus – nach einem im Mai er-
warteten Plus von 1,0 Prozent. 
Für die Eurozone prognosti-

ziert die Behörde weiterhin 
ein Plus von 0,8 Prozent.

„Nach der Stagnation, die 
wir im Jahr 2023 hatten, 
wächst die europäische Wirt-
schaft wieder“, sagte EU-Wirt-
schaftskommissar Paolo Gen-
tiloni bei der Vorstellung der 
Herbst-Prognose. Allerdings 
bleibe das Wachstum beschei-
den und sei erheblichen Ab-
wärtsrisiken ausgesetzt. „Die 
Aussichten sind nach wie vor 
höchst unsicher“, so Gentiloni 
weiter. Er verwies etwa auf den 
anhaltenden Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine, 
den Konflikt im Nahen Osten 
als auch auf zunehmende Um-
weltrisiken, wie die jüngsten 
Überflutungen in Spanien 
zeigten. 

Lange war Deutschland in 

Wirtschaftspolitik  Brüssel senkt Prognose für Deutschlands Wirtschaft – BIP-Rückgang um 0,1 Prozent in diesem Jahr
Europas einstiger Wachstumsmotor schwächelt weiter
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Berlin/Moskau/dpa – Nach 
fast zwei Jahren Funkstille hat 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) wieder mit dem russi-
schen Präsidenten Wladimir 
Putin telefoniert. Scholz drang 
auf den Abzug von Putins  
Truppen aus der Ukraine. „Der 
Bundeskanzler drängte auf 
eine Bereitschaft Russlands zu 
Verhandlungen mit der Ukrai-
ne mit dem Ziel eines gerech-
ten und dauerhaften Frie-
dens“, teilte Regierungsspre-
cher Steffen Hebestreit nach 
dem einstündigen Gespräch 
mit. Scholz habe  die unver-
brüchliche Entschlossenheit 
Deutschlands bekräftigt, die 
Ukraine in ihrem Abwehr-
kampf gegen die russische Ag-
gression so lange wie nötig zu 
unterstützen. Nach Angaben 
aus Regierungskreisen ver-
urteilte Scholz in dem Telefo-
nat vor allem die russischen 
Luftangriffe gegen zivile Infra-
struktur in der Ukraine. Er ha-
be auch verdeutlicht, dass mit 
der Entsendung nordkoreani-
scher Soldaten nach Russland 
für Kampfeinsätze eine „gra-
vierende Eskalation  des Kon-
flikts“ verbunden sei.

Der Kanzler hatte am Mitt-
woch mit dem ukrainischen 
Präsidenten Wolodymyr Se-
lenskyj telefoniert. Laut Hebe-
streit will Scholz ihn nun auch 
im Nachgang erneut anrufen.

Putin zeigte sich unter be-
stimmten Bedingungen zu 
Verhandlungen bereit. Er be-
stand nach Angaben des 
Kremls darauf, dass eine Lö-
sung Moskaus Sicherheitsin-
teressen berücksichtigen und 
„von den neuen territorialen 
Gegebenheiten ausgehen“ 
müsse. Auch müsse die Ukrai-
ne auf eine Nato-Mitglied-
schaft verzichten und den Ver-
lust der von Russland besetz-
ten Gebiete anerkennen. 

 Wegen des Angriffs auf die 
Ukraine hat der Westen hoch-
rangige Gesprächskanäle nach 
Moskau  stillgelegt. Scholz ini-
tiierte nun das Gespräch. Zu-
letzt hatten die beiden am 2. 
Dezember 2022 telefoniert. 
Das letzte persönliche Treffen 
liegt fast drei Jahre zurück.  

 Scholz 
spricht eine 
Stunde mit 
Putin
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Von Lars Laue

Hannover – Verstöße gegen 
das Cannabis-Gesetz können 
in Niedersachsen mit Geldbu-
ßen von bis zu 15.000 Euro ge-
ahndet werden. So sieht es ein 
Entwurf des Cannabis-Buß-
geldkataloges aus dem Ge-
sundheitsministerium vor, 
der unserer Redaktion vor-
liegt. 

Geplante Geldbußen

Wer etwa in unmittelbarer 
Gegenwart von Personen, die 
das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, kifft, dem 
droht eine Geldbuße zwischen 
20 und 1000 Euro. Zwischen 
20 und 500 Euro können fällig 
werden, wenn in Schulen oder 
deren Sichtweite Cannabis 
konsumiert wird. Gleiches gilt 
beim Kiffen auf Kinderspiel-
plätzen und in deren Sichtwei-
te, in Kinder- und Jugendein-
richtungen und in deren 

Sichtweite, in öffentlich zu-
gänglichen Sportstätten und 
in deren Sichtweite sowie in 
Fußgängerzonen zwischen 7 
und 20 Uhr.

Bußgelder von 150 bis zu 
15.000 Euro können verhängt 
werden, wenn jemand für Can-
nabis wirbt oder Sponsoring 
betreibt.

Im Cannabis-Gesetz steht 
außerdem: „Cannabis und 
Vermehrungsmaterial sind 
am Wohnsitz und am gewöhn-
lichen Aufenthalt durch geeig-
nete Maßnahmen und Sicher-
heitsvorkehrungen vor dem 
Zugriff durch Dritte, insbeson-
dere Kinder und Jugendliche, 
zu schützen.“ Wer sich daran 
nicht hält, dem droht in Nie-
dersachsen ein Bußgeld zwi-
schen 50 und 750 Euro.

Wichtig zu betonen ist, dass 
die genannten Summen noch 
nicht endgültig feststehen, da 
es sich bei dem Katalog um 
einen Entwurf handelt, zu 
dem die kommunalen Spit-

len im öffentlichen Raum auf 
die Kommunen übertragen 
will. Diese wehren sich aller-
dings dagegen und haben un-
längst vorgeschlagen, die „flä-
chendeckend präsente Polizei 
mit ihrer langjährigen Erfah-
rung bei Drogen im Straßen-
verkehr“ mit den Kontrollen 
zu betrauen.

Auf Nachfrage unserer Re-
daktion erklärte Niedersach-
sens Gesundheitsminister 
Andreas Philippi: „Ich weiß, 
dass die Städte und Gemein-
den skeptisch sind wegen der 
Zusatzbelastung – daher ma-
chen wir das pragmatisch oh-
ne weiteres Gedöns.“ Das The-
ma solle „im Rahmen der re-
gulären Kontrollen des öffent-
lichen Raumes“  bearbeitet 
werden, wenn es auftauche. 
„Wie andere Verstöße wie 
Falschparken oder Kippen auf 
den Gehsteig werfen auch“, er-
klärte der SPD-Politiker und 
fügte hinzu: „Wir werden aus-
werten, wie viel Aufwand das 

im Alltag tatsächlich macht.“
Der Minister hatte bereits 

vor einigen Wochen einen 
Cannabis-Bußgeldkatalog mit 
„happigen Strafen“ angekün-
digt. Zu dem jetzt vorliegen-
den Entwurf betonte Philippi 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion: „Klar ist, dass die neuen 
Freiheiten beim Cannabis nur 
mit klaren Regeln funktionie-
ren. Und wer sich an diese Re-
geln nicht hält, muss mit der 
Quittung in Form eines Ord-
nungswidrigkeitsverfahrens 
rechnen.“

Zweigleisig fahren

Das Land  fahre beim The-
ma Cannabis zweigleisig. „Prä-
vention so weit wie möglich 
und Intervention, wenn nötig. 
Mit unserer Drogenpräven-
tion einerseits und dem Buß-
geldkatalog andererseits set-
zen wir das Cannabis-Gesetz 
konsequent um“, sagte der Mi-
nister.

Bußgelder  Entwurf von Sanktionskatalog sieht Strafen von bis zu 15.000 Euro in Niedersachsen vor

Cannabis-Verstöße: Harte Strafen geplant 

Im Harz ist ein alter Bergbau-
Schacht eingestürzt und hat 
ein Loch im Boden aufgetan. 
Zu dem Tagesbruch kam es 
vermutlich am Wochenende. 
Von dem acht Meter tiefen 
und fünf Meter breiten Loch 
gehe keine direkte Gefahr 
aus, teilte das Bergbaulan-
desamt (LBEG) mit. Verletzt 
wurde niemand. Möglichst 
bis Weihnachten soll das in 
Wolfshagen bei Goslar gele-
gene Loch wieder geschlos-
sen sein. Nach Angaben des 
Landesamtes befand sich 
von 1743 bis 1745 an dem 
Ort des Tagesbruchs die 
­Grube „Obere Gülden“, in der 
nach Erz gesucht wurde. Sie 
bestand den Angaben nach 
aus drei Schächten und 
einem Stollen. Der einge-
stürzte Schacht war dem-
nach ursprünglich zwölf 
Meter tief. BILD: Eike Bruns/Landesamt 

für Bergbau, Energie und Geologie/dpa 

Bergbau-
Schacht
im Harz 
eingestürzt

Lingen/dpa – Atomkraftgegner 
haben ihre Warnung vor 
einem Gemeinschaftsprojekt 
zwischen dem französischen 
Nuklearunternehmen Fram­-
atome und dem russischen 
Konzern Rosatom auf dem Ge-
lände der Brennelementfabrik 
in Lingen wiederholt. „Für uns 
ist es Wahnsinn, in diesen Zei-
ten eine solche Kooperation 
überhaupt in Betracht zu zie-
hen“, sagte Bettina Ackermann 
von der Anti-Atom-Organisa-
tion Ausgestrahlt. Sie verwies 
auf Warnungen deutscher Ge-
heimdienstchefs, wonach Sa-
botage und Spionage in 
Deutschland durch russische 
Akteure zugenommen haben. 
Am 20. November sollen rund 
11.000 Einwendungen von 
Bürgern diskutiert werden.

Atomkraftgegner 
warnen vor 
Rosatom

Verden/Vechta/dpa – Über die 
Anklage gegen die frühere 
RAF-Terroristin Daniela Klette 
wird das Landgericht in Ver-
den erst im kommenden Jahr 
entscheiden. Das teilte ein Ge-
richtssprecher mit. Demnach 
ist die Anklage wegen des Ver-
dachts des versuchten Mordes 
und anderer Taten bei der 
Schwurgerichtskammer ein-
gegangen. Nach Ablauf von 
Fristen für die Verteidigung 
werde entschieden, ob das 
Verfahren gegen Klette eröff-
net wird. Die Ermittler werfen 
der 66-Jährigen, die derzeit im 
Frauengefängnis Vechta in 
Untersuchungshaft sitzt, ver-
suchten Mord im Zusammen-
hang mit 13 Überfällen, un-
erlaubten Waffenbesitz sowie 
versuchten und vollendeten 
schweren Raub vor.

Die Staatsanwaltschaft Ver-
den ermittelt seit vielen Jah-
ren gegen Klette und ihre 
mutmaßlichen Komplizen 
Ernst-Volker Staub und Burk-
hard Garweg. Ende Februar 
nahmen Ermittler Klette in 
Berlin-Kreuzberg fest, wo sie 
unter falschem Namen lebte. 

Prozess gegen  
Daniela Klette 
frühestens 
2025

Osnabrück/dpa – Wegen meh-
rerer vermuteter Blindgänger 
müssen Tausende Menschen 
in Osnabrück am Sonntag eva-
kuiert werden. Rund 14.000 
Menschen müssen am Mor-
gen bis 7 Uhr ihre Wohnungen 
verlassen – wann sie wieder  
zurückkönnen, steht vorab 
nicht fest. „Es kann lange dau-
ern“, sagte ein Stadtsprecher. 
Es könne sein, dass der Kampf-
mittelräumdienst schon am 
Nachmittag fertig wird, die 
Arbeiten könnten sich aber 
auch bis Mitternacht hinzie-
hen. Auch zwei Krankenhäu-
ser und drei Altenpflegeein-
richtungen befinden sich im 
Sperrgebiet, ebenso der 
Hauptbahnhof und rund 300 
Gewerbeadressen – darunter 
auch das Volkswagen-Werk. 

Tausende von
Evakuierung
betroffen

zurückbefördert werden. Am 
28. November soll demnach 
das Zuschütten beginnen.

Tonnen Steinsalz abgetragen 
und über Förderbänder in 
Gruben, Stollen und Schächte 

Bergleute und Gäste gehen durch das Erkundungsbergwerk. 
Der Salzstock in Gorleben wird nun verfüllt. dpa-Archivbild:  Schulze

Der Rückbau des Salzstocks 
hätte schon längst beginnen 
sollen, erklärten Atomgegner 
beim Besuch von Landesum-
weltminister Christian Meyer 
(Grüne) Anfang Oktober in 
Gorleben.  Die Offenhaltung 
der Schachtanlage verursacht 
nach Angaben der Bürgerini-
tiative (BI) Lüchow-Dannen-
berg jährliche Kosten von 20 
Millionen Euro. 

Im Zwischenlager Gorleben 
stehen 113  Castorbehälter mit 
hochradioaktivem Atommüll 
aus den deutschen Kernkraft-
werken. Die Suche zur dauer-
haften Lagerung dauert an. 
Ende 2027 will die BGE soge-
nannte Standortregionen be-
nennen, die zunächst oberir-
disch erkundet werden sollen. 

mitgeteilt, dass Gorleben bei 
der bundesweiten Suche nach 
einem Endlager  für hoch­-
radioaktive Abfälle ausschei-
det. Ein Jahr später erteilte das  
Bundesumweltministerium 
der BGE den Auftrag zur 
Schließung und Verfüllung 
der Schachtanlage Gorleben 
erhielt. Dafür hatte die Gesell-
schaft einen „Sonderbetriebs-
plan“ eingereicht. Allerdings 
müsse ein solches Vorhaben 
auch Gegenstand eines Haupt-
betriebsplanes sein, erläuterte 
Mühlenmeier. 

Laut BGE soll eine Spezial-
firma  in der kommenden Wo-
che eine Probefräsung an der 
obertägigen Salzhalde vorneh-
men. Von dort müssen an-
schließend rund 400.000 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Gorleben/Hannover – Als ato-
mares Endlager ist er ungeeig-
net: Nun kann der Salzstock 
Gorleben wieder verfüllt wer-
den. Das Landesamt für Berg-
bau, Energie und Geologie 
(LBEG) hat am Freitag den 
neuen Hauptbetriebsplan für 
das Erkundungsbergwerk 
­Gorleben (Landkreis Lüchow-
Dannenberg) zugelassen. „Da-
mit ist der Weg frei für die 
­geplante Verfüllung der Gru-
benbaue“, erklärte LBEG-Präsi-
dent Carsten Mühlenmeier.

Betreiberin des Bergwerks 
ist  die Bundesgesellschaft für 
Endlagerung (BGE) in Peine. 
Sie hatte im September 2020 

Atomenergie  Bergbauamt genehmigt Rückbauplan – Jahrelanges Drängen der Bürgerinitiative
Salzstock in Gorleben kann nun verfüllt werden

zenverbände jetzt Stellung be-
ziehen können.

Kommunen wehren sich

Mit dem Versand des Ent-
wurfes hat die Landesregie-
rung noch einmal bekräftigt, 
dass sie die Cannabis-Kontrol-

Niedersachsen plant emp-
findliche Bußgelder bei Ver-
stößen gegen das Cannabis-
Gesetz. dpa-ArchivBILD:  Albert
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Wie viele Farben sind in der Flagge von Bangladesch enthalten?

a) zwei b) vier c) sechs d) acht

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Kuba=4, Gurke= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. ERDBALL, 2. HANDSCHRIFT,
3. KREISLAUF, 4. WEHMUETIG,
5. ZUCKERSTANGE, 6. HUSTEN-
BONBON, 7. PRALINE, 8. SATEL-
LIT. – Taschendiebstahl.
Ennea:
DEBITORIN
Frage des Tages:
d) 49.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

SiehabennochkeineAh-
nungdavon,wieSieeinegute

IdeeindieTatumsetzenkönnten.
OrientierenSiesicheventuellfalsch?
Vielessiehtandersaus,wennmanden
Blickwinkelwechselt.

STIER 21.04. - 20.05.

WarumnutzenSienichtIhre
vielfältigenBeziehungen

geschickteraus?Diekönntenjetztvon
manchenProblemenbefreien,die
Siebesitzen.EinepositiveÄnderung
bahntsichimBerufan.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EineEntscheidungineiner
privatenAngelegenheit

könnenSienichthinausschieben.Es
istdaherratsam,sofortzuhandeln.Sie
ersparensichundauchanderendamit
etwasunnötigenÄrger.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

NichtjederMenscharbeitet
bereitwilligineinemTeam:

EsgibtauchEinzelgänger.Bittebe-
rücksichtigenSiedas,wennSiesichan
diesemTageinpaarLeutezusammen-
suchenwollen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

NachdemSiesichinden
letztenTagenintensivum

eineSachegekümmerthaben,istes
nunangebracht,dassSiewiederan
etwasanderesdenken.Sonstverlieren
SienochdenFaden!

KREBS 22.06. - 22.07.

MachenSieeinengroßen
Bogenumjemanden,der

miteinemangeblichsicherenPlanzu
Ihnenkommt.DassdieSacheniemals
funktionierenkann,sehenSieaufden
allererstenBlick.

WAAGE 24.09. - 23.10.

VielzuschnellhabenSie
sichauseinemGeschehen

zurückgezogen,wieSieerschreckt
feststellenmüssen.Miteinbisschen
Glückistesjedochnochnichtzuspät,
umdieseszuändern!

SKORPION 24.10. - 22.11.

Siespürenesförmlichkörper-
lich,wiesichdieangespannte

Lageallmählichlöst.Esistalsodoch
eineguteIdeegewesen,eingewisses
Gesprächzuführen!DieWirkung
zeigtdasja.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Vonnichtskommtnichts:
daswarschonimmerso.Ein

abgedroschenerSpruch,abererist
leiderwahr.WennSiekeineVorschläge
unterbreiten,wirdnichtsgeschehen.
Dasistklar!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

BeiMeinungsverschieden-
heitensindSiezurzeitnicht

geradeaufdenMundgefallen.Siekön-
nenbesondersheuteIhrenWorten
Nachdruckverleihen,indemSiemehr
alssonstschweigen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

HeutewirdeingewissesMaß
anKompromissbereitschaft

gefragtsein,ohnedieeskaumgehen
dürfte.Siewerdenvermutlicherstaunt
sein,wiegutsichIhrPlandamit
umsetzenlässt.

FISCHE 20.02. - 20.03.

EinersehnterErfolgkönnte
ausbleiben,fallsesIhnen

nichtgelingt,sichnunaufdas,das
wirklichwichtigist,zukonzentrieren.
Diesistzwarnichtleicht,aberSie
solltenesbitteversuchen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben:DE - FER - GA - GE - GOS - KAP - KORB
- LA - NACHT - NAR - NUNG - PA - PE - RECHT - REN -
SCHNUL - STAMP - STAU - TISCH -WAR -WEI - ZE
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte und siebte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - eine Schonungslosigkeit nennen.

1. fair, verdient

2. Möbelstück am Bett

3. Küchenutensil

4. Kopfbedeckung i.Karneval

5. ecuadorian. Inselgruppe

6. Weidenbaumart

7. rührender Schlager

8. Meldung für Autofahrer

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

ABVERKAUF
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reduziert

SonderSonder --
FinanzieFinanzierungrung

*Barzahlungspreis entspricht dem Nettodar-
lehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Eff.

Jahreszins und gebundener Sollzins ent-
sprechen 0,00% p.a. Bonität vorausgesetzt.

Partner ist die TARGOBANK AG & Co.
KGaA, Kasernenstraße 10, 40213 Düssel-

dorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3
Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.

- eff. Jahreszins - ab 300 € Einkaufswert -
bis zu 12 Monatsraten

0%
18 KÜCHEN18 KÜCHEN

%%%
%% -

Mgroßer

bis zu
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BAUGELD

Anbieter
mit Beratung Laufzeit* Zins-**

vor Ort 10 Jahre zahlung

Quelle: Stand: 15.11.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Baugeld

Anbieter mit
überregionalen Laufzeit* Zins-**

Offerten 10 Jahre zahlung

Trend für Baugeld: stagnierend

*Nominalzins in %
**Nach 10 Jahren in Euro
bei einer Darlehenssumme von 350.000 Euro,
2,0% Tilgung, 60% Beleihung;
ohne Berücksichtigung von Gebühren.

Targobank 2,78 86.708,86
DEVK 2,85 88.866,19
Sparda-Bank West 2,90 90.406,10
HypoVereinsbank 2,91 90.714,16
VB i. Elbe-Weser-Dreieck 2,93 91.329,82
Commerzbank 3,13 97.481,29
PSD Bank Rhein-Ruhr 3,14 97.788,48
PSD Bank Nord 3,14 97.788,48
Allianz 3,27 101.780,55
Debeka Bausparkasse 3,32 103.314,47
Deutsche Bank 3,36 104.541,27

Sparda-Bank BW 2,85 88.866,19
PSD RheinNeckarSaar 2,89 90.098,19
PSD BankWest 3,04 94.714,48
PSD Bank Nürnberg 3,05 95.021,97
Sparda-Bank Hessen 3,07 95.637,08
ING 3,11 96.866,60
1822direkt 3,16 98.403,00
PSD Hessen-Thüringen 3,39 105.460,99
Gladbacher Bank 3,43 106.686,75

Von Christian Ebner

Berlin – Die schwache Kon-
junktur in Deutschland 
kommt zunehmend auf dem 
Arbeitsmarkt an. Die Zahl der 
Unternehmen geht zurück 
und der Pessimismus bei den 
Firmen nimmt zu. Weniger 
Menschen wagen den Schritt 
in die Selbstständigkeit.

Im dritten Quartal dieses 
Jahres sind kaum noch zusätz-
liche Jobs entstanden. 46,1 
Millionen Menschen waren 
zwischen Juli und September 
erwerbstätig, wie das Statisti-
sche Bundesamt berichtet. 
Das waren nur noch 23.000 
mehr als im Frühsommer, ge-
rundet eine Stagnation. Berei-
nigt um Saisoneffekte sei die 
Zahl der Erwerbstätigen sogar 
um 45.000 Personen oder 0,1 
Prozent gesunken. Das hat es 
seit dem Jahresbeginn 2021 
nicht mehr gegeben. Im Ver-
gleich zum Vorjahresquartal 
betrug der Zuwachs noch rund 
66.000 Menschen (0,1 Pro-
zent). 

Mehr Beschäftigung hat es 
ausschließlich in den Dienst-

leicht um 0,7 Prozent auf rund 
443.000. 

Derzeit sieht sich fast jedes 
vierzehnte Unternehmen in 
seiner Existenz bedroht. 7,3 
Prozent der befragten Betriebe 
äußerten sich in einer Erhe-
bung des Münchner Ifo-Insti-
tuts im Oktober entspre-
chend. Das sind 0,5 Prozent-
punkte mehr als ein Jahr zuvor 
und 2,5 Prozentpunkte mehr 
als Anfang 2023. 

Der Leiter der Ifo-Umfra-
gen, Klaus Wohlrabe, betonte: 
„Der kontinuierliche Anstieg 
bei den Unternehmensinsol-
venzen dürfte sich fortsetzen.“ 
Neben fehlenden Aufträgen 
mache der steigende interna-
tionale Wettbewerbsdruck vie-
len Unternehmen zu schaffen. 
Schon jetzt liege die Zahl der 
Unternehmensinsolvenzen 
deutlich über dem Niveau der 
Vorjahre.

Der aktuelle Anstieg der 
Existenzsorgen geht der Um-
frage zufolge unter anderem 
auf das verarbeitende Gewer-
be zurück. Im Einzelhandel 
hat die Sorge ebenfalls deut-
lich zugenommen.

leistungsbereichen gegeben, 
berichtet das Amt. In der In-
dustrie wurden 73.000 Perso-
nen (minus 0,9 Prozent) weni-
ger registriert und im Bauge-
werbe sank die Beschäftigung 
innerhalb eines Jahres um 1,1 
Prozent oder 30.000 Perso-
nen. 

Zudem setzte sich der 
Trend fort, dass immer weni-
ger Menschen selbstständig 
sind. Ihre Zahl einschließlich 
der mithelfenden Angehöri-

gen ging um 0,6 Prozent auf 
3,8 Millionen zurück. In dem 
eingetrübten wirtschaftlichen 
Umfeld wagen weniger Men-
schen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit. Die Zahl der Grün-
dungen sank in den neun Mo-
naten von Januar bis Septem-
ber um 0,9 Prozent gemessen 
am Vorjahreszeitraum auf 
456.000. Besonders bei Klein-
unternehmen gab es laut Sta-
tistischem Bundesamt einen 
Einbruch um  ein Viertel (mi-

nus 25,4 Prozent). Für Gründer 
haben sich  Perspektiven mit 
Zinsanstieg und  schwächeln-
der Konjunktur eingetrübt. 

Die Zahl der Gewerbean-
meldungen fiel laut der Statis-
tik ebenso – um 1,0 Prozent 
auf rund 547.500. Dazu zählen 
neben Neugründungen auch 
Betriebsübernahmen, Um-
wandlungen und Zuzüge aus 
anderen Meldebezirken. Die 
Gesamtzahl der Gewerbeab-
meldungen stieg dagegen 

Derzeit sieht sich fast jedes vierzehnte Unternehmen in seiner Existenz bedroht. Das hat 
Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt. dpa-BILD: Weißbrod

Konjunktur   So sieht die Lage auf dem deutschen Arbeitsmarkt aus – Pessimismus bei Firmen nimmt zu

Weniger Gründungen, kaum neue Jobs

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX etwas leichter
Der deutsche Aktien-

markt hat amFreitagmit kleinen Ver-
lustengeschlossen.DerDAXbüßte0,3
Prozent auf 19.211 Punkte ein. Etwas
auf die Stimmung drückte US-Noten-
bankchef Jerome Powell mit der Aus-
sage, dass die Fed wegen der starken
US-Wirtschaft keineEilebei künftigen
Zinssenkungen habe. Neue US-Wirt-
schaftsdaten zum Wochenausklang

untermauerten das noch. Die wichti-
genEinzelhandelsumsätze stiegen im
Oktober einen Tick stärker als erwar-
tet. Insbesondere amUS-Zinstermin-
markt wich darauf Zinssenkungsfan-
tasie,was negativ auf dieAktienmärk-
te abstrahlte. Der Optionsverfall an
den Terminbörsen sorgte kaum für
Bewegung, zumal es sich nur um ei-
nen kleinenVerfallstermin handelte.

(DowJones)–

MDAX 26411,07 – 0,24 % P
Dividende € 15.11.24 ± % VT

Aixtron 0,40 13,83 -0,36
Aroundtown (LU) 0,07 2,77 -0,68
Aurubis 1,40 78,45 1,88
Bechtle 0,70 33,00 -0,48
Befesa (LU) 0,73 19,31 0,63
Bilfinger 1,80 44,80 -2,93
Carl Zeiss Med. 1,10 58,50 -0,43
CTS Eventim 1,43 91,60 -2,4
Deliv. Hero 0,00 37,49 -3,43
Evonik 1,17 17,88 0,48
Fraport 0,00 50,05 0,91
freenet NA 1,77 28,32 0
Fres. M.C.St. 1,19 41,77 2,05
Fuchs Vz. 1,11 44,60 -0,13
GEA Group 1,00 45,22 -0,83
Gerresheimer 1,25 73,00 -2,93
Hella 0,71 87,00 0
HelloFresh 0,00 10,58 -6,37
Hensoldt 0,40 34,36 2,57
Hochtief 4,40 114,10 0
Hugo Boss NA 1,35 40,49 -0,1
Hypoport 0,00 215,40 -2,62
Jenoptik 0,35 21,42 -1,83
Jungheinrich 0,75 24,88 -0,88
K+S NA 0,70 11,42 4,48
Kion Group 0,70 34,83 -0,88
Knorr-Bremse 1,64 73,25 -0,68
Krones 2,20 116,80 -0,34
Lanxess 0,10 23,78 3,62
LEG Immob. 2,45 85,14 -0,05
Lufthansa vNA 0,30 6,42 2,79
Nemetschek 0,48 99,45 -1,92
Nordex 0,00 11,81 3,14
Puma 0,82 46,54 0,39
Rational 13,50 878,50 -1,4
Redcare Ph. (NL) 0,00 151,90 -2,13

RTL Group (LU) 2,75 24,00 0,63
Schott Pharma 0,15 26,48 -5,29
Scout24 1,20 84,35 -0,41
Siltronic NA 1,20 51,10 -2,11
Stabilus S.A 1,75 35,45 -1,12
Ströer 1,85 48,68 0,54
TAG Imm. 0,00 15,10 -0,33
Talanx 2,35 79,05 1,35
TeamViewer SE 0,00 12,01 1,57
thyssenkrupp 0,15 3,34 1,4
Traton 1,50 30,05 -1,15
TUI 0,00 7,73 1,44
Utd. Internet NA 0,50 15,70 -0,63
Wacker Chemie 3,00 74,46 0,89

TEC-DAX 3352,33 – 0,99 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,61 -3,01
Berentzen 0,09 4,15 0,97
Brem. Lagerh. 0,45 9,60 -4
CeWe Stift. 2,60 99,80 -1,96
Energiekontor 1,20 43,70 0,46
EnviTec Biogas 3,00 30,00 0,67
Frosta 2,00 60,50 1,68
H+R 0,10 3,22 -4,73
MeVis Medical 0,95 24,00 0
OHB 0,60 46,00 0
PNE 0,08 11,00 -0,18
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,12 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,70 -1,85
Bor. Dortmund 0,00 3,17 1,28
Branicks Grp. 0,00 2,26 -1,09
Ceconomy St. 0,00 2,97 0
Dt. EuroShop 2,60 19,86 0

DAX 19210,81 – 0,27 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 15.11. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 215,00 WWW – 1,47 160,20 _______P

___ 243,90
Airbus ° 2,80 138,06 WW – 0,56 124,74 ___P

_______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 287,90 + 0,91 WWW 226,40 ________P

__ 304,30
BASF NA ° 3,40 43,15 + 1,57 WWWW 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 20,31 WWW – 0,95 19,40 P

__________ 41,59
Beiersdorf 1,00 124,30 + 0,32 WW 122,50 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 67,92 + 0,41 WW 65,26 _P

_________ 115,35
Brenntag NA 2,10 59,58 + 2,62 WWWWW 54,88 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,90 + 0,60 WW 10,15 ________P

__ 16,97
Continental 2,20 63,14 + 2,87 WWWWWW 51,02 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 57,30 + 0,35 WW 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 36,57 W – 0,25 29,00 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,06 + 0,96 WWW 10,90 ________P

__ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 209,90 WW – 0,66 166,85 ________P

__ 221,30
Dt. Post NA ° 1,85 35,29 + 0,51 WW 34,04 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,68 WW – 0,31 20,73 _________P

_ 29,11
E.ON NA 0,53 11,63 WWW – 1,19 11,49 _P

_________ 13,82
Fresenius 0,00 33,36 + 1,80 WWWW 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 241,20 + 0,04 W 205,00 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 118,00 WW – 0,67 70,84 _________P

_ 122,00
Henkel Vz. 1,85 79,60 + 1,02 WWW 66,86 _______P

___ 85,74
Infineon NA ° 0,35 30,29 WWWW – 1,54 27,80 __P

________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 52,95 + 0,91 WWW 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 143,20 WWWWW – 2,22 134,30 __P

________ 177,00
MTU Aero 2,00 307,30 WWWW – 1,79 173,60 _________P

_ 327,20
Münch. R. vNA ° 15,00 472,10 ± 0,00 373,70 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 63,10 W – 0,16 60,82 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 35,58 + 1,60 WWWW 33,83 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 39,18 WWWWW – 2,49 36,59 ____P

______ 43,40
Rheinmetall 5,70 575,80 + 1,66 WWWW 272,50 __________P 587,60
RWE St. 1,00 31,93 + 0,57 WW 28,15 ___P

_______ 42,33
SAP ° 2,20 217,30 WWWW – 1,70 134,42 _________P

_ 224,60
Sartorius Vz. 0,74 214,60 WWWWWWWWWWW – 6,00 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 46,99 + 1,69 WWWW 10,16 __________P 47,35
Siem.Health. 0,95 50,18 ± 0,00 47,31 ___P

_______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 187,40 WW – 0,43 146,24 ________P

__ 195,50
Symrise 1,10 103,75 WW – 0,57 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,56 + 0,03 W 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 83,98 + 0,79 WW 80,58 _P

_________ 128,60
Zalando 0,00 27,54 + 0,69 WW 15,95 ________P

__ 30,82

Telefónica (ES) 4,09 -0,56
Tesla (US) 302,10 2,32
TotalEnerg. (FR) ° 57,61 0,45
UBS Group N (CH) 28,07 -0,74
UniCredit (IT) ° 41,17 -1,21
Unilever plc. (GB) 54,08 -0,41
Vodafone (GB) 0,84 1,2
Volvo B (SE) 23,71 0
Walmart (US) 80,27 -0,38
Zurich Ins. Gr. (CH) 529,00 0,49

RENTENWERTE
15.11.24 14.11.24

5,5 Bund v. 00/31 118,73 118,68
4,75 Bund v. 03/34 120,66 120,56
4,0 Bund v. 05/37 115,87 115,74
2,5 Bund v. 12/44 98,97 98,85
0,5 Bund v. 15/25 99,47 99,46
1,0 Bund v. 15/25 98,99 98,99
0,5 Bund v. 16/26 97,99 97,99
0,0 Bund v. 16/26 96,48 96,49
0,25 Bund v. 17/27 96,20 96,21
0,0 Bund v. 19/29 90,76 90,72
0,0 BO S.181 20/25 98,95 98,95
0,0 BO S.182 20/25 98,01 98,00
0,0 BO S.183 21/26 97,11 97,11
0,0 BO S.184 21/26 96,22 96,22
4,5 Belgien 11/26 102,81 102,81
2,25 Luxemburg 13/28 100,25 100,25
0,01 Niedersachsen 21/26 96,93 96,95
4,375 Türkei 21/27 101,60 101,61

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,7509%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,449%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,296%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,2281%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1965%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 15.11.24 14.11.24
Krügerrand (1 oz) 2509,00 2517,00
Britannia (1 oz) 2509,00 2517,00
Am. Eagle (1 oz) 2509,00 2517,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1325,70 1329,90
Gold (1 kg) 79683,00 79938,00
Silber (1 kg) 1218,56 1225,22

NE-METALLE
Euro je 100 kg 15.11.24 14.11.24
ACI Kupfernot. (cunova) 278,00 267,00
ACI Kupfernotier. 1006,20 980,00
Messing MS 58 798,00 - 816,00 778,00
Zinn 99,9% 2816,00 2820,00

WÄHRUNGEN
Land/15.11. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6233/1,6433 1,6345
Dänemark 7,4387/7,4787 7,4590
England 0,8313/0,8353 0,8346
Japan 164,19/164,67 164,3600
Kanada 1,4788/1,4908 1,4861
Norwegen 11,6873/11,7353 11,6990
Schweden 11,5691/11,6171 11,5905
Schweiz 0,9369/0,9409 0,9389
Ungarn 404,34/409,54 407,2300
USA 1,0542/1,0602 1,0583

INVESTMENTFONDS
15.11.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 930,5 928,4
AGIF Alz EurpValA 137,5 136,4
All Stratfds Ba A 113,1 108,7 110,4
Concentra A 150,2 143,0 143,1
EuroInvGradeBdStra 98,73 98,47
Fondak A 212,3 202,2 202,2
Global Eq.Divid A 168,1 160,1 160,3
Industria A 152,1 144,9 144,5
InternRent A 44,28 42,99 43,01
Kapital Plus A 68,72 66,72 66,58
Trsy ShrtTrm+ € A 95,28 95,25
Verm. Europa A 54,11 51,53 51,09
Wachstum Eurol A 140,2 133,5 133,2
Deka Investments
AriDeka CF 94,82 90,08 89,99
BasisStr.Renten CF 105,8 104,7 104,7
BasisStrat Flex CF 128,6 124,0 124,5
DBA ausgewogen 136,2 131,0 130,8
DBA konservativ 109,2 107,1 107,0
DBA moderat 121,9 118,4 118,2
Deka Immob Europa 50,82 48,28 48,27
Deka-Europ.Bal. CF 55,88 54,25 54,16
DekaFonds CF 138,4 131,5 130,8
Deka-Indust 4.0 CF 244,1 235,3 237,5
Deka-NachAkDe TF 106,4 106,4 105,9
Deka-NachAkEu TF 101,9 101,9 101,6
Div.Strateg.CF A 222,8 214,8 215,7
DivStrategieEur CF 115,8 111,6 111,2
DWS
DWS Akkumula* 2265,5 2157,6 2145,5
DWS Artif Intel ND* 459,4 459,4 460,3
DWS ESG Investa* 217,3 207,0 204,2
DWS Europ. Opp LD* 470,4 448,0 447,1
DWS Eurovesta* 177,0 168,5 166,2
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,62 31,82 31,81
DWS Glbl Growth* 264,6 252,0 249,9
DWS Telemedia O ND* 275,6 275,6 272,7
DWS Top Europe* 204,6 196,7 194,6
DWS Top World* 204,5 196,7 195,6
DWS Vermbf.I LD* 332,0 316,2 314,3
DWS Vermbf.R LD* 16,30 15,82 15,81
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 136,0 136,0 136,0
PrivFd:Kontr.pro* 186,9 186,9 187,3
UniEuroRenta* 61,47 59,68 59,90
UniFonds* 63,30 60,29 60,45
UniGlobal* 470,0 447,7 455,4
UniImmo:Dt.* 100,8 95,95 95,93
UniImmo:Europa* 57,18 54,46 54,45
UniOpti4* 97,61 97,61 99,28
UniRak* 164,8 160,0 160,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,05 43,86 43,86
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,34 17,72 17,70
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,95 27,51 27,22
Fidelity In European Growth* 20,83 19,79 19,62
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,41 27,72 27,80
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,41 23,13 23,11
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,6 111,2 111,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 186,8 177,9 178,4
ODDO BHF Sus G Eq* 256,5 244,3 240,6
ODDO BHF Green Bd CR* 278,8 270,6 269,8
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 30,24 28,80 28,83
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 95,95 95,93
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,18 54,46 54,45
Universal OLB Invest Balance* 124,6 121,5 121,6
Universal OLB Invest Dynamik* 158,2 152,9 153,2
Warburg Portf Dynamik A 158,9 151,3 150,7

Großbritannien S&P UK
1634,37 -0,09%

Kanada S&P TSX
24857,86 -0,77%

USA Dow Jones
43404,33 -0,79%

USA Nasdaq
18675,07 -2,26%

Frankreich CAC 40
7269,63 -0,58%

Indien Sensex
77580,31 (14.11.) -0,30%

Europa Euro Stoxx 50
4794,85 -0,80%

Japan Nikkei 225
38642,91 0,28%

Brasilien Bovespa
128080,39 (14.11.) 0,79%

Südafrika S&P SA 50
3653,22 0,06%

LEITBÖRSEN

Stand: 15.11./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,27 0,86
Dt. Wohnen 0,04 23,60 2,39
Dürr 0,70 22,02 -1,26
Encavis 0,00 17,02 0,06
Evotec 0,00 10,37 6,69
Fielmann Gr. 1,00 40,80 -1,45
Grenke NA 0,47 16,00 -2,32
Hapag-Lloyd 9,25 168,20 0,12
Kontron 0,50 17,57 -0,68
Medigene NA 0,00 1,63 -0,85
Metro St. 0,55 4,38 0,57
Norma Group 0,45 12,10 1,85
Pfeiffer Vac. 7,32 153,20 -0,52
ProS.Sat.1 0,05 5,01 4,33
Salzgitter 0,45 17,72 -1,94
Schaeffler Inh. 0,44 4,37 2,74
Sixt St. 3,90 74,70 0,13
SMA Solar 0,50 12,03 1,52
Stratec 0,55 28,85 -6,03
Utd. Internet NA 0,50 15,73 0
Verbio 0,20 12,46 1,88
VW St. 9,00 87,05 0,81

AUSLANDSAKTIEN
15.11.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 53,54 -0,45
ABB NA (CH) 49,85 -0,78
Alphabet A (US) 163,24 -2,03
Amazon.com (US) 192,00 -4,48
Apple Inc. (US) 213,40 -1,75
AT&T (US) 21,12 -0,26

Bco Santander (ES) ° 4,57 1,64
BNP (FR) ° 60,00 1,08
Boeing (US) 131,58 0,06
BP PLC (GB) 4,60 0,52
Cisco (US) 54,32 -1,24
Citigroup (US) 64,10 -1,9
Coca-Cola (US) 58,45 -2,11
Eni (IT) ° 13,91 -0,37
Ericsson B (SE) 7,54 -0,55
Exxon Mobil (US) 114,60 0,12
GE Aerospace (US) 167,50 -2,05
General Motors (US) 54,18 -0,42
Generali (IT) 25,61 0,35
GSK PLC (GB) 15,91 -1,94
IBM (US) 196,30 0,34
ING Groep (NL) ° 14,99 1,26
Int. C. Airl. (ES) 2,89 0,66
Intel (US) 23,49 -1,16
Kühne+Nagel (CH) 208,90 -0,95
McDonald’s (US) 277,50 -2,29
Meta Platf. (US) 529,90 -2,57
Microsoft (US) 394,20 -2,73
Nestlé NA (CH) 77,52 -1,55
Novartis (CH) 91,71 -1,1
Nvidia (US) 134,00 -3,83
Philips (NL) 24,60 0,24
Proct.&Gamb. (US) 160,64 0,98
Renault (FR) 41,38 2,27
Soc. Gén. (FR) 26,22 -0,11
Sony (JP) 17,63 0,4
Stellantis (NL) ° 12,72 -0,33

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Spreu und Weizen
Die Berichtssaison für das 3. Quartal belegt erneut die beeindruckende 
Stärke der US-Unternehmen. Während die Gewinne des Dax aufgrund 
der Schwäche des Auto-Sektors mit -23% kollabierten, stiegen sie bei den im S&P 500 (USA) 

gelisteten Firmen um fast 9% an. Richtig spannend 
wird es ein letztes Mal am kommenden Mittwoch, 
wenn IT-Schwergewicht Nvidia Quartalszahlen präsen-
tiert. Behauptet ging der Dax ins Wochenende, obwohl 
die US-Börse schwächer tendierte. Rheinmetall konn-
te ein neues Allzeithoch verzeichnen. Kanada bestell-
te 85 Bergungsfahrzeuge für die dortigen Streitkräfte.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19220,03  – 0,23 %
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Evotec 10,47 +21,32

K+S NA 11,42 +4,48

Lanxess 23,78 +3,62

Nordex 11,81 +3,14

Continental 63,14 +2,87

Lufthansa vNA 6,42 +2,79

Brenntag NA 59,58 +2,62

Hensoldt 34,36 +2,57

Fres. M.C.St. 41,77 +2,05

Aurubis 78,45 +1,88

Verlierer
HelloFresh 10,58 –6,37

Sartorius Vz. 214,60 –6,00

Süss M. Tec 51,20 –5,88

Schott Pharma 26,48 –5,29

Eckert&Ziegler 38,48 –4,33

Atoss Softw. 115,40 –3,83

Deliv. Hero 37,49 –3,43

Gerresheimer 73,00 –2,93

Bilfinger 44,80 –2,93

Hypoport 215,40 –2,62
Stand: 15.11.

4797,47

4833,53
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,27 %

2,32 %
VORTAG:

2562,63 $

2567,25 $
VORTAG:

71,45 $

72,41 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19220,03 – 0,23 % P EURO (in Dollar) 1,0549 0,19 % I

Hafenlogistiker

Hamburg/dpa – Dem Einstieg 
der weltgrößten Reederei MSC 
beim Hamburger Hafenlogis-
tiker HHLA steht nichts im 
Weg. „Nachdem Anfang Okto-
ber die Europäische Kommis-
sion die fusionskontrollrecht-
liche Freigabe erteilt hatte, ist 
nun mit der fusionskontroll-
rechtlichen Freigabe in der 
Ukraine die letzte noch ausste-
hende Vollzugsbedingung ein-
getreten“, teilte die HHLA mit. 
Die Zustimmung  war notwen-
dig, weil die HHLA in Odessa 
ein Terminal betreibt.

MSC kann bei der 
HHLA einsteigen

Die letzte Freigabe ist 
erteilt. dpa-Bild: Charisius

Karlsruhe/dpa – Im Streit um 
die zeitweise Abschöpfung so-
genannter Überschusserlöse 
im Zuge der Strompreisbrem-
se will das Bundesverfas-
sungsgericht am 28. Novem-
ber sein Urteil verkünden. Das 
kündigte das oberste deutsche 
Gericht in Karlsruhe an. Insge-
samt 22 Betreiber von Öko-
stromanlagen hatten sich mit 
Verfassungsbeschwerden an 
die Karlsruher Richterinnen 
und Richter gewandt. (Az.: 1 
BvR 460/23; 1 BvR 611/23).

Ziel der mittlerweile ausge-
laufenen Strompreisbremse 
war es, Verbraucher ange-
sichts der Energiekrise bei ho-
hen Strompreisen zu entlas-
ten. Zur Gegenfinanzierung 
der Preisbremse wurden teils 
Überschusserlöse der Strom-
erzeuger abgeschöpft. Das 
sind Gewinne, die über den er-
wartbaren Gewinnen der 
Unternehmen lagen. 

Urteil noch im 
November

Strompreisbremse

Was sonst noch wichtig ist

Ab Januar

Chancay/dpa – In Peru ist der 
erste von China kontrollierte 
Hafen Südamerikas eröffnet 
worden. Chinas Präsident Xi 
Jinping und Perus Staatsche-
fin Dina Boluarte weihten den 
neuen Mega-Hafen Chancay 
ein. Er ist rund 80 Kilometer 
nördlich von Lima an der Pazi-
fikküste gelegen. Dies sei ein 
„historischer Moment für 
Peru“ sagte Boluarte bei der 
Einweihungszeremonie, die 
die beiden Präsidenten aus Si-
cherheitsgründen virtuell 
vom Regierungspalast in der 
peruanischen Hauptstadt ver-
folgten. Die chinesische Kont-
rolle ist nicht unumstritten. Er 
gehört zu 60 Prozent dem chi-
nesischen Staatskonzern Co-
sco Shipping Ports und zu 40 
Prozent dem peruanischen 
Unternehmen Volcan Compa-
ñía Minera. Insgesamt sollen 
3,5 Milliarden US-Dollar (3,3 
Mrd Euro) investiert werden.

China kontrolliert
Hafen in Peru

Schifffahrt

Wien/dpa – Russland wird sei-
ne Gaslieferungen nach Öster-
reich nach Angaben des öster-
reichischen Energieunterneh-
mens OMV von Samstag an 
stoppen.  Der Stopp der Liefe-
rungen gilt als Reaktion auf 
ein Schiedsgerichtsurteil der 
Internationalen Handelskam-
mer, das der OMV im Streit 
mit Gazprom 230 Millionen 
Euro zugesprochen hatte. Die 
OMV hatte angekündigt, die 
nächsten Gaslieferungen so 
lange als bezahlt anzusehen, 
bis der Betrag aufgebracht ist. 
Österreich gehört in der EU zu 
den wenigen Ländern, die 
auch 2024 Gas von Russland 
bekommen. 

Die OMV und der Vorstand 
der Regulierungsbehörde E-
Control, Alfons Haber, versi-
cherten zuletzt mehrfach, 
dass durch einen solchen 
Schritt im Land keine Gas-
Mangel-Lage entstehen werde.

Russland stoppt 
wohl Gaslieferung

Österreich

München/dpa – Der zum Sa-
nierungsfall gewordene Bay-
wa-Konzern rutscht tief in die 
roten Zahlen: Der Nettoverlust 
des 101 Jahre alten Münchner 
Traditionsunternehmens 
summierte sich in den ersten 
neun Monaten des Jahres auf 
knapp 641 Millionen Euro, wie 
die Baywa mitteilte. Das war 
mehr als das Sechsfache des 
Verlusts im gesamten Jahr 
2023. Das hohe Defizit war 
aber nicht allein auf schlechte 
Geschäfte zurückzuführen, 
sondern auch auf Abschrei-
bungen im ersten Halbjahr. 
Eine Ergebnisprognose für 
dieses Jahr gab der Vorstand 
nicht ab. Die Sanierung werde 
noch Jahre dauern, erklärte 
das Unternehmen. Die Baywa-
Führungsetage geht nach wie 
vor davon aus, dass eine 
„nachhaltige Sanierung“ mög-
lich ist. Zieldatum ist das Jahr 
2027. 

Baywa  schreibt 640 
Mio. Euro Verlust

Agrarhändler 

Von Andreas Hoenig, Sascha 
Meyer Und Mathias Arnold

Berlin – Das beliebte Deutsch-
landticket für Busse und Bah-
nen gibt es auch im nächsten 
Jahr – die Zukunft ab 2026 ist 
aber offen. Unions-Kanzler-
kandidat Friedrich Merz 
machte deutlich, dass er 
„schwierige Verhandlungen“ 
zur Finanzierung des bundes-
weit gültigen Tickets über 
2025 hinaus erwartet. Die 
Unionsfraktion signalisierte 
nach dem Scheitern der Am-
pel-Koalition zugleich Zustim-
mung zu einer Gesetzesände-
rung, mit der die Finanzierung 
im kommenden Jahr abgesi-
chert werden soll. 

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) schrieb auf der Platt-
form X, es sei gut, dass das 
Deutschlandticket verlängert 
werde. Der Verband Deutscher 
Verkehrsunternehmen sowie 
Länder forderten eine dauer-
hafte Lösung zur Finanzierung 
des Tickets ab 2026.

58 statt 49 Euro

Seit Mai 2023 kann mit dem 
Deutschlandticket der öffent-
liche Nahverkehr im ganzen 
Land genutzt werden – unab-
hängig von Bundesland, Ver-
kehrsverbund oder Tarifge-
biet. Aktuell kostet es in der 
Regel 49 Euro im Monat, im 
neuen Jahr sollen es nach 
einem Beschluss der Länder-
Verkehrsminister dann 58 
Euro sein. Rund 13 Millionen 
Menschen nutzen das Ticket.

Das Ticket sorgt aber für 
Einnahmeausfälle bei Ver-
kehrsunternehmen, weil es 
günstiger ist als alte Tarife. Um 

ÖPNV  Wie es danach mit dem Abo für Bus und Bahn weitergeht, ist aber unklar

D-Ticket gesichert – für 2025

diese auszugleichen, finanzie-
ren Bund und Länder das Ti-
cket mit jeweils 1,5 Milliarden 
Euro pro Jahr. Offen ist, wie 
eine drohende Finanzierungs-
lücke geschlossen werden soll. 
Dabei geht es darum, dass 
nicht genutzte Restmittel vor 
allem aus dem Jahr 2023 ge-
nutzt werden, weil das Ticket 
damals erst im Mai startete. 
Die Rede ist von Mitteln in Hö-
he von 700 Millionen Euro. 

Nach Angaben aus Unions-
kreisen ist das Geld bei den 
Ländern bisher gesperrt, es 
kann erst nach der Änderung 
des Regionalisierungsgesetzes 
freigegeben werden. Die Über-
tragung der Restmittel hatten 
die Länder und Kanzler Scholz 
(SPD) im November 2023 ver-
einbart. Verkehrsunterneh-
men haben dies eingeplant.

Der für Verkehr zuständige 
stellvertretende Unions-Frak-
tionschef Ulrich Lange (CSU) 
signalisierte am Donnerstag-

abend Zustimmung der Union 
zu der Gesetzesänderung. Der 
notwendige Beschluss im 
Bundestag werde aber erst 
nach der Vertrauensfrage von 
Scholz gefasst, die am 16. De-
zember geplant ist.

CDU will zustimmen

Verliert Scholz diese wie er-
wartet, ist der Weg frei für die 
Neuwahl. Diese ist am 23. Feb-
ruar geplant. Die Minderheits-
regierung von Rot/Grün kann 
Beschlüsse im Bundestag ak-
tuell nur fassen, wenn sie 
Stimmen aus anderen Fraktio-
nen für sich gewinnt. 

CDU-Chef Merz sagte, die 
Unionsfraktion werde den 
Weg freimachen, dass das Ti-
cket im nächsten Jahr nicht an 
einem kleineren Betrag schei-
tere. „Das Deutschlandticket 
2025 wird es geben“, so Merz. 
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (SPD) be-

grüßte dies. Er sagte im 
ZDF-„Morgenmagazin“, es wä-
re aberwitzig, wenn das 
Deutschlandticket daran 
scheitere, dass Haushaltsreste 
nicht in das nächste Jahr über-
tragen werden dürfen. 

Merz sagte aber zugleich, er 
erwarte schwierige Verhand-
lungen zur Finanzierung des 
Deutschlandtickets über 2025 
hinaus – also bei Gesprächen 
nach der Neuwahl. Er sagte auf 
die Frage, wie er die Zukunft 
des Tickets nach 2025 sehe: 
„Das ist eine sehr schwierige 
Frage, die wir auch im Lichte 
der Haushaltsplanungen im 
nächsten Jahr beantworten 
müssen.“ Das Deutschlandti-
cket sei wesentlich teurer ge-
worden als ursprünglich ge-
plant. „Die Länder haben gro-
ße Probleme, das auch umzu-
setzen mit den entsprechen-
den Strecken.“ Darüber werde 
man im nächsten Jahr spre-
chen müssen. 

Die Finanzierung des Deutschlandtickets im kommenden Jahr scheint abgesichert. Dann 
aber muss neu verhandelt werden. dpa-BILD: 

Kommentar

Hagen Strauß  
über das Ein-
lenken beim 
Deutschlandti-
cket

So schnell kann’s gehen. 
Kaum ist die Ampel zer-

brochen, steckt die Union 
schon in den Niederungen des 
Wahlkampfes – und sie merkt, 
wie schnell man Eigentore 
schießen kann. Ihr Hin und 
Her beim Deutschlandticket 
ist so eins.

Nun kann man zum Fahr-
schein kritisch stehen, weil er 
hochsubventioniert ist. Mit 
Geld, das vielleicht zur Sanie-
rung des ÖPNV besser verwen-
det werden könnte. Aber 13 
Millionen Nutzer sprechen 
halt auch eine deutliche Spra-
che. Die Union hat daher jetzt 
gemerkt, dass man sich mit 
diesen Wählern besser nicht 
anlegen sollte. Denn das wäre 
passiert, wenn man das Ticket 
tatsächlich hätte scheitern las-
sen. Der politische Gegner hat 
ja schon frohlockt: Seht her, 
die Union nimmt euch das 
günstige Deutschlandticket 
weg, hieß es. Nun also die Voll-
bremsung mit Kanzlerkandi-
dat Friedrich Merz an der Spit-
ze. Gerade noch rechtzeitig.

Ohnehin ist es unsinnig ge-
wesen, dieses Fass aufzuma-
chen. Die Finanzierung des Ti-
ckets für 2025 ist längst gesi-
chert durch den Übertrag von 
Restmitteln auf das kommen-
de Jahr und die angekündigte 
Preiserhöhung von 49 auf 58 
Euro. Nur der endgültige Voll-
zug fehlte bisher noch. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Erstes Eigentor 
der Union

Köln/dpa – Die etwa 700.000 
Beschäftigten in der Gebäude-
reinigung erhalten mehr 
Lohn. Darauf haben sich 
Arbeitgeber und Gewerkschaft 
in der vierten Tarifrunde ge-
einigt. Über eine Laufzeit von 
zwei Jahren soll der Mindest-
lohn in der Branche für Ein-
steiger um insgesamt 11,1 Pro-
zent steigen. Zum 1. Januar 
2025 wird der Lohn zunächst 
von 13,50 Euro auf 14,25 Euro 
pro Stunde erhöht. Zum 1. Ja-
nuar 2026 steigt der Einstiegs-
lohn dann auf 15 Euro an.

Mehr Lohn für 
Gebäudereiniger 

Der Lohn steigt schritt-
weise. dpa-BILD: Büttner

Namen

Der Gründer und Inhaber von  
New Yorker, Friedrich 
Knapp,   ist im Alter von 73 Jah-
ren gestorben. Er hinterlässt 
drei Kinder und seine Lebens-
partnerin, teilte die Modekette 
mit Sitz in Braunschweig mit. 
Das von Knapp aufgebaute 
Textilhandelsunternehmen 
beschäftigt  heute rund 23.000  
Mitarbeiter und besitzt mehr 
als 1.200 Filialen in 47 Ländern 
weltweit. Auch in vielen deut-
schen Innenstädten sind sie  
zu finden. Im Aufsichtsgre-
mium der Kette ist die Familie 
durch seine Tochter Sophie re-
präsentiert. Sie wirke als stell-
vertretende Vorsitzende.

„New Yorker“-
Gründer Knapp tot

dpa-ARCHIVBILD: Kneffel
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Das Ruhrgebiet wirbt künftig 
auf Plakaten und online mit 
einem abgewandelten Zitat 
von Herbert Grönemeyer  (68): 
„Hier bleibt alles anders“ laute 
der neue Slogan, teilte der zu-
ständige Regionalverband 
Ruhr mit. Dies sei inspiriert 
von einem Song des „wohl be-
rühmtesten Musikers der Re-
gion“, erklärte Verbandschef 
Garrelt Duin laut Mitteilung 
vom Freitag. Das Lied „Bleibt 
alles anders“ ist Titel eines 
Studioalbums von Grönemey-
er aus dem Jahr 1998. Die Nut-
zung des Titels sei mit dem 
Musiker abgesprochen, sagte 
ein Sprecher. Der in Göttingen 
geborene Grönemeyer wuchs 
in Bochum auf und schaffte 
mit seinem Album „4630 Bo-
chum“  den Durchbruch. 

d
pa

-A
r

c
h

iv
B

IL
D

: H
ö

r
h

ag
er

Alessandra „Sandy“ Meyer-
Wölden (41) spielt im „ZDF-
Traumschiff“ eine Yoga-Lehre-
rin und blickt mit demonstra-
tiver Bescheidenheit auf ihre 
Rolle. „Es wäre für mich 
schwer gewesen, eine sehr 
komplexe Rolle einzunehmen, 
weil ich einfach die Erfahrung 
nicht habe“, sagte sie dem Re-
daktionsnetzwerk Deutsch-
land. Aber dadurch, dass sie 
privat sehr spirituell sei und 
seit vielen Jahren Yoga mache, 
habe ihr die Rolle großen Spaß 
gemacht. Es könne einen wirk-
lichen Wert bringen, wenn 
Menschen aus der Öffentlich-
keit oder von Social Media im 
„Traumschiff“ auftreten.
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Hollywood-Star George Cloo-
ney (63, „Ocean’s 11“, „Gravity“) 
stimmt vier Monate vor sei-
nem geplanten Broadway-De-
büt mit einem packenden 
Trailer auf seinen Auftritt ein. 
Im März soll das Stück „Good 
Night, and Good Luck“ auf der 
New Yorker Theatermeile Pre-
miere feiern. In einem einmi-
nütigen Video, in Schwarz-
Weiß gedreht, geht Clooney 
mit mahnenden Worten in der 
Rolle des legendären Fernseh-
journalisten Edward R. 
Murrow unter die Haut. In 
einem Nachrichtenstudio 
spricht er direkt in die Kame-
ra, wie wichtig der Erhalt der 
Demokratie sei. Es komme auf 
Ehrlichkeit, Fakten, Integrität, 
Genauigkeit und Wahrheit an. 

Entziehung sei aber vorläufig 
bis zur Hauptverhandlung. 
Die Frage, ob die strafrechtli-
chen Konsequenzen letztlich 
vom Amts- oder einem Land-
gericht geprüft werden, hängt 
von der Anklageerhebung der 
Staatsanwaltschaft ab.

Anfang September hatten 

die Ermittler mitgeteilt, nach 
einer Durchsuchung das ver-
meintliche Tatfahrzeug gefun-
den zu haben. Der 47-Jährige 
ist der Halter. Das Cabrio war 
zunächst sichergestellt wor-
den. Laut früheren Polizeian-
gaben war ein Cabriofahrer im 
Ort Prora (Gemeinde Binz) ab-

 Blick auf den Unfallort in Prora, einem Ortsteil des Ostseeba-
des Binz auf der Insel Rügen dpa-BILD: Sauer

Von Helmut Reuter

Prora/Bremen – Im Fall um 
den Mitte August auf Rügen 
mutmaßlich gezielt angefah-
renen 13-Jährigen aus Bremen 
ist dem dringend tatverdächti-
gen Fahrer vorläufig die Fahr-
erlaubnis entzogen worden. 
Das Amtsgericht Stralsund 
folgte damit einem Antrag der 
Staatsanwaltschaft. Dem 47-
Jährigen werde vorsätzliche 
und gefährliche Körperverlet-
zung sowie der gefährliche 
Eingriff in den Straßenverkehr 
vorgeworfen, wie der Sprecher 
des Amtsgerichtes Stralsund 
mitteilte. 

Für die Entscheidung zum 
Führerscheinentzug sei eine 
sehr hohe Wahrscheinlichkeit 
einer späteren Verurteilung 
Voraussetzung, die in diesem 
Fall vorliege. Soweit seien die 
Ermittlungen gediehen. Die 

sichtlich auf den Schüler zuge-
rast. Anschließend flüchtete 
der Mann vom Unfallort. Der 
Achtklässler aus Bremen, der 
mit sieben weiteren Schülern 
unterwegs war, soll den Auto-
fahrer zuvor mit einer Geste 
provoziert haben.

Der Fahrer habe daraufhin 
nach einigen Metern gewen-
det und sei mit erheblicher 
Geschwindigkeit und laut Zeu-
genaussagen mit einer be-
wussten Lenkbewegung direkt 
auf den Jungen zugerast. Bei 
dem frontalen Zusammen-
stoß wurde der Schüler meh-
rere Meter durch die Luft ge-
schleudert, bevor er auf einer 
Grünfläche zum Liegen kam. 
Schwer verletzt wurde er mit 
einem Rettungshubschrauber 
ins Krankenhaus gebracht. 
Nach wenigen Tagen konnte 
der Schüler aus dem Kranken-
haus entlassen werden.

Gezielt auf jungen Bremer zugerast 
Urteil  Fahrzeughalter muss nach Vorfall auf Rügen Führerschein abgeben

Tokio/dpa – Prinzessin Yuriko 
von Japan ist mit 101 Jahren 
gestorben. Wie das kaiserliche 
Hofamt mitteilte, starb das äl-
teste noch lebende Mitglied 
der Kaiserfamilie am Freitag-
morgen (Ortszeit) im St.-Lu-
ke’s-Krankenhaus in Tokio. 
Dort wurde Yuriko bereits im 
März wegen eines leichten 
Hirninfarkts eingewiesen. Die 
genaue Todesursache wurde 
vom kaiserlichen Hofamt 
nicht mitgeteilt, doch laut ja-
panischen Medienberichten 
soll Yuriko an den Folgen einer 
Lungenentzündung gestorben 
sein. „Ich bin zutiefst betrübt 
über die Nachricht vom Tod 
Ihrer kaiserlichen Hoheit Prin-
zessin Yuriko von Mikasa“, teil-
te Japans Premierminister Shi-
geru Ishiba mit.

Mit 101 
Jahren: Japans 
Prinzessin 
gestorben

Prinzessin Yuriko
BILD: Kaiserliches Hofamt/dpa

Los Angeles/dpa – Sieben Jah-
re nach dem Tod von Charles 
Manson bringt eine Doku-Se-
rie mit bisher unveröffentlich-
ten Mitschnitten von Telefon-
gesprächen mit dem früheren 
Sektenführer neue Details ans 
Licht. In der Serie „Making 
Manson“ des Streamingdiens-
tes Peacock deutet er frühere 
Mordtaten an. Es gäbe einen 
„ganzen Teil meines Lebens, 
den niemand kennt“, sagt 
Manson. Er habe eine Zeit lang 
in Mexiko gelebt, Autos ge-
stohlen und sich in Situatio-
nen begeben, die ihm über 
den Kopf gewachsen seien. 
„Ich habe ein paar Tote am 
Strand zurückgelassen“, heißt 
es in der Aufnahme. 

Doku: Charles 
Manson sprach 
am Telefon über 
frühere Morde

Saragossa/dpa – Mindestens 
zehn Menschen sind bei 
einem Brand in einem Senio-
renheim nahe der Stadt Sara-
gossa im Nordosten Spaniens 
ums Leben gekommen. Der 
Regierungschef der Autono-
men Region Aragonien, Jorge 
Azcón, bestätigte die Zahl der 
Toten in dem Heim in Villa­-
franca de Ebro und rief für die-
sen Samstag einen Trauertag 
aus, wie er auf X mitteilte. 
Zwei weitere Menschen befän-
den sich nach dem Feuer in 
kritischem Zustand, berichte-
te ein Reporter des staatlichen 
Rundfunksenders RTVE am 
Freitagmorgen. Zum Zeit-
punkt des Brandes hätten sich 
82 Bewohner in dem Heim be-
funden.

Zehn Tote bei 
Brand in 
Seniorenheim

Von Sabine Glaubitz

Paris – T-rex, Diplodocus, Allo-
saurus, Triceratops: Dinosau-
rier faszinieren. In Museen 
werden ihre Skelette seit jeher 
bestaunt. Über die Leinwand 
stampfen die lebensgroßen 
Nachbildungen der prähistori-
schen Tiere seit mehr als 100 
Jahren. Nun sind sie zu be-
gehrten Sammel- und Status-
objekten für Millionäre gewor-
den. Denn die prähistorischen 
Riesenechsen sind nicht nur 
groß, sondern auch teuer.

Erst im Juli wurde in New 
York bei Sotheby’s ein Urzeit-
Skelett für rund 45 Millionen 
Dollar versteigert. Das Auk-
tionshaus war ursprünglich 
von einem Preis von bis zu 
sechs Millionen Dollar ausge-
gangen. Als rekordverdächtig 
gilt nun auch die Auktion an 
diesem Samstag in Paris: Bei 
der Riesenechse handelt es 
sich um den größten Saurier, 
der jemals auf einer Versteige-
rung angeboten wurde. 

„Vulcain“, wie der Pflanzen-
fresser mit Spitznamen heißt, 
ist 20,50 Meter lang und rund 

150 Millionen Jahre alt. Er ge-
hört zur Gattung der Apato-
saurier und verfügt über mehr 
als 80 Prozent seiner natürli-
chen Knochen. Je vollständi-
ger ein Skelett, desto teurer ist 
es. „Wenn man 70 Prozent er-
reicht, ist es bereits ausge-
zeichnet, erklärte Eric Micke-
ler. Der Experte betreut seit 
Anfang der 2000er Jahre die 
Dinosaurier-Auktionen in 
Frankreich.

Ein florierender Markt

Die erste große Dinosau-
rier-Auktion gab es 1997 in 
New York bei Sotheby’s. Der 
Verkauf von „Sue“, einem 
fleischfressenden Tyranno-
saurus rex, umgangssprach-
lich auch T-rex abgekürzt, er-
zielte rund 8,4 Millionen Dol-
lar. Die Urzeitechse war vier 
Meter hoch und 13 Meter lang 
und soll noch alle Zähne und 
Wirbel gehabt haben. 

2020 sorgte „Stan“ für Auf-
sehen, ein zu 70 Prozent voll-
ständiges T-rex-Fossil. Es kam 
bei Christie’s in New York für 
31,8 Millionen Dollar unter 

den Hammer. Zwei Jahre spä-
ter fand bei Christie’s in New 
York die Versteigerung von 
„The Raptor“ statt, das Skelett 
eines Deinonychus, der Steven 
Spielberg zu seinem Film „Ju-
rassic Park“ inspiriert hatte. Es 
erzielte 12,4 Millionen Dollar. 

Mit rund 45 Millionen Dol-
lar hält derzeit „Apex“ den 
Weltrekord. Das etwa sechs 
Meter lange und 3,50 Meter 
hohe Skelett des Stegosaurus, 
bei dem von ungefähr 319 fos-
silen Knochenelementen 
noch 254 erhalten sind, kam 
im Juli 2024 unter den Ham-
mer. 

Das Auktionshaus Sothe-
by’s schätzte den Verkaufswert 
des rund 150 Millionen Jahre 
alten Fossils auf vier bis sechs 
Millionen Dollar. Der europäi-
sche Rekord wurde 2021 in Pa-
ris mit dem Verkauf des Trice-
ratops „Big John“ für 6 Millio-
nen Euro erreicht. 

Für Olivier Collin du Boca-
ge, Auktionator und Mitorga-
nisator der „Vulcain“-Auktion, 
liegt der Verkauf von Dinosau-
riern immer mehr im Trend: 
„Es handelt sich um ein Objekt 

mit starkem kulturellen Mehr-
wert.“ Man werde Eigentümer 
eines Stücks Geschichte unse-
rer Erde. 

Der Spielberg-Effekt

Für Mickeler geht die Be-
geisterung auf „Jurassic Park“ 
von Spielberg zurück, einer 
der bekanntesten Filme aus 
den 90er Jahren. Von einem 
„Spielberg-Effekt“ ist auch 
Auktionator Alexandre Gi-
quello überzeugt. Wie er der 
französischen Wirtschaftszei-
tung „Capital“ sagte, werde 
man, sobald man einen Ver-
kauf organisiere, gefragt, ob es 
sich um den Velociraptor aus 
„Jurassic Park“ handle.

Wissenschaftler und Palä-
ontologen stehen dem boo-
menden Auktionsmarkt meist 
kritisch gegenüber. Paläonto-
logen wie Jean Le Loeuff be-
fürchten den Verlust wertvol-
ler Fossilien für die Forschung: 
„Zuvor kauften Museen die 
Fossilien. Nun sind es Leute, 
die sich das ins Wohnzimmer 
stellen“, sagte er im Radiosen-
der „France Inter“.

Auktion  In Paris kommt der bislang größte Urzeit-Riese unter den Hammer

Dinosaurier im Wohnzimmer?

Ein etwa sechs Meter langes und 3,50 Meter hohes Stegosaurus-Skelett mit dem Spitznamen „Apex“ ist bei einer Auktion in 
New York für fast 45 Millionen Dollar (etwa 40 Millionen Euro) versteigert worden. BILD: Matthew Sherman/Sotheby’s/dpa
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in Barßel und im Saterland, 
neue Kindertagesstätten ge-
plant, dauert es oft mehrere 
Jahre bis diese dann auch er-
richtet sind. Für Eltern ist dies 
oft unverständlich und frus-
trierend. Sie wünschen sich 
schnellere Lösungen. Auch für 
die Kinder wäre es pädagogisch 
förderlicher, wenn sie wohn-
ortnah in einer Einrichtung 
mit Krippe und Kindergarten 
untergebracht werden könn-
ten.

Auch wenn der Bedarf an 
Betreuungsplätzen von mehre-
ren Faktoren abhängt, die sich 
nur schwer verlässlich vorher-
sagen lassen, wie beispielswei-
se die Anzahl künftiger Gebur-
ten, sollten Kommunen doch 
etwas mehr Weitsicht bei die-
sem Thema walten lassen. 
Denn wer immer weitere Neu-
bau-Gebiete schafft und sich 
über wachsende Einwohner-
zahlen freut, muss sich nicht 
wundern, wenn es in Kitas und 
Schulen eng wird oder größere 
Sporthallen benötigt werden. 
Die Infrastruktur sollte schon 
provisorisch mitwachsen oder 
zumindest die Pläne dafür fest-
gezurrt sein, damit eine Um-
setzung schneller möglich ist 
und nicht Jahre dauert.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
hemken-wulf@infoautor.de

Zwischen den Zeilen

In Elisabethfehn startet am 1. 
Dezember eine Übergangski-

ta und auch im Saterland stand 
die Schaffung von weiteren Be-
treuungsplätzen für Kinder auf 
der politischen Tagesordnung 
in dieser Woche. Dabei rückte 
die Situation in Strücklingen in 
den Mittelpunkt. Dort könnte 
es im kommenden Jahr zu we-
nige Kita-Plätze geben. Bereits 
in Planung, aber noch nicht 
umgesetzt, ist bereits eine 
Übergangskita im Müllerhaus 
in Scharrel. Hier wartet man 
noch immer auf die Baugeneh-
migung. Eltern in Scharrel hat-
ten bereits im vergangenen 
Jahr auf zu wenige Plätze im 
Ort hingewiesen. Auch in Fries-
oythe wurde in der ehemaligen 
Ludgeri-Schule eine Über-
gangskita eingerichtet. Es zeigt 
sich: In allen drei Kommunen 
gibt es derzeit nicht ausrei-
chend Betreuungsplätze für 
Kinder.

Werden nun von Kommu-
nen, wie derzeit beispielsweise 

Langes Warten 

Renke Hemken-
Wulf über 
fehlende Kita-
Plätze

Von Claudia Wimberg

Friesoythe/Edewecht/Nami-
bia – Jede Form der Verteidi-
gung war im April 1945 sinn-
los. Gegen die Übermacht der 
Alliierten hatten deutsche 
Soldaten schon lange keine 
Chance mehr. Doch Hitlers 
„letztes Aufgebot“, für das un-
zählige junge Männer zwi-
schen 16 und 18 Jahren in den 
Krieg ziehen mussten, durfte 
nicht aufgeben. Mindestens 
170 sogenannte „Kindersolda-
ten“, die auch für die Kämpfe 
rund um Friesoythe und den 
Brückenkopf Edewechter-
damm völlig unerfahren 
zwangsverpflichtet wurden, 
ließen ihr Leben, wie die In-
schriften auf dem Ehrenfried-
hof in Edewecht beweisen. 
Neuntklässler der Ammerlän-
der Oberschule (OBS) 
schmückten anlässlich des 

Volkstrauertages an diesem 
Sonntag, 17. November, jedes 
der insgesamt über 400 Kreu-
ze mit einem von ihnen ge-
bundenen Tannenstrauß.

Tod mit 24 Jahren

Viel zu jung musste auch 
Johannes Brumund aus Ede-
wechterdamm sterben, des-
sen Grab in einer der ersten 
Reihen liegt. Der Pilot war ge-
rade 24 Jahre alt geworden, als 
sich am 21. Februar 1945 wäh-
rend eines Fluges eine Kugel 
in seinen Kopf bohrte. Abge-
feuert nicht von feindlichen 
Streitkräften, sondern ver-
sehentlich von den eigenen 
Truppen. Die Maschine stürz-
te über Lingen ab.

Seine Nichte Lisa Diers er-
innert sich noch gut an die Er-
zählungen ihrer Mutter und 
Großmutter über dieses tragi-

sche Ereignis. „Als wir Kinder 
waren, sprachen sie nie über 
den Krieg. Später erhielten wir 
dann Antworten“, sagt die 74-
Jährige in einem Telefonat 
mit dem Friesoyther Heimat-
vereinsvorsitzenden Stefan 
Kühling und unserer Redak-
tion. 

Seit 17 Jahren lebt sie in Na-
mibia, aber interessiert sich 
weiterhin für die Geschehnis-
se in ihrem Geburtsort. Eher 
durch einen Zufall ist sie auf 
die von Kühling initiierte 
Facebook-Plattform „Friesoy-
the historisch“ gestoßen und 
damit auf eine Suchanfrage 
und Recherchen über ihren 
Onkel. 

Kühling, der an der Ede-
wechter OBS Geschichte 
unterrichtet, ist erstmals als 
Pädagoge an der bereits seit 
vielen Jahren laufenden Ak-
tion auf dem Friedhof betei-

ligt. Als Heimatvereinschef 
entschloss er sich mit seinen 
Vorstandskollegen, das Schü-
lerprojekt finanziell zu unter-
stützen, da ein Großteil der 
Soldaten in Friesoythe gefal-
len sei. Über verschiedene 
Biografien will er nun mit 
Vorstandsmitglied Walter 
Beckmann mehr erfahren. 
„Dass Lisa Diers mich dazu als 
Angehörige vom anderen En-
de der Welt anrief, war schon 
ein besonderer Glücksfall“, 
freute sich der Heimatexper-
te, der auch das Bundesarchiv 
in Berlin als Informations-
quelle nutzt. 

Beerdigung in Edewecht

Als ihre Großeltern die To-
desnachricht erhielten, habe 
für beide festgestanden, „dass 
Hans in ihrer Nähe seine letz-
te Ruhe finden soll und mein 

Opa fuhr mit dem Pferdewa-
gen nach Lingen“, erzählt die 
Enkelin. Tagelang war Hein-
rich Brumund unterwegs, um 
sein Kind zu holen. Mit seiner 
Familie, darunter Lisa Diers’ 
Mutter und ihre Schwester, 
war er ins Vehnemoor ge-
flüchtet, wo sie bis zur Kapitu-
lation der Wehrmacht in Si-
cherheit waren. Ihren einzi-
gen Sohn beerdigten sie auf-
grund der evangelischen Kon-
fession in Edewecht. Anfang 
der 50er-Jahre starb Heinrich 
Brumund. „Meine Oma und 
meine Mutter führten die Tra-
dition dann bis zu ihrem Tod 
fort, an jedem seiner Geburts-
tage und den Ehrentagen das 
Grab des Sohnes und Bruders 
zu besuchen“, berichtet Lisa 
Diers. Sein Portemonnaie und 
seine Erkennungsmarke er-
hielt ihre Mutter 50 Jahre 
nach Kriegsende.

Soldatenfriedhof: Die Gedenkstätte in Edewecht ist die erste, die der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge nach 1945 angelegt hat. BILD: Claudia Wimberg

Volkstrauertag  Schüler der OBS Edewecht kümmern sich um Gräber – Johannes Brumund starb früh

Neuntklässler gedenken gefallener Soldaten

Tag der 
offenen Tür 
in Kitas
Friesoythe/LR – Während 
der Anmeldewochen für das 
neue Kindergartenjahr 
2025/26 ermöglichen die 
Kindertagesstätten im Ein-
zugsgebiet der Stadt Friesoy-
the einen Tag der offenen 
Tür an diesem Samstag, 16. 
November.

„Eltern und Sorgeberech-
tigte, die sich noch nicht si-
cher sind oder sich einfach 
nur darüber informieren 
wollen, welche Einrichtung 
zu ihrem Kind und ihnen 
passt, welche Alternativen es 
gibt, haben hier die Möglich-
keit, sich die Einrichtungen 
persönlich anzuschauen 
und über die einzelnen Kon-
zepte und Betreuungsmög-
lichkeiten zu informieren“, 
teilt die Stadt Friesoythe mit.

Die Öffnungszeiten der 
einzelnen Einrichtungen 
zum Tag der offenen Tür:

Altenoythe: von 10 bis 
14.30 Uhr Haus für Kinder 
Piccolino; von 11 bis 14 Uhr 
Kita für Alle

Friesoythe: von 9 bis 12 
Uhr St. Christophorus; von 9 
bis 13 Uhr Don Bosco; von 
9.30 bis 12.30 Uhr Haus für 
Kinder Burgwiese; von 9.30 
bis 13.30 Uhr Haus für Kin-
der Ludgeri; von 10 bis 14 
Uhr Haus für Kinder Grüner 
Hof; von 10 bis 15 Uhr Frö-
belhaus; von 10 bis 15 Uhr 
Weidenkörbchen; von 11 bis 
14 Uhr Kita für Alle; von 14 
bis 17 Uhr Montessori-Kin-
derhaus

Gehlenberg: von 14 bis 17 
Uhr St. Monika

Kampe: von 10 bis 13 Uhr 
Zwergenhaus

Markhausen: von 9 bis 12 
Uhr St. Johannes

Neuscharrel: von 9 bis 13 
Uhr St. Ludger

Thüle: von 10 bis 13 Uhr 
St. Martin

Mit einer Kfz-Versicherung
der Öffentlichen Oldenburg

Entspannt, egal
mit welchem Antrieb

Ob Elektro oder Verbrenner: Mit der Kfz-Versicherung der
Öffentlichen ist man einfach immer entspannt unterwegs.
Zum Beispiel im Tarif E-Vollkasko Premium mit der
praktischen All-Risk-Abdeckung für den Akku.
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Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Elisabethfehn
14.15 Uhr, Gasthof Rothenburg, 
Godensholt: Basar, Basarkreis Go-
densholt

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 10 bis 
12 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 10 bis 20 Uhr (13 bis 
18 Uhr Spielnachmittag)

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Friesoythe
14 bis 18 Uhr, Rathaus-Stadtmit-
te: Lebensfreude, Künstlerinnen 
und Künstler der Region präsentie-
ren ihre Bilder, Veranstalter: 
Kunstkreis Friesoythe
Neuscharrel
11.30 bis 14 Uhr, Jugendheim: 
Suppentag, Veranstalter: Ortsrat 
Neuscharrel

Büchereien

Aquaferrum, 12 bis 20 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

und Künstler der Region präsentie-
ren ihre Bilder, Veranstalter: 
Kunstkreis Friesoythe
20.30 Uhr, Kulturzentrum „Alte 
Wassermühle“: Zebu and the 
Gnus
Thüle
19 Uhr, Gasthof Sieger: General-
versammlung, St.Johannes Schüt-
zenbruderschaft Thüle

Schwimmbäder

Heute

Veranstaltungen

Barßel
20 Uhr, Integrierte Gesamtschule 
(IGS), Aula: Toc Toc, Theaterauf-
führung des Text-Fest-Ensembles 
Barßel

Heute

Veranstaltungen

Altenoythe
13.30 bis 16 Uhr, Friedhof: Treff-
punkt „Kaffeepause“
Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
14 bis 18 Uhr, Rathaus-Stadtmit-
te: Lebensfreude, Künstlerinnen 

         Termine in Friesoythe

         Termine in Barßel

Heute

Veranstaltungen

Bösel
16.30 Uhr, Vereinshalle der Klein-
tierzüchter: Gemeinschaftsschau, 
Kleintierzuchtverein I96 Bösel und 
Kleintierzuchtverein I20 Friesoythe

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
Vereinshalle der Kleintierzüchter: 
Gemeinschaftsschau, Kleintier-
zuchtverein Bösel und  Friesoythe
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden
18 Uhr, St.-Martin-Schule: 
St.-Martins-Umzug
Petersdorf
17 Uhr, Grundschule: St.-Martins-
Umzug

Termine in
Bösel

Heute

Veranstaltungen

Scharrel
19.30 Uhr, Bonifatius-Haus: Al-
lens bestens regelt!, Aufführung 
der Theatergruppe „de Spälkop-
pel“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Morgen

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 8 bis 16 Uhr

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Apotheke-Rostrup, El-
mendorfer Straße 20a, Bad Zwi-
schenahn, Tel. 04403/7878
Sonntag: Fehn-Apotheke, Mühlen-
straße 1b, Apen, Tel. 
04489/3812
Moor-Apotheke, Am Alten Hafen 
18, Friesoythe, Tel. 04491/1723

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 10 bis 12 und 
16 bis 18 Uhr, Tel. 116117, 
St.-Marien-Straße 1

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Schießen der Könige
Gehlenberg – Zum Königsver-
gleichsschießen der Schützen-
vereine Neuvrees und Gehlen-
berg laden die Vereine im jähr-
lichen Wechsel ein. In diesem 
Jahr ist der Gehlenberger 
Schützenverein Ausrichter des 
Wettbewerbs. Am Sonntag, 17. 
November, von 14 bis 18 Uhr, 
findet das Vergleichsschießen 
aller ehemaligen und der am-
tierenden Schützenkönige im 
Schießstand bei Delo’s statt.

Fußballtor beschädigt
Barßel – Zwischen Dienstag, 
12. November, 19 Uhr, bis Mitt-
woch, 13. November, 9.40 Uhr, 
zerstörten unbekannte Täter 
das Netz eines Fußballtores 
auf dem Spielplatz einer Schu-
le an der Friesoyther Straße in 
Barßel. Hinweise nimmt die 
Polizei Barßel unter der Tele-
fonnummer 04499/922200 
entgegen.

Werbetafel brennt
Barßel – Unbekannte haben 
zwischen Dienstag, 12. Novem-
ber, 19 Uhr, und Mittwoch, 13. 
November, 9.40 Uhr, ein Wer-
beschild einer Firma an der 
Friesoyther Straße in Barßel in 
Brand gesetzt. Hinweise 
nimmt die Polizei Barßel 
unter Tel. 04499/922200 ent-
gegen.

Kurz notiert

Benefiz-Essen bringt 7000 Euro für guten Zweck
Rundum zufrieden waren die 
mehr als 100 Gäste des „10. Bö-
seler St.-Martin-Benefiz-Es-
sen“ im „Dat Heimathuus“. Die 
Köche Franz Rielmann und 
André Beier hatten zusammen 
mit dem Team des Heimathu-
us erneut einen köstlichen 
Gaumenschmaus serviert. Die 
Organisatoren Martin Pille 
und Franz Rielmann hatten 

schon vor der Veranstaltung 
„ausverkauftes Haus“ gemel-
det. „Es ist schön, dass ihr so 
zahlreich erschienen seid“, 
sagte Initiator Martin Pille. Er 
und Rielmann freuten sich 
über die Bereitschaft vieler Be-
triebe aus Handel, Gewerbe, 
Industrie und Landwirtschaft 
als Sponsoren aufzutreten, die 
damit den guten Zweck des Es-

sens unterstützten. Durch den 
Erlös des Essens und die 
Unterstützung konnten Pille 
und Rielmann jeweils 3500 
Euro an die Böseler Ukraine-
Hilfe unter Leitung von Frank 
Schwalm und Ralf Meyer so-
wie an die Senioren-Hand-
arbeitsgruppe unter Leitung 
von Elisabeth Lübbe überrei-
chen. „Die Vereinigungen, die 

wir heute bedenken, sind ein 
Beispiel für Menschlichkeit 
aus Verantwortungsbewusst-
sein“, sagte Pille. „Die großzü-
gige finanzielle Unterstützung 
können wir sehr gut gebrau-
chen, um damit weitere hu-
manitäre Hilfe zu leisten“, 
freuten sich die Spendenemp-
fängerinnen und -empfänger.

BILD: Hans Passmann

Leute von heute

Dreimal 
„Toc Toc“
Noch dreimal haben Freunde 
von Komik die Chance, das 
Stück „Toc Toc“ vom Barßeler 
Text-Fest-Ensemble zu sehen. 
Die Aufführungen sind am 16., 
22. und 23. November jeweils 
um 16 Uhr in der Aula der IGS 
Barßel. Im Stück spielen (oben 
v.l.) Emma Hogeback, Ansgar 
Hogeback, (Mitte v.l.) Ramona 
Marks, Stefanie Elsen, Annika 
Hibben, (unten v.l.) Rene Lo-
renz, Christina Neumeister und 
Florian Röttgers  Patienten mit 
individuellen Zwangsstörun-
gen. Sie trudeln nachein­ander 
im Wartezimmer des Psychia-
ters Dr. Stern ein. Doch der 
Doktor ist verhindert und sie 
müssen sich bis zu seiner An-
kunft die Zeit vertreiben. Das 
führt zu unangenehmen Miss-
verständnissen und aberwitzi-
gen Momenten, da keiner sei-
ne Ticks unter Kontrolle hat. 
Karten gibt es bei den Vorver-
kaufsstellen Bürotechnik Mei-
ners-Hagen (III. Hüllenweg 21 
a, Barßel) und Elsbeths Krea-
tivhus (Am Walde 17, Barßel-
Neuland). BILD: Privat
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Das Gebäudes steht und ist dicht: Gefeiert wurde am Don-
nerstag der Fortschritt beim Neubau der Großleitstelle Ol-
denburger Land (GOL). BILD: Stadt Oldenburg

satzgebietes, alle Kraft an 
einem Ort zu bündeln, wurde 
Anfang 2023 das Bauvorhaben 
ausgeschrieben. Die detaillier-
te Planungs- und Projektie-
rungsphase begann ein Jahr 
später. Baubeginn war im Au-
gust dieses Jahres. Die Kosten 
für das Großprojekt teilen sich 
die sechs Trägerkommunen: 
die Städte Oldenburg und Del-
menhorst sowie die Landkrei-
se Ammerland, Wesermarsch, 
Cloppenburg und Oldenbur-
ger Land. „Mit dem Neubau 
stellt sich die Großleitstelle Ol-
denburger Land gut gerüstet 
für die Zukunft auf“, sagte der 
Verwaltungsratsvorsitzende 
Dr. Thomas Jürgens (Land-
kreis Ammerland).

Aufgaben übertragen. 2019 
wurde ein Teil der Verwaltung 
in angemietete Räume ausge-
lagert.

„Die Zusammenarbeit 
unserer sechs Trägerkommu-
nen in der Gefahrenabwehr ist 
eine wichtige Aufgabe, die wir 
nur gemeinsam stemmen 
können“, so Oldenburgs Ober-
bürgermeister Jürgen Krog-
mann. „Der Neubau ist mit 
Weitblick geplant, hier werden 
Ressourcen für notfallmedizi-
nische Anfragen bereitge-
stellt, die die Versorgungsqua-
lität in der Region weiter stei-
gern.“

Als gemeinschaftliches Ziel 
mit den Vertretern der sechs 
Städte und Landkreise des Ein-

menden Jahres geplant. Auf 
gut 800 Quadratmetern wird 
es in dem viergeschossigen 
Bau in unmittelbarer Nach-
barschaft zum bestehenden 
Gebäude dann Platz für Son-
derlagen-, Schulungs- und 
Verwaltungsräume geben.

Schon schnell nach Inbe-
triebnahme der Großleitstelle, 
bei der Notrufe auflaufen und 
die Feuerwehr- und Rettungs-
diensteinsätze koordiniert,  im 
Jahr 2012 war klar: der Platz 
reicht nicht. Steigende Anruf- 
und Einsatzzahlen erforderten 
mehr Personal. Die Struktur 
und Qualität der Leitstelle 
wird immer weiterentwickelt 
und erweitert. Darüber hinaus 
werden der GOL stetig weitere 

Oldenburg/lr – Dach drauf, 
Türen drin, Fenster zu: Das 
neue Domizil der Großleitstel-
le Oldenburger Land (GOL) 
nimmt Gestalt an. Am Don-
nerstag wurde mit Vertretern 
des Verwaltungsrates aus den 
sechs Trägerkörperschaften, 
beteiligten Planern und Be-
trieben sowie Mitarbeitern 
der Leitstelle auf dem Gelände 
der Polizeiinspektion Olden-
burg-Stadt/Ammerland am 
Friedhofsweg „Dichtfest“ ge-
feiert. 

 Noch können die Mitarbei-
tenden der Notrufzentrale 
aber nicht in das Gebäude am 
Friedhofsweg ziehen. Die 
Übergabe des 5,5-Millionen-
Projektes ist für Anfang kom-

Sicherheit  5,5-Millionen-Projekt soll Anfang kommenden Jahres fertiggestellt sein
Großleitstelle  Oldenburger Land feiert „Dichtfest“

rum bauen lassen. Nun er-
gänzt der Drogeriemarkt mit 
circa 750 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche den Standort. Die 
bestehende Ladeneinheit von 

von weiteren Fachgeschäften 
im Einkaufszentrum betrie-
ben, dessen Bauherr und Ver-
mieter Raming ist. Vor 20 Jah-
ren hat er das Einkaufszent-

In diesem Gebäude des Einkaufszentrum Barßel zieht die Fi-
liale des Drogeriemarktes Rossmann ein. Vor Ort schauten 
sich Bürgermeister Nils Anhuth (links) und Bauherr Chris-
toph Raming  die laufenden Bauarbeiten an. BILD: Hans Passmann

darf gedeckt haben“, erklärte 
der Bürgermeister. „Durch 
den Neubau soll sich die Kauf-
kraft im Versorgungszentrum 
Barßel steigern und die Be-
dürfnisse der Kunden ver-
stärkt erfüllt werden“, so An-
huth weiter.

Andere Märkte
 einverstanden

„Dass Rossmann sich an-
siedeln kann, verdanke ich 
auch den Mietern der ande-
ren Geschäfte Kik und Schuh-
mann, die den Umbauten und 
Verlegungen zustimmten 
und insbesondere auch dem 
Betreiber des Edeka-Markts 
Andreas Eilers, der der An-
siedlung des Drogeriemarktes 
zustimmte, obwohl er selbst 
in seinem Geschäft Drogerie-
produkte vertreibt“, sagt Ra-
ming.

musste auch noch ein angren-
zendes Wohnhaus gekauft 
und abgerissen werden. Den 
Weg frei für einen neuen Dro-
geriemarkt in Barßel machte 
vor mehr als einem Jahr der 
Ausschuss für Wirtschaft, Pla-
nung, Umwelt und Klima-
schutz der Gemeinde Barßel. 
Er sprach sich damals dafür 
aus, dass sich das Einkaufs-
zentrum am südlichen Orts-
eingang nach Süden hin er-
weitern kann und so Platz für 
einen Drogeriemarkt schafft.

Seit November 2018 gibt es 
in der Gemeinde Barßel kei-
nen Drogerie-Markt mehr. 
Damals schloss der Dronova-
Markt im Einkaufszentrum in 
der Ortsmitte. An gleicher 
Stelle strich ein paar Jahre 
vorher auch die Kette „Ihr 
Platz“ die Segel. „Früher hat es 
auch zwei Schlecker-Märkte in 
Barßel gegeben, die den Be-

Kik wurde geteilt und durch 
einen Anbau im rückwärtigen 
Bereich auf 741 Quadratme-
tern erweitert. Sozusagen auf-
gerückt mit dem Laden ist die 
Firma Schuhmann, die bereits 
seit mehreren Jahren am 
Standort vertreten ist. 

„Es war ein langer, steini-
ger und harter Weg mit vielen 
Verhandlungen, um den Dro-
geriemarkt Rossmann nach 
Barßel zu holen. Dicke Bretter 
mussten durchbohrt werden“, 
sagt Raming und Barßels Bür-
germeister Nils Anhuth (par-
teilos) stimmte dem vor Ort 
zu. „Fast drei Jahre habe ich 
gekämpft, um überhaupt so 
einen für Barßel dringend be-
nötigten Markt zu bekom-
men. Mit mehreren Märkten 
habe ich verhandelt. Letztlich 
hat es mit Rossmann ge-
klappt“, so Raming weiter. Um 
das Projekt zu verwirklichen, 

Von Hans Passmann

Barßel – Anfang Februar 2025 
bekommt der Ort Barßel wie-
der einen Drogerie-Markt, der 
schon lange von großen Tei-
len der Bevölkerung ersehnt 
wurde. Die Drogeriemarktket-
te Rossmann will dann eine 
neue Filiale im Einkaufszent-
rum direkt am südlichen 
Ortseingang von Barßel eröff-
nen. Schon seit einem Jahr 
laufen die Bauarbeiten. „Es ist 
richtig, dass das Einkaufszent-
rum um die Filiale des Droge-
riemarktes Rossmann erwei-
tert wird“, sagt Christoph Ra-
ming als Bauherr der Gruben-
Raming GmbH aus Barßel.

750 Quadratmeter

Schon seit langem werden 
die Filialen von Aldi, Edeka, 
Schuhmann und Kik sowie 

Einzelhandel  Drogeriemarkt kommt in Einkaufszentrum – Bauarbeiten laufen
Rossmann eröffnet im Februar in Barßel

Von Renke Hemken-Wulf

Strücklingen/Saterland – 
Die Kita-Situation im Sater-
land ist weiterhin ange-
spannt. Nachdem Eltern aus 
Scharrel bereits im vergange-
nen Jahr auf zu wenige Be-
treuungsplätze in ihrem Ort 
hingewiesen hatten, könnte 
es nun auch im Norden der 
Gemeinde zu einem Engpass 
gekommen. In Strücklingen 
würde es im kommenden 
Kindergartenjahr (ab Sommer 
2025) nicht genügend Plätze 
geben, sagte die Elternvertre-
terin Stefanie Höhl im Aus-
schuss für Jugend, Soziales 
und Vorsorge am Montag-
abend. Das bestätigte auch die 
Leiterin des Strücklinger Kin-
dergartens Susanne Jakobi.

Anhand der in Papierform 
vorliegenden Anmeldungen 
sei schon zu erkennen, dass 
im Kindergartenbereich Plät-
ze fehlen werden. Im Krippen-
bereich gebe es derzeit eine 
Punktlandung, berichtet Jako-
bi im Gespräch mit unserer 
Redaktion. Wahrscheinlich 
gebe es aber ausreichend Plät-
ze in den anderen Einrichtun-
gen im Saterland.

Der Gemeindeverwaltung 

lägen derzeit dazu noch keine 
konkreten Zahlen vor, wes-
halb noch nicht absehbar sei, 
ob Plätze für das Kindergar-
tenjahr 2025/26 in Strücklin-
gen fehlten, sagt Erster Ge-
meinderat Jens Gralheer auf 
Nachfrage unserer Redaktion.

Kindergarten muss 
saniert werden

Eigentlich stand der katho-
lische Kindergarten St. Georg 
in Strücklingen aus einem 
ganz anderen Grund auf der 
Tagesordnung des Ausschus-
ses: Er muss dringend saniert 
werden. Eröffnet worden war 
er als einer der ersten im Sa-
terland im Jahr 1970. Seitdem 
wurde er wohl 1992 um einen 
Mehrzweck- und Bewegungs-
raum sowie 2014 um einen 
Gruppenraum für die Krippe 
erweitert. Jedoch gebe es 
beim Altbestand nun einen 
erheblichen Sanierungsstau. 
Einige Räume erfüllten nicht 
mehr die baulichen Voraus-
setzungen für die Nutzung als 
Betreuungsräume und wür-
den lediglich „Bestands-
schutz“ genießen, wie es wei-
ter heißt.

Die katholische Kirche als 

reichsleiter Christof Naber. Es 
sei ein erster Aufschlag für die 
weitere Planung, meinte auch 
Gralheer. Neben der Erneue-
rung des Kindergartens in 
Strücklingen sollten die Aus-
schussmitglieder über drei 
weitere Punkte beraten: Sol-
len weiterhin in allen Ge-
meindeteilen Plätze geschaf-
fen werden oder nur noch an 
zentraler Stelle? Wer sollte 
künftig die Trägerschaft neu-
er Einrichtungen überneh-
men, die katholische Kirche, 
die Gemeinde oder dies über 
eine öffentliche Ausschrei-
bung im Einzelfall entschei-
den? Ebenso brachte die Ver-
waltung mögliche Investoren-
modelle beim Neubau von 
Kitas ins Spiel

Einstimmig vertagt

Auch wenn sich einige Aus-
schussmitglieder dafür aus-
sprachen, weiterhin in allen 
Ortsteilen Kita-Plätze zu 
schaffen, wurde auf Antrag 
der CDU/FDP-Gruppe ein-
stimmig eine Entscheidung in 
eine interfraktionelle Sitzung 
vertagt. Man benötige mehr 
Beratungszeit, sagte  Marion 
Perk (CDU).

Träger und Eigentümer des 
Kindergartens und die Ge-
meinde Saterland sind daher 
in Gesprächen über eine mög-
liche Sanierung. Doch auch 
ein Neubau einer Kita könnte 
für Strücklingen eine Mög-
lichkeit sein. So hatte auch die 
Gemeindeverwaltung vorge-
schlagen, eine Grundsatzent-
scheidung zum Kindergarten 

in Strücklingen zu treffen: 
„Die Notwendigkeit zur 
grundlegenden Sanierung des 
Kindergartens St. Georg, Strü-
cklingen oder aber zum Neu-
bau einer Kindertagesstätte 
im Gemeindeteil Strücklin-
gen in den nächsten Jahren 
wird erkannt“, heißt es dazu 
in der Beschlussvorlage.

Darüber hinaus hatte die 

Verwaltung den Ausschuss-
mitgliedern insgesamt eine 
„Grundsatzentscheidung 
über den Ausbau des Betreu-
ungsangebotes für Kindergar-
ten und Krippe in der Ge-
meinde Saterland“ vorgelegt. 
Es sollte ein grundsätzlicher 
Fahrplan entstehen, wie die 
Verwaltung das Thema anpa-
cken sollte, sagte Fachbe-

Der katholische Kindergarten St. Georg in Strücklingen muss dringend saniert werden.
BILD: Heiner Elsen

Betreuung  Saterländer Verwaltung möchte Grundsatzentscheidung – Mangel in Strücklingen droht

Wie sollen weitere Kita-Plätze entstehen?
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Von Robert Gertzen

Garrel – Die Regionalliga-
Handballerinnen des BV Gar-
rel wollen ihre Serie von zu-
letzt vier Siegen in Folge am 
Sonntag fortsetzen. Im Heim-
spiel gegen den Hannover-
schen SC (17 Uhr) stehen die 
BVGerinnen jedoch vor einer 
schweren Aufgabe. Denn der 
Hannoversche SC reist als Ta-
bellendritter an und musste 
bisher lediglich zwei Punkte 
am grünen Tisch abgeben. 

 So ist die Lage

Die Vorzeichen könnten 
unterschiedlicher kaum sein. 
Während es für den BV Garrel 
um eine gute Saison geht, 
möchte das Team aus der Lan-
deshauptstadt den direkten 
Wiederaufstieg in die Dritte Li-
ga packen. „Ich freue mich 
sehr auf das Spiel, weil dort 
zwei gute Mannschaften aufei-
nander treffen. Hannover hat 
einen bisher makellosen Sai-
sonverlauf und mit seinen Sie-
gen in  Stade und Vechta die 

Ambitionen klar gezeigt“, sag-
te Garrels Trainer Marvin Mu-
che. 

Der Coach erwartet einen 
schwer zu bespielenden Geg-
ner mit einer sehr bewegli-
chen Abwehr. Zudem konnten 
sich die HSC-Torhüterinnen in 
den bisherigen Begegnungen 
häufig auszeichnen. „Der HSC 

verfügt über ein gutes Tempo-
spiel und hat dadurch viele To-
re erzielt. Außerdem schalten 
sie nach Ballgewinnen schnell 
um“, kennt Muche die Stärken 
der Gegnerinnen. 

Er weiß aber auch um die 
Verfassung seiner Mannschaft 
und die aktuelle Serie: „Wir 
sind in einer sehr guten Form, 
haben einen Lauf und können 
befreit aufspielen und mit viel 
Selbstbewusstsein ins Spiel 
gehen.“ Die Grün-Weißen be-
reiten sich akribisch auf das 
Spiel gegen den großen Favo-
riten vor. Eine gute Abwehr 
könnte der Schlüssel zum Er-
folg sein. Personell kann Mu-
che fast auf den kompletten 
Kader zurückgreifen. Antonia 
Brinkmann und Emily 
Winkler fehlen allerdings wei-
terhin verletzt. 

Ein  Vorteil könnte auch das 
Spiel vor eigener Kulisse sein. 
Alle drei Heimspiele haben die 
Garrelerinnen bisher gewon-
nen. Am Sonntag darf auch 
diese Serie aus Sicht der BVG-
Akteurinnen gerne ihre Fort-
setzung finden.

Frauen-Handball  Heimspiel steigt am Sonntag um 17 Uhr
BV Garrel trifft auf HSC

Startklar für das nächste Re-
gionalliga-Heimspiel: Lotta 
Stolle (grünes Trikot) vom BV 
Garrel BILD: Robert Gertzen

Von Robert Gertzen

Cloppenburg/Leschede – Für 
die Volleyballerinnen des TV 
Cloppenburg geht es in der 
Dritten Liga erneut auf Reisen. 
Das Team von Trainer Albert 
Mantel gastiert an diesem 
Samstag beim FC Leschede 47 
(20 Uhr, Sporthalle Emsbü-
ren). Nach der jüngsten Nie-
derlage beim FCJ Köln II rich-
ten die Rot-Weißen ihren Blick 
nach vorn. Das Spiel in Köln ist 
abgehakt, heißt es. Im Ems-
land sollen nun die nächsten 
Punkte auf das Cloppenburger 
Konto wandern. 

Doch die Aufgabe beim FC 
Leschede ist schwer. Leschede 
rangiert zwar im Tabellenkel-
ler, hat aber nur einen Zähler 
weniger auf dem Konto als der 
TVC. „Leschede ist Vorletzter 
und steckt in einer ähnlichen 
Situation wie wir. Wir erwar-
ten eine sehr hitzige Stim-
mung, wollen uns davon aber 
nicht verunsichern lassen. 
Wenn wir an die Leistungen 
gegen Osnabrück, Hürth oder 
Aasee anknüpfen, können wir 

in Leschede definitiv gewin-
nen. Entscheidend wird sein, 
wie wir ins Spiel gehen. Ich bin 
aber guter Dinge“, sagte  Man-
tel. Er weiß um die Stärken sei-
ner Mannschaft. Denn das sei-
ne Spielerinnen  attraktiven 
Volleyball spielen können, ha-
ben sie in dieser Saison bereits 
mehrfach bewiesen. Die per-
sonelle Lage ist im Vergleich 
zur Vorwoche unverändert. Li-

sa Walden und Polina Bizhko 
werden weiterhin verletzt feh-
len, auch Kira Heckmann 
könnte noch ausfallen. Im 
vierten Auswärtsspiel in Folge 
soll nun ein Erfolgserlebnis 
her – der TVC könnte sich da-
mit nicht nur viel Selbstver-
trauen für die kommenden 
Aufgaben holen, sondern auch 
einen wichtigen Schritt im Ab-
stiegskampf vollziehen.

Frauen-Volleyball  TVC gastiert beim FC Leschede
Ein Sieg im Emsland soll her

Katharina Pape vom TVC (am Ball) im Angriff gegen den VC 
Osnabrück. BILD: Robert Gertzen

Von Robert Gertzen

Cloppenburg/Höltinghausen 
– Es ist das Derby schlechthin 
in der Handball-Oberliga der 
Frauen: An diesem Samstag, 
16.15 Uhr, empfängt der TV 
Cloppenburg den SV Hölting-
hausen. Ein Spiel, welches die 
Handballfans in unserer Re-
gion elektrisieren dürfte. 

Das sagt Muche

„Das Derby gegen Cloppen-
burg ist immer etwas Beson-
deres. Wir wollen in Cloppen-
burg bestehen, auch wenn wir 
momentan in einer schweren 
Phase stecken“, sagte Hölting-
hausens Trainer Marvin Mu-
che. Er und seine Mannschaft 
fiebern dem Spiel entgegen 
und gehen hoch motiviert  auf 
die Platte. 

Muche hat den TV Cloppen-
burg bereits mehrfach unter 
die Lupe genommen und wird 
sein Team bestmöglich auf das 
Spiel vorbereiten. „Wir erwar-
ten einen Gegner mit gutem 
Tempospiel und einem star-
ken Rückraum. In der Abwehr 

auch Nachteil sein. Wir kon-
zentrieren uns aber voll auf 
unsere Leistung, die wir dies-
mal auch über sechzig Minu-
ten abrufen wollen“, sagte  
Wiebke Niehaus vom TV Clop-
penburg.  

Gegner-Studium

Auch Cloppenburgs Trainer 
Sabah Sabir hat den Gegner 
studiert und seine Mann-
schaft unter der Woche auf das 
Match vorbereitet. Den TVC 
plagen allerdings einige Perso-
nalsorgen. Klara Germann 
und Britt-Sophie Kohlsdorf 
sind nach ihren Verletzungen 
unter der Woche mit kontrol-
lierter Belastung wieder ins 
Training eingestiegen. Hinter 
ihren Einsätzen stehen aller-
dings Fragezeichen. Lisa Feh-
linger wird dem TV Cloppen-
burg dagegen länger fehlen. 

  Der TVC geht als Tabellen-
siebter ins Prestigeduell. Der 
SV Höltinghausen belegt der-
zeit den zehnten Platz. Dem-
entsprechend können beide 
Mannschaften die zwei Punk-
te sehr gut gebrauchen.  

spielt Cloppenburg sehr kom-
pakt“, weiß Muche um die 
Cloppenburger Stärken. Den-
noch rechnen sich die Grün-
Weißen Chancen aus. Marvin 
Muche ist optimistisch: „Wir 
haben zuletzt in Cloppenburg 

gewonnen und wollen auch 
diesmal etwas Zählbares ho-
len.“ 

Personell geht der SV Höl-
tinghausen mit dem komplet-
ten Kader ins Spiel. Auf der an-
deren Seite will auch der TV 

Cloppenburg im Derby erfolg-
reich abschneiden. Die Rot-
Weißen schauen dabei aber 
weniger auf den Gegner. „Höl-
tinghausen ist eine Mann-
schaft, die wir sehr gut ken-
nen. Das kann sowohl Vor- als 

Torabschluss mit Schmackes: Die Handballerinnen des SV Höltinghausen (grüne Trikots) 
nehmen Kurs auf Cloppenburg. BILD: Olaf Klee

Frauen-Handball  TV Cloppenburg erwartet den SV Höltinghausen – Clubs heiß auf das Oberliga-Derby

Voller Vorfreude ins Vollgas-Spektakel

längeren Zeitraum zeigen, 
sonst werden wir nichts Zähl-
bares mitnehmen“, meinte der 
Cloppenburger Trainer, der 
selbst schon als Aktiver in der 
Nienburger Halle zu Gast war. 
„Die Zuschauer sitzen alle-
samt im Oberrang, aber da 
kann schon schnell eine knis-
ternde Heimspielatmosphäre 
entstehen“, so Köhler. 

Das Duell gegen den MTV 
Großenheidorn (28:35) kostete 
nicht nur zwei Punkte, son-
dern auch Körner. Joost San-
ders, Kevin Heemann, Maciej 
Marszalek und Keeper Mika 
Brokmeier sind angeschlagen. 

sen wir die Nienburger Rück-
raumschützen nicht zum Zu-
ge kommen lassen. Die HSG 
erzielte viele ihrer Tore aus 
dem Rückraum“, berichtete 
Köhler. 

Betonabwehr

Doch eine Betonabwehr al-
leine wird nicht reichen, wenn 
die Cloppenburger keine 
Konstanz auf der Platte abru-
fen. „Gegen Großenheidorn 
konnten wir nur 20 Minuten 
überzeugen. Das war natürlich 
viel zu wenig. Wir müssen 
unsere Leistung über einen 

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die Handballer 
des TV Cloppenburg laufen in 
der Regionalliga der Musik 
hinterher. Sie kassierten in 
achten Partien sechs Niederla-
gen und sind Vorletzter. An 
diesem Samstag, 19.30 Uhr, 
tritt der TV Cloppenburg zum 
Kellerduell beim Schlusslicht 
HSG Nienburg an. Cloppen-
burgs Trainer Janik Köhler 
weiß, dass die sportliche Lage 
derzeit nicht rosig ist. „Doch 
deshalb brauchen wir jetzt 
nicht alles zu hinterfragen. 
Wir müssen weitermachen“, 

sagte Köhler. Es gelte mit star-
ken Auftritten Mut und Selbst-
vertrauen für die kommenden 
Wochen zu tanken. 

Meerbachhalle

Der Anfang der „Mission 
Befreiungsschlag“ soll in der 
Nienburger Meerbachhalle ge-
macht werden. Aber der Gang 
zu den zwei Punkten wird 
knüppelhart. Schließlich muss 
die HSG ebenfalls punkten. 
Wenn die Cloppenburger er-
folgreich sein wollen, müssen 
sie vor allem eine stabile De-
fensive stellen. „Zudem müs-

Handball-Regionalliga der Männer  TV Cloppenburg gastiert zum Kellerduell in Nienburg - Kevin Heemann angeschlagen
Unterwegs in der schwierigen „Mission Befreiungsschlag“

Der TV Cloppenburg (rotes Trikot) will mit aller Macht dem Ta-
bellenkeller entfliehen. BILD: Olaf Klee

Cappeln/stt – Die Oberliga-
Volleyballerinnen des SV Cap-
peln absolvieren am Sonntag 
zwei Heimspiele. Sie treffen 
auf die Tecklenburger Land 
Volleys und Union Emlich-
heim IV. Los geht es um 12 Uhr 
mit dem Duell gegen die Teck-
lenburger Land Volleys. Sollte 
es für  die Cappelnerinnen zu 
einem Sieg gegen Tecklenburg 
reichen, könnten sie in der Ta-
belle einen Satz nach vorne 
machen. Bei einer Niederlage 
gegen Union rutschen sie da-
gegen in den Tabellenkeller. 
SVC-Trainer Ludger Oster-
mann: „Wir müssen immer 
höchst konzentriert bleiben 
und die Fehler vermeiden, die 
wir in Wietmarschen zu viel 
gemacht haben.“

Kader: Daniela Dellwisch, 
Lena Ellmann, Nicole Herding, 
Roxana Hillmann, Tanja Jan-
sen, Romy Kokenge, Anna 
Lübbe, Karoline Meyer, Vero-
nika Möller, Sarah Nieder, Ni-
cole Ovelgönne, Christina 
Schumacher, Judith Theil-
mann, Hannah Thunert, Julia 
Willenborg.

SV Cappeln
muss am
Sonntag ran
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DEIN RADIO. DEIN ZUHAUSE.

JETZT IN BREMEN, 
BREMERHAVEN, OLDENBURG 

UND UMZU EINSCHALTEN !

ab 10.00 Uhr geöffnet

Werner-Baumbach-Straße 39
Cloppenburg / Staatsforsten
Telefon: 0 44 74 - 94 75 33
info@aumann-gartenundwohnen.de

17. & 24. NOVEMBER 2024

17. November
14.00 - 16.00 Uhr

Kinderfotografie von

„Elisabethspassion“
Gratis Shooting

Kaffee & Kuchen,
Pommes, Bratwurst
Catering von:

Viele weitere Aussteller

informiert: Schöne feste
Zähne auch bei
schlechtem Kiefer?

Dr. med. dent. Lutz Spanka –
Master of Science Implantologie
& Dentalchirurgie

Besuchen Sie unser kostenloses
webinar „Schöne feste Zähne“
zu diesem Thema. Anmeldung
über den QR-Code.

Janssen ReisenWittmund GmbH & Co. KG · Alter Postweg 29 · 26409Wittmund

www.janssen-reisen.de

Reisen
wie auf
Wolken.

Beratung und Buchung im Reisebüro oder unter 04462/88840Beratung und Buchung im Reisebüro oder unter 
SEHR GUT

Kundenbewertung

2023

QualityBus

Erhältlich per E-Mail unter info@janssen-reisen.de,
auf unserer Homepage sowie im Reisebüro.

Unser neuer
Sommer-
katalog

2025
ist da!

Vortrag im Logenhaus
Goethes Weg in die
Geheimbünde seiner Zeit!
Der Literaturwissenschaftler
und Freimaurer Dr. phil. Lothar
Jegensdorf leuchtet in seinem
Vortrag die halbdunklen
Nebelkammern von Goethes
Geheimbundbeziehungen aus.
War Goethe ein überzeugter
und eifriger Freimaurer?
Zu dieser öffentlichen Vortrags-
veranstaltung lädt die Olden-
burger Freimaurerloge "Zum
Aufbruch an der Hunte" ein. Sie
findet im Logenhaus Oldenburg,
Scheideweg 124 statt.
Donnerstag, den 28.11.2024,
20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter
www.loge-oldenburg.de
¬A500452

Kunst und Kreativmarkt mit
über 50 Ständen, Grundschule
Metjendorf, Schulweg 11. Sonn-
tag, 17.11.2023 v. 13-16 Uhr mit
Cafeteria (Kuchen auch zum
Mitnehmen). www.foerderverein-
gs-metjendorf.de

Garagenflohmarkt Am 16/17.11
von 10 bis 16 Uhr in Ovelgönne
Ziegelhellmer 3. Bücher,Deko,
Filme und so weiter 1€ ‡
01738284607 ¬A500715

Su. Altmet. u. Schrott   04402/916840

Antiqutäten, Gemälde,
Kellerfunde, Ankauf von alten
Fotoapparaten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen sowie
Tonbandgeräten,
Musikinstrumenten, Porzellan,
jeglicher Art, Orientteppichen,
alten Möbeln, Pelzen , Armband/
Taschenuhren,
Modeschmuck,aller Art, Zinn,
Münzen, Gold und Silber zu
Tagespreisen. kostenlose
Wertschätzung Tel. 0152-
09692722 ¬A500725

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500335

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,- Euro.
Diskret, seriös, unkompliziert
Tel.0152-21422895 ¬A500723

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel aller Art. Tel.
0152-14292979 ¬A500336

Kaufe Orientteppiche, altes
Porzellan, Bleikristall
Römergläser sowie Zinn,
Silberbestecke auch 90/iger
Auflage,Tel.0170-5834102
¬A500726

Kaufe Tischdecken, Zinn,
Bestecke, Figuren, Uhren ‡
0177 / 5400586.

Liebhaberin sucht Dirndl- und
Trachtenkleidung aller Art,
hochwertige Abendgarderobe
sowie Accessoires wie Taschen,
Modeschmuck, Armbanduhren
‡ 015216448464 ¬A500627

Sie lösen einen Haushalt auf?
Ankauf von vielen Gegenständen!
‡ 0157 / 73753197

Suche für Echotrak E180 TB, 16
PS, Mäh- und/oder Mulchwerk.
‡ 015223564691.

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, Silber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapparate, Bleikristall,
Bücher, Puppen, Militaria,
Briefmarken, Münzen,
Schallplatten, Asiatika u.v.m.
Firma Balke Tel.0176-77517339
¬A500563

Wo kann Waldemar, das
Original, Leute unterhalten, z.
B. im Altenheim o.ä. (50 €)?
Waldemar sucht auch alte
Instrumente (original), gerne
geschenkt. ‡ 0151 / 71787223

Daisy, Debbie, Domino Die
Katzengeschwister wurden bei
unserer Pflegestelle ausgesetzt.
Sie brauchen etwas Zeit, um
sich einzugewöhnen, sind dann
aber sehr verschmust. Sie
sollen nicht als Einzelkatzen
gehalten werden. Wer schenkt
ihnen ein liebevolles Zuhause?
www.katzenhilfe-oldenburg.de
‡ 0441/34824 ¬A500628

Einjährige Legehennen zu verk.,
Stück 1,- €. 04458/207 (Bitte
Rückrufnummer angeben!)

Kleinpudel Rüden schwarz und
schwarz mit weißem Latz Unsere
Kleinpudel sind am 27.06.2024
geboren. Sie sind gechipt,
geimpft, entwurmt und

stubenrein. Sie bekommen
Papiere und einen EU
Heimtierausweis. Die Mutter ist
vor Ort. Aus gesundheitlichen
Gründen müssen wir sie
schnellstmöglich vermitteln.
1300€ ‡ 015208960192
¬A500629

Biete Rampen für Rollstuhl/
Rollator an. ‡ 0160/94838752

Elektromobil Galaxy II-Mellum
Kauf 6/21 guter Zustand, , NP.
5600.-€, mit allen Papieren,
15km/H, führerscheinfrei,
Lieferung möglich, sehr hohe
Qualität , Bad Zwischenahn,
2550.-€ ‡ 0160 6656600
¬A500707

Pride/ Trendmobil
Elektromobil (President)
Victory XL140 de Luxe Plus
(75AH Akkus) Top Zustand,
Baujahr 06/2022,, Lieferung
möglich, Neupreis 8399.-
€,3500.-€ VHB, ‡
01606656600 ¬A500708

Wer braucht private Hilfe in der
24-Std. Pflege? Keine Agentur!
‡ 0172/4300997

Grünland zu verpachten. In
Elsfleth-Huntorf verpachten wir
14,6 ha Grünland (3 Weiden).
‡ 0172-1735701 ¬A500605

Pferdeheu in kleinen Ballen und
Schwader/Kreiselheuer zu verk.
‡ 01738249177 ¬A500411

Su. Güllefass, Drillmaschine,
Melkanlage, Milchtank,
Drehpflug, Doppelschwader,

Siloschneider, Korngebläse
‡ 0152-22175478 ¬A500619

Karriere? www.pius-hospital.de

www.BAOS-Anhaenger.de

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

1Gärtner hat Termine frei!
‡ 0176/80437494.

Biete Baumpflege und Fäll-
arbeiten an. ‡ 0178/6013340

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Dachdecker hat Termine fr.
Reparaturen. ‡ 01573/6631826

Erledige Gartenarbeit inkl.
Abfuhr gün. ‡ 0176/29760061.

Kellertrockenlegung u. Schim-
melbeseitigung. 0176/69199070

Maler/Bodenleger, Termine frei,
gut u. günstig.‡04402/5155191

Malerarbeiten im und ums
Haus.015205318702 ¬A499948

Polnischer selbst. Handwerker
Malen, Spachteln, Putzen, Flie-
sen, günstig. ‡ 0162/6051885

Suche Garten- und Reinigungsarbeiten
allerArt.‡0151/51275185.

Clemens Funke GmbH u. Co. KG · Astruper Straße 34 · 49429 Visbek
Telefon 0 44 45 / 96 32 - 0 – Telefax 0 44 45 / 96 32 10

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung +
Reparatur, Holz-u. Bautenschutz, u.a m.
Sub.-Unternehmer, auch Kleinaufträge.
Service-Nr. ‡0441/36146852 oder
0171/6970890

Dachdecker Heinrich hat Zeit!!!
Dachdeckerarbeiten aller Art,
Fassadenarbeiten, kostenloses
Angebot vor Ort. 0152-14442954

Achtung, hole Gefrierschrank/
truhe ab, auch defekt, VB ‡
049419692522 ¬A500722

Privat sucht Nähmaschine,
Schreibmaschine, Bekleidung,
Bücher. ‡ 0151/21279260

Schöne große Krippe, 1,02 x 56,
56 cm, Figuren bis 32 cm groß,
nicht z. Spielen geeignet. 400 €
VB. ‡ 04494/922705

Touristik und Reise Versammlungen

Flohmärkte

Dies und Das

Tiere und
Zubehör

Sanitätsbedarf

Alles für die
Landwirtschaft

Internet-Adressen

Dienstleistungen

Handwerkliche Arbeiten

DemenzNetz 
Oldenburg
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DEMENZ
können wir nicht heilen, 
aber die 
Auswirkungen lindern.
Helfen Sie uns 
mit Ihrer Spende! 
DANKE
Unser Spendenkonto
Kontoinhaber: DemenzNetz Oldenburg
IBAN: DE89 2806 1822 0035 0060 00
BIC: GENODEF1EDE
Stichwort: DemenzNetz Oldenburg

www.demenznetz-oldenburg.de

Versorgungsnetz Gesundheit e. V. 
Qualität durch Vernetzung

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
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12.11.2024
Bekanntmachung

Anmeldung der Kinder für das Kindergartenjahr 2025/2026 für
die Kindergärten in Saterland

Eltern, deren Kinder ab dem 1. August 2025 einen Kindergarten oder
eine Kinderkrippe in der Gemeinde Saterland besuchen sollen, werden
gebeten, ihre Kinder bis zum 31. Januar 2025 anzumelden. Neu ist
dabei, dass die Anmeldung ab diesem Jahr nur noch digital über
ein Onlineportal erfolgen kann. Die Internetseite hierfür lautet:

https://portal.little-bird.de/Saterland
Die Internetseite steht ab dem 18.11.2024 zur Verfügung. Für Kinder,
die bereits im Kindergarten betreut werden, ist eine erneute Anmel-
dung nicht erforderlich. Die Neuanmeldung gilt also für Kinder, die ab
01.08.2025 einen Platz in der Krippe (unter drei Jahre) oder im Kinder-
garten (über 3 Jahre) benötigen. Bei der Anmeldung ist der konkrete
Betreuungsbedarf anzugeben.
Kinder, die im laufenden Kindergartenjahr einen Betreuungsplatz be-
nötigen, müssen ebenfalls über das Onlineportal angemeldet werden.
Folgende Kindertagesstätten stehen für die Betreuung der Kinder zur
Verfügung:
Kindergarten „St. Georg“ und Kinderkrippe „Glühwürmchen“
Strücklingen, Leiterin Frau Jakobi, Tel. 04498 473 o. 0152 56320723,
kita.st-georg@kirche-saterland.de
Kindergarten „Pusteblume“ und Kinderkrippe „Lünike-
nääst“ Ramsloh, Leiterin Frau Beelmann, Tel. 04498 919653,
kiga-pusteblume@ewetel.net
Kindergarten „Bäidenstuun Seelterfoakse“ und Kinderkrippe
„Litjet Haat“, Möhlenschleede 41, Ramsloh, Leiterin Frau Mirsch,
Tel. 04498 9232487, kiga-saterfuechse@web.de
Kindergarten und Kinderkrippe „St. Jakobus“ Ramsloh, Leiterin
Frau Fortwengel, Tel. 04498 1297, kita.st-jakobus@kirche-saterland.de
Kindergarten „Unterm Regenbogen“ und Kinderkrippe „Die
kleinen Forscher“ Scharrel, Leiterin Frau Eikens, Tel. 04492 305,
kiga.untermregenbogen@kirche-saterland.de
Kindergarten „St. Marien“ und Kinderkrippe „Zwergen-
stübchen“ Sedelsberg, Leiter Herr Herold, Tel. 04492 7364,
kita.st-marien@kirche-saterland.de
Kindertagesstätte „Weidenhopser“ Wittensand, Schwerpunkt
natur- u. tiergestützte Pädagogik, Strücklingen, Leiterin Frau Dee-
ken, Tel. 04498 7699, kita-wittensand@gmx.de
Die Leitungen der Kindertagesstätten stehen für Fragen jeder-
zeit gern zur Verfügung. Auch die zuständige Sachbearbeiterin
der Gemeinde Saterland, Frau Bianca Griep, 04498/940 141, be-
antwortet gern Ihre Fragen zur Online-Anmeldung.
Nach dem Anmeldeschluss am 31.01.2025 wird anhand der festge-
legten Aufnahmekriterien über die Vergabe der Kindergarten- und
Krippenplätze entschieden. Die Platzvergabe erfolgt nicht nach dem
Windhundprinzip, d. h. nicht nach der zeitlichen Reihenfolge der An-
meldungen.
Die tatsächliche Aufnahme der Kinder wird sich an den Kapazitäten
der Einrichtungen orientieren.
In Vertretung
Gralheer

Der Bürgermeister

Emstek, den 12.11.2024
Hinweisbekanntmachung

Bebauungsplan ecopark Nr. 13 „ecopark Mitte –
nördlich Grenzweg II“ Inkrafttreten

Die Gemeinde Emstek informiert über die Veröffentlichung des Be-
bauungsplanes ecopark Nr. 13 „ecopark Mitte – nördlich Grenzweg
II“.
Die vollständige Bekanntmachung kann im elektro-
nischen Amtsblatt für die Gemeinde Emstek unter
www.emstek.de eingesehen werden.

Michael Fischer
Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Einfacher Bebauungsplan ecopark Nr. 15 „ecopark – Steuerung

FFPV-Anlagen“ Inkrafttreten
Die Gemeinde Emstek informiert über die Veröffentlichung des einfa-
chen Bebauungsplanes ecopark Nr. 15 „ecopark – Steuerung FFPV-
Anlagen“.
Die vollständige Bekanntmachung kann im elektro-
nischen Amtsblatt für die Gemeinde Emstek unter
www.emstek.de eingesehen werden.
Emstek, den 12.11.2024 Michael Fischer

Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Bebauungsplan ecopark Nr. 14 „ecopark – Nord-Allee“

Inkrafttreten
Die Gemeinde Emstek informiert über die Veröffentlichung des
Bebauungsplanes ecopark Nr. 14 „ecopark – Nord-Allee“.
Die vollständige Bekanntmachung kann im
elektronischen Amtsblatt für die Gemeinde Emstek
unter www.emstek.de eingesehen werden.
Emstek, den 12.11.2024 Michael Fischer

Bürgermeister

Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
30 - Rechtsamt

Hinweis auf Ausschreibungen
Der Landkreis Cloppenburg schreibt folgende Maßnahmen aus:
K-CLP-40.5-2024-0027
ESF_Wärmedämmverbundsystem_Fassade_2.OG
K-CLP-40.5-2024-0028
SPL_Aufzug
K-CLP-40.6-2024-0090
Liegenschaftsübergreifende_Gartenpflegearbeiten
Nähere Angaben zu den Ausschreibungen sind unter
www.lkclp.de/ausschreibungen.php zu finden.
Cloppenburg, den 16.11.2024
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage, Schürhoff

Gemeinde Hatten
Der Bürgermeister

16.11.2024
Hinweis auf eine öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Hatten schreibt gem. VOB das Gewerk Zimmer- und Dach-
deckerarbeiten für die Dachsanierung des Jugendhauses Kirchhatten in
26209 Hatten öffentlich aus. Die ausführliche Bekanntmachung kann auf
https://abruf.bi-medien.de/D456154785 und www.hatten.de abgerufen
werden.
Guido Heinisch

Stellvertretende Leitung (m/w/d)

für den Fachdienst Bauen, Planung und

Gebäudemanagement

Bei derGemeinde Cappeln (Oldenburg)
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle zu besetzen:

Die ausführliche
Stellenausschreibung
finden Sie hier.

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!

gemeinde@cappeln.de

Gemeinde Cappeln (Oldenburg) AmMarkt 3 49692 Cappeln www.cappeln.de

49699 Lindern-Liener
Mühlenstraße 26 · Tel. 05957/387

Ihr Spezialist für
individuelle Einbauküchen

Herren Blazer, Gr. 24, Luigi
Morini, nicht getragen, 50 €;
Herren Alkantara Mantel, Gr. 50,
ausknöpfbares Futter und
abknöpfbarer Biberkragen, 80 €;
Damen Pelzjacke, Nerzpfötchen,
Gr. 42, 100 €. ‡ 04731/25113

Div. modische Damenkleidung
Pelze, Daunen-Winterkleidung,
Gr. 36-40. ‡ 0441/93545899 AB

Sehr gute Garderobe, Marken-
ware, Gr. 46, ganz, ganz günstig
abzugeben. ‡ 0441/39 23 1

LEGO-Technic: Autotransporter,
95 cm lang, Abschleppwagen,
Kleinmodelle speed, 1 Flugzeug,
sopwith camel; div. COBI-
Modelle f. Erwachsene. Preise
VH, ‡ 04494/922705

Verena, 64 J., verwitwet, Frisör-
meisterin, wirklich bildhübsch, bin sehr
natürlich, liebevoll u. verschmust, ich
suche pv einen treuen Mann, bis ca. 75
Jahre, dem ich eine gute Frau sein darf.
Tel. 0151 – 62913874

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Ich möchte einen ehrlichen, lie-
ben Mann des Alters angepasst
kennenlernen. Bin 82 Jahre. ¤
Nr. 41775 NWZ, PLZ 26110 OL.

Leben, Lieben, Lachen
Natürliche Sie, 78 J., 1,59m,
sucht lieben Partner passenden
Alters. Viel Zeit gemeinsam
verbringen, trotz getrennter
Wohnungen. Gerne hätte ich
jemanden der NR ist und aus den
LK FRI, Wesermarsch oder
Ammerl. kommt. Freue mich über
deine Zuschrift aber bitte mit Bild!
¤ Nr. 3812789 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A500611

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Liebevolle Hausbesuche auch
bei Impotenz. ‡ 0173/9197722

Elektro-Rollstuhlfahrer sucht
nette Begleitperson, für kosten-
losen Ferienflug, vom 19.12.24-
06.01.25. ‡ 04402/5970230

Lust auf Lateinamerikanische
Tänze? Anfängerniveau. ¤ Nr.
41769 NWZ, PLZ 26110 OL.

Kettler Ergometer Heimtrainer
KX1 zu verkaufen, nur Abholung,
125 €. Ganderkesee ‡0151/
59458083

Sammlerflohmarkt für
Briefmarken, Münzen und
Ansichtskarten des BSV Varel
am Sonntag, 17. November
2024 von 9 - 14 Uhr in Varel,
"Weberei", Oldenburger Straße
21, Eintritt frei, T 04451 4655.
¬A500329

Elektrofahrrad Victoria, sehr gut
erhalten, wenig gefahren, aus
gesundheitlichen Gründen zu
verkaufen, Farbe weiß-petrol,
komplettes Zubehör, 850 €.
‡ 04499/926430

KTM-eBike, Damen, 28", 16.500
km gefahren, 3,5 J. alt, schwarz,
sehr gepflegt. ‡ 04488/5205746

Pedelec isy, 20", wenig gefahren,
dunkelblau, aus gesundheitl. Gründ.,
Top-Zust., Preis VB. 0176-47637934.

Schallplatten gesucht: Heavy
Metal, Hardrock, Punk, Indie,
Reggae, HipHop, Beat, Blues,
Funk, Jazz, Rock/Pop... ‡
0151-15242646 // ¬A497821

SUCHE SCHALLPLATTEN &
CD's Auch ganze Sammlungen
u. Nachlässe gegen Barzahlung
und Abholung. Ich bin
Privatkäufer und beantworte alle
Vorschläge und freue mich auf
ihre Nachricht per Anruf oder
Mail (audio.oldenburg@gmx.de)
Kaufe keine Volksmusik oder
Schlager‡ 0162-7648512
¬A499768

Diaprojektor Rollei P35A,
Autofokus mit Koffer, Top-
Zustand, 85,- € ‡ 0441/
885832.

Modellbahn, H0 aus Auflösung,
größerer Posten, zu verk. Loks,
Güterwagen, Gleise, Weichen ‡
044537638 ¬A500483

Amtliche Bekanntmachungen

Allgemeine Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Stellenmarkt

Einrichtung
und Mobiliar Herrenmode

DamenmodeSpielzeug

Sie sucht...

Er sucht...

Bars und
Kontakte

Mitteilungen

Sport und Fitness

Vereine und
Gruppen

Fahrräder und
Zubehör

Musik und CDs

Freizeit und
Hobby
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Von Reiner Kramer

Vechta/Cloppenburg – Zwar 
hat Bundeskanzler Olaf Scholz 
die Vertrauensfrage noch 
nicht gestellt. Doch die vorge-
zogene Bundestagswahl am 
Sonntag, 23. Februar 2025, 
sorgt in den Rathäusern und 
Kreisverwaltungen im Wahl-
kreis 32, zu dem die Landkrei-
se Cloppenburg und Vechta 
gehören, bereits für geschäfti-
ges Treiben. Zeitpläne, Termi-
ne und Abläufe müssten ange-
passt werden, Wahlvorschläge 
in einem anderen Zeitplan 
eingereicht, Wahllisten erstellt 
sowie Druckaufträge erteilt 
werden, informierte Eva-Maria 
Dorgelo, Pressesprecherin 
beim Landkreis Vechta. Die 
Kreiswahlleitung wechselt 
zwischen den Kreisverwaltun-
gen, bei der kommenden Bun-
destagswahl ist Vechta am 
Zug. 

 Wahlhelfer 
      und -lokale

Kurzfristig müssen nun 
auch Wahlausschüsse, Wahl-
helfer etc. gebildet, einberu-
fen, informiert werden. Zu-
dem müssen gegebenenfalls 
Wahllokale umgelegt werden, 
falls sie nicht zur Verfügung 
stehen. Das könnte in Damme 
der Fall sein, denn dort wird 
am selben Tag der Dammer 
Carneval gefeiert, so Dorgelo. 
„Da das Interesse an der Brief-
wahl stetig steigt, wird es vo-
raussichtlich besonders he-
rausfordernd, in der Kürze der 
Zeit ausreichend Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer zu fin-
den – auch hier wiederum ins-
besondere in Damme auf-
grund des parallel stattfinden-
den Carnevals“, blickt die Pres-
sesprecherin voraus. Dabei 
könnten die Verwaltungen auf 
viele bewährte Kräfte zurück-
greifen, einige neue müssten 
aber gewonnen werden, so 
Dorgelo. 

In der Kreisstadt Cloppen-
burg werden rund 250 Wahl-
helfer benötigt. Nach aktuel-
lem Stand sei kein Engpass zu 

befürchten. „Wir freuen uns 
aber immer, wenn sich Inte-
ressierte dafür melden“, be-
tont Carsten Stammermann, 
Leiter des städtischen Bürger-
büros und im Rathaus zustän-
dig für die Wahl-Organisation. 
Wer als Wahlvorstand vor Ort 
in einem Wahllokal mithelfen 
will, kann sich informieren 
unter Tel. 04471/185103 oder 
per E-Mail an stammer-
mann@cloppenburg.de.

 Stimmzettel

Zudem müssen Stimmzet-
tel und Wahlbriefumschläge 
beschafft werden. Wer auf 
dem Stimmzettel stehen wird, 
steht indes noch nicht ab-
schließend fest. Die Kreiswahl-
vorschläge müssen laut Bun-
deswahlgesetz am 69. Tag vor 
der Wahl bis 18 Uhr beim 
Kreiswahlleiter schriftlich ein-
gereicht werden – ebenso die 
Landeslisten beim Landes-
wahlleiter. Das wäre Mitte De-
zember. „Aufgrund der vorge-
zogenen Bundestagswahl wer-

den jedoch Fristen und Termi-
ne per Rechtsverordnung an-
gepasst und verkürzt. Ein de-
taillierter Fristenkatalog liegt 
bislang jedoch noch nicht 
vor“, heißt es aus dem Kreis-
haus in Vechta. 

Die Benachrichtigung der 
Bürgerinnen und Bürger über 
die Eintragung ins Wählerver-
zeichnis muss spätestens am 
21. Tag vor der Wahl erfolgen. 
Aber auch hier gilt: „Aufgrund 
der verkürzten Vorbereitungs-
zeit stehen die Fristen nun 
noch nicht fest und könnten 
noch angepasst werden.“

Eine Herausforderung ist 
der Druck der Stimmzettel. 
Zwar sei es laut den bisher da-
mit beauftragten Druckereien 
möglich, die Stimmzettel 
rechtzeitig bis zum Wahl-
datum zu produzieren. „Aller-
dings müssen die Aufträge 
teilweise bis Ende November 
eingereicht werden, was wie-
derum bedeutet, da bis dahin 
die Wahlliste feststehen 
muss“, erklärte Dorgelo die 
Schwierigkeit. Die Kreisver-

bände der SPD in Vechta und 
Cloppenburg etwa wollen ihre 
Kandidatin bzw. ihren Kandi-
daten aber erst am 11. Dezem-
ber küren.

 Wahlberechtigte

Genaue Erhebungen, wie 
viele Menschen im Wahlkreis 
an die Urnen gerufen werden, 
liegen noch nicht vor. Aktuell 
wird mit rund 224.000 Wahl-
berechtigten im Wahlkreis 
Cloppenburg-Vechta gerech-
net. So viele wie bei der Bun-
destagswahl 2021 (223.948). 
Die Wahlbeteiligung lag sei-
nerzeit bei 73,5 Prozent. Ge-
wählt wurde CDU-Direktkan-
didatin Silvia Breher (Lindern) 
mit 49,1 Prozent (Erststim-
men), bei den Zweitstimmen 
verlor die CDU 14,6 Prozent-
punkte. Alexander Bartz (SPD) 
kam auf 20,7 Prozent, der 
Zweitstimmen-Anteil der SPD 
lag bei 24,6 Prozent. Zwar zog 
Bartz zunächst nicht über die 
Liste ein, rückte aber später in 
den Bundestag nach. 

 Neuwahl unter Zeitdruck 
Wahlkreis Cloppenburg-Vechta  Fristen müssen verändert werden – Carneval in Damme

Im Cloppenburger Kreishaus wurden bei der Bundestagswahl 2021 die Briefwahlunterlagen 
ausgezählt. BILD: Reiner Kramer

Von Reiner Kramer

Garrel – Dieser Durchmarsch 
war unvergleichlich: Meister 
in der Bezirksoberliga (1991), 
Verbandsliga Weser-Ems 
(1994), Oberliga (1997) und 
schließlich in der Regionalliga 
Nord (2003). Die Meisterschaft 
in der Regionalliga war un-
zweifelhaft der größte Erfolg 
in der Vereinsgeschichte des 
Tischtennisvereins (TTV) Gar-
rel-Beverbruch. 

Der Verein feiert in diesem 
Jahr sein 50-jähriges Bestehen, 
gefeiert wurde bereits im 
Sommer an der Tweeler Sport-
halle. Hervorgegangen ist er 
aus dem TTV Beverbruch, der 
in das Jahr 1953 zurückreicht, 
und dem TTV Kaifort, der 1964 
aus der Taufe gehoben wurde. 
Die Fusion wurde am 15. Juli 
1974 offiziell. „Zu diesem 
Schritt sahen sich die beiden 
Vereine gezwungen, da der 

Aufstieg in höhere Klassen we-
gen der unausgeglichenen 
Spielstärken der einzelnen 
Mannschaften nicht gelingen 
konnte“, blickte Ludger Tap-
ken, langjähriger Vorsitzender 
des Vereins, jüngst zurück. Ers-

ter Vorsitzender wurde Hubert 
Looschen. 

1989 hatte sich der Verein 
entschieden, den Leistungs-
sport zu stärken. Unter dem 
Vorsitzenden Wolfgang Pley-
ter (ab 1982) wurden starke 

Spieler aus der Region, aber 
auch aus dem Ausland ange-
worben, die letztlich auch den 
Durchmarsch durch die Ligen 
ermöglichten. Auf den mögli-
chen Aufstieg in die zweite 
Bundesliga Nord verzichtete 

der Verein allerdings, weil der 
finanzielle und zeitliche Auf-
wand immer größer wurden. 
Es kam zum sportlichen Neu-
anfang in der ersten Bezirks-
klasse. Einige Leistungsträger 
verließen den Verein. 

Als Wolfgang Pleyter 2004 
von seinem Amt zurücktrat, 
folgte Ludger Tapken als Vor-
sitzender. Seit 2023 führt 
Christian Tapken die Geschick-
te des Vereins. Durch eine kon-
tinuierliche Jugendarbeit und 
das Zurückkehren ehemaliger 
Vereinsmitglieder habe die 
Zahl der Mannschaften wieder 
gesteigert werden können, so 
Tapken. Derzeit sei der TTV 
Garrel-Beverbruch in allen 
Spielklassen des Landkreises 
Cloppenburg vertreten. Die 
erste Herrenmannschaft stieg 
in diesem Jahr in die Bezirksli-
ga auf. 2023 wurde sie Bezirks-
pokalsieger und spielte um 
den Landespokal mit. 

Als das Tor zur 2. Bundesliga offen stand
TTV Garrel-Beverbruch  Verein feiert 50-jähriges Bestehen – Regionalliga-Meister größter Erfolg

Feierten Jubiläum (von links): Bürgermeister Thomas Höffmann, Ehrenvorsitzender Ludger 
Tapken und  2. Vorsitzender Sebastian Lüken. BILD: Holger Gardewin

Vortrag über das Herz
Vechta – Das Thema „Herz-
schwäche erkennen und be-
handeln“ steht im Mittelpunkt 
eines Vortrags mit Dr. Achim 
Gutersohn, Chefarzt und Di-
rektor der kardiologischen 
Klinken Sankt Marienhospital 
Vechta und Sankt-Josefs-Hos-
pital Cloppenburg. Der Fach-
arzt für Innere Medizin, Kar-
diologie und Interventionelle 
Kardiologie spricht am Mon-
tag, 18. November, um 19 Uhr 
in Kooperation mit der Deut-
schen Herzstiftung im Rat-
haus Vechta.

Kita erweitert
Cloppenburg – Die Erweite-
rung der „Kita für alle“ an der 
Bachstraße in Cloppenburg 
steht nach Angaben des Cari-
tas-Vereins Altenoythe vor 
dem Abschluss. Deshalb wer-
den für die neue Krippen- und 
Integrationsgruppe ab sofort 
Anmeldungen entgegenge-
nommen. Die Krippe startet 
Anfang Januar, die Integra-
tionsgruppe am 1. Februar. An-
meldung und weitere Infos bei 
Klaudia Hake unter der E-Mail 
klaudia.hake@caritas-alteno-
ythe.de.

Kirchenrat tagt
Cloppenburg – Die nächste 
Sitzung des Gemeindekir-
chenrates der evangelischen 
Kirchengemeinde Cloppen-
burg findet am Mittwoch, 20. 
November, im Martin-Luther-
Haus an der Ritterstraße 6a 
statt. Beginn des öffentlichen 
Teils ist um 19 Uhr. Themen 
sind unter anderem ein Sach-
standsbericht zum Kita-Neu-
bau, Neues aus Yaoundé sowie 
Berichte der Pastoren.

Planungsausschuss
Emstek – Der Planungs-, Um-
welt-, Bau- und Wegeaus-
schuss der Gemeinde Emstek 
tagt am Mittwoch, 20. Novem-
ber, um 17 Uhr öffentlich im 
Rathaus. Themen sind sowohl 
der Bebauungsplan Ecopark 
„Im Deesen“ als auch der vor-
habenbezogene Bebauungs-
plan „Emstek – Östlich Zum 
Esch“.

Französisch kochen
Cloppenburg – „Ein winterli-
ches Menü“ lautet das Motto 
des nächsten französischen 
Kochkurses des Partner-
schaftsvereins Cloppenburg-
Bernay am Freitag, 22. Novem-
ber, 18 Uhr, im Bildungswerk 
Cloppenburg. Die Leitung ha-
ben Irene Oehl und Ingrid 
Krudewig. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Die Kosten 
betragen 25 Euro für Vereins-
mitglieder, für Nicht-Mitglie-
der 28 Euro. Darin inbegriffen 
sind eine Lebensmittel- und 
Getränkeumlage. Anmeldun-
gen nimmt bis zum 20. No-
vember die Geschäftsstelle  
unter der Telefonnummer 
04471/185218 oder per E-Mail 
an partnerschaft@cloppen-
burg.de entgegen.

Aus Musical und Oper
Cloppenburg – Erlebe die Ma-
gie von Musical und Oper: So 
lautet das Motto des Konzer-
tes des Musikvereins Lindern 
am Samstag, 23. November. 
Das Konzert beginnt um 19.30 
Uhr in der geräumigen Mehr-
zweckhalle in Lindern. Auf 
dem Programm stehen unter 
anderem Melodien aus den 
Stücken „Phantom der Oper“, 
„Tanz der Vampire“ und „Car-
men“. 

Kurz notiert

Petersfeld/KRA – Die Polizei 
hat die Suchaktion nach dem 
vermissten Cloppenburger 
Wolfgang Borrmann am Frei-
tag wieder aufgenommen. Mit 
Unterstützung von Dienst-
hundeführern sei ein kleiner 
Bereich an der Thülsfelder Tal-
sperre abgesucht worden, teil-
te die Polizei auf Anfrage 
unserer Redaktion am frühen 
Freitagnachmittag mit. Unbe-
antwortet blieb die Frage, was 
den Ausschlag für die erneute 
Suchaktion gegeben hatte. 
Jedenfalls blieb die Suchaktion 
ergebnislos. 

Am vergangenen Samstag 
und Sonntag war mit einem 
Großaufgebot an Rettungs-
kräften an der Thülsfelder Tal-
sperre nach dem Vermissten 
gesucht worden. Er war von 
seinem Bruder als vermisst ge-
meldet worden. Das Auto des 
Vermissten war auf dem Wan-
der-Parkplatz im Bereich des 
Hotels Heidegrund gefunden 
worden – mit Laub bedeckt. 
Daher ging die Polizei davon 
aus, dass das Auto schon län-
ger dort stand. 

Erneute 
Suchaktion
an der 
Talsperre

Wird vermisst: Wolfgang 
Borrmann. BILD: Polizei
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9 bis 14 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr
Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei
Nikolausdorf
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Morgen

Veranstaltungen

Beverbruch
10 bis 17 Uhr, Josefshaus: Ad-
ventsbasar mit Bücherausstellung
Garrel
18 Uhr, Oberschule, Forum: Wah-
nung mit Liek to verköpen, Auffüh-
rung Kolpings Garreler Theaterlüe

Bäder

Garrel

rung Kolpings Garreler Theaterlüe
Varrelbusch
19.30 Uhr, Pfarrheim: Sportler-
ball, BV Varrelbusch

Bäder

Garrel
geschlossen

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

rung des Theatervereins Dwergte
Halen
14 bis 16.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus: Spielenachmittag für 
Familien, Veranstalter: Bücherei 
Halen
Lindern
15 bis 18 Uhr, Heimathaus: 
Herbstausstellung, Werke von Ro-
se Richter-Armgart und Carola We-
dell; Veranstalter: Kunst- und Kul-
turverein Lindern
Sevelten
19 Uhr, Pfarrheim St. Marien: Ge-
neralversammlung, Schützenzug 
Sevelten

Bäder

Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Molbergen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Bevern
17 Uhr, Gaststätte Sieverding: Un 
wenn du denst he levt nich mehr, 
Aufführung der Theatergruppe der 
Kolpingfamilie Bevern
Cappeln
16 Uhr, Kath. Pfarrheim: Moden-
schau in’n Ossenstall, Aufführung 
der Theatergruppe der Kolpingsfa-
milie Cappeln
Dwergte
18 Uhr, Jugendheim: „Ümmer 
keem wat dortwischen“, Auffüh-

Löningen

Bäder

Emstek
geschlossen (auch an diesem 
Sonntag)
Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Lastrup
13 - 17.30 Uhr (Spielenachmittag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Essen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup

Heute

Veranstaltungen

Bevern
15 Uhr, Gaststätte Sieverding: Un 
wenn du denst he levt nich mehr, 
Aufführung der Theatergruppe der 
Kolpingfamilie Bevern, Generalpro-
be
Cappeln
19 Uhr, Kath. Pfarrheim: Moden-
schau in’n Ossenstall, Aufführung 
der Theatergruppe der Kolpingsfa-
milie Cappeln
19 Uhr, Waikiki Bistro: Sportler-
ball, SV Höltinghausen
Elsten
17 Uhr, Sportplatz, Vereinsheim: 
St.-Martins-Umzug
Lindern
15 bis 18 Uhr, Heimathaus: 
Herbstausstellung, Werke von Ro-
se Richter-Armgart und Carola We-
dell; Veranstalter: Kunst- und Kul-
turverein Lindern
Löningen
19 Uhr, Großraumturnhalle an der 
Ringstraße: Sportlerball des VfL 

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
18 Uhr, Josefshaus: Adventsbasar 
mit Bücherausstellung
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Johanniter Ortsver-
band: Café International
19 Uhr, Oberschule, Forum: Wah-
nung mit Liek to verköpen, Auffüh-

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Antonius-Apotheke, Am 
Markt 2, Emstek, Tel. 
04473/1020
Sonntag: Pinguin-Apotheke, Lönin-
ger Straße 13, Cloppenburg, Tel. 
04471/947160
Essen
Samstag: Artland-Apotheke, Haupt-
str. 27, Menslage, Tel. 
05437/1234
Sonntag: Alfsee-Apotheke, Thiener 
Straße 12, Alfhausen, Tel. 
05464/95080
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Markt-Apotheke, Kirch-
straße 7, Lastrup, Tel. 
04472/687916
Sonntag: Birken-Apotheke, Nord-
str. 12, Klein Berßen, Tel. 
05965/1262
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Markt Apo-
theke, Zur Lieth 5, Goldenstedt, 
Tel. 04444/2627
Sonntag: 8 bis 8 Uhr: Johannes-
Apotheke, Mühlenweg 19, Bakum, 
Tel. 04446/248

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 10 bis 12, 17 bis 19 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt

Kino

Schauburg Cine World
Gladiator 2, 14, 16.45 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 14, 17 Uhr
Der wilde Roboter, 14.15 Uhr
Die Schule der magischen Tiere 3, 
14.15 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
14.15 Uhr
Der Herr der Ringe - Die Rückkehr 
des Königs, 14.30 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, Atmos 2D, 16.45, 20, 22.45 
Uhr
Alter weißer Mann, 17, 20 Uhr
Woodwalkers, 17.15 Uhr
Gladiator 2, Atmos 2D, 19.30, 
22.45 Uhr
Smile 2, 19.45, 22.45 Uhr
Terrifier 3, 19.45, 22.45 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 20.15, 
22.45 Uhr
Deadpool & Wolverine, 22.45 Uhr

Bäder

geschlossen

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Morgen

Veranstaltungen

16 Uhr, Rathaus: Klarinettentrio 
Schmuck - „Von Klassik bis Jazz, 
Reihe „Zeit für Musik“, Veranstal-
ter: Stadt Vechta

Kino

Schauburg Cine World
Gladiator 2, 14, 16.45 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
14 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 14, 19.45 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 14.15, 17 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 4, 
14.30 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 14.30 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, Atmos 2D, 16.45 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 17, 20 
Uhr
Der Herr der Ringe - Die Rückkehr 
des Königs, 17.15 Uhr
Woodwalkers, 17.15 Uhr
Gladiator 2, Atmos 2D, 19.30 Uhr
Alter weißer Mann, 20 Uhr
Terrifier 3, 20 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 14, 17, 20 Uhr
Woodwalkers, 14 Uhr
Der wilde Roboter, 15.30, 18 Uhr
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16 Uhr
Thelma - Rache war nie Süsser, 
18 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 3D, 18 
Uhr
Alter weißer Mann, 20 Uhr
Smile 2, 20.15 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 20.15 
Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Soestebad, 12 bis 21 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

11.30 bis 17.45 Uhr, Haus Maria 
Einkehr, Bethen: Tag des Fried-
hofs, Veranstalter: kathl. Kirchen-
gemeinde St.-Marien Bethen
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center
Gladiator 2, 14, 17, 20 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
14, 16 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 14 Uhr

Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16, 17.30, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 18, 
20.15 Uhr
Woodwalkers, 18 Uhr
Alter weißer Mann, 20.15 Uhr
Thelma - Rache war nie Süsser, 
20.15 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Termine in Cloppenburg

Heute

Veranstaltungen

9.30 Uhr, Galgenmoorsee: Herbst-
Pflegeaktion, Ortsverein Galgen-
moor
9.55 Uhr, LzO/Stadtmitte: Sturm 
auf das Rathaus, Cloppenburger 
Carnevalsverein
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16 Uhr
Gladiator 2, 16, 20 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr

Familienchronik

Hedwig Wreesmann,  geb. 
Grünloh (88). Seelenamt ist 
am Mittwoch, 20. November, 
14.30 Uhr, in der katholischen 
Friedhofskapelle Vechta; an-
schließend Beisetzung. 

Brigitte Breuer,  geb.  Kos-
kowski (83), Dinklage. Trauer-
feier ist am Dienstag, 19. No-
vember, 10 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle; an-
schließend Beisetzung. 

Von Franz-Josef Höffmann

Lindern – Weil er im August 
2022 eine Bekannte nach dem 
Schützenfest in Lindern se-
xuell belästigt haben soll, ist 
ein 29 Jahre alter Mann aus 
Lindern zu 16 Monaten Haft 
auf Bewährung verurteilt wor-
den. Ein entsprechendes 
Urteil des Amtsgerichtes in 
Cloppenburg hat eine kleine 
Strafkammer des Oldenburger 
Landgerichtes unter Vorsitz 
von Richter Frederik Franz 
jetzt bestätigt. 

Die Berufung des Angeklag-
ten gegen das erste Urteil wur-
de verworfen. Der 29-Jährige 
hatte die Vorwürfe bestritten. 
Das Gericht glaubte das aber 
nicht. An dem Schützenfest 
hatten sowohl die junge Frau 
als auch der Angeklagte teilge-

nommen. Nachts hatte er sie 
dann nach Hause begleitet. Bis 
hierhin war den Feststellun-
gen zufolge alles schön und 
harmonisch gewesen.

Dann aber hatte die Frau 
nach Überzeugung des Ge-
richtes den Angeklagten gebe-
ten zu gehen. Das tat der 29-
Jährige aber nicht. Er blieb und 

zwang die Bekannte den Fest-
stellungen zufolge nun zu se-
xuellen  Handlungen. Das Ge-
richt war absolut davon über-
zeugt, dass die Frau klar und 
unmissverständlich dem An-
geklagten gesagt hatte, dass 
sie mit sexuellen Handlungen 
nicht einverstanden sei.

Nach dem neuen schärfe-
ren Sexualstrafrecht reicht ein 
„Nein“ einer Frau schon aus. 
Im vorliegenden Fall war das 
schon den Feststellungen zu-
folge mehr als ein „Nein“ ge-
wesen. Trotzdem blieb der An-
geklagte bei seinen Handlun-
gen. Im Verfahren hatte der 
Angeklagte erklärt, alles sei 
einvernehmlich gewesen. 
Aber auch das glaubte das Ge-
richt nicht. Es schenkte viel-
mehr der jungen Frau absolu-
ten Glauben.

Nach Schützenfest sexuell belästigt
Justiz  29-Jähriger aus Lindern zu 16 Monaten Haft auf Bewährung verurteilt

Vor dem Landgericht Oldenburg wurde der 29-Jährige zu 16 
Monaten Haft auf Bewährung verurteilt. dpa-BILD: Schuldt
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Stapelfeld/lr –  „Musik in 
d’Lüchterkark“ lautet der Titel 
des Konzerts mit den Künst-
lern von Laway, La Kejoca und 
Albertus Akkermann am Frei-
tag, 29. November, um 19.30 

Uhr in der Heilig-Kreuz-Kir-
che in Stapelfeld. Das Motto: 
Folk meets Classic. Vom 
Christmas Carol über bekann-
te Arien aus Oper und Orato-
rium, vom Winterfolk aus 

Skandinavien und weihnacht-
lichen Volksliedern bis hin zu 
Lautenmusik gibt es ein brei-
tes Spektrum zu hören. Und 
wie immer auch auf Platt-
deutsch. Tickets gibt es für 28 

Euro in der Buchhandlung 
Terwelp, beim Heimatverein 
im Krapp-Haus und in der Ka-
tholischen Akademie Stapel-
feld, an der Abendkasse für 30 
Euro.

Konzert in der Stapelfelder Kirche

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Der Citybus 
kann an seiner Haltestelle bei 
der Krankenhausbrücke nicht 
mehr ordnungsgemäß stop-
pen, Radfahrer werden teilwei-
se extrem knapp überholt, 
Autofahrer kommen zum Teil 
nur noch ganz schlecht von 
ihren ausgewiesenen Park-
plätzen: Der Cloppenburger 
Stadtverwaltung reicht es 
jetzt, sie will nun gegen das 
„Wildparken“ an der Bürger-
meister-Heukamp-Straße und 
auf der Krankenhausbrücke 
vorgehen. Dort habe sich eine 
Gewohnheit eingeschlichen, 
die nicht nur für Ärger sorge, 
sondern auch den Verkehr 
stark gefährde, heißt es in 
einer am Freitag veröffentlich-
ten Pressemitteilung. Obwohl 
ein Zonenhalteverbot gelte, 
stellten laufend Autofahrer 
ihre Fahrzeuge einfach am 
rechten Fahrbahnrand ab.

Maximal  drei Minuten

Nur zum Be- und Entladen 
des Kfz darf hier am Straßen-
rand maximal drei Minuten 
gehalten werden. Wer länger 
dort steht, behindert den Ver-
kehrsfluss erheblich, denn es 
bleibt nur eine schmale 
Durchfahrtsbreite. Weil aktu-
ell immer so viele Autofahrer 
rechtswidrig auf der Straße 
parken, müssen andere im Be-
gegnungsverkehr quasi im Sla-
lom fahren, was für Rückstaus 
und nicht selten brenzlige Si-
tuationen sorgt. Es kam auch 
schon vor, das Rettungsfahr-
zeuge deshalb aufgehalten 
wurden.

Um dem entgegenzuwir-
ken, verstärkt das Ordnungs-
amt der Stadt jetzt die Kon-
trollen in diesem Bereich. 
Rechtswidrig Parkende müs-
sen also jederzeit mit Verwar-
nungen rechnen. Und da es 
hier um eine gefährliche Be-
hinderung des Verkehrsflus-
ses geht, kostet dieses „Knöll-
chen“ 40 Euro Verwarngeld. 
Wer auf der Brücke zum Kran-
kenhaus auf dem Gehweg bzw. 
im Bereich der Bushaltestelle 
parkt, muss sogar 55 Euro zah-
len.

Kaum genutzt

Der große Parkplatz ist be-
kanntlich wegen der Umbau-
maßnahmen an der Soeste ak-

tuell nur teilweise nutzbar – 
mit Parkscheibe kostenlos für 
bis zu drei Stunden. Aber das 
„wilde Parken“ am Straßen-
rand wurde auch beobachtet, 
obwohl noch reguläre Stell-
plätze frei waren. Sollte aber 
tatsächlich einmal kein Park-
platz mehr frei sein, dann 
muss man nur wenige Meter 
weiter fahren: Direkt nebenan, 
mit Zufahrt von der Soesten-
straße aus, steht der große 
Krankenhausparkplatz zur 
Verfügung. Und an der Esch-
straße auf der anderen Seite 
der Fußgängerzone hat die 
Stadt ja eigens einen neuen 
Schotterparkplatz für gut 50 
Fahrzeuge hergerichtet. Hier 
kann man mit Parkscheibe bis 
zu zwei Stunden kostenlos 
parken, was bisher aber kaum 
genutzt wird. Dabei ist der 
Fußweg vom Auto in die Fuß-
gängerzone kaum zwei Minu-
ten länger als von der Bürger-
meister-Heukamp-Straße.

Problem gelöst

Dagegen hat sich die pro-
blematische Park-Situation an 
der Friesoyther Straße/Auf 
dem Hook aufgelöst, nachdem 
die Stadt dort nun eine Halte-
verbotszone eingerichtet hat. 
So standen dort am Freitag-
morgen keine Autos mehr am 
Fahrbahnrand.

Das ganze Problem hatte 
sich während der monatelan-
gen Sperrung der benachbar-
ten Straße Antoniusplatz ein-
gebürgert, als die Friesoyther 
Straße stadteinwärts Sackgas-
se gewesen war. Danach war 
das Phänomen nach Öffnung 
der rund 200 Meter langen 
Straße geblieben: Autofahrer 
parkten regelmäßig am Rand 
der Straße Auf dem Hook und 
der Friesoyther Straße stadt-
auswärts im Bereich des Ab-
zweigs zum Garreler Weg. 

 Vor allem das Linksabbie-
gen vom Garreler Weg auf die 
häufig am Tag viel befahrene 
Friesoyther Straße gestaltete 
sich deutlich schwieriger. 
Denn die dort stadtein- und 
-auswärts fahrenden Autos 
sah man nun deutlich später 
als früher ohne Park-Schlange. 
Darüber hinaus galt es, Fuß-
gänger und Fahrradfahrer im 
Blick zu haben. Und oft genug 
kamen – in Cloppenburg ein 
bekanntes Problem – auch 
noch Radler als Geisterfahrer 
von rechts angerauscht.

Parken im Zonenhalteverbot 
an der Bürgermeister-Heu-
kamp-Straße und teilweise 
auch noch entgegengesetzt 

zur Fahrtrichtung: Dem will 
die Stadtverwaltung nun ein 
schnelles Ende bereiten.

 BILD: Stadt Cloppenburg

Stadt sagt 
Chaos-Parken 
den Kampf an
Bauarbeiten  Verstärkte Kontrollen an 
der Bürgermeister-Heukamp-Straße 
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Journalist stellt Buch vor 
Cloppenburg – Am Dienstag, 
26. November, um 19 Uhr prä-
sentiert Wolfgang Stelljes sein 
neues Buch in der VHS Clop-
penburg. „Oldenburger 
Münsterland. 50 Mikroaben-
teuer zum Entdecken und Ge-
nießen“ lautet der Titel. Es ist 
ein besonderer Reiseführer für 
die Region. Der Autor Stelljes 
arbeitet als freier Reisejourna-
list für Tageszeitungen, Maga-
zine und die Deutsche Presse-
Agentur. Er liest Auszüge aus 
dem Buch und ausgewählte 
Reportagen und Fotos, zum 
Beispiel über das Pilgern auf 
dem Pickerweg oder den All-
tag im Kloster Dinklage. Ver-
anstalter ist die VHS in Zusam-
menarbeit mit der Buchhand-
lung Terwelp. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung unter 
Tel. 04471/94690 oder online 
unter:
P @  www.vhs-cloppenburg.de

Garreler Rat tagt
Garrel – Der Garreler Ge-
meinderat tagt am Montag, 25. 
November, ab 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Da-
rin geht es um die Festsetzung 
der neuen Grundsteuerhebe-
sätze, um die Zukunft des 
Amts des Bezirksvorstehers 
sowie Jahresabschlüsse. 

Nikita Miller in der Stadt
Cloppenburg – „Im Westen 
viel Neues“ heißt das neue 
Programm von dem aufstre-
benden und mehrmals ausge-
zeichneten Comedian Nikita 
Miller, mit dem er am Freitag, 
6. Dezember, um 20 Uhr in die 
Stadthalle Cloppenburg auf-
tritt. Tickets für die Show gibt 
es  unter der Telefonnummer 
04471/922828, in der Vorver-
kaufsstelle der Stadthalle in 
Cloppenburg oder online 
unter
P @  www.stadthalle-clp.de

Erste Hilfe 
Cloppenburg – Der Verein der 
Integrationslotsen im Land-
kreis Cloppenburg bietet am 
Samstag, 23. November, um 
13.30 Uhr ein Erste-Hilfe-Semi-
nar für Kindernotfälle an. Die 
Veranstaltung richtet sich ins-
besondere an Eltern und Erzie-
hungsberechtigte und vermit-
telt lebensrettende Maßnah-
men, um im Notfall richtig 
und schnell handeln zu kön-
nen. Bei einer Teilnahme wird 
um eine kleine Spende gebe-
ten. Anmeldungen werden bis 
zum 20. November unter Tele-
fon 04471/8820936 oder per E-
Mail an verein-clp@integra-
tionslotsen.com entgegenge-
nommen.

„Onleihe“ erhält Update
Cloppenburg/Garrel/Ems-
tek/Löningen/Friesoythe – 

Die digitale Bibliothek „Onlei-
he“ erzählt eine neue Version 
3.0. Die Plattform, die es als 
App gibt, wird grundlegend 
überarbeitet und erhält darü-
ber hinaus neue nützliche 
Funktionen. Dafür steht die 
Onleihe, an der im Landkreis 
Cloppenburg die Büchereien 
in Garrel, Cloppenburg, Lönin-
gen, Friesoythe und Emstek 
beteiligt sind, am 20. und 21. 
November nicht zur Verfü-
gung. Nach der Umstellung ist 
ein Wechsel auf die neue On-
leihe-App notwendig, die im 
App Store oder im Google Play 
Store zur Verfügung gestellt 
wird. Weitere Infos gibt es im 
Internet unter:
P @  www.lies-e.de

Kurz notiert

rin des Schutzengelprojektes 
für den Landkreis Vechta. „Es 
war uns hierbei ja auch abso-

lut wichtig, dass das Produkt 
den hohen Anforderungen in 
Notsituationen gerecht wird, 

Cloppenburg/Vechta/LR – Das 
Schutzengelprojekt der Land-
kreise Vechta und Cloppen-
burg ruft einen sogenannten 
„Sicherheitsgurtschneider“ 
zurück. Dabei handelt es sich 
um ein Werkzeug, dass sich 
am Sicherheitsgurt befestigen 
lässt und mit dem man in Not-
situationen, wie beispielswei-
se einem Autounfall, den Gurt 
zertrennen können soll. Wie 
sich zeigte, funktioniert er 
nicht. 

Hohe Anforderungen

 „Die damalige Produktbe-
schreibung versprach einen 
,kompakten und zuverlässigen 
ABS-Sicherheitsgurtschnei-
der‘, der für den ,schnellen 
und einfachen Austritt aus 
einer Notfallsituation‘ entwi-
ckelt wurde“, erklärt Melanie 
Härttrich, Projektkoordinato-

da wir es von uns im Rahmen 
unseres Projekts an junge Ver-
kehrsteilnehmende verteilen.“ 
Doch dies habe sich nun leider 
nicht bestätigt. 

Bei Testungen durch Feuer-
wehren und Ehrenamtliche 
des Schutzengelprojektes aus 
dem Oldenburger Münster-
land sei festgestellt worden, 
dass der Sicherheitsgurt-
schneider nicht die verspro-
chene Leistung erbringe, geht 
aus einer Pressemitteilung der 
Kreisverwaltung Cloppenburg 
vom Freitag hervor. „Es gelang 
nicht immer, mit dem Gurt-
schneider einen Sicherheits-
gurt zu durchtrennen. Statt-
dessen hat sich die Klinge ver-
bogen, was das Produkt un-
brauchbar macht“, berichtet 
Ole Wielkiewicz, Projektkoor-
dinator des Schutzengelpro-
jekts für den Landkreis Clop-
penburg. Deshalb rufen beide 

Landkreise den Sicherheits-
gurtschneider zurück oder bit-
ten darum, ihn direkt zu ent-
sorgen. In Notsituationen 
könnte zur Rettung benötigte 
Zeit verstreichen, während er-
folglos versucht wird, einen 
Gurt aufzuschneiden, statt zu 
öffnen. 

Komplett aus Sortiment 
genommen

Die Firma, die das Produkt 
vertrieben hat, hat den ent-
sprechenden Gurtschneider 
aufgrund der Beschwerde des 
Schutzengelprojektes inzwi-
schen komplett aus dem Sorti-
ment genommen. 

Das Schutzengelprojekt bit-
te um Entschuldigung für die 
Unannehmlichkeiten. In Zu-
kunft werde man Werbeartikel 
noch strenger auf ihre Quali-
tät hin kontrollieren.

Schutzengelprojekt ruft Gurtschneider zurück
Sicherheit  Produkt bestand Tests durch Feuerwehren nicht – Auch Vertrieb reagiert

Der Sicherheitsgurtschneider funktioniert nicht: Deshalb ist 
er nun zurückgerufen worden. BILD: Landkreis Cloppenburg

zigem Stand zunächst nicht 
mehr bewohnbar. Zur Scha-
denshöhe gibt es keine Anga-
ben.

 Stundenlang musste 
am Donnerstag die K 290 
(Dorfstraße/Ecke Bonrech-
tern) zwischen Rechterfeld 
und Ellenstedt gesperrt wer-
den. Gegen 11 Uhr war ein 59-
jähriger Lkw-Fahrer aus Os-
tercappeln mit seinem Sattel-
zug aus bislang unbekannter 
Ursache von der Straße abge-
kommen und in einen Sei-
tengraben gerutscht.

fahrenden Pkw zusammen. 
Der 52-Jährige wurde hierbei 
leicht verletzt. 

 Zu einem Küchenbrand 
kam es am Donnerstag an 
der Theresienstraße in Vech-
ta. Nach ersten Erkenntnis-
sen griff das Feuer von einem 
auf dem Herd stehenden 
Topf auf die darüber liegende 
Dunstabzugshaube über. Die 
Wände der Küche wurden 
stark verrußt. Die Freiwillige 
Feuerwehr Vechta löschte 
den Brand und belüftete die 
Wohnung. Diese ist nach jet-

wegs. Im Verlauf einer 2+1-Re-
gelung beabsichtigte er, 
einen vor ihm fahrenden Wa-
gen zu überholen, der von 
einem 50-jährigen Lingener 
gelenkt wurde. Hierbei über-
sah er allerdings, dass ein 64-
jähriger Mann aus Bawinkel 
mit seinem Auto bereits vor-
her zum Überholen ange-
setzt hatte. In diesem Mo-
ment kam es zum Zusam-
menstoß beider Fahrzeuge. 
Im weiteren Verlauf stieß der 
Wagen des Haselünners 
ebenfalls mit dem vor ihm 

Von Carsten Mensing

Lohne/Lastrup/Vechta/Vis-
bek – Circa 5200 Liter sind be-
reits am Dienstagabend in 
Lohne über die Oberflächen-
entwässerung in ein nahege-
legenes Regenrückhaltebe-
cken und über die Schmutz-
wasserkanalisation in das 
Klärwerk geflossen. Zu die-
sem vergleichsweise großen 
Umweltschaden war es nach 
Polizeiangaben von Freitag 
gekommen, als ein 59-jähri-
ger Tankwagenfahrer aus 

Vechta gegen 20.55 Uhr auf 
einer Tankstelle an der Daim-
lerstraße das Tankdepot feh-
lerhaft befüllt hatte. Der Ge-
samtschaden kann derzeit 
noch nicht abgesehen wer-
den.

 Sachschaden in Höhe 
von 18.000 Euro entstand am 
Donnerstag bei einem Ver-
kehrsunfall auf der B 213 in 
Höhe Lastrup.  Nach ersten 
Erkenntnissen der Polizei war 
ein 52-jähriger Autofahrer 
aus Haselünne  in Fahrtrich-
tung Cloppenburg unter-

Tankstelle  59-jähriger Tankwagenfahrer befüllt Tankdepot fehlerhaft – Schaden noch nicht absehbar
5200 Liter Diesel fließen in Lohne in die Umwelt

Cloppenburg/Ahlhorn/LR – 
Endlich auf der Wunschstelle 
angekommen: Im August 
startete Lukas Frese als Revier-
leiter der Försterei Cloppen-
burg im Forstamt Ahlhorn der 
Niedersächsischen Landes-
forsten. Nun betreut er rund 
2100 Hektar Wald in der Re-
gion.

Aufgewachsen in Herzlake 
im Emsland, hat Lukas Frese 
schon früh Berührung mit 
Holz und Jagd gehabt. „Fast al-
le in unserer Familie sind Jä-
ger, und unser Brennholz ha-
ben wir immer im eigenen 
Wald geschlagen“, berichtet 
Frese. Der konkrete Berufs-
wunsch entstand bei einem 
Schulpraktikum in der siebten 
Klasse beim örtlichen Förster. 
Darauf richtete er seine schuli-
sche Ausbildung aus und ging 
dann nach dem Abitur 2013 an 
die Universität Göttingen, stu-
dierte Forstwissenschaften 
und schloss mit dem Bachelor.

„Den Vorbereitungsdienst 
absolvierte ich ab 2018 in der 
Nähe von Hameln. Diese Zeit 
war geprägt von der großen 
Trockenheit und der Borken-
käferplage im Wald“, so der 30-
Jährige. Nach knapp zwei Jah-
ren Arbeit im Privatwald er-
gab sich die Möglichkeit, zu 
den Niedersächsischen Lan-
desforsten ins Forstamt Ahl-
horn zu wechseln.

Hermann Boyer hat die Wäl-
der sehr gut gepflegt, ich über-
nehme ein tolles Revier“, 
schwärmt der angehende Re-
vierleiter. Viele der Standorte, 
auf welchen jetzt noch Kiefern 
stehen, sind für die Eiche ge-
eignet. 

Für Lukas Frese bedeutet 
dies Gestaltungsspielraum: 
„Viele dieser Wälder baue ich 
in den kommenden 10 bis 20 
Jahren um und schaffe vielfäl-
tige Laubmischwälder.“ Dabei 
setzt er auf Diversifizierung 
und Risikostreuung durch die 
Pflanzung unterschiedlicher 
Baumarten. „Hier habe ich ne-
ben der Eiche auch die Esskas-
tanie und die Weißtanne im 
Blick.“

Ort für Naherholung

Nicht nur waldbaulich ist 
die Försterei aus Freses Sicht 
spannend. Mit der Thülsfelder 
Talsperre, dem Friedwald 
Cloppenburg und dem Wald-
pädagogikzentrum Weser-
Ems in der Nähe sind die Wäl-
der ein wichtiger Ort für Nah-
erholung. Das reizt den Förs-
ter, gibt es ihm doch die Gele-
genheit, sein forstliches Tun 
den Menschen näherzubrin-
gen. Dass das Revier auch 
jagdlich seine Reize hat, ist für 
Lukas Frese das Sahnehäub-
chen.

Boyer in Pension

Rund zwei Jahre war Frese 
für die Kompensationsdienst-
leistungen zuständig. Dann 
ging Hermann Boyer in Pen-
sion, und das Revier Cloppen-

burg war neu zu besetzen. Für 
den Förster die Gelegenheit, 
endlich ein eigenes Revier zu 
leiten. Er bewarb sich und 
setzte sich im Auswahlverfah-
ren durch.

„Für mich ist das die 

Traumstelle. Die Wälder der 
Försterei sind sehr spannend. 
Es gibt eine große Bandbreite 
verschiedener Standorte und 
damit die Möglichkeit, mit 
einer Fülle von unterschiedli-
chen Baumarten zu arbeiten. 

Lukas Frese mit Wachtelhündin Lotte BILD: Landesforsten

Natur  Lukas Frese will Laubmischwald in Cloppenburg schaffen – Nachfolger von Hermann Boyer

Das plant der neue Revierförster
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg/Brüssel – Das 
Wort „Lobbyist“ mag er nicht 
gern hören. „Viele stellen sich 
da einen älteren Herrn mit 
Hut und Zigarre vor“, sagt 
Tjark Melchert. Dabei würden 
Interessenvertreter mit sachli-
chen Informationen und dem 
Blick auf die Unternehmens-
perspektive helfen, der Politik 
die Möglichkeit zu einer abge-
wogenen Entscheidung zu ge-
ben. Als „Lobbyist“ sei er glei-
chermaßen Netzwerker, Stra-
tege und Dolmetscher.

Seit gut zwei Monaten ist 
Melchert, 27 Jahre alt und Öko-
nom, Interessenvertreter des 
heimischen Energieunterneh-
mens EWE in Brüssel. Er ge-
hört zu einem 17-köpfigen 
Politik-Team des Konzerns mit 

Justin Müller an der Spitze, 
das neben der europäischen 
Ebene auch die Gesetzgebung 
in Berlin und auf Länderebene 
begleitet. Es ist vielseitig 
unterwegs, etwa in Hinter-
grundgesprächen mit Ent-
scheidungsträgern oder öf-
fentlichen Diskussionsforen. 
Die EWE AG mit gut 10 Milliar-
den Euro Jahresumsatz und 

11.000 Beschäftigten spielt da-
mit in der belgischen Haupt-
stadt in der gleichen Liga wie 
das niedersächsische Unter-
nehmen Continental. 

Keine protzige Residenz

Melchert hat in kurzer Zeit 
Karriere gemacht. Der gebürti-
ge Braunschweiger studierte 

in Hannover und Bratislava. Er 
arbeitete für die Wirtschafts-
Staatssekretärin Franziska 
Brantner (Grüne) ebenso wie 
für den Arbeitgeberverband 
Niedersachsen-Metall. Auch 
politisch engagierte sich der 
Hobby-Triathlet schon früh – 
als stellvertretender Vorsit-
zender des Landesschülerrats. 
Nun ist er einer von 15.000 re-
gistrierten Lobbyisten am 
Stammsitz der europäischen 
Institutionen.

In Brüssel ist die EWE kei-
neswegs in einer protzigen Re-
sidenz untergebracht, wie 
manch andere Unternehmen. 
Melchert nutzt einen „Co-Wor-
king-Space“, in dem auch 
Unternehmen wie die Stadt-
werke München oder Spitzen-
verbände aus der Energie- und 
Kommunalwirtschaft vertre-
ten sind. Von dort aus be-

ackert er Themen wie die Um-
stellung auf klimaneutralen 
Wasserstoff oder den Ausbau 
der Erneuerbaren Energien 
(EE). Wie ein Adler versuche 
man bei der komplexen euro-
päischen Gesetzgebung den 
Überblick zu behalten, sagt 
Melchert und illustriert das 
anhand eines Schaubildes. 

Ein Beispiel: Bereits ab 2027 
sollen die sogenannten ETS-II-
Regeln für den Sektoren Wär-
me/Verkehr gelten, um das 
Ziel der Klimaneutralität 2040 
zu erreichen. 2017 wurden die 
EU-Gesetze beschlossen. Doch 
die meisten Staaten hätten die 
Vorbereitungszeit nicht ge-
nutzt. „Viele Unternehmen 
wissen nicht einmal, wie sie 
CO2 bilanzieren sollen“, er-
klärt Melchert. Da die Anwen-
dung der ETS-Regeln mittel-
fristig zu einer Verdreifachung 

des Gasbezugspreises führen 
würde, müsse die Politik nun 
praktikable Lösungen aufzei-
gen. 

Unterschied zu Berlin

Als „angenehm“ und „kolle-
gial“ lobt der EWE-Lobbyist die 
Arbeit in Brüssel. Im Gegen-
satz zum hektischen Berlin ge-
he es bei Gesprächen mit EU-
Abgeordneten oder Vertretern 
der Kommission „mehr um 
die Sache“ – weniger um die 
Rangordnung. Ihm kommt zu-
gute, dass nach der Parla-
mentswahl und dem Start 
einer neuen EU-Kommission 
gerade Stühlerücken in Brüs-
sel angesagt ist. „Viele Leute 
bauen gerade ihr Netzwerk 
neu auf“, sagt Melchert. Einen 
besseren Startpunkt hätte er 
kaum erwischen können.

So bringt die EWE auf EU-Ebene ihre Interessen ein
Energie  Heimischer Versorger hat mit Tjark Melchert (27) ständigen Vertreter in Brüssel

In Brüssel unterwegs: Justin Müller (li.)  und Tjark Melchert 
vor der  Niedersächsischen Landesvertretung BILD: Stefan Idel

Von Svenja Fleig

Im Nordwesten – ﻿Ein Gepäck-
träger für den E-Scooter, alle 
Infos zur eigenen Stadt in 
einer App oder ein nachhalti-
ges Getränk mit mehr Koffein 
und weniger Lebensmittelver-
schwendung: Wo KI-Assisten-
ten auf kolumbianischen Pfef-
fer und Kaffeekirschen-Brause 
treffen, steigt eine Oldenbur-
ger Prototypenparty.

Bereits zum achten Mal ha-
ben Tüftler, Erfinderinnen 
und Start-ups aus dem Nord-
westen ihre Prototypen einem 
breiten Publikum aus Patent-
anwälten, Investoren, Entwick-
lern und anderen Interessier-
ten vorgestellt. 

Das Ziel der Veranstaltung, 
zu der „Zukunft Unterneh-
men“ vor Kurzem in den Co-
Working-Space „Hallig Han-
ken“ eingeladen hatte: die Pro-
totypen auf Herz und Nieren 
zu prüfen. „Es geht darum, die 
Produkte schnell und risiko-
arm noch besser zu machen 
als sie schon sind“, erklärt Dör-
te Roloff vom Organisations-
team.

Digitales Schaufenster 
für eine Stadt

So will etwa Kevin Brumme 
wissen, wie sich die Oldenbur-
ger auf seinem digitalen Stadt-
Schaufenster Ofindo zurecht-
finden und welche Inhalte sie 
sich wünschen. „Ich möchte 
verschiedene Infos zur Stadt 
in einer App bündeln: Wo fin-
de ich den nächsten Glascon-
tainer? Welche Veranstaltun-
gen stehen an? Wo gibt es 
noch freie Parkplätze?“, erklärt 
er. Brumme will mit seiner 
Plattform einen Überblick ge-
ben und die Nutzer dann auf 
die entsprechenden Seiten 
weiterleiten. 

„Mir ist die Verknüpfung 
wichtig, ich möchte die ganze 
Vielfalt der Stadt zeigen“, sagt 
er. Diese Idee kommt auch 
beim Publikum gut an. Kevin 
Brumme wird bei einem Pu-
blikumsvoting mit dem ersten 
Platz und 500 Euro von der 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt Oldenburg belohnt.

Getränk aus
 Kaffeekirschen

Den zweiten Platz und 300 
Euro von der Jade Hochschule 
erhält das Gründerteam von 
Casca Minga. Das Start-up aus 
Bremen stellt ein koffeinhalti-
ges Erfrischungsgetränk aus 
dem Fruchtfleisch der Kaffee-
kirschen her. Das werde bei 
der Kaffeeherstellung noch 
häufig als Abfallprodukt ent-
sorgt, erläutert Erik Ruge, der 
einige Jahre in Peru gelebt und 
die Idee zum Kaffeekirschen-
Getränk mit nach Deutsch-
land gebracht hat. 

Dadurch lasse sich nicht 
nur Lebensmittelverschwen-
dung reduzieren, sondern 
auch ein zusätzliches Einkom-
men für die Kaffeebauern vor 

Ort generieren. 
Mit fairen Anbaubedingun-

gen beschäftigen sich auch Yu-
naris und Florian von nawü, 
die Pfeffer von genossen-
schaftlich organisierten Klein-
bauern aus Kolumbien bezie-
hen. Das Oldenburger Publi-

kum darf den Geschmackstest 
machen.

Unterdessen will Arno Lüb-
bers aus Leer von den Besu-
chern wissen, ob es sie stört, 
wenn Produkte aus dem 3D-
Drucker kommen. Der Archi-
tekt hat eine Art Gepäckträger 

entwickelt, der sich mit weni-
gen Handgriffen an unter-
schiedlichen E-Scooter-Model-
len anbringen lässt. Damit las-
sen sich Koffer und Kisten 
transportieren, ohne dass der 
Rollerfahrer aus dem Gleich-
gewicht gerät.

KI-Assistenten und 
zeitsparende Apps

Wie groß das Einsatzfeld 
von KI und von Software-Lö-
sungen ist, wird bei der Proto-
typenparty ebenfalls deutlich. 
Gleich mehrere Entwickler aus 
dem Bereich sind mit ihren 
Ideen vertreten. Die Bandbrei-
te reicht vom Oldenburger 
Start-up Mutualz, das angetre-
ten ist, um die Gastronomie 
zu digitalisieren und  Innen-
städte zu beleben, über KI-ge-
nerierte Produktfotos und 
eine digitale Schnittstelle zwi-
schen Hausverwaltungen und 
Mietern bis hin zu KI-gestütz-
ter Bildung rund um den Auf-
bau eines Aktienportfolios. 

Wie stark sich zeitaufwän-
dige Arbeiten vereinfachen 
lassen, demonstrieren auch 
Jochen Egbers und Robin Da-
rio Schmidt von Propeye aus 
der Grafschaft Bentheim. Sie 
kommen aus der Vermes-
sungstechnik und haben eine 
App entwickelt, die durch 
einen einfachen Handy-Scan 
eines Raumes genormte 
Grundrisse und 3D-Modelle 
liefert. Schmidt zeigt die App, 
beantwortet Fragen, lässt sich 
fotografieren und filmen. 
Dann wendet er sich wieder 
der kleinen Warteschlange zu, 
die sich gebildet hat. „Jetzt 
muss ich aber weitermachen, 
damit ich mehr Feedback be-
komme“, sagt er. Darum geht 
es schließlich bei der Prototy-
penparty.

Von Kaffeekirschen bis Gepäckträger für E-Scooter
Gründerszene  Viele kreative Ideen bei achter Prototypenparty in Oldenburg – Tüftler, Erfinderinnen und Start-ups dabei

Arno Lübbers aus Leer hat eine Art Gepäckträger für E-Scoo-
ter entwickelt. Der Architekt ist beruflich viel unterwegs und 
suchte nach so einer Möglichkeit. BILD: Sascha Stüber

Florian und Yunaris von „nawü“ beziehen Pfeffer von genos-
senschaftlich organisierten Kleinbauern in Kolumbien.

BILD: Sascha Stüber

Die Veranstalter um Benny Hartwig, Dörte Roloff (von links) und Timo Fuchs (rechts) gratulieren den Publikumslieblingen: Lukas Stürcken, Paul Kukolka und 
Erik Ruge von Casca Minga und Kevin Brumme von Ofindo. BILD: Sascha Stüber

Ideenvielfalt

Insgesamt neun Prototypen 
wurden in Oldenburg ge-
zeigt. Mit dabei waren die 
Vermessungs-App Propeye, 
der faire Pfeffer von nawü, 
das Stadtportal Ofindo, die 
Aktienanalyse von Divy AI 
Agent, die Schnittstelle zwi-
schen Hausverwaltung und 
Mietern von Estate Ops, das 

nachhaltige Getränk von Ca-
sca Minga, die digitale Gast-
ro-Lösung von Mutualz, die 
KI-generierten Produktfotos 
von Helios und Eos sowie 
ein Gepäckträger für E-Scoo-
ter von ScooterCaseFix.

Die achte Prototypenparty 
wurde von „Zukunft Unter-

nehmen“ veranstaltet. 
Unterstützt wurde das For-
mat von der Wirtschaftsför-
derung der Stadt Oldenburg, 
dem High-Tech Inkubator Ol-
denburg, der Jade Hoch-
schule, der Uni Oldenburg 
und der Patentanwaltssozie-
tät Jabbusch Siekmann & 
Wasiljeff.
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wuchsimpulsen junger Talen-
te. Insgesamt werden neun 
Filmfestivals gefördert. Dazu 
zählen neben Emden-Norder-
ney auch das in Oldenburg, 
Braunschweig, Osnabrück, 
Göttingen sowie Hannover 
und Bremen. „Diese Festivals 
bereichern das filmkulturelle 
Angebot in Niedersachsen“, 
betont er.

„Nordmedia“ versteht sich 
als Schnittstelle, Informa-
tions- und Kontaktbörse für 
Unternehmen für die Film-
branche und bietet mit ver-
schiedensten Service- und 
Dienstleistungsangeboten 

eine wichtige Anlaufstelle. Sie 
fördern zudem Entwickler und 
Unternehmen bei Computer-
spielen. Gesellschafter sind 
das Land Niedersachsen mit 
knapp 61 Prozent, Bremen (15 
Prozent), der NDR (20 Prozent) 
und Radio Bremen (vier Pro-
zent). Jährlich gibt es drei För-
derrunden, bei denen im 
Durchschnitt Fördermittel 
von rund zehn Millionen Euro 
vergeben werden. Vom Förder-
volumen her bewege sich 
„Nordmedia“ zwar damit im 
unteren Bereich der großen 
Fördergesellschaften wie bei-
spielsweise in Berlin, Köln, 

München oder Hamburg, sei 
aber, was die Reichweite anbe-
langt, sehr gut aufgestellt. Of-
fenbar aber gut angelegtes 
Geld, denn die Filmregionen 
profitieren vor allem touris-
tisch durch die Ausstrahlun-
gen. „Von ,Nordmedia‘ geför-
derte Produktionen sind fast 
täglich im Fernsehen zu se-
hen. Damit erzielen Produkte 
aus Niedersachsen und Bre-
men in allen Segmenten, von 
der Dokumentation über Dai-
ly Soap bis zu Spielfilmen und 
,Tatort‘ hohe Zuschauerquo-
ten“, weiß Thomas Schäffer, 
der im März 2025 nach 24 Jah-

ren den Staffelstab an Maike 
Götz weitergibt.

Nachfolgerin Kommt 
vom MDR

„Meike Götz ist die einhelli-
ge Wunschkandidatin des Auf-
sichtsrats“, sagt Aufsichtsrats-
chef Dr. Jörg Mielke (SPD), 
Chef der Niedersächsischen 
Staatskanzlei in Hannover. 
„Sie verfügt über wertvolle Er-
fahrungen sowohl aus der 
Sicht derer, die Filmförderun-
gen vergeben, als auch derer, 
die sie auf der Kreativseite 
empfangen.“ Götz ist seit 2012 

als Redakteurin in der Haupt-
abteilung Fernsehfilm, Serie, 
Kinder des MDR tätig. Aus die-
ser Zeit bringe sie „umfangrei-
ches Know-how hinsichtlich 
der Entwicklung, Finanzie-
rung und Verwertung von 
Film- und Fernsehprojekten“ 
mit.  Götz startete ihre Lauf-
bahn mit einem Studium der 
Film- und Fernsehproduktion 
an der Filmuniversität Konrad 
Wolf. Danach arbeitete sie  als 
Junior Producerin bei der UFA 
in Potsdam, bevor sie als 
selbstständige Producerin 
und Produzentin für diverse 
Produktionsfirmen tätig war.

Von Holger Bloem

Emden/Im Nordwesten – Der 
Schauspieler Thomas Heinze 
hat als Gesicht über viele Jahre 
das Filmfest Emden-Norder-
ney geprägt. Und noch ein Ge-
sicht war immer präsent: Tho-
mas Schäffer. Stets eloquent 
und ohne Redemanuskript, 
war er fester Bestandteil vieler 
offizieller Filmfesteröffnun-
gen und Preisverleihungen 
und bezeichnete Emden ein-
mal als „herzlichste und per-
sönlichste Festivalstadt, die 
ich kenne“. Ohne ihn würde es 
das Filmfest in dieser Form 
wahrscheinlich gar nicht ge-
ben. Denn er ist seit 24 Jahren 
Geschäftsführer der Film- und 
Mediengesellschaft „Nordme-
dia“ Niedersachsen/Bremen, 
die er im Jahr 2001 mit aufge-
baut und seitdem auch gelei-
tet hat. Denn „Nordmedia“ ist 
ein wichtiger Förderer und 
Sponsor des Festivals sowie 
vieler Filme, die dort gezeigt 
werden und viele Preise einge-
heimst haben. Ende Februar 
2025 geht Thomas Schäffer in 
den Ruhestand – und nun 
steht auch die Nachfolge fest.

Filmfestivals sind 
die Highlights

„Das Festival ist ein Mar-
kenzeichen für den Medien-
standort Niedersachsen und 
verfügt über ein außerordent-
lich hohes Ansehen in der 
Filmszene, das sich nicht zu-
letzt auch in der Qualität der 
Filme widerspiegelt“, sagte 
Thomas Schäffer einmal. „Es 
gehört zu den kulturellen und 
touristischen Highlights in 
Niedersachsen.“ Aber neben 
Emden unterstützt „Nordme-
dia“ eine vielfältige Festival-
landschaft. Das Spektrum 
reicht von großen internatio-
nalen Publikumsfestivals über 
Medienkunst bis hin zu Nach-

Filmfest-Sponsor bekommt neue Chefin
förderung  „Nordmedia“ unterstützt überregional bedeutende Festivals – Anlaufstelle für Medienwirtschaft 

Seit 2001 gestaltet „Nordmedia“ als zentrale Medien-Fördereinrichtung für Niedersachsen und Bremen den Ausbau und die 
Entwicklung der Medienbranche in den beiden norddeutschen Bundesländern. Sie hat ihren Sitz im Deutschen Pavillon im 
Expo Park Hannover und unterhält ein Regionalbüro im Weserhaus in Bremen. BILD: Nordmedia

Neue „Nordmedia“ -Chefin: 
Meike Götz. BILD: Kathy Henning

Thomas Schäffer ist seit 24 
Jahren Geschäftsführer von 
„Nordmedia“.

BILD: Nordmedia/Benjamin Eichler

tiger Therapie ist gut – der 
Hund kann sich vollständig 
von der Krankheit erholen.

Wie kann man  einer
Erkrankung vorbeugen ?

Da die Krankheit von Ze-
cken übertragen wird, ist die 
Zeckenprophylaxe auch ein 
Schutz vor Babesiose. Ver-
schiedene Präparate, wie 
Halsbänder, Tabletten oder 

durchgeführt. Behandelt wird 
die Babesiose mit einem nur 
für Tiere zugelassenen und 
gegen Babesien wirksamen 
Medikament, das zweimal im 
Abstand von zwei Wochen 
unter die Haut gespritzt wird. 
Durch das Medikament ster-
ben die Parasiten ab. Je nach-
dem, wie weit die Erkrankung 
bereits fortgeschritten ist, 
kann eine Bluttransfusion er-
forderlich sein.  Die Prognose 
bei Früherkennung und rich-

Die Hundemalaria wird von Zecken übertragen. Ein Schutz 
vor Zecken, wie das Absuchen nach dem Gassigehen, 
schützt auch vor dieser gefährlichen Blutkrankheit. BILD: IMAGO

Mittel, die auf das Fell aufge-
tragen werden, schützen da-
vor. Wer sichergehen möchte, 
sucht nach dem Gassigehen 
den Hund noch einmal nach 
Zecken ab. Das frühe Abtöten 
der Zecken schützt vor einer 
Erkrankung. Wiesenzecken 
sind übrigens noch bei Tem-
peraturen um fünf Grad aktiv 
– sie können sogar Nachtfrös-
te überleben.

Wie ist die Infektionslage 
im Nordwesten ?

Konkrete Zahlen sind 
schwer zu ermitteln, da die 
Babesiose nicht meldepflich-
tig ist. Dennoch hat in Nieder-
sachsen  der Landkreis Lü-
chow-Dannenberg Hundebe-
sitzer bereits zur Vorsicht auf-
gerufen und erste Fälle wur-
den im Landkreis Gifhorn ge-
meldet. Wie der Landkreis Ol-
denburg mitteilt, gibt es der-
zeit im Zuständigkeit dieses 
Veterinäramtes keine gemel-
deten Fälle von Hundemala-
ria. Und auch im Landkreis 
Aurich sind keine Erkrankun-
gen bekannt. 

ner, gesunder Hund weniger 
unter den Parasiten. 

Zu den Symptomen gehört 
hohes Fieber. Die erhöhte 
Temperatur tritt ein bis drei 
Wochen nach der Infektion 
auf. Zudem ist der Hund matt 
und antriebslos und die Tiere 
wollen nicht mehr fressen. 
Oft werden die Schleimhäute 
im Maul und an den Augen 
blass und der Urin verfärbt 
sich rötlich oder bräunlich. In 
schweren Fällen von Babesio-
se kommt es zu einer derart 
starken Auflösung roter Blut-
körperchen, dass die Hunde 
einen Schock erleiden und 
weitere Komplikationen auf-
treten können, wie Nierenver-
sagen. Dann setzen die Hun-
de wenig oder keinen Urin 
mehr ab – manchmal aber 
auch plötzlich sehr viel. Dann 
ist der Harn vom Blutfarbstoff 
braun verfärbt.

Kann man die 
Hundemalaria behandeln ?

Um sicherzugehen, dass 
der Hund infiziert ist, wird 
eine Blutuntersuchung 

tragung der Zwischenwirt. 
Die Babesien gelangen über 
den Speichel der Zecke bei 
einem Stich in das Blut des 
Hundes. Die Parasiten drin-
gen dann in die roten Blutkör-
perchen des Tieres ein und 
vermehren sich. Das führt 
schließlich zur Zerstörung der 
roten Blutkörperchen. Nach-
dem eine infizierte Zecke sich 
festgesetzt hat, dauert es etwa 
zwölf bis 48 Stunden, bis sie 
die Babesiose auf den Hund 
überträgt. Erst ab Beginn des 
Saugaktes bilden sich die Ba-
besien. 

Übrigens: Die Krankheit ist 
nicht auf den Menschen über-
tragbar.

Welche Symptome treten 
auf ?

Hat sich der Hund infiziert, 
können Symptome auftreten 
– die Schwere hängt aber vom 
Alter, dem allgemeinen Ge-
sundheitszustand des Tieres 
und der Babesienart ab. Be-
sonders alte und sehr junge 
Tiere sind gefährdet.  Norma-
lerweise leidet ein erwachse-

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – In  Nieder-
sachsen kommt es vermehrt 
zu Fällen der Hundemalaria. 
Immer mehr Tiere leiden an 
der sogenannten Babesiose. 
Für Hunde kann eine Infek-
tion tödlich enden. Dabei le-
ben hier im Land laut nieder-
sächsischem Register fast 
500.000 Hunde. Wir klären 
auf, ob die Erkrankung im 
Nordwesten angekommen ist 
und wie man seinen Hund 
schützen kann.

Wie infiziert sich der 
Hund mit Babesiose ?

Die Babesiose beim Hund – 
auch als Hundemalaria be-
zeichnet – wird von Blutpara-
siten ausgelöst, die durch Ze-
cken übertragen werden. In 
südlichen Ländern gibt es die 
Erkrankung schon länger – 
seit ein paar Jahren aber auch 
in Deutschland. Aufgrund der 
Klimaveränderung haben Ze-
cken ein leichtes Spiel, denn 
sie lieben es warm und feucht. 

Die Zecke ist bei der Über-

Tierhaltung  Babesiose ist in Niedersachsen angekommen – Übertragung durch Zecken – Nicht meldepflichtig
Hundemalaria: Wie man sein Tier vor der Gefahr schützt
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gekommen. Er musste wie die 
anderen bis zur Rente schwer 
arbeiten. Aber er fühlte sich 
dabei besser. Es ging ja immer 
nur darum, noch eine Woche 
durchzuhalten. Dahinter war-
tete die ewige Freiheit.

Andere träumten von 
schnellen Autos, Urlauben in 
der Karibik oder gar Weltrei-
sen.

Er wollte nur genug haben, 
um in Ruhe am Deich zu sit-
zen und auf die Nordsee zu 
schauen. 

In Lebenskrisen hat mir sei-
ne Lebenseinstellung immer 
geholfen. Wie sehr er mich ge-
prägt hat, weiß ich erst heute.

Bett.
Seine Kollegen kämpften 

sich mit der Hoffnung durch, 
die Rente lebend zu erreichen. 
Er arbeitete immer nur eine 
Woche lang. Schließlich konn-
te ja ein Lottogewinn oder 
eine kluge Pferdewette „die 
Knechtschaft im Pütt“ ein für 
alle Mal beenden.

Dieses Prinzip Hoffnung 
gab er nie auf. Immer nur 
eine Woche arbeiten. Das 
schafft man. „Häppchenweise 
geht alles leichter“, sagte er 
gern. Ich hielt das für eine ty-
pisch ostfriesische Einstel-
lung. Vielleicht kamen mir 
deshalb die Ostfriesen 
manchmal gelassener vor als 
andere Menschen.

Der große Gewinn ist für 
meinen Onkel Warfsmann nie 

gegen. Wenn das Ergebnis mal 
wieder ganz anders aussah, als 
die Kreuzchen auf seinem 
Schein, reagierte er gelassen. 
Sein Spruch lautete dann: „Na 
gut. Noch eine Woche arbei-
ten.“

Er hatte eine harte Arbeit, 
erst als Seefahrer und dann als 
Bergmann unter Tage. Manch-
mal sah ich ihn blass und nach 
Luft ringend im Sessel sitzen, 
zu müde, um sich die Schuhe 
auszuziehen. 

Das neudeutsche Wort 
Work-Life-Balance kannte er 
nicht.

Ich denke, er hätte es für 
einen Witz gehalten.

Nach der Arbeit reparierte 
er Dinge, half Nachbarn beim 
Tapezieren oder Bauen und 
fiel abends „fix und alle“ ins 

Mein ostfriesischer Onkel 
Warfsmann hatte im-

mer irgendein Spielchen lau-
fen. Er glaubte an sein Glück, 
und wenn er noch so sehr vom 
Pech verfolgt wurde. Eine Pfer-
dewette oder einen Lotto-
schein brauchte er, um 
schwierige Zeiten zu überste-
hen. Eine Wette mit offenem 
Ausgang war für ihn so etwas 
wie der Beweis, dass das Prin-
zip Hoffnung galt.

Er benutzte diesen Aus-
druck oft: Prinzip Hoffnung.

Er wusste nicht, wer der 
Philosoph Ernst Bloch war. Er 
kannte sein Werk nicht, doch 
Onkel Warfsmann verhielt 
sich, als hätte er es in der Tiefe 
verstanden.

Ich lernte Erwachsene ken-
nen, die ins Gewinnen verliebt 

kolumne

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Das Prinzip Hoffnung: Onkel Warfsmann und Lotto

waren aber an ihr Scheitern 
glaubten. An einem schönen 
Schwimmbadtag prophezei-
ten sie schon, dass es bald reg-
nen würde. Onkel Warfsmann 
saß pitschnass im Wolken-
bruch und glaubte fest daran, 
dass bald die Sonne scheinen 
und seine Kleidung trocknen 
würde. 

Er fieberte der Ziehung der 
Lottozahlen jedes Mal ent-

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über 
das Leben und Schreiben vor Ort.

Eltern Katrin und Björn sind 
des Öfteren dort, um anderen 
betroffenen Eltern Rat zu ge-
ben.  Als Mira vor elf Jahren er-
krankte, gab es das Schutzen-
gel-Huus in Remels noch 
nicht. „Wir hätten es gut ge-
brauchen können“, sagt Mut-
ter Katrin.

 „Es fehlte an Struktur, wir 

wussten ja nichts. Was muss 
ich machen, wer ist Ansprech-
partner?“ Die große Hilfe war 
eine Pflegeberaterin der Kran-
kenkasse. So hörte die Familie 
von der mobilen Kinderkran-
kenpflege „Mokids“, die nun 
der Familie und Mira halfen. 
„Die ersten vier Jahre waren 
heftig“, sagt Mutter Katrin, 

und ihr Mann erinnert daran, 
dass „wir die ersten vier Jahren 
praktisch nicht geschlafen ha-
ben“. Beraten von den Ärzten 
der Neuropädie in Leer (die es 
dort damals gab), wuchsen sie 
in die Situation hinein. So ge-
staltete die Familie den Alltag 
mit ihrer Tochter. Mira be-
sucht die Schule, die Eltern 

Wie alle Kinder hat Mira Spielsachen. Das Zuhause in Aurich haben die Eltern Björn und Kat-
rin nach Miras Bedürfnissen gestaltet. BILD: Piet Meyer

NWZ-Weihnachtsaktion  Tipps und Erfahrungen im Schutzengel-Huus in Remels –  Eltern machen anderen Betroffenen Mut

Zwölfjährige Mira  möchte eine Tier-Therapie
Von Hans Begerow

Aurich – Mira liegt auf Matten, 
wie man sie aus dem Kampf-
sportstudio kennt. Das halbe 
Wohnzimmer von Miras  Fami-
lie in Aurich ist damit ausge-
legt. Die Matten liegen da, da-
mit die Zwölfjährige sich nicht 
verletzt, wenn sie sich dreht 
oder wendet. Mira ist 

schwerstbehindert. Als sie vier 
Monate alt war, bekam sie 
schwere Krampfanfälle, be-
richten Mutter Katrin und Va-
ter Björn.  Mira lebt in dem 
Haus, das ihre Eltern für Miras 
Bedürfnisse haben umbauen 
lassen. Das Schutzengel-Huus 
in Remels, wo eine Art Wohn-
gemeinschaft für schwerkran-
ke Kinder und Jugendliche be-
steht, kennen sie aber gut. Die 

Die große
Weihnachtsaktion 2024

SPENDENKONTEN
LzO: IBAN DE05 2805 0100 0000 4001 84
OLB: IBAN DE77 2802 0050 1448 4885 01

NWZonline.de/
weihnachtsaktion

arbeiten. Mira fährt im umge-
bauten Familienbus mit in 
den Urlaub (im Anhänger die 
nötigen Hilfsmittel). Und ihre 
Mutter gesteht: „Es hat eine 
Weile gedauert als Mutter zu 
sagen: Ich habe ein schwerst-
behindertes Kind.“

  Für Pflegedienstleiterin 
Sandra Groth von der Diako-
nie Hesel-Jümme-Uplengen, 
die den mobilen Krankenpfle-
gedienst und das Schutzengel-
Huus in Remels betreibt, ist 
die Familie in Aurich ein Bei-
spiel, wie man betroffenen Fa-
milien Mut machen kann. In 
der Umgebung ist die Familie 
bekannt und natürlich auch 
Mira. Gleichwohl gibt es im-
mer noch Momente, in denen 
die Eltern sich wünschen, dass 
Miras Erkrankung einfach ak-
zeptiert wird: „Momente, dass 
wir in einen Raum kommen 

und Mira angelächelt wird, 
und nicht mitleidig ange-
schaut wird.“ Der Weg in einen 
Alltag, der diesen Namen ver-
dient, hat für die Familie in 
Aurich lang gedauert. Auf dem 
Weg dahin gab es Kranken-
hausaufenthalte, Umgang mit 
Behörden und Krankenkasse, 
ein Gang zum Sozialgericht 
wegen nicht genehmigter 
Hilfsmittel, Umbau des Hau-
ses für ein barrierefreies Bad.  
Einen Wunsch haben sie: Eine 
tiergestützte Therapie wäre 
eine schöne Sache für Mira. 
Pflegedienstleiterin Sandra 
Groth hat auch entsprechende 
Therapeuten an der Hand. Das 
Problem: Es muss finanziert 
werden. Vielleicht hilft ja die 
NWZ-Spendensammelaktion 
„Kinder helfen schwerkranken 
Kindern im Nordwesten“ da-
bei.

Für den guten Zweck

Seit 1979 gibt es die NWZ-
Weihnachtsaktion. Sie hat 
in all den Jahren Projekte 
und Einrichtungen unter-
stützt, die Kindern und Ju-
gendlichen helfen. Im ver-
gangenen Jahr ging es um 
die Lese-Lern-Förderung von 
Kindern. Seit 1979 haben 
NWZ-Leserinnen und NWZ-
Leser insgesamt 7,5 Millio-
nen Euro für den guten 
Zweck gespendet.

In diesem Jahr  soll das 
Schutzengel-Huus Michael 

in Remels profitieren. Das 
Haus wurde 2023 eröffnet 
und ist eine Wohngemein-
schaft für Kinder und Ju-
gendliche, die schwerst- 
und mehrfachbehindert 
sind. Träger ist die Diakonie 
Hesel-Jümme-Uplengen. Der 
Förderverein Schutzengel-
Huus unterstützt die Einrich-
tung nach Kräften. Unter an-
derem übernimmt er die 
Kosten für die Unterbrin-
gung der Eltern in Apparte-
ments, wenn sie bei den 
Kindern sein wollen.

Weener/aep – Wenige Wochen 
noch, dann kommt beim Bau 
der neuen Friesenbrücke ein 
wichtiger Moment: Das große 
Mittelteil wird eingeschwom-
men. Es ist das größte Einzel-
teil der Brückenelemente, die 
in den vergangenen Wochen 
bereits montiert worden sind. 
Bis dahin, so erklärt die Deut-
sche Bahn AG, sind noch zahl-
reiche Montagearbeiten zu er-
ledigen, die alle größer dimen-
sioniert sind. 

Im Mittelpunkt steht dabei 
der Brückenpfeiler, auf dem 
sich das 145 Meter lange Mit-
telteil ab dem kommenden 
Jahr drehen soll. Auf diesem 
Drehpfeiler auf Westoverle-
dinger Seite des Flusses sind 
die riesigen Hydraulikaggrega-
te montiert worden. Um ein-
mal die Ausmaße und Kräfte 
zu verdeutlichen, die dabei 
wirken: Von dem rund 335 Me-
ter langen Bauwerk entfallen 
145 Meter auf das bewegliche 

Mittelteil, das sich für größere 
Schiffe öffnen soll. Die Stem-
pel heben dabei jedes Mal 
1800 Tonnen Stahl so weit an, 
dass der Teil sich mithilfe 

einer digitalen Steuerung um 
90 Grad drehen lässt. 

Was dabei besonders be-
achtet werden muss: Die En-
den hängen aufgrund des Ge-
wichts gut einen halben Meter 
herab. Damit dieses Brücken-
teil in der offenen Stellung si-
cher auf Pfeilern abgelegt wer-
den kann, muss es deshalb um 
etwa 1,3 Meter angehoben wer-
den. Das dauert 150 Sekunden, 
der ganze Drehvorgang benö-
tigt gut vier Minuten.

Der Hebevorgang benötigt 
viel Energie. Sechs Hubzylin-
der heben das Brückenteil, die 
dafür notwendigen Hydraulik-
aggregate werden insgesamt 
mit sechs 75 kW starken Moto-
ren betrieben, wobei ein Lei-
tungsdruck von bis zu 200 bar 
aufgebaut wird. Das ent-
spricht einem Wasserdruck 
von 2000 Metern Tiefe. Da-
durch wird es dann aber auch 
großen Schiffen ermöglicht, 
die Brücke zu passieren. 

Technik  Fortschritt beim Bau der Friesenbrücke –  Hubelement wird derzeit zusammengebaut
Stempel hebt jedes Mal 1800 Tonnen Stahl an

 Auf diesem Stahl wird die 
neue Brücke ruhen. BILD: DB 
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Immer häufiger kön-
nen wir auch im Win-

ter Störche bei uns se-
hen. Naturschützer wol-
len dies besser erfor-
schen und bitten uns um 
Unterstützung.

Den Naturschützern 
geht es um den Weiß-
storch. Der Weißstorch 
wird auch Klapperstorch 
genannt, weil er sich ver-
ständigt, indem er mit 
dem Schnabel klappert. 
Die Vögel werden bis zu 
einen Meter hoch. Ihre 
Federn sind weitestge-
hend weiß. Nur ihre 
Schwungfedern an den 
Flügeln sind schwarz. 
Weißstörche haben 
einen rötlichen Schnabel 
und rötliche Beine. Sie 
wiegen bis zu viereinhalb 
Kilogramm.

Kälte kein Problem

Weißstörche fliegen 
vor der kalten Jahreszeit 
eigentlich Richtung Sü-
den. Sie überwintern in 
Afrika. Doch Naturschüt-
zer stellen fest, dass die 
Vögel zunehmend auch 
bei uns bleiben. Sie har-
ren bei Eis und Schnee in 
Deutschland aus. Zwi-
schen November und Ja-
nuar werden immer öf-
ter „Winterstörche“ be-
obachtet. 

Viele Menschen sor-
gen sich deswegen auch. 
Sie fürchten, dass die 
Tiere erfrieren könnten. 
Doch dem ist nicht so. 
Die Naturschützer sa-
gen: Dem Storch als gro-
ßem Vogel macht die 
Kälte kaum etwas aus, 
da er die Wärme wesent-
lich besser speichern 
kann als kleine Singvögel 
wie Meise und Spatz. 
Diese überwintern auch 
bei uns.

Weißstörche können 

Immer mehr Störche 
überwintern bei uns 
Tiere  Naturschützer wollen Gründe erforschen – Jeder 
kann mithelfen – Meldet Storchsichtungen online

20. November 
ist Tag der 
Kinderrechte

Am 20. November ist 
der Internationale 

Tag der Kinderrechte. 
Viele sprechen auch ein-
fach vom Weltkindertag. 
An diesem Tag wird auf 
die Rechte von Kindern 
aufmerksam gemacht. 
Dazu gehört zum Bei-
spiel, dass Mädchen und 
Jungen weder Krieg 
noch Gewalt erfahren 
sollen. Sie sollen auch 
sauberes Wasser, Essen 
und Medizin haben. 
Außerdem sollen sie mit-
entscheiden dürfen, 
wenn es um Dinge geht, 
die sie betreffen. Kinder 
haben ein Recht darauf, 
in die Schule zu gehen 
und zu lernen. Sie dürfen 
nicht diskriminiert wer-
den. Alle Kinder müssen 
demnach gleichbehan-
delt werden. Es ist egal, 
ob sie ein Mädchen oder 
ein Junge sind. Auch die 
Hautfarbe oder die Reli-
gion dürfen keine Rolle 
spielen.

2 3
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1 4
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Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Einer dieser Verdächtigen hat den Juwe-
lier ausgeraubt. Als der Dieb den Laden 
betrat, hat er keine Waffe gezückt und 
kein Wort gesprochen, trotzdem haben 
die Angestellten die Flucht ergriffen. Da-
raufhin hat der Dieb Gold und Diaman-
ten mitgenommen. Wen hält Sherlock 
Fuchs für den Täter?

Auflösung: Sherlock Fuchs verdächtigt 
das Stinktier. Wegen des Gestanks ha-
ben alle die Flucht ergriffen.
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Findet die zehn Unterschiede

über 30 Jahre alt wer-
den. Sie fressen gern 
kleine Tiere wie Regen-
würmer, Insekten, Frö-
sche, Mäuse, Ratten, Fi-
sche, Eidechsen, Schlan-
gen sowie Aas. Als Aas 
werden die Körper toter 
Tiere bezeichnet. 

In den Süden fliegen 
die Weißstörche, weil sie 
im Winter nicht genü-
gend Nahrung bei uns 
finden. Doch dies verän-

dert sich immer mehr, so 
die Naturschützer. Mäu-
se, Würmer, kleine Fi-
sche und Abfall auf offe-
nen Mülldeponien gibt es 
in milden Wintern auch 
bei uns genug, um satt 
zu werden. 

Die Klimakrise sorgt 
für mildere Temperatu-
ren. Das aber ist vermut-
lich nicht der einzige 
Grund, warum Störche 
vermehrt hier bleiben.

Gut zu wissen

Die Naturschützer wollen 
genauer herausfinden, wa-
rum immer mehr Störche im 
Winter in Deutschland blei-
ben. Sie bitten deswegen 
die Menschen es im Inter-
net zu melden, wenn sie 
einen der Vögel entdecken. 
Auf der Website findet ihr 
auch Infos über Störche, 
zum Beispiel wo sie leben 
und wie sie rufen. 
P@ Störche bis 31. Januar melden 
unter NABU-naturgucker.de/
weissstorch

Zwei Meter Spannweite von einer Flügelspitze zur anderen 
sind bei Weißstörchen häufig. BILD: dpa

Ein Storchenpaar klappert 
bei der Balz. BILD: dpa

 Störche suchen auf einer Weide in Seggern bei Westerstede 
nach Nahrung. Archiv-BILD: Hartmut Ahlers

Neuer Film und 
Buch über Ronja

Ronja ist die Tochter 
eines Räuberhaupt-

manns. Sie lebt im Mit-
telalter in einer Burg in 
Schweden. Ronja liebt 
das freie 
Räuberle-
ben und 
erkundet 
allein den 
Wald. 
Dort trifft 
sie den 
Sohn 
eines an-
deren Räuberhaupt-
manns. Die Väter strei-
ten um die Vorherrschaft 
in der Gegend, aber ihre 
Kinder werden Freunde, 
obwohl die Väter ihnen 
verboten haben mitei-
nander zu reden . . .

Ronja Räubertochter von Astrid Lind-
gren, ab 9 Jahren, Oetinger Verlag 
und als Film ab 20. Dezember in der 
ARD Mediathek sowie am 25. De-
zember ab 20.15 Uhr und am 26. 
Dezember ab 17.45 Uhr

BILD: Oetinger Verlag
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Von Martin Weber

Stuttgart – Dem Herrn Kom-
missar schmeckt’s: Im Land-
gasthof „Hirsch“ in einem 
Dorf weitab von Stuttgart lässt 
sich  Thorsten Lannert (Richy 
Müller) genüsslich Zwiebel-
Rostbraten mit Spätzle, Maul-
taschen mit Kartoffelsalat und 
andere Leckereien der schwä-
bischen Küche munden, wäh-
rend sein Kollege Sebastian 
Bootz (Felix Klare) in der Lan-
deshauptstadt Menschen be-
fragt, die Kontakt zum Mord-
opfer Hannah Riedle (Mia 
Rainprechter) hatten. Die in 
Stuttgart getötete junge Frau 
stammt im so atmosphäri-
schen wie spannenden Sonn-
tagskrimi „Tatort: Lass sie ge-
hen“ (17. November, 20.15 
Uhr, Das Erste) aus dem Dorf 
auf der Schwäbischen Alb, in 
dem Lannert weiteren Spuren 
nachgeht. 

Er fühlt in dem von Regis-
seur Andreas Kleinert mit 
einem unsentimentalen Blick 
aufs Landleben inszenierten 
Film der schwäbisch schwät-
zenden Dorfbevölkerung auf 
den Zahn, radelt mit einem 
knallroten Damenrad durch 
den malerischen Ort und lässt 
es sich im Gasthaus von Han-
nahs Eltern Hannes (Moritz 
Führmann) und Luise (Julia 
Jenkins) gut gehen. Bootz 
fährt derweil mit Lannerts al-
tem Porsche durch Stuttgart 
und findet heraus, dass Han-
nah von einem Stalker beläs-
tigt wurde. 

Für Unruhe gesorgt

Die junge Frau war erst vor 
Kurzem aus dem winzigen 
Waldingen in die Stadt gezo-
gen, um dort eine Ausbildung 
als Tischlerin und ein völlig 

Kritik  Neuer Schwaben-„Tatort“ dreht sich um den  Mord an 
einer jungen Frau, die  den Schritt in die Großstadt gewagt hat 

Wegzug aus Dorfidyll 
mit tödlichen Folgen

neues Leben zu beginnen. Da-
mit hatte sie ihre Eltern und 
ihren Ex-Verlobten vor den 
Kopf gestoßen und im Dorf 
für eine gewisse Unruhe ge-
sorgt. Als dann ihre Leiche in 
einem Gebüsch am Neckar in 
Stuttgart gefunden wird, ist 
einerseits die Bestürzung 
groß, andererseits gibt es auch 
Stimmen, die sich in ihrer 
Skepsis gegenüber dem ge-
fährlichen Großstadtleben be-
stätigt fühlen. „Wenn die Han-
nah hiergeblieben wäre, wäre 
das alles nicht passiert“, sagt 
einer von denen, die es schon 
immer gewusst haben. 

 Lannert knöpft sich den 
früheren Verlobten Hannahs 
vor, den sie im neu gebauten 
Haus zurückgelassen hat, und 
findet heraus, dass es in der 
Familie des Mordopfers nicht 
zum Besten stand. Mit Han-
nahs ehemaligem Schul-
freund Marek Gorsky (Timo-
cin Ziegler) gerät schließlich 
ein Mann ins Visier der Er-
mittler, der dringend verdäch-
tig ist, und als das auch die 
Männer im Dorf herausfin-

den, gerät die Situation außer 
Kontrolle.

Auflockernde Momente

Der neue „Tatort“ aus Stutt-
gart kombiniert geschickt 
einen finsteren Dorfwestern 
mit einer packenden Familien-
tragödie und der Story um die 
Emanzipation einer selbstbe-
wussten jungen Frau, der das 
Landleben nicht genug ist. Da-
mit das Ganze nicht allzu fins-
ter wird, lockern Regisseur 
Kleinert und Drehbuchautor 
Norbert Baumgarten ihren ge-
lungenen Schwaben-Krimi 
immer wieder mit kleinen hu-
moristischen Einlagen um  
Lannert auf, dem ein Verdäch-
tiger in einer Szene über den 
Fuß fährt. Der Kommissar 
macht sich das Malheur aber 
kurz darauf zunutze, indem er 
mit seinen Krücken einen an-
deren Verdächtigen beherzt 
außer Gefecht setzt. Gedreht 
wurde der Krimi unter ande-
rem im 130-Seelen-Dorf Bi-
chishausen auf der Schwäbi-
schen Alb.

Kommissar Thorsten Lannert (Richy Müller) kümmert sich 
um Luise Riedle (Julia Jenkins), die  ihre  Tochter Hannah ver-
loren hat. dpa-BILD:  Linder

Von Marco Krefting

Straßburg – 22.05 Uhr ist fast 
schon ein bisschen spät für 
ein so wichtiges Thema. Wer 
nicht mehr ganz hellwach ist 
oder nebenbei schon mal die 
Zähne putzt, verpasst viel-
leicht eine Aussage wie diese: 
„Online-Unheil verursacht 
Offline-Unheil.“

So formuliert es Imran Ah-
med vom Centre for Counte-
ring Digital Hate, das sich 
gegen Hassreden und Des-
information im Internet ein-
setzt, in der Arte-Dokumenta-
tion „Im Sog der Sucht-Ma-
schine“. Der deutsch-französi-
sche Sender zeigt sie am spä-
ten Dienstagabend, 19. No-
vember. Dabei haben es die 
knapp 90 Minuten in sich. Es 
lohnt sich also auch, den Film 
in der Mediathek anzuklicken.

Algorithmen am Werk

Es geht um die Online-Wer-
bung, um das Internet, um so-
ziale Medien – und deren ne-
gative Folgen. Damit ist nicht 

nur gemeint, dass es im Netz 
überall von Werbeanzeigen 
nur so wimmelt. Weil viele An-
gebote kostenlos sein sollen – 
aber finanziert werden müs-
sen. In der Dokumentation 
von Peter Porta geht es auch 
darum, dass die Konzerne hin-
ter den Anzeigen es einfach 
den Algorithmen überlassen, 
wo die Werbebotschaften plat-
ziert werden. Und welche Sei-
ten somit Geld machen.

Das System sei so intrans-
parent, dass selbst Insider 
nicht mehr verstünden, was 
da vor sich geht, sagt Investi-
gativjournalist Craig Silver-
man. Keiner wisse mehr, wo 
die Anzeigen angezeigt wer-
den. Und das können Seiten 
voll von Desinformation und 
Fake News sein. Die Technik 
entkoppelt die Werbetreiben-
den von den Medien. 

Als Beispiel nennt die Doku 
das rechtspopulistische Portal 
Breitbart aus den USA. Der 
Film zeigt auch, wie eine 
Gegenkampagne gestartet 
wurde, um die Konzerne 
wachzurütteln bzw. überhaupt 

erst einmal darüber zu infor-
mieren, auf welcher Seite ihre 
Werbeanzeigen da zu sehen 
sind. Sie erscheinen im Kon-
text von Falschinformationen, 
die sie – schlimmer noch – mit 
ihren Beiträgen quasi subven-
tionieren.

Über 400 Mrd. US-Dollar

Der Film setzt bei den An-
fängen der Werbeplatzierung 
im Internet an und erläutert, 
dass mit Online-Werbung 
weltweit mehr als 400 Milliar-
den US-Dollar im Jahr umge-
setzt werden. Plattformen wie 
Google, Facebook und Co. 
arbeiten hierfür mit den 
Daten ihrer Nutzerinnen und 
Nutzer, wie Fachleute erläu-
tern. Im Grunde liefen im Hin-
tergrund Auktionen, bei wem 
Werbetreibende eine be-
stimmte Werbung platzieren 
können. Besitzer eines 
iPhones beispielsweise seien 
dabei wertvoller als Android-
Nutzer, da sie gemeinhin 
mehr Geld hätten, erklärt For-
scher Tim Hwang. 

Arte-Doku  Was die Schattenseiten von Online-Werbung sind
Profitable Lügen 

Genussvolle Ostertage in Berlin
First Class Kulturreise vom 19. bis 22. April 2025

Per Rad & Schiff Südholland entdecken
mit der NORMANDIE vom 29. März bis 5. April 2025

Sardinien – ein Smaragd im Mittelmeer
Flugreise vom 2. bis 9. Mai 2025

Von der insgesamt 1.849 km langen Küste ist die 35 km lange Costa Smeralda imNordosten, die Smaragd-
küste, die berühmteste. Die vielenweißen Sandbuchtenmit ihren vonWind undWetter ausgehöhlten
Felsen und dem smaragdfarbenenWasser werden von Gebirgsketten umrahmt. Sardinien hat eine
jahrtausendelange Belagerungsgeschichte. Ob die Costa Smeralda oder das Barbarenland mit den
berühmten Wandmalereien „Murales“ – Sie werden
viel zu entdecken haben!

Rotterdam

Schoonhoven
Utrecht

Gorinchem
Dordrecht

NIEDERLANDE

Ihr Organisator und Reisebe-
gleiter: Hans-Peter Thiele

Idyllische Wasserwege
& Großstadtflair –
über Nacht in Rotterdam

Tolles 4-Sterne Hotel
mit Halbpension an der
Costa Smeralda

Inklusive: Fahrt im Luxusreisebus von Oldenburg nach Berlin und zurück mit Frühstück und Begrü-
ßungssekt im Bus auf der Hinreise ▪ 3 Nächte mit Frühstücksbuffet im luxuriösen THE WESTIN GRAND
Hotel ▪ 2-Gang Abendessen im Restaurant Calice D’ORO ▪ Eintrittskarte Friedrichstadt Palast PG 4 mit
sehr guter Sicht auf die riesige Bühne ▪ Ca. 3-stündige
Stadtrundfahrt Berlin ▪ Konzertkarte Berliner Philhar-
monie PG 2 ▪ 2-Gang Abendessen im Restaurant Capt’n
Schillow ▪ Eintrittskarte Kabarett Die Stachelschwei-
ne PG 2 ▪ Exklusiv-Führung im Konzerthaus ▪ 2-Gang
Mittagessen im Restaurant Brasserie (Getränke extra)
▪ Sämtliche Bustransfers vor Ort ▪ City Tax der Stadt Ber-
lin ▪ Qualifizierte, örtliche Reiseleitung ▪ Reisebeglei-
tung ab/bis Oldenburg

Inklusive: 7 Nächte Flussreise mit der NORMANDIE
in Außenkabinen ▪ Begrüßungsgetränk ▪ Vollpension:
7x Frühstück, 6x Lunchpaket für Fahrradtouren oder
Mittagssnack, 6x Kaffee und Tee am Nachmittag,
7x 3-Gang-Abendessen ▪ Mietgebühr für ein 7-Gang-
Unisexfahrrad mit Handbremse, Freilauf oder Rück-
trittbremse (nach Verfügbarkeit), Gepäckträgertasche
undMietradversicherung ▪ Tägliche Radtourenbespre-
chung ▪ Routenbuch für individuelle Touren 1 x pro
Kabine ▪ GPS-Daten ▪ Deutsch sprechende Bordreise-
leitung

Inklusive: Flüge Bremen – Olbia – Bremen (Umsteige-
verb.) ▪ 7 Nächte im Gran Hotel Smeraldo Beach oder
ähnlich an der Costa Smeralda (Landeskat.: 4 Sterne)
▪ Halbpension (tägliches Frühstücksbuffet und
Abendessen) im Hotel ▪ Informationsmaterial / Reise-
führer ▪ Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen.

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Reiseveranstalter: SE-Tours GmbH, Am Grollhamm 12 a, 27574 Bremerhaven

Reiseveranstalter: wtt Rhein-Kurier GmbH, August-Horch-Straße 12,
56070 Koblenz.

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 989,–
im Doppelzimmer zur
Alleinbenutzung € 1.259,–
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Exklusiv-Führung Gerhard Richter
Ausstellung € 29,–
inkl. Bustransfer, Eintritt und Führungsgebühr

TM10782

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Kabine
Hauptdeck € 788,–
Oberdeck, achtern € 888,–
Oberdeck € 938,–
2-Bett-Kabinen zur Einzelbelegung ab € 1.067,60
nur auf Anfrage buchbar, stark lim. Kontingent.
Zusätzlich vorab buchbar:
Busfahrt ab/bis Oldenburg
nach/von Rotterdam € 160,–
Elektrofahrrad € 110,–
(gegen Voranmeldung, limitiertes Kontingent)

TM10649

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.260,–
im Einzelzimmer € 1.590,–
Zzgl. Touristensteuer von derzeit ca. € 3,– p.P./
Nacht (nur vor Ort im Hotel zahlbar).
Zusätzlich nur vorab p.P. buchbar:
Ausflugspaket € 210,–
Zusatzsausflug Korsika/Bonifacio € 145,–
Busfahrt Oldenburg – Bremen – Oldenburg € 50,–

TM10918

161124
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Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG Markt 22 Mo.–Fr. 10–17 Uhr
TELEFON 0441 9988-4335 Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 9 –14 Uhr

E-MAIL leserreisen@nwzmedien.de
ONLINE NWZonline.de/leserreisen

NWZ
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2022 Die Wahl zum Berliner 
Abgeordnetenhaus und den 
Bezirksparlamenten von Sep-
tember 2021 erklärt der Berli-
ner Verfassungsgerichtshof 
unter anderem wegen falscher 
oder fehlender Stimmzettel 
für ungültig.

2019 Prinz Andrew bestreitet 
eine Freundschaft mit dem 
verstorbenen US-Sexualtäter 
Jeffrey Epstein.  Er lässt seine 
Aufgaben als Mitglied der Kö-
nigsfamilie ruhen.

1939 Mafiaboss Al Capone 
wird vorzeitig aus US-Haft ent-
lassen.

Geburtstage: Valeria Bruni Te-
deschi (1964/Bild), franzö-
sisch-italienische Schauspiele-
rin; Donald Runnicles (1954), 
britischer Dirigent, General-
musikdirektor der Deutschen 
Oper Berlin seit 2009

Todestag: Carl von Linde (1842-
1934), deutscher Ingenieur 
und Unternehmer, aus seinem 
1879 gegründeten Unterneh-
men ging die Linde AG hervor

Namenstag: Margareta, Otmar

Pompeji/dpa – Lange Warte-
schlangen, dichtes Gedränge 
und kaum ein Durchkommen 
– an manchen Tagen wird es in 
der versunkenen Stadt Pom-
peji in Italien sehr voll. Damit 
soll jetzt Schluss sein: In dem 
Archäologiepark gilt von nun 
an ein Besucher-Limit. Die 
Zahl der Besucher wird auf 
maximal 20.000 pro Tag be-
grenzt, um den teils immen-
sen Besucheransturm in den 
Griff zu bekommen. Mit mehr 
als vier Millionen Besuchern 
war diesen Sommer ein neuer 
Rekord verzeichnet worden. 
An besonders geschäftigen Ta-
gen verzeichnete der Park 
mehr als 36.000 Besucher.

In Pompeji gilt 
ein tägliches
Besucher-Limit 

Pittsburgh/dpa – Von 
ChatGPT geschriebene Ge-
dichte bekamen bei einer Be-
fragung bessere Bewertungen 
als Original-Gedichte von Wil-
liam Shakespeare und ande-
ren berühmten Autoren. Die 
Studienteilnehmer fanden die 
Gedichte der künstlichen In-
telligenz im Schnitt schöner 
und rhythmischer, wie zwei 
Forscher der US-amerikani-
schen University of Pittsburgh 
im Fachblatt „Scientific Re-
ports“ schreiben. Die Einfach-
heit von KI-generierten Ge-
dichten sei für Laien mögli-
cherweise leichter zu verste-
hen, was dazu führe, dass sie 
diese bevorzugten.

ChatGPT dichtet 
schöner als 
Shakespeare

stellt: Hille Perl und ihre 
­Gambe. 

Später wurde sogar die gro-
ße Leinwand zu ihrer Bühne. 
So blieb ihre darstellende 
Kunst dem österreichischen 
Filmregisseur Michael Haneke 
nicht verborgen. In seinem 
2017 auf dem Festival in 
Cannes gezeigten Spielfilm 
„Happy End“ verkörpert Hille 

­darüber hinaus ins Blickfeld 
gerückt. Experten würdigen 
ihr virtuoses Spiel voller Lei-
denschaftlichkeit, Ernsthaftig-
keit wie Leichtigkeit zugleich 
sowie ihr Talent zur Impro­-
visation. Zur Ehre gereicht ihr 
der 2011 entstandene Doku-
mentarfilm „Die Königin der 
Streichinstrumente“, der zwei 
Majestäten in den Mittelpunkt 

Mit der Gambe im Bunde: 
Hille Perl BILD: Oliver Schulz

„Die Reise eines Zweifelnden“
Kino  Oscar-Regisseur Edward Berger über seinen Film „Konklave“ – Nur vordergründig ein Thriller

Von Wolfgang Hamdorf

Der Thriller „Konklave“ nach 
dem Bestseller von Robert 
Harris erzählt von der turbu-
lenten Wahl eines neuen Paps-
tes. In der Hauptrolle: Ralph 
Fiennes als Kardinal Lawrence. 
Er muss nach dem überra-
schenden Tod des Papstes die 
Wahl dessen Nachfolgers orga-
nisieren. Hinter verschlosse-
nen Türen entbrennen Macht- 
und Richtungskämpfe. 

Herr Berger, in Ihrem Film „Im 
Westen nichts Neues“ erzäh-
len Sie von jungen Männern, 
die in einem sinnlosen Krieg ihr 
Leben und ihre Zukunft verlie-
ren. In „Konklave“ geht es da-
gegen um ältere, teilweise 
auch schon sehr alte Männer. 
Diese entscheiden über die Zu-
kunft der katholischen Kirche 
und unzähliger Gläubiger. Was 
hat Sie an diesem themati-
schen Sprung gereizt?
Berger: Wenn man einen Film 
macht, ist das ungefähr so, wie 
wenn man über drei Jahre hin-
weg eine Unterhaltung führt 
und einen dabei irgendwann 
das Gefühl beschleicht, dass 
jetzt alles gesagt ist und man 
auch nicht mehr weiß, was 
man noch sagen soll. Deshalb 
wollte ich mich nach „Im Wes-
ten nichts Neues“ auf ein Ter-
rain begeben, auf dem ich 
nicht zu Hause bin; ich bin 
kein Katholik. Ich wollte mich 
genau dorthin begeben, wo 
die Angst beginnt und ich 
auch scheitern könnte. Das 
fordert mich heraus. Ich will 
lernen, zuhören und über 
neue Ideen diskutieren, mit 
denen ich dann wieder drei 
Jahre verbringen kann.

„Konklave“ ist ein Ensemble-
film, bei dem die Protagonisten 
bestimmte theologische und 
auch politische Tendenzen in-
nerhalb der katholischen Kir-
che verkörpern. Hatten Sie 
sich mit diesen Konflikten vor-
her beschäftigt?
Berger: Man hört gelegentlich 
über Machtkämpfe im Vatikan 
oder von der Richtung, die 
Papst Benedikt oder Papst 
Franziskus vorgeben. Über sol-

che Dinge weiß man im Gro-
ben schon Bescheid, aber 
nicht in einer solchen Tiefe, 
wie ich jetzt darin eingetaucht 
bin. Im Endeffekt sind das ja 
universelle Konflikte. Sie sind 
nicht unbedingt nur bezeich-
nend für den Vatikan; sie ste-
hen vielmehr für konkurrie-
rende politische Strömungen, 
für Liberalismus, Konservatis-
mus oder auch Populismus, 
die es überall auf der Welt gibt. 

Sind Sie selbst auch mit dem 
Christentum verbunden? Hat 
sich Ihr Blick auf die katholi-
sche Kirche gewandelt?
Berger: Ich bin protestantisch 
aufgewachsen, aber der Kirche 
irgendwann abtrünnig gewor-
den, weil ich darin keinen Sinn 
mehr für mein Leben gesehen 
habe. Die unterschiedlichen 
Glaubensrichtungen inner-
halb der Kirchen halte ich aber 
schon für wichtig. Viele Men-
schen glauben, dass Religio-
nen oder die Kirchen nur Un-
ruhe und Konflikte schüren. 
Aber wenn wir diese Institu-
tionen nicht hätten, was hät-
ten wir dann? Dann gäbe es 
keine Tradition, keine Ge-
schichte und keine Identität 
mehr. Ich glaube, wir würden 

sehr viel Halt verlieren. In 
„Konklave“ geht es vorder-
gründig um einen Macht-
kampf.  Da prallen unter-
schiedliche Strömungen aufei-
nander. Das finde ich als poli-
tischen Thriller sehr interes-
sant.  Aber das ist nur der vor-
dergründige Konflikt. Was 
mich weit mehr reizte, war der 
innere Konflikt des von Ralph 
Fiennes gespielten Kardinal 
Lawrence. Sozusagen die Reise 
eines Zweifelnden. Seine Ge-
schichte wollte ich erzählen. 

Die Hauptfigur Kardinal Law-
rence ist ein zweifelnder Prag-
matiker, der sich viele Gedan-
ken macht und schlimme Ge-
wissenskonflikte durchlebt. 

Dabei drückt er sich oft mehr 
durch sein Schweigen als 
durch Worte aus.
Berger: Das war der Haupt-
grund, weswegen ich Ralph 
Fiennes für die Rolle besetzt 
habe. Er spielt so von innen 
heraus und drückt mit seinen 
Augen aus, was in seinem Her-
zen vor sich geht. Er lädt mich 
quasi in die Mitte seiner Seele 
ein. Fiennes schafft es, dass ich 
ihm zuschaue und dabei er-
kenne, was er denkt. Vorder-
gründig ist er zunächst ein De-
tektiv wider Willen. Aber viel 
wichtiger ist seine innere Rei-
se und seine Glaubenszweifel.  
Fiennes und ich sind das Dreh-
buch zusammen durchgegan-
gen und haben immer wieder 

versucht, die Handlung auf 
diese innere Zerrissenheit zu 
fokussieren.

Diese Komplexität findet sich 
auch in anderen Figuren, die 
zunächst extrem machtbeses-
sen wirken.
Berger: Die Figuren haben wir 
im Drehbuch sehr differen-
ziert ausgearbeitet. Deswegen 
habe ich auch so großartige 
Schauspieler gewinnen kön-
nen, weil sie gesehen haben, 
dass sie hier eine komplexe 
Rolle und einen echten Men-
schen spielen können.

Als Schwester Agnes verkör-
pert Isabella Rossellini die 
untergeordnete Stellung der 
Frau in der katholischen Hierar-
chie. Was ist das für eine Figur 
und inwieweit ist sie eine Hoff-
nungsträgerin?
Berger: Sie verkörpert alles, 
was in diesem Film feminin 
ist. Da gibt es ja einiges. 
Schwester Agnes hat eine 
schweigende Rolle.  Doch 
wenn sie das Schweigen 
bricht, dann spricht sie uns 
aus dem Herzen. Dann jubeln 
wir für sie, weil sie für uns den 
Mund aufmacht und diese 
Männer durchschüttelt. 

Ralph Fiennes als Cardinal Lawrence in einer Szene des Films „Konklave“ von Oscar-Regisseur Edward Berger. Der Film läuft 
am kommenden Donnerstag in den deutschen Kinos an. BILD: Leonine Studios/Focus Features/dpa

Edward Berger hat Vier Oscars gewonnen

Der Film „Konklave“ war für 
den österreichisch-schwei-
zerischeren Regisseur und 
Autor Edward Berger eine 
andere Herausforderung als 
der Kriegsfilm „Im Westen 
nichts Neues“. Mit dem ge-
wann  er 2023 vier Oscars – 
auch für  den besten interna-
tionalen Film.
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„Tri-au-Lait meets Sendecki & 
Spiegel“ in diesem Frühjahr. 

Diesmal wird Böhm ein 
­wenig Percussion beisteuern, 
umso mehr Gitarren, Cister 
und E-Bass spielen – „Back to 
the roots“, wie er es nennt. 
„Unser Programm wird sehr 
abwechslungsreich: Renais-
sance-, Barock- und Weltmu-
sik aus Spanien, Italien und 
dem Orient, alles zeitgemäß 
arrangiert mit Eigenkompo­-
sitionen. Das alles gewürzt mit 
jazzigen Improvisationen.“

Die Zusammenarbeit mit 
Hille Perl geschehe absolut auf 
Augenhöhe, betont Böhm, 
„unwahrscheinlich respektvoll 
und kreativ, einfach fantas-
tisch“. Es gilt auch hier: Wer 
selbst begeistert ist, wird an-
dere begeistern. Karten zum 
Konzert (20 Euro/ermäßigt 15 
Euro) gibt es unter
P @  www.wilhelm13.de

Perl eine nicht unwichtige 
Nebenrolle. Als Claire – im 
Film die Geliebte des Sohnes 
von Patriarch Jean-Luis Trin­-
tignant – spielt sie zu dessen 
Ehren Marais’ „Les folies 
d’espagne“ auf der Gambe. 
„Das war alles in allem ein 
wunderbares Erlebnis“, erzähl-
te sie damals im Interview.

Gerhard Böhm ist als 
„Schwungrad“ der Jazz- und 
Weltmusikszene im Nord­-
westen bestens bekannt. In 
verschiedenen Bands und 
­Formationen hat der freischaf-
fende Künstler immer wieder 
sein Faible für die Alte Musik 
herausgestellt. Erinnert sei an 
ein großes Konzert 2018 mit 
Hille Perl, Rainer Brüninghaus 
und Torsten de Winkel sowie 
dem Ventapane Streichquar-
tett im Oldenburger Kultur-
zentrum PFL, oder an das 
­musikalische Gipfeltreffen 

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Wenn zwei alte 
Seelen sich zu einem musi­-
kalischen Experiment verab-
reden, ist dies schon mal per 
se spannend. Die internatio-
nal geschätzte Gambistin Hille 
Perl und der Jazz-Welt-Musiker 
Gerhard Böhm kennen ein­-
ander seit langer Zeit aus ge-
meinsamen Projekten. Am 
Dienstag, 26. November, füh-
ren die beiden ihre unter-
schiedlichen Erfahrungen und 
Einflüsse für einen Duo-
Abend unter dem Titel „Har-
mony of Difference“ zusam-
men. Das Konzert beginnt um 
20 Uhr im Oldenburger 
­Musik- und Literaturhaus 
­Wilhelm13.

Die Ausgangslage könnte 
diverser kaum sein: Hille Perl 
hat die konzertante Gamben-
Musik in Deutschland und 

Konzert  Hille Perl und Gerhard Böhm treten am 26. November in Oldenburg erstmals als Duo auf
Von der Harmonie des Unterschieds

Greift in die Saiten: Gerhard 
Böhm BILD: JMO
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Von Lars Blancke

Oldenburg – Die jüngste Erin-
nerung an den Kunstrasen im 
Hamburger Stadion Hoheluft 
könnte schlechter kaum sein. 
Der VfB Oldenburg hatte gera-
de den Trainer gewechselt und 
Dario Fossi mit dem 4:0 gegen 
den FC St. Pauli II einen Ein-
stand nach Maß gefeiert, da 
trat der Fußball-Regionalligist  
mit großen Hoffnungen  beim 
Hamburger SV II an – und ging 
0:5 unter. An diesem Sonntag 
(13.30 Uhr) kehren die Olden-
burger zurück auf das unge-
wohnte Geläuf. Vor dem wich-
tigen Gastspiel bei Teutonia 
Ottensen, bei dem  der VfB  die 
Hamburger mit einem Sieg in 
der Tabelle überholen würde,  
ist der Spielort der gleiche,  die 
Voraussetzungen aber sind  
andere als gegen den HSV II.

Gefestigter geworden 

„Wir versuchen aktuell im 
in den Trainingsinhalten, im-
mer mehr auf uns zu gucken. 
Zu Beginn habe ich viel auf die 
Gegner geschaut. Jetzt sind 
wir stabiler und eingespielter 
geworden.   Wir müssen funk-
tionieren, dann hat es jeder 
Gegner schwer“, sagt Fossi im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion. Aufgrund der langen Lis-
te der Verletzten musste er in 
den ersten Wochen nach sei-
ner Rückkehr „viel improvisie-
ren“. Bei jenem 0:5 gegen den 
HSV II gab es zudem  noch kei-
ne neuen Automatismen. Jetzt 
sagt Fossi: „Die Jungs  haben 
das, was wir sehen wollen, in-
zwischen im Kopf. Das macht 
es einfacher.“ 

Nur eine Niederlage aus 
den vergangenen fünf Spielen, 
seit drei Partien unbesiegt, in 
der Tabelle von Platz 18 auf 16 
verbessert – es geht langsam 
bergauf beim VfB. Defensiv 
präsentiert sich die Mann-
schaft wesentlich gefestigter. 
In jenen  letzten fünf Partien 
kassierte sie nie mehr als ein 

denburg bestens kennt.  „Es ist 
von A bis Z ein komplett ande-
res Fußballspiel. Der Ball 
springt anders. Er rollt anders. 
Die Passtechnik ist eine ande-
re. Auch das Rennen läuft an-
ders“, betont Fossi. 

Er habe mit  der Mannschaft 
die gesamte Woche auf dem 
eigenen Kunstrasen an der 
Maastrichter Straße trainiert. 
Weil aber Ottensen den Boden 
ständig unter seinen Fußball-
schuhen und hier sowohl Spit-
zenreiter TSV Havelse (3:0) als 

Regionalliga  So bereitet Trainer Fossi den VfB Oldenburg auf Kunstrasen bei Teutonia Ottensen vor

„Es ist von A bis Z ein anderes Spiel“

Niners Chemnitz kam der Big 
Man auf 15 Zähler  – seine bis-
her beste Punkteausbeute in 
der noch jungen Saison. Der 
Franzose wurde unter dem 59-
Jährigen wieder mehr ins Of-
fensivspiel eingebunden. 

Während die Center um 
Dossou-Yovo, Norris Agbakoko 
und Aleksandar Zecevic unter 
Calles vor allem zum Block-
stellen für den Aufbauspieler 
eingesetzt wurden, werden sie 
unter Drijencic nun mehr im 
Post angespielt – also mit dem 

schlagen fehlte, die Ansage 
von Drijencic aber schon ver-
innerlicht hat, ist Center Mat-
his Dossou-Yovo. „Kämpfen – 
wie immer“, sagt der 24-jähri-
ge Franzose auf die Frage, was 
gegen den Bundesliga-Aufstei-
ger wichtig wird: „Wir wollen 
Revanche nehmen. Wir wer-
den bereit sein.“

Der Center scheint  vom 
Trainerwechsel von Pedro Cal-
les hin zu Drijencic profitiert 
zu haben. Bei der 78:87-Nie-
derlage am Sonntag bei den 

Für ein Späßchen zu haben:  Baskets-Trainer Mladen Drijen-
cic (links) mit Schiedsrichter Johannes Hack BILD: IMAGO/Nachtigall

ter Offensive und Defensive 
Lösungen finden“. Besonders 
vor dem Guard-Trio Trey Cal-
vin, Malik Parsons und Booker 
Coplin warnt Drijencic. 

Gefährliches Trio

„Frankfurt spielt vor allem 
mit den drei Guards schnell 
und hat viel Qualität im Spiel 
Eins-gegen-Eins. Das müssen 
wir mit unserer Verteidigung 
kontrollieren“, sagt der 59-Jäh-
rige. Das Skyliners-Trio tat den 
Oldenburgern im Pokalspiel 
enorm weh. Calvin (27 Punk-
te), Parsons (24) und Coplin 
(15) nahmen die Baskets, die 
zeitweise sogar mit 31 Punkten 
hinten lagen, regelrecht im Al-
leingang auseinander. 

Der große Unterschied zu 
damals: Am Samstag spielen 
die Oldenburger zu Hause. 
„Ich glaube, dass unsere Arena 
sehr laut sein und hinter uns 
stehen wird. Das kann uns tra-
gen“, sagt Drijencic vor seiner 
Rückkehr in sein altes und 
neues „Wohnzimmer“. 

Rücken zu Korb und Gegner. 
Hieraus können die Center, 
aber auch die großen Flügel-
spieler um Seth Hinrichs, Ar-
tur Konontsuk oder auch Alen 
Pjanic (er spielt aber meist auf 
dem kleinen Flügel) selbst Ak-
tionen  kreieren oder den 
freien Mitspieler finden. 

Sorgen bereiten Drijencic 
die Fragezeichen hinter seinen 
Spielmachern Geno Crandall 
(Muskelzerrung) und Eli 
Brooks (Bänderdehnung). Bei-
de seien zwar auf dem Weg der 
Besserung, doch ihre Einsatz-
chancen waren auf Nachfrage 
am Freitag noch offen. Eine 
Entscheidung werde am Spiel-
tag fallen. „In der aktuellen Si-
tuation, in der unsere Spiel-
macher fraglich sind und wir 
eine neue Spielidee haben, ist 
es nicht einfach und wir müs-
sen improvisieren“, erklärt der 
Baskets-Trainer, der das Team 
vor knapp zwei Wochen von 
Calles übernommen hatte. 

Schließlich müsse er die 
Mannschaft „gleichzeitig vor-
bereiten und für die Frankfur-

Von Niklas Benter

Oldenburg – Heimdebüt hin 
oder her. Mladen Drijencic hat 
seinen Spielern eine klare An-
weisung mit auf den Weg ge-
geben. „Wenn unser Team an 
Frankfurt und das Pokalspiel 
denkt, muss da Wut im Bauch 
sein“, schwört Oldenburgs Bas-
ketball-Coach seine Bundesli-
ga-Profis von den EWE Baskets 
auf die Partie gegen die Frank-
furt Skyliners an diesem 
Samstag (20 Uhr) in der gro-
ßen EWE-Arena ein.

Heimdebüt versüßen

 Nach dem 79:85 im Pokal-
Achtelfinale Mitte Oktober in 
Hessen haben die Baskets vor 
allem zwei Ziele vor Augen. 
Den ersten Auftritt  ihres neu-
en, alten Trainers seit mehr als 
zwei Jahren in der großen Are-
na mit einem Sieg zu versü-
ßen und sich für das bittere 
Aus zu revanchieren. Einer, 
der zwar bei der Niederlage in 
der Mainmetropole ange-

Basketball  Baskets-Coach Drijencic schwört Oldenburger auf Bundesliga-Duell mit Frankfurt ein 
Mit den Fans im Rücken und der Wut im Bauch 

Hamburg/Jeddeloh/hrs – 
Fußball-Regionalligist SSV Jed-
deloh tritt an diesem Samstag 
(13 Uhr) im Stadion Hoheluft 
im Stadtteil Eppendorf zum 
Punktspiel beim Hambur-
ger SV II an. Das Stadion, in 
dem ein Kunstrasen liegt, wird 
viel genutzt: Auch der HSV-II-
Ligarivale Teutonia Ottensen 
sowie der Oberligist Viktoria 
Hamburg tragen dort ihre 
Heimspiele aus. 

 Das Hinspiel in Jeddeloh 
Mitte September endete 2:2. 
Einer der HSV-II-Torschützen  
war damals Omar Sillah, der 
mittlerweile  zehn Treffer er-
zielt hat. Damit ist der 21-Jähri-
ge der beste Schütze der  Ham-
burger. Der gebürtige Del-
menhorster Sillah, der in der 
Jugend unter anderem für den 
VfB Oldenburg aktiv gewesen 
war, hat somit in der Viertklas-
sigkeit den Durchbruch ge-
schafft. In der vergangenen 
Saison stand er beim HSV II 
noch etwas im Schatten von 
Tom Sanne (24 Saisontore in 
2023/24), der in dieser Saison  
an den Drittligisten Hanno-
ver 96 II verliehen wurde. 

Jeddeloh
tritt bei 
HSV II an

Werder-Tor steht
in ARD zur Wahl
Bremen/Oldenburg/hrs – 
Noch bis Samstag, 23. Novem-
ber, können Fußball-Fans bei 
der Wahl „Tor des Monats“ 
über den schönsten Treffer 
aus dem Oktober abstimmen. 
Zu den fünf von der ARD no-
minierten Toren zählt auch 
das von Sophie Brandauer, das 
den Bundesliga-Spielerinnen 
von Werder Bremen am 19. 
Oktober einen 1:0-Erfolg bei 
Eintracht Frankfurt bescherte. 
Die 22-jährige Stürmerin, die 
seit 2023 für Werder spielt, 
hatte mit einem spektakulä-
ren Fernschuss getroffen.   
Nach Angaben von Werder 
war der Verein zuletzt im Sep-
tember 2016 bei der Wahl ganz 
vorn gewesen. Damals erzielte 
Serge Gnabry das Tor des Mo-
nats. 
PWahl:  www.sportschau.de/tor-
des-monats/abstimmung

Rasta empfängt 
geschwächtes Alba
Vechta/NBE –  Der erste Sieg 
von Rasta Vechta  gegen Alba 
Berlin ist sechs Jahre her. Am 
10. November 2018  gewann 
der Club aus dem Oldenburger 
Münsterland im Rasta-Dome 
mit 80:69 in der Basketball-
Bundesliga. Der erste Erfolg 
war zugleich auch der bisher 
letzte. In 14 Duellen hieß der 
Sieger seitdem immer Alba. 
An diesem Sonntag (16.30 
Uhr/Live auf Welt.de) versucht 
Vechta, den zweiten Erfolg im 
Rasta-Dome einzutüten. 

Die Chancen stehen für das 
Team von Trainer Martin 
Schiller gut. Vechta gewann 
zuletzt zwei Spiele in Serie. Al-
ba unterlag am Donnerstag in 
der Euroleague im deutschen 
Derby beim FC Bayern mit  
86:115, feierte in der Liga in 
sieben Spielen erst drei Erfolge 
und hat aktuell acht Ausfälle 
zu beklagen.  

Gegentor. Fossi hat  inzwi-
schen ein 4-2-3-1-System ge-
funden, dass sich etabliert hat 
und das Stabilität bringt.

Wenn alles anders ist 

Das alles  sind Argumente, 
die dafür sprechen, dass der 
VfB am Sonntag einen weite-
ren Schritt nach vorne ma-
chen kann. Aber da ist ja eben 
noch der Kunstrasen, dessen 
Besonderheiten Fossi aus sei-
ner Zeit als Trainer des VfL Ol-

auch Verfolger  SV Drochter-
sen/Assel (2:0) bezwungen 
hat, backt Fossi lieber kleinere 
Brötchen. „Wir haben in den 
letzten Wochen kontinuierlich 
gepunktet und die Lücke in 
der Tabelle geschlossen. Für 
uns ist es jetzt  wichtig, dass 
wir wieder punkten. Weil es 
aber ein Kunstrasenspiel ist, 
werde ich vorher nicht sagen,  
wir müssen gewinnen – das 
wird kein klares Spiel. Wir  wol-
len immer gewinnen, aber es 
ist gleichermaßen wichtig, 
mindestens den Abstand zu 
halten“, würde der Trainer je 
nach Spielverlauf auch einen 
Punkt mitnehmen.

Wundertüte Ottensen

Die beiden Ausrufezeichen 
gegen Havelse und Drochter-
sen/Assel verfestigen indes 
das Bild, dass Ottensen eine 
der größten Wundertüten der 
Liga ist. 4:1 beim VfB Lübeck, 
3:0 gegen Havelse, 4:1 bei Ein-
tracht Norderstedt – das Team 

schien einen richtigen Lauf zu 
haben vor einigen Wochen. Es 
folgten jedoch ein 0:4 beim  SV 
Meppen und ein indiskutables 
1:9 gegen Phönix Lübeck. Eine 
Woche später ließ Ottensen 
seine Partie bei Kickers Emden 
wegen 15 Ausfällen verlegen, 
zuletzt holte Teutonia ein 1:1 
bei BW Lohne.

„Wir haben Ottensen sehr 
oft gesehen, weil das Team  re-
gelmäßig Gegner von Mann-
schaften war, gegen die wir 
kurz danach gespielt haben“, 
sagt Fossi. Das sei „eine Mann-
schaft, die sich verändert hat 
im Vergleich zum Saisonbe-
ginn. Sie spielt einen anderen 
Fußball als die anderen Teams 
in der Liga. Sie steht sehr tief 
in der eigenen Hälfte, bietet 
wenig Platz und will  nach Ball-
gewinnen schnell umschalten. 
Das hat sie zuletzt besser ge-
macht.“ Die Ergebnisse bele-
gen  gleichwohl auch: „Es gibt 
Ausreißer nach links und 
rechts. Das zeigt, dass noch 
nicht alles stimmt.“

Wird sein Team für das Spiel in Ottensen einstellen: VfB-Trainer Dario Fossi BILD: Andre van Elten

Neues vom Oldenburger Personal

Beim VfB Oldenburg werden 
neben den Langzeitverletz-
ten Christopher Buchtmann, 
Nick Otto und Liam Tiernan 
voraussichtlich auch Rafael 
Brand, Linus Schäfer und 
Louis Hajdinaj fehlen. Alle 
drei hatten muskuläre Prob-
lemen und trainieren erst in 
Teilen wieder mit dem 

Team. Anouar Adam ist in-
des wieder voll im Training, 
ob der Rechtsverteidiger 
nach seinem Ausfall gegen 
Norderstedt (2:0) direkt in 
die Startelf zurückkehrt, will 
Fossi kurzfristig entschei-
den. Leon Deichmann fehlt 
gesperrt, Nico Mai kehrt 
nach seiner Sperre zurück.
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Ski alpin 9.45 Uhr, Eurosport, 
und B3,  Frauen, Weltcup in Le-
vi/Finnland, Slalom
Motorradsport 10.50 Uhr, 
DF 1,  Großer Preis von Barcelo-
na, alle Klassen
Fußball 13 Uhr, MDR, Män-
ner, Landespokal, Konferenz: 
VfB Glauchau - FSV Zwickau, 
FC Rudolstadt -  Carl Zeiss Jena, 
FSV Bautzen - 1. FC Lokomotive 
Leipzig; 14 Uhr, B3, Landes-
pokal, Viertelfinale, 1860 
München - SpVgg Unterha-
ching; 17.10 Uhr, ARD, Frauen, 
Bundesliga, TSG Hoffenheim - 
Eintracht Frankfurt; 20.45 Uhr, 
RTL, Männer, Nations League, 
Deutschland - Bosnien-Herze-
gowina  
Rugby 15.50 Uhr, Pro7 MAXX, 
Männer, Herbst Tests, Schott-
land - Portugal; 18.20 Uhr, Eng-
land - Südafrika; 20.55 Uhr, 
Frankreich - Neuseeland
Volleyball 17 Uhr, Sport 1, 
Frauen, Bundesliga, Schwarz-
Weiß Erfurt - VfB Suhl 
Darts 20 Uhr, Sport 1, Grand 
Slam of Darts in Wolverhamp-
ton/England, 3. und 4. Viertel-
finale
Sehenswert
Segeln 19.10 Uhr, ARD, Doku 
über Boris Herrmann

Live am Sonntag
Ski alpin 9.45 und 12.45 Uhr, 
Eurosport, und B3,  Männer, 
Weltcup in Levi, Slalom 
Motorradsport 11 Uhr, 
DF 1, Großer Preis von Barcelo-
na, alle Klassen
Handball  14 Uhr, NDR, Män-
ner, Bundesliga, THW Kiel - SG 
Flensburg-Handewitt 
Darts 14 und 20.30 Uhr, 
Sport1, Grand Slam of Darts in 
Wolverhampton, Halbfinale 
und Finale
Rugby 14.25 Uhr, Pro7 MAXX, 
Männer, Herbst Tests, Italien - 
Georgien, 16.50 Uhr, Wales - 
Australien
American Football 19 Uhr, 
RTL, NFL, Pittsburgh  - Balti-
more; 22.25 Uhr, San Francisco  
- Seattle 
Eishockey 19.05 Uhr, DF1, 
DEL, Straubing  - Köln 

Namen

 Bundestrainer Otto Becker  
hat seinen Vertrag   verlängert. 
Der 65-Jährige  bleibt nach An-
gaben des Deutschen Olym-
piade-Komitees für Reiterei 
(DOKR) bis zu den Spielen in 
Los Angeles 2028 im Amt. Der 
Mannschafts-Olympiasieger 
von Sydney 2000 ist seit 2009 
Bundestrainer.

Verlängert

DPA-BILD:Vennenbernd

Sport

Ich fühle 
mich fit und 

gesund.
Nick Kyrgios (29)
früherer australischer Wimble-
don-Finalist, kehrt nach rund 
eineinhalb Jahren auf die Ten-
nis-Tour zurück. 

„Zitat

Von Arne Richter

Frankfurt – Oliver Baumann 
könnte vor seinem zweiten 
Länderspiel noch einmal in 
seinen Heimatort fahren – mit 
dem Rad. Der 34-Jährige, der 
nach geduldigen Jahren auf 
der Bank in der National-
mannschaft einen goldenen 
Herbst erlebt, ist im beschauli-
chen Breisach am Rhein gebo-
ren, gut 25 Kilometer vom 
Spielort Freiburg entfernt. 
Sein Einsatz an diesem  Sams-
tag (20.45 Uhr/RTL) in der Na-
tions League gegen Bosnien-
Herzegowina hat damit frei-
lich nichts zu tun.

Fairer  Austausch

Es sei immer „so ein Run­-
ning Gag“, sagte Bundestrai-
ner Julian Nagelsmann, dass, 
wenn es um die Startelf der 
DFB-Auswahl geht, angeblich 
Dinge abseits der sportlichen 
Leistungsfähigkeit eine Rolle 
spielten. Geburtstage etwa, 
oder wenn ein Profi aus der 
Nähe kommt und als Lokalma-
tador ja mal eine Belohnung 
verdient hätte. Nein, das inte-
ressiert den Bundestrainer 
nicht. Nach der schweren 
Knieverletzung von Marc-
André ter Stegen (32) hat Na-
gelsmann den Ersatzmännern 
Baumann und Alexander Nü-
bel (28) das Vertrauen ausge-
sprochen. Auch zum Jahresab-
schluss dürfte es wieder eine 
Arbeitsteilung geben; Nübel 
wird aller Voraussicht nach 
am kommenden  Dienstag 
(20.45 Uhr/ZDF) in Budapest 
gegen Ungarn sein ebenfalls 
zweites Länderspiel absolvie-
ren. Im Oktober hatte Nagels-
mann gesagt, dass Baumann 
„einen Tick“ vorne sei.

„Klar, wir sind Konkurren-
ten und am Ende will jeder 
spielen“, sagte Nübel in dieser 
Woche während einer Medien-
runde. „Aber der Austausch ist 
fair, wir verstehen uns gut, es 

Fußball  Baumann steht gegen Bosnien-Herzegowina vor zweitem Länderspiel

Sein goldener Herbst beim DFB

ist nicht so, dass wir uns aus 
dem Weg gehen.“ Es sei sogar 
„super entspannt“ im kleinen 
Kreis der DFB-Torhüter. Dritter 
Keeper in diesem Monat ist 
Stefan Ortega Moreno (32) von 
Manchester City, der zuvor 
noch nie für die DFB-Auswahl 
nominiert worden war.

Ohne Leno und Trapp 

Die Nummer drei ist aber 
eben die Nummer drei, das 
hatte Nagelsmann durchbli-
cken lassen. Als Baumann und 
Nübel im Oktober jeweils ihr 
Debüt gefeiert hatten, war Ja-
nis Blaswich (33) von RB Leip-
zig mit dabei. Da gebe es „ver-
schiedene Optionen“, sagte 

Nagelsmann. Bernd Leno (32), 
der ter-Stegen-Vertreter Num-
mer eins sein wollte, und Ke-
vin Trapp (34) gehören augen-
scheinlich nicht mehr dazu. 

U-21-Keeper kein Thema

Dass aktuell außer Nübel, 
dem weiterhin eine Zukunft 
beim FC Bayern vorausgesagt 
wird, kein Torwart diesseits 
der 30-Jahre-Grenze eine Rolle 
spielt, wäre in anderen Zeiten 
ein Dilemma für einen Bun-
destrainer gewesen. Wirklich 
zukunftssicher schaut das 
nicht aus. Nagelsmann denkt 
aber ohnehin nur bis zur WM 
2026 in Amerika. Dann ist ent-
weder ter Stegen in Bestform 

zurück – oder die Alternativen 
Nübel und Baumann sind ein-
gespielt.

Aus dem Kreise der Jünge-
ren drängt sich zudem kein 
Torwart so sehr auf, dass sich 
Prioritäten Richtung A-Aus-
wahl verschieben würden. „Da 
ist sicherlich auch der eine 
oder andere dabei, aber wir 
haben im Sommer auch ein 
großes U-21-Turnier und ich 
sehe nicht den Sinn dahinter, 
U-21-Keeper einzuladen, dass 
sie dann zehn Tage bei uns 
sind und ihrer Mannschaft 
fehlen, mit der sie im Sommer 
den Titel holen sollen“, sagte 
Nagelsmann: „Das fände ich 
seltsam, wenn es nicht zwin-
gend notwendig ist.“

Bekommt sein zweites Länderspiel: Der Hoffenheimer Keeper Oliver Baumann soll gegen 
Bosnien-Herzegowina in Freiburg im Tor stehen. BILD:IMAGO/Kessler

Aufstellung

Nations League, Deutschland - 
Bosnien-Herzegowina 
Deutschland:  Baumann (TSG Hof-
fenheim/34 Jahre/1 Länderspiel) - 
Kimmich (FC Bayern/29/95), Tah 
(Bayer Leverkusen/28/32), Rüdiger 
(Real Madrid/31/76), Mittelstädt 
(VfB Stuttgart/27/10) - Andrich (Bay-
er Leverkusen/30/14), Groß (Borus-
sia Dortmund/33/11) - Gnabry (FC 
Bayern/29/47), Havertz (FC Arse-
nal/25/53), Musiala (FC Bay-
ern/21/36) - Kleindienst (Borussia 
Mönchengladbach/29/2).
Bosnien-Herzegowina: Vasilj (FC St. 
Pauli/28 Jahre/13 Länderspiele) - 
Bicakcic (Eintracht Braun-
schweig/34/39), Barisic (FC Ba-
sel/23/7), Mujakic (Partizan Bel-
grad/26/5) - Gazibegovic (Sturm 
Graz/24/21), Burnic (Karlsruher 
SC/26/6), Gigovic (Holstein 
Kiel/22/8), Huseinbasic (1. FC 
Köln/23/6), Dedic (RB Salz-
burg/22/15) - Dzeko (Fenerbahce Is-
tanbul/38/138), Demirovic (VfB 
Stuttgart/26/29).
Schiedsrichter: Vassilis Fotias 
(Griechenland).

Ilzer neuer Trainer 
in Hoffenheim
Zuzenhausen/DPA – Ein Meis-
tertrainer aus Österreich soll 
die kriselnde TSG  Hoffenheim 
aus dem Tabellenkeller der 
Fußball-Bundesliga führen. 
Christian Ilzer (47) kommt von 
Sturm Graz und tritt die Nach-
folge des am Montag freige-
stellten Pellegrino Matarazzo 
an, wie die Kraichgauer mit-
teilten. Ilzer, der einen lang-
fristigen Vertrag unterschrieb, 
war die Wunschlösung des 
neuen Sport-Geschäftsführers 
Andreas Schicker, der bis Ok-
tober noch erfolgreich mit 
dem Coach in Graz zusam-
mengearbeitet hatte. Nach 
Medienberichten muss die 
TSG  eine Ablösesumme  in Hö-
he von 2,5 bis drei Millionen 
Euro an Graz überweisen.

Paris/DPA – Nach der Hochri-
sikopartie Frankreich gegen Is-
rael  (0:0) sind zwei Menschen 
in Polizeigewahrsam genom-
men worden. Eine Person wur-
de sofort bei einer „Schläge-
rei“ auf der Stadiontribüne 
festgenommen, eine andere 
nach dem Spiel, als entspre-
chendes Videomaterial gesich-
tet wurde, wie der Pariser Poli-
zeipräfekt  mitteilte. 

Angesichts der gezielten 
Angriffe auf israelische Fuß-
ballfans am vorvergangenen 
Donnerstag in Amsterdam 
gab es beim Spiel in Paris Sor-
gen um die Sicherheit. Für die 
Partie waren 4000 Polizisten 
im Einsatz – auch im Nahver-
kehr und im Bereich um das 
Stadion. Weitere 1600 Sicher-
heitskräfte arbeiteten in der 
Spielstätte. Französischen Me-
dien zufolge verfolgten ledig-
lich etwa 16 600 Zuschauerin-
nen und Zuschauer die Begeg-
nung im Stadion.

Bis zum Anpfiff war es  ru-
hig geblieben. In der ersten 
Halbzeit kam es dann zu Zu-
sammenstößen einiger Dut-
zend Menschen in der Nord-
kurve. Auch Fans mit israeli-
schen Fahnen waren daran be-
teiligt, wie auf Videos zu sehen 
war. Sicherheitskräfte und 
Polizei griffen schnell ein und 
trennten die beiden Gruppen. 

Polizei 
nimmt zwei 
Fans fest  

Les Sables-d’Olonne gestarte-
ten Regatta nun noch 39 Yach-
ten dabei. Bei der Auflage vor 
vier Jahren waren 33 Boote an 
den Start gegangen, acht von 
ihnen mussten im Laufe des 
Rennens aufgeben oder wur-
den aus der Wertung genom-
men. Darunter war auch die 
Deutsch-Französin Isabelle 
Joschke, die damals wegen 
eines Hydraulikschadens 
einen Reparaturstopp in Brasi-
lien einlegen musste. An-

schließend setzte sie ihre Rei-
se fort, wurde wegen des 
Stopps  aber nicht mehr in der 
offiziellen Wertung geführt. 
Joschke ist auch dieses Mal 
wieder dabei, am Freitagnach-
mittag lag sie auf Platz 30. 

Bei steigenden Temperatu-
ren und abnehmenden Win-
den rücken indes die Besten 
auf dem Weg zum Äquator im 
Feld immer dichter zusam-
men. Vorne mit dabei ist Boris 
Herrmann, über den an die-

Musste aufgeben: Maxime Sorel BILD: Lloyd Images/Alea

Von Tatjana Pokorny
Und Hauke Richters

Oldenburg – Bei der Weltum-
seglungs-Regatta Vendée Glo-
be hat es den ersten Ausfall ge-
geben. Der Franzose Maxime 
Sorel kann das Rennen auf-
grund einer Knöchelverlet-
zung nicht fortsetzen. Der 38-
Jährige geht nun  auf der zu 
Portugal gehörenden Atlantik-
insel Madeira an Land, um sei-
nen stark geschwollenen Knö-
chel behandeln zu lassen.

Noch 39 im Rennen

Wie die Regattaleitung mit-
teilte, hatte sich Sorel die Ver-
letzung am zweiten Tag des 
Rennens bei Arbeiten an Deck 
zugezogen. Einerseits bereitet 
sie ihm große Schmerzen, an-
dererseits hindert sie ihn auf-
grund seiner nun einge-
schränkten Mobilität, drin-
gend nötige Arbeiten am Segel 
zu erledigen. So entschloss er 
sich schweren Herzens zur 
Aufgabe. Damit sind bei der 
am vergangenen Sonntag in 

sem Samstag (19.10 Uhr) in der 
ARD die Doku „Segeln am Li-
mit“ läuft. Der gebürtige Ol-
denburger hatte sich in der 
Nacht von Donnerstag auf 
Freitag von Platz neun auf 
Platz drei vorgearbeitet. „Wir 
werden bis zum Äquator bar-
fuß, in Badeshorts und Bade-
anzügen unterwegs sein“, sag-
te der 43-Jährige über sich und 
seine Rivalinnen und Rivalen: 
„Es wird nicht sehr schnell ge-
hen. Aber es wird eine gute 
Zeit sein, sich an das Rennen 
zu gewöhnen.“

Goodchild in Führung

In Führung lag am Freitag-
nachmittag der Brite Sam 
Goodchild, etwa 26 Seemeilen 
(48 Kilometer) dahinter wurde 
Herrmann auf dem sechsten 
Platz geführt. Ständige Posi-
tionsverschiebungen werden 
das Feld auf Kurs Süd im At-
lantik begleiten. Beste der 
sechs Seglerinnen war vor Wo-
chenendbeginn die Schweize-
rin Justine Mettraux, die zeit-
weise auf Rang drei lag. 

Verletzter Knöchel zwingt zur Aufgabe
Segeln  Erster Ausfall bei Vendée Globe – Herrmann macht Sprung nach vorn
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Von Stefan Flomm

Kiel/Flensburg – Eine proppe-
volle Arena und zwei ewige Ri-
valen im Aufwind: Nur vier Ta-
ge nach dem Einzug ins Vier-
telfinale des DHB-Pokals tref-
fen der THW Kiel und die SG 
Flensburg-Handewitt an die-
sem Sonntag (14 Uhr/NDR) im 
brisanten Nord-Duell aufei-
nander. Im 111. Schleswig-Hol-
stein-Derby geht es für beide 
Schwergewichte um mehr als 
nur einen Erfolg in der Hand-
ball-Bundesliga.

Volle Kieler Arena

„Das ist das Spiel der Spiele 
in Deutschland. Man merkt 
die Bedeutung: Das Spiel 
strahlt schon seit Wochen vo-
raus“, stellt der Kieler Ge-
schäftsführer Viktor Szilagyi 
klar und ergänzt: „Was vorher 
war und was danach kommt, 
zählt nicht. Am Sonntag geht 

es darum, all in zu gehen.“ 
Und SG-Geschäftsführer Hol-
ger Glandorf findet: „Das Der-
by braucht keinen besonderen 
Aspekt. Am Ende geht es auch 
nur um zwei Bundesliga-
Punkte, die aber emotional so 
viel mehr sind. Das Spiel ist et-
was Besonderes.“

In der Tabelle hecheln so-
wohl die Kieler als auch die 
Flensburger aktuell den füh-
renden Teams hinterher. Der 
THW liegt mit 12:6 Zählern 
einen Rang und einen Punkt 
hinter der sechstplatzierten 
SG. Der Verlierer des Nord-
Klassikers kann seine Meister-
schaftsambitionen für diese 
Spielzeit wohl schon frühzei-
tig aufgeben.

Die Kieler Arena wird mit 
mehr als 10 000 Zuschauern 
restlos ausverkauft sein. Sor-
gen vor der Atmosphäre 
macht sich Holger Glandorf 
nicht: „Die Wucht der Halle 
kann, genauso wie bei uns, ein 

Faktor sein. Aber die Spieler 
sind so erfahren, dass sie da-
mit klarkommen.“

Bewiesen haben das die 
Flensburger zuletzt beim 110. 
Derby, das den Kielern noch in 
besonders bitterer Erinnerung 
sein wird. Im März dieses Jah-
res kassierten die „Zebras“ 
beim 26:33 die höchste Liga-
Niederlage in eigener Halle. 
Für die Flensburger war es der 
40. Sieg über den THW. In der 
Gesamtbilanz liegt der Re-
kordmeister – bei fünf Unent-
schieden – mit 65 Erfolgen 
noch deutlich vorn.

Erfolge im Pokal

Die Erfolge im Pokal-Ach-
telfinale sollen beiden Clubs 
das nötige Selbstvertrauen ge-
ben. „Jetzt genießen wir ein 
paar Minuten den Moment 
und bereiten uns dann auf 
den nächsten Klassiker vor, in 
dem wir wieder mit Energie 

und mentaler Stärke unsere 
beste Saison-Heimleistung 
zeigen müssen“, sagte THW-
Trainer Filip Jicha nach dem 
umkämpften 29:28 über den 
SC Magdeburg. Der Sieg über 
den Titelverteidiger dürfte ge-
rade nach dem enttäuschen-
den 26:35 im vergangenen Li-
ga-Spiel bei den Füchsen Ber-
lin Balsam auf den Kieler See-
len gewesen sein.

Die Flensburger hatten mit 
dem deutlichen 33:26 bei der 
TSV Hannover-Burgdorf er-
folgreich Revanche für die 
30:31-Liganiederlage bei den 
Niedersachsen genommen. 
„Wir haben uns mehr unter-
stützt als vor drei Wochen in 
Hannover. Da war mehr ge-
meinsamer Wille. Dieses Er-
gebnis zeigt, welche Qualitä-
ten wir im Kader haben. Da 
steckt viel drin in unserer 
Mannschaft“, sagte Torhüter 
Kevin Möller. Wie viel, wird 
sich am Sonntag zeigen.

Handball  THW Kiel  empfängt die SG Flensburg-Handewitt zum  111. Nord-Derby

Zwei ewige Rivalen im Aufwind

Setzte sich zuletzt mit seinen Kielern gegen Magdeburg im 
Pokal durch: THW-Trainer Filip Jicha BILD: IMAGO/von Fehrn

Snooker-Profi 
lange gesperrt
London/DPA – Der englische 
Snooker-Profi Mark King ist 
wegen Spielmanipulation für 
fünf Jahre gesperrt worden. 
Das gab der Snooker-Weltver-
band WPBSA am Freitag be-
kannt. Ein unabhängiges Gre-
mium war zu dem Schluss ge-
kommen, dass der 50-Jährige 
Spiele verschoben und Insi-
der-Information zu Wettzwe-
cken weitergegeben hatte. 
King hat die Vorwürfe stets be-
stritten. Die WPBSA hatte King 
bereits im März 2023 suspen-
diert. Seine Sperre gilt rück-
wirkend vom 18. März 2023 bis 
zum 17. März 2028. Außerdem 
wurde er zur Zahlung von um-
gerechnet rund 80 000 Euro 
verurteilt. 

Deutsches Duo 
kassiert Niederlage
Turin/DPA – Das Tennis-Dop-
pel Kevin Krawietz und Tim 
Pütz hat zum Gruppenab-
schluss bei den ATP Finals in 
Turin eine sportlich bedeu-
tungslose erste Niederlage 
hinnehmen müssen. Die US-
Open-Finalisten verloren eine 
spannende und umkämpfte 
Partie gegen die zuvor sieglo-
sen Rohan Bopanna/Matthew 
Ebden (Indien/Australien) mit 
5:7, 7:6 (8:6), 7:10. Krawietz/
Pütz standen bereits als Grup-
pensieger fest. An diesem  
Samstag kämpft das erfolg-
reichste Duo der deutschen 
Davis-Cup-Geschichte nun in 
einer Neuauflage des US-
Open-Endspiels gegen das 
australische Duo Max Purcell 
und Jordan Thompson um 
den Finaleinzug.  

Werth siegt in der 
ersten Dressur
Stuttgart/DPA – Rekordreite-
rin Isabell Werth hat die erste 
Dressurprüfung beim Welt-
cup-Turnier in Stuttgart sou-
verän gewonnen. Die 55-Jähri-
ge aus Rheinberg siegte im 
Grand Prix auf ihrer Stute 
Wendy, die seit Team-Gold 
und Einzel-Silber bei den 
Olympischen Spielen in Paris 
Pause hatte.

Werth und Wendy erhielten 
von den Wertungsrichtern 
79,217 Prozent. Das Paar lag da-
mit sehr deutlich vor der Bel-
gierin Larissa Pauluis mit 
Flambeau (73,718), die auf den 
zweiten Platz ritten. Auf Rang 
drei kam Bianca Nowag-Aulen-
brock aus Bad Laer mit Florine 
(73,282). Der Grand Prix war 
die Qualifikation für die Welt-
cup-Kür an diesem Samstag 
(17 Uhr).

Turin/DPA – Tokio-Olympiasie-
ger Alexander Zverev steht bei 
den ATP Finals zum vierten 
Mal im Halbfinale. Die Num-
mer zwei der Tennis-Welt setz-
te sich in Turin im hochklassi-
gen abschließenden Gruppen-
spiel gegen den Spanier Carlos 
Alcaraz 7:6 (7:5), 6:4 durch und 
schloss seine Gruppe ohne 
Niederlage als Erster ab. Nach 
1:57 Stunden entschied der 
Hamburger vor 13 000 Zu-
schauern die Partie gegen den 
viermaligen Grand-Slam-Tur-
niersieger für sich. Schon ein 
Satzgewinn hatte zum Weiter-
kommen gereicht.

„Unglaublich hohes Niveau. 
Besonders im ersten Satz am 
Ende im Tiebreak – da waren 
einige Punkte, bei denen ich 
dachte, er wäre wieder Spider-
man“, sagte Zverev. Der 27-Jäh-
rige tritt jetzt an diesem  Sams-
tag im Halbfinale gegen den 
amerikanischen US-Open-Fi-
nalisten Taylor Fritz an. Zwei-
mal hat er in seiner Karriere 
das Jahresabschlussturnier 
schon gewonnen: 2018 und 
2021.

Die ATP Finals sind mit 
15,25 Millionen Dollar dotiert 
und zählen hinter den Grand-
Slam-Turnieren zu den wich-
tigsten Tennis-Events.

Zverev siegt  
auch gegen 
Alcaraz 

neut in Berufung gehen. Dies 
soll nun sorgfältig entschie-
den werden. 

„Das Urteil ist ein Wende-
punkt in diesem Fall“, erklärte 
Fuhrs Anwalt Markus Buch-
berger. Das Landgericht habe 
wie zuvor das OLG klarge-
macht, dass der DHB selbst 
unparteilich und in einem 
rechtsstaatlichen Verfahren 
aufklären müsse, was tatsäch-
lich geschehen sei und erst da-
nach eine Kommission auf-
arbeiten lassen dürfe. „Des-
halb unterscheidet sich unser 
Fall auch von anderen im 

 Erfolg vor Gericht:  Ex-Trainer 
André Fuhr BILD: Marco Wolf

Von Carsten Lappe

Dortmund – Der Deutsche 
Handballbund  (DHB) hat im 
Fall des ehemaligen Trainers 
André Fuhr auch vor dem 
Landgericht Dortmund eine 
Niederlage erlitten. Das Ge-
richt kam in einem einstweili-
gen Verfügungsverfahren zu 
dem Urteil, dass der DHB die 
Arbeit einer eingesetzten, un-
abhängigen Kommission be-
enden muss und bestätigte 
damit das Urteil des Oberlan-
desgerichts Hamm aus dem 
Juli. Im Hauptsacheverfahren 
entschied das Gericht, dass im 
Rahmen der Trainerordnung 
des DHB ein Disziplinarver-
fahren einzuleiten sei. 

DHB prüft Berufung

Bereits das OLG Hamm hat-
te entschieden, dass das Ein-
setzen einer externen Kom-
mission in der Verbandssat-
zung nicht vorgesehen sei. Der 
DHB kann gegen das Urteil er-

Sport, bei denen die Sachver-
halte, die aufgearbeitet wer-
den sollten, bereits feststan-
den“, erklärte der Jurist. Aus 
seiner Sicht könne eine Beru-
fung nur zum Ziel haben, die 
Aufklärung zu verzögern.

Fuhr hatte sich dagegen ge-
wehrt, dass der DHB zur Auf-
arbeitung von Vorwürfen 
zahlreicher Spielerinnen eine 
externe Kommission einge-
setzt hatte. Die Spielerinnen 
werfen dem 53-Jährigen 
Machtmissbrauch und emo-
tionale Gewalt vor. Nach Be-
kanntwerden der Anschuldi-
gungen durch die National-
spielerinnen Mia Zschocke 
und Amelie Berger im Sep-
tember 2022 hatten sich Bo-
russia Dortmund und der 
DHB, bei dem Fuhr die U20 
trainiert hatte, von Fuhr ge-
trennt. 

„Grundsätzliche Auffas-
sung des DHB war und bleibt 
es hierbei, dass auch in diesem 
Fall auf Basis der Verbands-
autonomie sowie der Satzung 

des DHB die Einrichtung einer 
externen und unabhängigen 
Kommission zur Aufarbeitung 
und Prävention zulässig ist. 
Betroffeneninteressen sowie 
der nachhaltige Schutz anver-
trauter Personen dürfen nicht 
in den Hintergrund treten“, 
sagte DHB-Präsident Andreas 
Michelmann in einer ersten 
Stellungnahme. 

Signalwirkung bleibt aus

Vor dem Urteil hatten Be-
obachter von einer möglichen 
Signalwirkung für andere 
Sportverbände in ähnlichen 
Fällen gesprochen. Die Vorsit-
zende des Verfahrens verwies 
aber ausdrücklich auf eine 
Einzelfallentscheidung, von 
der nichts auf andere Fälle ab-
zuleiten sei. 

Im konkreten Fall sei für 
das Urteil mit ausschlagge-
bend gewesen, dass Fuhr zu 
den Vorwürfen nicht befragt 
worden sei. Das hatte der 
Coach wiederholt beklagt.

Verband kassiert Schlappe vor Gericht
Handball  DHB muss Kommissions-Arbeit im Fall André Fuhr beenden

Ergebnisse

Fußball
Männer, Nations League A, 5. Spiel-
tag, Gruppe 2  Belgien - Italien 0:1,  
Frankreich - Israel 0:0. 
Nations League B, 5. Spieltag, 
Gruppe 2 Griechenland - England 
0:3, Irland - Finnland 1:0. 
Gruppe 3 Kasachstan - Österreich 
0:2, Slowenien - Norwegen 1:4. 

Basketball 
Männer, Euroleague, 10. Spieltag   
Bayern München - Alba Berlin 
115:86.

Handball
Männer, DHB-Pokal, Achtelfinale 
VfL Gummersbach - Bergischer HC 
29:24, Rhein-Neckar Löwen - Füchse 
Berlin 30:29.
Auslosung Viertelfinale (18./19. 
Dezember) THW Kiel - VfL Gummers-
bach, MT Melsungen - SG Flensburg-
Handewitt, Rhein-Neckar Löwen - 
ThSV Eisenach, HSC 2000 Coburg - 
HBW Balingen-Weilstetten. 

Gelang im Pokal die Revanche gegen Hannover-Burgdorf: 
Flensburgs Coach Nicolej Krickau BILD: IMAGO/Bader

Meppen/Oldenburg/hrs/IJ – 
Fußball-Regionalligist Kickers 
Emden hat am Freitagabend 
im Derby beim SV Meppen 
eine  Niederlage kassiert. Die 
Ostfriesen unterlagen den 
Emsländern auswärts mit 0:2. 
Die Tore für die Meppener er-
zielten Willi Evseev (11. Minu-
te/Foulelfmeter) und  Jona-
than Wensing (45.+5). Für die 
Emder um Trainer Stefan Em-
merling, die vor den übrigen 
Spielen des Wochenendes auf 
Platz fünf verbleiben, war es 
die dritte Pflichtspiel-Nieder-
lage in Folge.  Die Gastgeber 
rückten durch den Sieg auf 
den dritten Platz vor.  

Die 9346 Zuschauer, da-
runter rund 700 aus Emden,  
sahen über weite Strecken der 
Partie eine überlegene Meppe-
ner Mannschaft, die verdient 
gegen den Aufsteiger gewann. 
Die Kulisse stellte übrigens 
einen Rekord dar: Zu keinem 
Spiel in der Regionalliga Nord 
kamen in dieser Saison mehr 
Besucher. Die Gastgeber um 
Trainer Lucas Beniermann 
bauten durch den Dreier ihre 
starke Heimbilanz aus. Im 
neunten Heimspiel dieser Sai-
son war es der siebte Heim-
erfolg, hinzu kommen zwei 
Unentschieden.  

Beide Mannschaften sind 
bereits am kommenden Frei-
tag erneut gefordert. Meppen 
tritt dann bei der SV Drochter-
sen/Assel an, Emden spielt bei 
Blau-Weiß Lohne. 

Emden 
verliert in 
Meppen

A
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Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Sprechblasen

Der britische Prinz William (vorn rechts) 
und die südafrikanische Schauspielerin 
Nomzamo Mbatha posieren für ein 
Selfie in Kapstadt bei einem Treffen mit 
jungen Umweltschützern aus ganz 
Afrika und Südostasien. dpa-BILD:  Jackson

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

William, wir posten das Foto dann unter dem Titel „Zähne zeigen für die Umwelt!“.
Ruth Wahl,    Bremen   

Kleiner Tipp vom Profi: Wenn du das Foto im Querformat aufnimmst, passen wir alle drauf, Nomzamo!
Christina Schulze,    Rastede 

Prinz William, nicht die Zähne so zeigen, nur etwas mehr lächeln.
Peter Büker,    Oldenburg 

Wer zuerst errät, wie viele Leute hinter uns stehen, der gewinnt.
Marlies Renz,    Varel       

William, wir gehen davon aus, dass Du auch beim Naturschutz im Bilde bist!
Gisela Paries,    Hannover  

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 20. November. Sie können Ihre Vor-
schläge auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

 Die Ministerpräsidenten von Bayern und Nie-
dersachsen, Markus Söder (CSU, links) und 
Stephan Weil (SPD), im Austausch während 
der Debatte nach der Regierungserklärung 
des Bundeskanzlers Olaf Scholz (SPD) im 
Plenum des Bundestags. dpa-BILD:  Nietfeld

Blick zurück auf 
den Mauerfall
Betrifft: „Sieben Dinge, die wir 
vergessen haben – Deutsche 
Historie: 35 Jahre Mauerfall – 
Kurioses über Flüchtlinge und 
ADAC nach der Grenzöffnung“, 
Nachrichten, 9. November

Ich bin kein Deutscher. Ich 
bin Franzose und dieser Fran-
zose weinte, als er im Fernse-
hen vor 35 Jahren die Mauer 
fallen sah. Es kamen (...) rüh-
rende Erinnerungen zurück. 
Ich absolvierte von April 1964 
bis Februar 1965 meinen Mili-
tärdienst in der Kaserne Napo-
leon in Berlin-Reinickendorf. 
Und ich habe die fürchterliche 
Trennung eines Volkes erleben 
können: Ostern 1964, als sich 
am Checkpoint-Charlie die 
Westberliner von den Ostberli-
nern trennen mussten, gemäß 
eines Abkommens zwischen 
Ost und West. Ich konnte mich 
auch an die Bernauer Straße, 
an die Eisenbahnstrecke des 
französischen Militärzugs ent-
lang der Mauer bis nach Tegel 
erinnern. Mehrmals erlebte 
ich diesen dramatischen Aus-
druck der Trennung zwischen 
Demokratie und Diktatur, 
denn oft besuchte ich meine 
damalige Verlobte in Braun-
schweig, wo der französische 
Militärzug anhielt. (...)

Mein liebes Deutschland, 
das Land mit dem besten 
Grundgesetz der Welt, wie ich 
meinen Schülern gegenüber 
mehrmals behauptete – ich 
war einige Jahre später Lehrer 
an einem Oldenburger Gym-
nasium geworden –, dieses 
Land mit einer großartigen 
Kultur in Literatur, Philoso-
phie, Kunst, Musik... hatte am 
Tag des Mauerfalls Hoffnung, 
wieder eine Einheit zu bilden, 
dieses Land der Trümmerfrau-
en, des Wirtschaftswunders, 
würde die harte Hürde der 
Wiedervereinigung überwin-
den... Dabei erinnerte ich mich 
an ein Gespräch zwischen die-
sen Austausch-Studenten, als 
ich die Frage stellte: „Glaubt 
ihr an eine Wiedervereinigung 
Deutschlands?“ Alle Deut-
schen, meine künftige Frau 
ebenfalls, antworteten mit 
einem betonten Nein. Und ich 
widersprach, denkend, dass ir-
gendwann die Diktatur des 
Kommunismus zusammen-
brechen würde... (...)

Jack Morin
Edewecht

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.

„Es braucht eine Zeitenwende“
Betrifft: „Wahlkampf-Auftakt 
im Bundestag – Regierungskri-
se: So lief das Rededuell zwi-
schen Kanzler Scholz und 
Kanzlerkandidat Merz“, Hin-
tergrund,  14. November, etc.

Die meisten Menschen ha-
ben mal gelernt, was Propa-
ganda ist und dass die perma-
nente Wiederholung von Un-
wahrheiten und das hartnä-
ckige Verschweigen wichtiger 
Fakten die Mittel der Wahl 
sind. Verwunderlich ist, dass 
dennoch eine Mehrheit die 
dargebotenen Informationen 
ohne Weiteres akzeptiert und 
den propagandistischen Ge-
halt nicht erkennt oder auch 
nur erahnt. Erinnert sei an den 
weisen Ausspruch: Wenn Du 
die Zeitung (...) liest, weißt Du 
was in der Zeitung steht, aber 
nicht was in der Welt los ist! 
Das zeigt der Bericht – eine 
ganze Seite – über die Bundes-
tagsdebatte zur Regierungs-
erklärung von Kanzler Scholz 
am 13. November. Die ehrlichs-
te, sachlichste und rhetorisch 
beste Rede hat Alice Weidel ge-
halten. Man kann natürlich 
anderer Meinung sein. Es geht 
dabei auch gar nicht um pro 
oder contra AfD. Es geht nur 
um anständige Berichterstat-
tung. 

Es geht aber auf keinen Fall 
an, dass die Äußerungen von 
Scholz, Merz und Lindner 
breit dargestellt werden, aber 
Weidel mit keinem Wort, auch 
nicht im Kommentar von K. 
Münstermann, erwähnt wird. 
Ausgewogene und wahrheits-
gemäße, d.h. auch vollständi-
ge, Informationen sind not-
wendige Voraussetzung für 
eine freie Wahlentscheidung 
und damit auch für funktio-
nierende Demokratie. Da darf 
man die einzige  wirkliche Op-
positionspartei nicht einfach 
wegschweigen. 

Anmerkung der Redaktion: 
Es handelt sich bei dem oben 
genannten Text explizit um 
eine Reportage über das Rede-
duell von Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD)  und seinem He-
rausforderer Friedrich Merz 
(CDU)   und nicht um eine Wie-

dergabe der Parlamentsdebat-
te.

Andreas Jende
Edewecht

c

Betrifft: „Die große Neuwahl-
Taktiererei – Bundesregierung: 
SPD und Union im Streit um 
Termin – Wer warum wann 
wählen lassen will“, Hinter-
grund, 12. November, sowie 
weitere Texte zu dem Themen-
komplex

„Was erlauben Strunz?“ Wer 
kennt nicht die Wutrede des 
Giovanni Trapattoni – jetzt 
müsste es heißen: „Was erlau-
ben Politiker?“

Es ist wirklich ein armseli-
ges Schauspiel, was sich unse-
re Politiker aus dem Bundes-
tag derzeit „erlauben“. Der 
Bundeskanzler entlässt seinen 
Finanzminister, beendet da-
mit die sogenannte Fort-
schrittskoalition und wird da-
für von den Genossen noch 
mit Beifall bedacht. Was für 
eine bizarre Szenerie – be-
fremdlich und sonderbar.

Die Fragen aus dem Artikel 
„Was will Kanzler Scholz am 
liebsten?“ und „Was will die 
Union?“ stehen eigentlich gar 
nicht zur Disposition – es 
müsste heißen „Was ist für 
Deutschland am besten?“

Wir haben mit über 730 
Mandatsträgern die größte 
frei gewählte Parlamentskam-
mer der Welt und haben Pro­-
bleme mit der Wahlzettelbe-
schaffung, Wahlterminfin-
dung, Vertrauensfrage – echt 
jetzt? Deutschland hat für-
wahr größere Probleme zu be-
wältigen – Deindustrialisie-
rung, Fachkräftemangel, Mi­-
grationsprobleme, übermäßi-
ge Bürokratie, chaotische 
Energiepolitik usw. usw. Die 
„Baustellen in Deutschland“ 

sind so zahlreich wie die An-
zahl der Mandatsträger im 
Bundestag. Klein-klein wird 
nachgekartet und jeder ver-
sucht die sinkende Titanic 
(Deutschland) noch irgendwie 
zu verlassen bzw. die eigenen 
Schäfchen ins Trockene zu ge-
leiten. Es ist fürwahr eine „Zei-
tenwende“, die es in diesem 
Land jetzt braucht!

Stefan Bruns
Bad Zwischenahn

c

Irgendwie finde ich es ein 
wenig gruselig, dass ausge-
rechnet die CDU im Moment 
vorne liegt. 16 Jahre Kohl ha-
ben unser Land nicht nach 
vorne gebracht. Schröder/Fi-
scher haben Reformen ge-
wagt, die erforderlich und 
wichtig waren. Fördern und 
fordern hat die Gesellschaft 
nicht verstanden, aber waren 
richtig, denn Frau Merkel hat 
16 Jahre davon profitiert.

In den Jahren wurde die Ge-
sellschaft immer lahmer.

Jetzt ist so vieles aus den 
CDU-geführten Jahren aufzu-
arbeiten plus Corona und 
Krieg in der Ukraine und….

Deshalb ist es schade, dass 
der Versuch „Ampel“ geschei-
tert ist. Die CDU wird uns 
nicht durch Klimakrise und 
weitere Krisen bringen, son-
dern zurückgewandte Politik 
betreiben.

Hildegard Schmidt
Wiefelstede

c

Die Ampelkoalition ist zer-
brochen und Neuwahlen ste-

hen an. Und nein, es war nicht 
alles gut in den letzten Jahren; 
Einiges – subjektiv – meines 
Erachtens aber doch. Insbe-
sondere die Besonnenheit bei 
internationalen Krisen – der 
Ukrainekrieg ist  hervorzuhe-
ben. Herr Scholz hat ebenso 
wie Herr Biden  versucht, alles 
in einem gewissen Rahmen 
ohne die große Eskalation zu 
halten.

Nun stehen Neuwahlen an. 
Herr Merz scharrt mit den Fü-
ßen. In diesem Zusammen-
hang habe ich mir einmal die 
wöchentlichen Merzmails an-
gesehen. Für jeden im Internet 
abrufbar – ich empfehle die 
Merzmail 224 vom 19.10.24. In 
meinen eigenen Worten 
„Russland ein Ultimatum set-
zen und dann hin bis zur Tau-
ruslieferung“. Diese Äußerun-
gen hat Herr Merz auch öf-
fentlich verlautbart; eine Re-
aktion aus dem Kreml kam in-
nerhalb von Tagen mit dem 
zarten Hinweis, man könne 
auch ganze Länder vernichten. 
(...)

Hier muss meines Erach-
tens jeder für sich selber ent-
scheiden; möchten wir wirk-
lich diesen Weg wählen bei 
Neuwahlen oder müssen nicht 
doch mehr Gespräche stattfin-
den in der Hoffnung, dass ir-
gendwann ein Weg gefunden 
wird, diese Eskalationen zu be-
enden? 

Fazit – mit Christlich-De-
mokratisch kann ich mich 
identifizieren; aber nicht im 
Zusammenhang mit einem 
Kanzler Herr Merz. Frau Mer-
kel hat bereits in 2002 Herrn 
Merz vom Vorsitz der CDU 
entbunden.

Heiko Katenkamp
Delmenhorst

c

Ihre Berichterstattung über 
das Platzen der Ampel fand 
und finde ich bisher in Ord-
nung. Kein Boulevard; sachli-
che Infos und Kommentare 
darüber in der Ð. Ich schätze 
das sehr in der  heutigen Zeit.

Donnerwetter! Ist tatsäch-
lich vorstellbar, dass eine kurz-
fristige Bundestagswahl in 

Deutschland unter anderem  
daran scheitern könnte, dass 
wir nicht genügend Papier ha-
ben? Das ist Deutschland im 
Jahre des Herrn 2024. Ich bin 
fassungslos!

Dieter Schmidt
Bad Zwischenahn

c

Alle, die jetzt nach 
schnellstmöglichen Neuwah-
len schreien, gehen davon aus, 
dass nach der nächsten Bun-
destagswahl sofort klare Ver-
hältnisse herrschen werden.

Aber was geschieht, wenn 
das Wahlergebnis ähnlich 
kompliziert ausfällt wie in 
Thüringen oder Sachsen und 
eine Regierungsbildung sich 
ewig hinzieht? Die Chance ist 
bei einer überstürzten Wahl 
groß, denn Panik stärkt die 
Ränder. Dann hätten wir in 
der zweiten Januarhälfte zeit-
gleich mit Trumps Amtsein-
führung ein veritables Pro-
blem. Natürlich kann es auch 
nach einer späteren Wahl 
schwierig werden. Aber eine 
Entscheidung, die in Ruhe ge-
fällt wird, wird in der Regel 
überlegter ausfallen als eine in 
Hektik getroffene.

Ganz wichtig: Wir sind bis 
dahin nicht handlungsunfä-
hig. Die von uns für vier Jahre 
gewählten Volksvertreter sit-
zen noch im Bundestag. Ihre 
Aufgabe ist es, unsere Interes-
sen zu vertreten, sich in 
schwierigen Zeiten zusam-
menzuraufen und wichtige 
Gesetze durchzubringen. 
Wirtschaftsförderung zum 
Beispiel. Wer meint, die bishe-
rigen Gesetzesvorlagen künf-
tig noch ergänzen zu müssen- 
niemand hält ihn auf, nach 
der Wahl mehr zu beschlie-
ßen. Und keine Panik: Olaf 
Scholz ist zwar noch Bundes-
kanzler. Aber er selbst kann ja 
allein keine Änderungen ver-
abschieden. Dazu braucht er 
die gesetzgebenden Organe. 
Also: Nichts geschieht ohne 
die von uns gewählten Volks-
vertreter. Daher bitte: Nerven 
behalten! (...)

Adriane Meinhardt 
Oldenburg

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26051 Oldenburg, Postfach 7162
E-Mail: leserforum@nwzmedien.de

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD), hier bei seiner Regie-
rungserklärung am Mittwoch 
im  Bundestag dpa-BILD:  Kappeler
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Über Probleme in der Gesundheitsversorgung 
Betrifft: „Kliniken im Nord-
westen bangen um ihre Exis-
tenz – Versorgung: Ungleich-
behandlung von kommunalen 
und gemeinnützigen Häusern“, 
Titelseite, 9. November, sowie 
weitere Texte zu dem Themen-
komplex

Sehr geehrter Herr Lauter-
bach, entschuldigen Sie bitte, 
dass ich so alt (77 und Pflege-
grad) geworden bin und – wie 
ich ständig den Medienberich-
ten entnehme – nur noch Kos-
ten verursache. Wie ist es 
überhaupt einem immobilen, 
kranken Menschen ohne Auto 
möglich, eine 30 km entfernte 
Gesundheitsversorgung ohne 
Tagesreise zu erreichen?

  Taxi Norden - Aurich, 
Hin- und Rückfahrt 160 Euro

  Öffentliche Verkehrs-
mittel: wenn überhaupt mög-
lich katastrophal

Alles in allem eine perfide 
Ignoranz gegenüber der Land-
bevölkerung (U-Bahn Norden - 
Aurich oder Norden - Emden 
nicht in Planung). 

Als älterer Mensch geht 
man dann – irgendwann – mit 
dem Gedanken schwanger, 
Wege zu suchen, die einem ein 
legalisiertes, selbstbestimm-
tes und friedliches Einschlafen 
ermöglichen – zur Entlastung 
der Renten-, Pflege- und Kran-
kenkassen.

Karin Kloetzel
Norden

c

Betrifft: „Hürden bei Mammo-
grafie-Terminen für über 70-
Jährige – Versorgung: Älteren 
Frauen steht eine Mammogra-
fie zu – Um die Termine müs-
sen sie sich noch selbst küm-
mern“, Im Nordwesten, 9. No-
vember

Ich kann nachvollziehen, 
wie es Frau Gebken gegangen 
sein muss. Ich habe auch sehr 
unangenehme Erfahrungen 
gemacht; ich bin 86 Jahre alt 
und somit nicht mehr betreu-
ungswürdig. 

Vor knapp drei Jahren sind 
wir in die Seniorenresidenz 
Luisenhof in Bad Zwischenahn 
gezogen. Da wir von auswärts 
kamen, mussten mein Mann 
und ich neue Ärzte suchen, 
was sehr schwierig war.

Da ich Krebspatientin bin 
(zweimal Brustkrebs 1991 und 
2013), ist es für mich sehr 
wichtig, unter Kontrolle zu 
stehen.

Meine neue Frauenärztin in 
Westerstede überwies mich zu 
einer radiologischen Praxis in 
Bad Zwischenahn. Dort bot 
man mir einen Termin in 
einem Jahr an. Als ich erst mal 
sprachlos blieb, hieß es: „Sie 
haben ja nichts Akutes!“ Ich 
gab erst einmal auf.

Meine Frauenärztin be-
stand aber weiterhin auf der 
Durchführung einer soforti-

gen Untersuchung – diesmal 
war ich schlauer und erkun-
digte mich bei meiner Kran-
kenkasse. Die verwies mich 
ans Telefon „116117“. Dort ver-
langte man einen Code! Was 
auch immer das sein sollte! 
Den erhielt ich nun bei meiner 
Frauenärztin. Und nun ging es 
plötzlich sehr schnell. Am 
Donnerstag angerufen: Ter-
min am Montag!

Bei der Radiologin fragte 

ich nun nach dem nächsten 
Termin, der in einem Jahr tur-
nusmäßig stattfinden sollte. 
Ich wollte ja sichergehen! Ich 
bekam in einem als arrogant 
empfundenen Ton die Ant-
wort: … bis 80! Nun kann man 
denken wie man will!

Ich jedoch fand das unge-
heuerlich, zumal ich absolut 
in allen Belangen im Leben 
stehe. 

Kommentar meines Man-

nes: „C’est la vie? Non, c’est la 
mort!”

Brigitte Petersen
Bad Zwischenahn

c

Betrifft: „Apotheken heute nur 
eingeschränkt geöffnet – Ver-
sorgung: Protest auch im 
Nordwesten gegen Lauter-
bachs Reformpläne“, Titelseite, 
6. November

Hieß es doch bis vor Kur-
zem in der Arzneimittelwer-
bung: Zu Risiken und Neben-
wirkungen fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker! Neuer-
dings ist zu hören: ... fragen Sie 
Ihren Arzt oder in der Apothe-
ke?! Das ist sicher schon ein 
Hinweis auf das, was unser Ge-
sundheitsminister vorhat, 
nämlich, dass zukünftig die 
Apotheken weitgehend ohne 
Apotheker (Anwesenheit circa 
acht Stunden pro Woche) aus-
kommen sollen! Die PTA’s wer-
den es schon richten?! 

Wie sieht es dann aber mit 
der Fachkompetenz und der 
Verantwortung aus und muss 
eine lange universitäre Ausbil-
dung der Apotheker zukünftig 
noch sein? Neben verschiede-
nen, zumindest fragwürdigen 
Entscheidungen in der Ge-
sundheitspolitik wäre das eine 
weitere!

Manfred Scheppmann
Wiefelstede

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26051 Oldenburg, Postfach 7162
E-Mail: leserforum@nwzmedien.de

Steht in der Kritik für seine Reformpläne für Krankenhäuser und Apotheken: der Bundesge-
sundheitsminister Karl Lauterbach (SPD) dpa-BILD:  Gateau 

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der vorheri-
gen Seite.

Zur Antisemitismus-Resolution: „Analyse greift zu kurz“
Betrifft: „Jagd auf israelische 
Fußball-Fans – Gewalt: Propa-
lästinensische Jugendliche at-
tackieren in Amsterdam An-
hänger von Maccabi Tel Aviv“, 
Nachrichten, 9. November 

Zwei Tage vor dem 9. No-
vember hat sich der Deutsche 
Bundestag für den Schutz des 
jüdischen Lebens in Deutsch-
land ausgesprochen, doch lei-
der fand dieser überfällige 
Schritt keinen Weg ins Grund-
gesetz. Dafür aber konnte man 
wieder erkennen, von welcher 
Seite Israel und das jüdische 
Leben in Deutschland ange-
griffen werden. Nicht etwa von 
der AfD, sondern von der Lin-

ken und dem BSW. Denn wäh-
rend die rechte AfD sich er-
neut auf die Seite Israels stellt 
– man erinnere sich an div. Ab-
stimmungsverhalten zu den 
unsäglichen UN-Resolutionen 
–, sind es wieder die einschlä-
gigen Verdächtigen aus der 
„weltoffenen, bunten Zivilge-
sellschaft“ , die ihrem antise-
mitischen Hass auf Israel 
freien Lauf ließen und dem 
Antrag auf Schutz der Juden in 
Deutschland die Zustimmung 
verweigerten. 

Schade, dass der Zentralrat 
der Juden und so manche ge-
wichtige Stimme in der jüdi-
schen Gemeinde so lange auf 
diesem linken Auge blind wa-

ren. Denn erst dadurch konnte 
sich die Phalanx zwischen der 
linksradikalen und der musli-
mischen Front vereinen und 
erhärten.

Wen wundert es noch, dass 
keine 24 Stunden später in 
Amsterdam und Berlin antijü-
dische Pogrome es erneut 
unter Beweis stellen, dass die 
Feinde Israels längst auch 
unsere Feinde sind und ihren 
Opfer-Mythos selbst in den 
Medien widerspruchslos ver-
breiten können. (...)

Wenn Deutschland erneut 
versagt und die Juden ihren 
Feinden überlässt, wäre dies 
nicht nur ein Offenbarungseid 
unserer Niederträchtigkeit 

und Naivität, sondern auch 
eine Rechtfertigung unseres 
eigenen Zerbruchs und Nie-
dergangs. Wachen wir endlich 
auf und lassen es nicht so weit 
kommen: für Israel und unse-
re jüdisch-christliche Kultur!

Martin Hartmann
Babenhausen

c

Betrifft: „,Kein Recht auf Ju-
denhass‘ – Bundestag stimmt 
über Antisemitismus-Resolu-
tion ab“, Analyse von Mey Du-
din, Meinung, 7. November

Mey Dudins Analyse zur 
Antisemitismus-Resolution 

des Deutschen Bundestags 
greift zu kurz. Es ist beinahe 
schon beschämend, wenn ich 
zwei Tage vor dem Jahrestag 
der 1938er Novemberpogrome 
und an dem Tag, an dem Fuß-
ballfans von Arabern und Pa-
lästinenserfreunden durch die 
Amsterdamer Straßen gejagt 
werden nur weil sie Juden 
sind, lesen muss, diese Über-
einkunft der demokratischen 
Mitte würde die Meinungs-, 
Wissenschafts-, Versamm-
lungs- und Kunstfreiheit ein-
schränken. Jeder Antisemit, je-
der Neonazi, jeder Hamas- 
und Hisbollahfan darf hier 
weiterhin seine Parolen kund-
tun, so sie nicht strafbar sind. 

Nur soll doch bitte keiner die-
ser Hetzer und deren Sympa-
thisanten erwarten, dass sie 
dabei auch noch auf staatliche 
Gelder hoffen dürfen. 

Nach dem Documenta-
Fiasko, dem Israel-Hass auf der 
Berlinale und der Hatz auf jü-
dische Studenten an unseren 
Universitäten ist es aller-
höchste Zeit, dass all jenen der 
Geldhahn zugedreht wird, die 
Antisemitismus verbreiten, 
das Existenzrecht Israels infra-
ge stellen oder die gegen Israel 
gerichtete BDS-Bewegung ak-
tiv unterstützen. Lange genug 
hat’s gedauert!

Carl-Jörg Herzog
Wiefelstede

Maximilian Schmidt-Mustermann
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Im Tagesverlauf gebietsweise Regen
Der Tag beginnt mit vielen Wolken. Es bleibt

aber oft noch trocken. Nachmittags kommt an der See Regen auf. Bei 9 bis
11 Grad weht der Südwestwind schwach bis mäßig, an der See frisch bis stark.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ziehen Regen- oder Graupelschauer vorüber.
Hier und da blitzt und donnert es. Dazwischen zeigt sich ab und zu
die Sonne. Zum Wochenbeginn setzt sich das Schauerwetter fort.

Um Otmar
von

St. Gallen
(16. Nov.)
gern die
weißen
Flocken
fallen.

Aussichten:

Menschen mit Kreislaufproblemen müssen
mit entsprechenden Beschwerden rechnen. Außerdem
fühlt man sich vielfach müde und matt.

Biowetter:

Südwest bis West mit Stär-
ke 6, in Böen 7 bis 8 Beaufort erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
10° bedeckt 10° wolkig 11° Regen 5° bedeckt

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Nordwestliche Richtungen mit Stärke 6 bis
7, in Böen 7 bis 8 Beaufort.
Morgen:

11 GradNordseetemperatur:

Im äußersten Norden werden die Wolken mit Regen-
schauern und starken bis stürmischen Böen zahlreicher. In
den übrigen Gebieten setzt sich nach zum Teil zäher Auflö-
sung von Nebel oder Hochnebel die Sonne häufiger durch.
Höchstwerte von 4 bis 12 Grad werden erreicht.

Lage:

Bis zum 16. November
schneit es, dann folgen drei schöne Tage. Danach gibt es bis
zum Monatsende unfreundliches Wetter.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

16,6 (1895) -8,9 (1965)
19,1 (2015) -6,9 (2007)

Rekordwerte am 16. November in Deutschland

Hochwasserzeiten
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heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

Häufig Wolken,
auf den Höhen Sonne. 4 bis 11 Grad.

Nach Nebel teils
Sonne, teils trüb. 3 bis 10 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Gebietswei-
se neblig-trüb, sonst sonnig oder ge-
ring bewölkt. 5 bis 12 Grad.

Österreich, Schweiz:

Windiges und
wechselhaftes Schauerwetter. Am
Oslofjord Sonne. 8 bis 12 Grad.

Südskandinavien:

Sonne
und dichte Wolken, gebietsweise
Schauer. 7 bis 13 Grad. Windig.

Großbritannien, Irland:

Meist sonnig, ver-
einzelt Schönwetterwolken. In der
Poebene Nebel. 10 bis 22 Grad.

Italien, Malta:

Heiter bis wol-
kig, vereinzelt sonnig. Am Atlantik
vereinzelt Schauer. 18 bis 26 Grad.

Spanien, Portugal:

Viele
Wolken, gebietsweise Regengüsse.
Vor allem auf Kreta und Rhodos Ge-
witter. 11 bis 23 Grad.

Wechselnd bis stark be-
wölkt, an den Küsten und im Norden
der Niederlande Regen. Bis 13 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden und Süd-
westen Wolken, sonst größtenteils
sonnig oder heiter. 7 bis 22 Grad.

Frankreich:

Sonnig, nur ver-
einzelt Schleierwolken oder Dunst.
Von Nord nach Süd 21 bis 31 Grad.

Israel, Ägypten:

Viele Wolken, ab und zu
Sonne. Überall trocken. Am Nach-
mittag 21 bis 24 Grad.

Balearen:

Sonnig oder wechselnd
wolkig und örtlich Schauer und Ge-
witter. 19 bis 25 Grad. Böiger Wind.

Kanaren:

mit den edlen Koffern einer 
Familie zu beladen, und der 
Kutscher hatte ihr dafür eine 
Münze in die Hand gedrückt. 
Neugierig und ein wenig spöt-
tisch hatten zwei fein geklei-
dete Kinder aus den Wagen-
fenstern zu ihr hinausge-
schaut, während Nellie ihren 
Rock gerafft hatte und vom 
Fahrzeug zurückgetreten war. 
Als eine Frau in Kleid und di-
ckem, warmem Umhang, 
einen seidenen Beutel am 
Handgelenk, aus dem Haus 
gekommen war, hatte Nellie 
sich rasch entschlossen. Mit 
zwei, drei Schritten war sie 
wieder bei der Kutsche gewe-
sen und hatte die Frau gefragt, 
ob sie ein Stück weit hinten 
auf der Kutsche mitfahren 
dürfe. Die Frau hatte einen ra-
schen Blick auf Nellies mitge-
nommene Aufmachung ge-
worfen. Dann hatte sie die Lip-

pen zu einem herablassenden 
Lächeln verzogen und die Au-
genbrauen nach oben. ,,Nein, 
besser nicht’‘, war die karge 
Antwort gewesen. Der Kut-
scher hatte die Tür hinter der 
jungen Mutter und ihren zwei 
Kindern zugeschlagen.

Nellie schüttelte den Erin-
nerungsfetzen ab.

In diesem Moment drehte 
das Kind auf dem Karren un-
vermittelt den Kopf und sah 
Nellie an. Es war ein kleiner 
Junge von vielleicht drei oder 
vier Jahren. Die Decke, in die er 
eingewickelt worden war, 
rutschte ihm vom Kopf, und 
ein blonder Haarschopf kam 
zum Vorschein. Nellie stockte 
der Atem. Vor ihrem geistigen 
Auge schaute ein anderes Paar 
blauer Augen zu ihr auf, gegen 
leise fallende Schneeflocken 
blinzelnd, aus einem zarten 
Jungengesicht mit einer nicht 

3. FORTSETZUNG

Am Rand der Straße lagerte 
eine kleine Gruppe Menschen, 
drei Erwachsene mit zwei Kin-
dern, die zwei Packesel dabei-
hatten und eine Karre. Als die 
Frauen sich ihnen näherten, 
standen alle auf und schulter-
ten ihre Bündel.

Ein hochgewachsener, kräf-
tiger Mann nickte Agnes kurz 
zu. ,,Es war wohl tatsächlich je-
mand drinnen?", sagte er.

Auf Agnes’ Nicken hin 
packte er die Karrengriffe und 
begann, das Fahrzeug wieder 
auf den Weg zu ziehen. Je-
mand hob ein Kleinkind hoch 
und setzte es auf das Gepäck 
im bereits anrollenden Kar-
ren. Einer der beiden Esel 
schüttelte seine dichte, kurze 
Mähne und iahte, ehe er ge-
mächlich lostrabte.

Im Gehen reichte Agnes 
Nellie ein Stück Brot und 
einen Streifen Käse. ,,Hier, 
Kind, iss, sonst kommst du 
nicht bis nach Bremen."

,,Danke." Nellie biss in den 
Käse, der hart war und ein 
­wenig ranzig roch, aber wun-

derbar schmeckte. Doch sie 
hatte wohl so lange nichts ge-
gessen, dass ihr nach ein paar 
Bissen schlecht wurde. Sie at-
mete tief durch und konzent-
rierte sich auf ihre schmerzen-
den Füße statt ihren rebellie-
renden Magen. Wenigstens ließ 
das hämmernde Kopfweh nach.

Seit Tagen war sie auf der in 
gefrorenem Matsch erstarrten 
Landstraße schon unterwegs, 
immer der Erinnerung nach: 
Eine zerfledderte Landkarte 
von Preußen hatte es in ihrem 
Elternhaus gegeben, die sie 
unzählige Male begutachtet 
hatte, wenn der Vater es nicht 
sah. Ihre Schuhe hatten auf 
den ausgefahrenen Wegen, die 
nach Wedensen führten, mit 
tiefen Wagenradfurchen und 
eisglatten Pfützen kaum Halt 
gefunden. Sie hatte einen al-
ten Wollhandschuh am Stra-
ßenrand gefunden und ihn 
abwechselnd mal an der lin-
ken, mal an der rechten Hand 
getragen. Die jeweils andere 
war wie taub von der Kälte ge-
wesen.

Unterwegs hatte sie einmal 
geholfen, eine Postkutsche 

ganz sauberen Schiebermütze 
auf den verwuschelten Haaren.

Kann ich nicht mitkom-
men, Nellie? Du brauchst doch 
einen Mann, der auf dich auf-
passt!

Nellies Hals war wie zuge-
schnürt. Aber sie lächelte, griff 
nach der Decke, zog sie dem 
Kleinen wieder sorgsam über 
den Kopf und steckte die En-
den unter seinem Körper fest, 
damit nichts mehr verrut-
schen konnte. Als sie aufsah, 
begegnete sie einem freundli-
chen Blick aus Agnes’ Augen; 
die ältere Frau nickte ihr zum 
Dank kaum merklich zu. Müh-
sam kämpfte Nellie Übelkeit 
und Tränen nieder und stapfte 
langsam neben den schweig-
samen Fremden die endlos 
scheinende Landstraße ent-
lang durch den Winternach-
mittag. Sie sehnte sich zurück 
zu ihrer Scheune, zu Schlaf 
und Vergessen. Aus den Au-
genwinkeln sah sie, dass Ag-
nes sie neugierig ansah.

,,Wohin seid ihr unter-
wegs?’‘, fragte Nellie, um einer 
Frage zuvorzukommen. Ihr 
Atem bildete Wölkchen in der 

dünnen Luft.
,,Wohin? Na, frag lieber: Seit 

wann?’‘
Nellie lächelte. ,,Seit wann 

seid ihr unterwegs, Agnes?’‘
,,Seit vier Wochen!’‘
,,Vier Wochen!’‘ Nellie über-

legte kurz. Sie mochte seit 
zwei oder drei Tagen unter-
wegs sein und war offensicht-
lich bereits zu erschöpft gewe-
sen, um weiterzugehen. ,,Und 
wo kommt ihr her?’‘

,,Aus dem Erzherzogtum 
Salzburg. Weißt du, wo das ist?’‘

Nellie schüttelte den Kopf.
,,Ganz unten im Süden ist 

das. So schön ist es da! Berge 
haben wir, nicht alles so flach 
wie hier. Grüne, saftige Wie-
sen, sag ich dir, und das Land 
ist fett und gut. Ein feines Le-
ben haben wir gehabt …’‘

Nellie setzte einen Fuß vor 
den anderen und wünschte 
sich, dass Agnes weitersprä-
che, von ihrer Heimat und der 
frucht­baren Landschaft dort, 
mit ihrer Stimme, die für das 
Erzählen gemacht schien, und 
ihrem weichen Dialekt.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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lautet Am Schlosspark 25, 
26789 Leer.

Schlossführungen finden 
an allen Sonn- und Feiertagen 
ab 11.30 und 14.30 Uhr statt, 
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 

zeit festlich geschmückte 
Evenburg ist täglich  von 11 Uhr 
bis 17 Uhr und nach der Win-
terpause   von 10 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet. Die Winterpause be-
ginnt am  11. Januar und endet 
am   19. März 2025. Die Adresse 

fortgesetzt wurden.   Auch die 
ehemals neugotische Dach-
konstruktion wurde nachge-
bildet – die Fassade erhielt  
einen Teil ihrer ehemals sehr 
ausgeprägten Zacken zurück.   
Das Familienwappen der von 
Wedels am Hauptturm strahlt 
wieder wie die gesamte Burg 
bzw. das Schloss in altem 
Glanz. 

2007 konnte das Schloss in 
einigen Teilen zugänglich ge-
macht werden.  Ab 2009 wur-
den die Arbeiten fortgesetzt. 
Seit Mai 2014 ist die Evenburg 
mit einer Dauerausstellung 
zum Leben und Wirtschaften 
einer adligen Familie im 19. 
Jahrhundert und als Zentrum 
für Gartenkultur geöffnet. In 
diese Zeit entführen zwölf 
­thematisch gegliederte Füh-
rungen durch das Schloss und 
drei weitere allgemeiner Art 
durchs besagte Schloss, die 
Kirche mit Grafengruft und 
den Park mit seinen Wasser-
läufen. 

Alltag als Gräfin

Die eingangs erwähnte 
„Gräfin Frieda von Wedel“ 
­gewährt zeit- und standes­-
gemäß eingekleidet Zugang zu 
ihren Privaträumen, plaudert 
über ihren beschwerlichen 
(langweiligen)  Alltag als Grä-
fin, rauschende Bälle im Fest-
saal und Problemen mit dem 
Personal. Auch zu dem ein 
oder anderen Skandälchen in 
damaliger Zeit kann sie pikan-
te Details beitragen – höchst 
interessant und sehr unter-
haltsam, dabei aber immer 
historisch  informativ.  
 Die in der Vorweihnachts-

Die Vorburg, in der sich ein 
wunderbares Café mit Bier­-
garten befindet,  wurde gene-
ralüberholt, der Glockenturm 
über der Tordurchfahrt erneu-
ert und der Westflügel für die 
Nutzung der Kreismusikschu-
le umgebaut. Dabei entstand 
auch ein  Konzertsaal. In dieser 
Zeit beherbergte die Evenburg 
neben dem Ausbildungssemi-
nar für Lehramtsanwärter, die 
Berufsakademie Ostfriesland 
e.V. (BAO) und die Kreisbild-
stelle, die Ende der 1990er Jah-
re ausgelagert wurde.

Wappen am Turm

Im September 2004 wurde 
mit den Restaurationsarbei-
ten im Eingangsbereich des 
Schlosses begonnen, die dann 
im   Festsaal und in den übri-
gen Zimmern mit ihren wun-
derschönen Parkettfußböden 

nen, Türmchen und das Dach  
zurückgebaut.  Eine  weitere 
gravierende Umgestaltung  
folgte beim Wiederaufbau zur 
Be­seitigung der Kriegs­-
schäden in den 1950er Jahren. 

Genutzt wurde die Even-
burg dann als Lazarett, Flücht-
lingsunterkunft und später als 
Internat der Melkerschule, die 
von der Landwirtschafts­-
kammer Weser-Ems einge-
richtet wurde. 

 1975 hatte der  Landkreis 
Leer ein Einsehen und kaufte 
das Schloss, den Meierhof und 
die dazu gehörenden rund 110 
Hektar landwirtschaftliche 
Fläche für 7 Millionen DM  (3,5 
Millionen Euro).  

Die ersten Arbeiten dienten 
der Erhaltung der baulichen 
Substanz.  Sorgfältig wurden 
anschließend die    Intarsien der 
schweren Eichentüren im 
­Vestibül restauriert.  

Von Thomas Husmann

Oldenburg – Gräfin Frieda von 
Wedel heißt die Gäste in der 
Herrlichkeit  Loga in Leer 
­herzlich willkommen und be-
grüßt sie zu einer in der Tat 
dann auch herrlichen Führung 
durch die Burg. Die ist eigent-
lich ein Wasserschloss und 
wurde an dieser Stelle von 
1642 bis 1650 von Oberst Er-
hard Reichsfreiherr von Eh-
rentreuter errichtet. Er be-
nannte sie  dann  nach seiner 
Gemahlin Eva von Ungnad.  

Hauptwohnsitz in  Gödens

Seitdem ist nicht weit ent-
fernt viel Wasser die  Leda he-
runtergeflossen, die sich ein 
paar Kilometer flussabwärts  
mit der Ems vereint. Die im 19. 
Jahrhundert erweiterte Was-
serburg hat diese Zeit nach ei-
nigen Umbauten  nicht unbe-
schadet überstanden. Remi-
sen und Unterkünfte waren 
entstanden, ab 1864 wurden  
Gewächshäuser zur Anzucht 
von Ananas und Wein errich-
tet – eine exotische Delikates-
se zu jener Zeit, die für die nor-
male Bevölkerung unbezahl-
bar war, wie die Schlossführe-
rin zu berichten weiß.   

Doch der Burg drohte der 
komplette Verfall, nachdem in 
den 1930er Jahren die von 
­Wedels ihren Haupt­wohnsitz 
nach Schloss Gödens in den 
Landkreis Friesland ­verlegt 
hatten, wo die Familie bis 
­heute ihren Lebensmit-
telpunkt hat.  

Geld fehlte

Mit dem   Wegzug der von 
Wedels  setzte der Niedergang 
des Schlosses ein, es verfiel 
­zusehends.   Wegen fehlender 
finanzieller Mittel in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten   
wurden  die  Staffelgiebel, Zin-

Mensch & Lebensart 
 Von PC-Sammlung über Mu-
seum zum Veranstaltungs-
ort für Digitales hat Thiemo 
Eddiks Leidenschaft geführt

REISE 
Personifizierte griechische 
Gastfreundschaft im Hotel 
Votsala von Iannis und 
Daphne auf Lesobs erleben

GARTEN
 Beim Bau einer Trockenmau-
er sollte man darauf achten 
das viele Hohlräume für In-
sekten bleiben

Gesundheit
 Auf ganz natürliche Weise et-
was tun, um das Immunsys-
tem zu stärken oder  Erkäl-
tungssymptome  zu lindern 

JOURNAL
am Wochenende
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 Gräfin Frieda von Wedel (Franka Viètor)  führt höchst unter-
haltsam und informativ durch das Schloss   Evenburg in Leer/
Loga. BILD: Thomas Husmann

 Wo Gräfin Frieda  durch die Evenburg führt
Kultur  Historisches Schloss in Leer/Loga vor dem Verfall gerettet – 1975 vom Landkreis gekauft und sorgfältig renoviert

Die Evenburg in Leer/Loga ließ Oberst Erhard Reichsfreiherr von Ehrentreuter als barockes 
Wasserschloss erbauen und benannte es nach Gemahlin Eva von Ungnad. BILD: Thomas Husmann

Für die exotischen Pflanzen und Früchte wurde der Boden von unten beheizt.  BILD: Thomas Husmann

Der Speisesaal mit seinem Parkettboden und viel Stuck an 
der Decke.  BILD: Thomas Husmann
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Gute Kombi: Eisen 
und Vitamin C

Stuttgart/dpa/tmn – Um Blut 
zu bilden und lebenswichti-
gen Sauerstoff zu den Orga-
nen zu transportieren, 
braucht unser Körper Eisen. 
Gewisse Mengen des Spuren-
elements kann er zwar spei-
chern, heißt es von der Deut-
schen Gesellschaft für Trans-
fusionsmedizin und Immun-
hämatologie (DGTI). Ist der 
Speicher aber leer, können 
sich typische Symptome wie 
etwa Müdigkeit, Blässe, Kon-
zentrationsstörungen und 
eine erhöhte Infektanfälligkeit 
zeigen. Daher sollten wir auf 
eine eisenreiche Ernährung 
setzen, beispielsweise mit 
Hülsenfrüchten wie Kidney-
bohnen und Linsen, Vollkorn-
produkten, Fleisch und grü-
nem Blattgemüse wie Spinat 
und Feldsalat. Damit der Kör-
per das Eisen aus ihnen opti-
mal aufnehmen kann, braucht 
es einen Helfer: Vitamin C. 
Viel davon steckt etwa in Zit-
rusfrüchten oder in Paprika. 
Wer es sich leicht machen will, 
trinkt zur eisenreichen Mahl-
zeit eine Saftschorle oder ein 
Zitronenwasser. Andere Ge-
tränke sollte man direkt zum 
Essen eher meiden: Kaffee, 
schwarzer Tee oder Rotwein 
enthalten Stoffe, die die Eisen-
aufnahme hemmen.

Von Melanie Jülisch

Im Nordwesten – Mit den küh-
leren Tagen und dem herbstli-
chen Regenwetter haben bei 
vielen Menschen auch 
Schnupfen, Husten und Hei-
serkeit wieder das Sagen. Da-
bei kann man auf ganz natürli-
che Weise einiges tun, um das 
Immunsystem zu stärken oder 
die Symptome einer Erkältung 
zu lindern. Heilpraktikerin 
und Biologin Ellen Huber 
empfiehlt in dem Buch „Land-
lust Naturapotheke“, bereits 
im Laufe des Jahres die kalte 
Jahreszeit im Blick zu haben. 
Ein Vorrat an Holunder- und 
Lindenblüten, Rosmarin oder 
Thymian sei beispielsweise 
sehr gut. Sie sind wahre Klassi-
ker, wenn es um die Behand-
lung von Erkältungskrankhei-
ten geht. Diese sollte man im 
Gegensatz zu Petersilie und 
Co. allerdings nicht einfrieren, 
da sie dann sehr weich wer-
den. Besser: entweder frisch 
verwenden oder trocknen. 
„Gefrorene Heilpflanzen sind 
allenfalls für Smoothies inte-
ressant – teilweise bleiben 
aber nicht alle Wirkstoffe er-
halten“, so Ellen Huber. „Er-
gänzend kann man im Winter 
Fichtennadeln sammeln und 
sie in einer Teemischung ver-
wenden.“ Doch es gibt auch 
Zutaten, die es in fast jedem 
Haushalt gibt: „Zwiebeln, Ho-
nig oder Lorbeerblätter sind in 
nahezu jeder Küche vorhan-
den. Sie sind Grundbestand-
teil einer pflanzlichen Haus-
apotheke. Auch Ingwer ist – 
frisch gerieben oder als Tee – 
einfach zu verwenden.“  

Ebenfalls empfehlenswert 
zur Stärkung der Abwehrkräf-
te: Weihnachtsgewürze wie 
Zimt, Gewürznelken und Kar-
damom. 

Würziger Ingwer

Die scharfe Wurzel des Ing-
wer ist nicht nur eine beliebte 
Zutat in aromatischen Spei-
sen, sondern hat auch viel 
Potenzial, dem Körper Gutes 
zu tun. Verantwortlich für die 
Heilwirkung sind insbesonde-
re die Scharfstoffe Gingerol 
und Shogaol. „Ingwertee ist 
allgemein bekannt“, so Ellen 

naturrezepte  In der Erkältungszeit entfalten Heilpflanzen ihre volle Wirkkraft

Für alles ist ein Kraut gewachsen
Hannover/dpa/tmn – Bei Älte-
ren ist die Haut ohnehin 
schon empfindlicher, neigt zu 
Trockenheit und Irritationen. 
Minusgrade und trockene Hei-
zungsluft fordern die Haut an 
kalten Tagen zusätzlich he-
raus. Was kann man tun? Die 
Apothekerkammer Nieder-
sachsen gibt Tipps.
  Feuchtigkeit nachlegen. 
Cremes und Lotionen mit bei-
spielsweise Hyaluronsäure, 
Urea und Glycerin eignen sich 
besonders gut, da sie Feuchtig-
keit binden. 
  Milde Reinigungsproduk-
te nutzen. Milde, pH-neutrale 
Waschlotionen oder sogar Ba-
byseifen sind nun optimal. 
  Gut vor UV-Strahlung 
schützen. Eine Hautcreme 
mit ausreichendem Licht-
schutzfaktor ist ein Muss. Zu 
empfehlen sind außerdem re-
gelmäßige Hautscreenings zur 
Früherkennung von Haut-
krebs.
  Hautfreundliche Klei-
dung wählen. Kleidung aus 
natürlichen Stoffen wie Baum-
wolle oder Seide liegt ange-
nehmer auf der Haut und 
hilft, Irritationen zu vermei-
den. 
  Spezielle Pflegeprodukte. 
Viele Pflegeprodukte sind spe-
ziell auf die Bedürfnisse reifer 
Haut abgestimmt. Urea, Dex-
panthenol oder Zink stärken 
die Hautbarriere.

Winterpflege 
für die 
reifere Haut

Vollkornbrot enthält viel 
Eisen. BILD: Pexels

Huber. „Etwas aufwendiger, 
aber noch wirkungsvoller ist 
Ingwersaft (Rezept im Infokas-
ten). Wenn es schnell gehen 
muss, hilft es bei akuten Erkäl-
tungsbeschwerden auch, eini-
ge Zeit eine Ingwerscheibe zu 
kauen. Nur bei hohem Fieber 
sollte auf das scharfe Rhizom 
verzichtet werden, da der 
Kreislauf ansonsten überlastet 
werden könnte.“ Doch wie 
wirkt Ingwer eigentlich bei Er-
kältungen? Ganz einfach: 

Durch die Wärme von innen 
wird die Durchblutung ange-
regt, Krankheitskeime können 
so schneller aus dem Körper 
heraustransportiert werden.

Gegen den Husten

Die schleimlösende Wir-
kung von Zwiebeln hat sich 
insbesondere bei Husten be-
währt. So wirkt ein Hustentee 
dieser schmackhaften Speise-
zutat reizlindernd, schleimlö-

send und entzündungshem-
mend. Die Zubereitung ist 
ganz einfach: die fein gewür-
felte Zwiebel mit 500 ml Was-
ser bei geschlossenem Deckel 
im Topf fünf Minuten köcheln 
lassen. Vom Herd nehmen 
und 20 Minuten ziehen lassen. 
Wer mag, lässt noch weitere 
Hustenkräuter wie Thymian 
oder gemörserten Anis mitzie-
hen. Von dem Tee kann man 
ruhig drei Tassen täglich trin-
ken. Ein Tipp: Kündigt sich 

Kräuter, Vitamin C und winterliche Gewürze stärken das Immunsystem. BILD: Pexels

Ingwer gegen Erkältung

Ingwertee: Ein daumengro-
ßes Stück Ingwer fein zer-
kleinern, mit 250 ml heißem 
Wasser aufgießen und zwei 
bis drei Stunden bedeckt 
ziehen lassen. Täglich vier 
bis sechs Tassen trinken. 
Der Tee kann Erkältungen 
vorbeugen, bei Halsschmer-
zen wirkt er lindernd.

Konzentrierter Ingwersaft: 
Für etwa vier Tassen ein 
daumengroßes Stück Ingwer 

klein schneiden und mit 100 
ml Wasser pürieren. Kurz 
durchziehen lassen, umrüh-
ren. Abseihen und ausdrü-

cken. Wässrigen Saft mit 
700 ml heißem Wasser mi-
schen. Nach Belieben Honig 
und 1/8 Teelöffel Cayenne-
pfeffer zugeben – das ver-
stärkt die Wirkung. Je nach 
Grad der Beschwerden trinkt 
man täglich vier bis sechs 
Tassen. Am besten den Saft 
jeden Tag frisch herstellen 
und mit dem heißen Wasser 
gemischt in der Thermos-
kanne aufbewahren.
  Quelle: Landlust Naturapotheke

BILD: Pixabay

eine Erkältung an, einfach 
eine fein gewürfelte Zwiebel 
über Nacht möglichst nah ans 
Bett stellen oder tagsüber in 
der Nähe platzieren. Die reiz-
lindernden Dämpfe sind dabei 
sehr wohltuend.

Wohltuende Dämpfe

Verpackt in Teefiltertüten 
lassen sich typische Erkäl-
tungskräuter wie Salbei, Ka-
mille, Lindenblüten, Thymian 
oder Eukalyptus am besten für 
ein heißes Bad nutzen. Fich-
ten-, Tannen- oder Kiefernna-
deln ergänzen den wohltuen-
den Mix hervorragend. Die 
Wärme des Wassers und die 
Dämpfe der Heilkräuter ent-
spannen und heilen zugleich. 
Zusätzlich lässt sich ein sol-
ches Erkältungsbad noch in-
tensivieren, indem man etwa 
zehn Tropfen ätherischen Öls 
hinzugibt. Achtung: Die Tem-
peratur sollte etwa 36 oder 37 
Grad betragen und das Bad 
nicht länger als zehn bis 20 
Minuten dauern. Bei einer 
richtigen Grippe sollte man 
darauf verzichten, da es den 
Kreislauf zu sehr belastet. Al-
ternativ kann man die Dämpfe 
auch inhalieren, indem man 
die Kräuter und das Öl in 
einen Topf oder eine Schüssel 
mit heißem Wasser gibt.

Buchtipp

Welche Heil-
pflanzen  und 
Naturproduk-
te sind im 
Herbst und 
Winter beson-
ders nützlich? 
Und wie kann 
man diese verarbeiten? Die 
„Landlust Naturapotheke“ 
(LV.Buch) liefert vielfältige 
Verarbeitungs- und Anwen-
dungstipps für Heilpflanzen 
und Naturheilmittel in der 
kalten Jahreszeit: wohltuen-
de Tees und Tinkturen bei 
Alltagsbeschwerden, wär-
mende Öle, entspannende 
Wärmekissen und Auflagen. 
Mit vielen nützlichen Tipps 
zur Herstellung der bewähr-
ten Haus- und Heilmittel.

BILD: LV.Buch

ist die Häufigkeit schwer ver-
laufender RSV-Erkrankungen 
bei Neugeborenen und Säug-
lingen unabhängig von Risi-
ken in ihrer ersten RSV-Saison 
zu reduzieren. Insbesondere 
sollen RSV-bedingte stationäre 
Behandlungen und Todesfälle 
sowie stationäre und ambu-
lante Versorgungsengpässe 
verhindert werden.

Spanien führte bereits im 
September 2023 die generelle 
Impfempfehlung mit Nirsevi-
mab ein. Stationäre Kranken-
hausbehandlungen wurden 
zu 84 Prozent vermieden. Dies 
ist das Ziel auch für Deutsch-
land, da wir bei reduzierten 
Bettenkapazitäten dringend 
auch in den Wintermonaten 
ausreichende Behandlungska-
pazitäten für alle schwer kran-
ken Kinder benötigen.

gelassen, als Einmaldosis vor 
beziehungsweise in ihrer ers-
ten RSV-Saison. Seit Ende Juni 
2024 empfiehlt die STIKO eine 
passive Immunisierung mit 
Nirsevimab für alle Neugebo-
renen und Säuglinge unab-
hängig von Risikofaktoren. Im 
Oktober wurde die Finanzie-
rung durch eine Rechtsverord-
nung geregelt. Säuglinge, die 
zwischen April und September 
geboren sind, erhalten Nirse-
vimab im Herbst vor Beginn 
ihrer ersten RSV-Saison. Neu-
geborene, die während der 
RSV-Saison (Oktober bis März) 
geboren werden, bekommen 
Nirsevimab möglichst rasch 
nach der Geburt, bei Entlas-
sung aus der Geburtseinrich-
tung beziehungsweise bei der 
U2-Vorsorge.

Ziel der STIKO-Empfehlung 

Kleinkindern (2019: 33 Millio-
nen). In Deutschland sind sie 
bisher die häufigste Ursache 
für Krankenhauseinweisungen 
bei Säuglingen mit circa 25 
000 stationären Behandlun-
gen pro Jahr. 2010 bis 2019 
starben in Deutschland 103 
Kinder an einer RSV-Infektion.

Für Säuglinge mit hohem 
Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf, insbeson-
dere Frühgeborene, gibt es seit 
1998 Palivizumab (Synagis®), 
einen RSV-Antikörper zur pas-
siven Immunisierung. Die ers-
te Gabe erfolgt vor Beginn der 
RSV-Saison (Oktober bis März) 
und muss während der Saison 
monatlich wiederholt werden. 
Im November 2022 wurde Nir-
sevimab (Beyfortus®) als zwei-
ter RSV-Antikörper für die Be-
handlung aller Säuglinge zu-

Das Respiratorische Synzy-
tial-Virus (RSV) befällt 

Schleimhäute und Flimmerepi-
thel der Atemwege. Es bewirkt 
eine Verschmelzung der be-
troffenen Zellen (Synzytium) 
und dringt so in die Zellen ein. 
Die Übertragung erfolgt meist 
durch Tröpfcheninfektion, 
auch eine indirekte Übertra-
gung, beispielsweise über kon-
taminierte Hände, ist möglich.

Fast alle Kinder infizieren 
sich in den ersten zwei Le-
bensjahren. Die Erstinfektion 
verläuft fast immer sympto-
matisch mit Fieber und zu-
nächst als Erkrankung der 
oberen Atemwege (Schnupfen, 
Rachenentzündung). Nach ein 
bis drei Tagen dehnt sich die 
Infektion auf die unteren 
Atemwege aus, mit zuneh-
mendem Husten, steigender 

Kolumne

Neu in diesem Herbst: Schutz für alle Säuglinge gegen RSV

Atemfrequenz und Atemnot. 
Bei jungen Säuglingen sind 
die Atemwege enger und kür-
zer, Bronchien und Bronchio-
len entzünden sich so leichter, 
die Sauerstoffaufnahme wird 
behindert, das Blut nicht aus-
reichend mit Sauerstoff gesät-
tigt. Durch die behinderte At-
mung wird das Trinken er-
schwert. Die Behandlung er-
folgt mit Zufuhr von Sauer-
stoff und Flüssigkeit.

RSV-Infektionen sind die 
weltweit häufigste Ursache 
von Erkrankungen der unteren 
Atemwege bei Säuglingen und 

Prof. Dr. Christoph 
Korenke  Klinikdirektor 
am Elisabeth-Kinder-
krankenhaus Olden-
burg
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Von Julia Uehren

Berlin/Wien/Mainz – Wenn es 
um alkoholfreie Weine geht, 
hat der Chef vom „Habel“ am 
Reichstag bislang nicht den 
richtigen Tropfen für seine Ge-
tränkekarte gefunden. „Die 
Produkte ändern sich noch 
ständig, wir probieren sehr 
viel, aber der Geschmack ist 
uns noch nicht ausgeprägt ge-
nug“, sagt Münür Sakaoglu. 

Dafür hat der Geschäftsfüh-
rer des Restaurants im Berliner 
Regierungsviertel eine andere 
Entdeckung gemacht: „Politi-
ker machen gerne mal einen 
alkoholfreien Monat, aber sie 
fragen dann nicht nach einem 
alkoholfreien Riesling.“ Sie be-
vorzugten für diese Abstinenz-
zeit eher andere alkoholfreie 
Alternativen, etwa vom Sekt 
oder von Spirituosen. 

Gesundheitsorientiert

Das unterstützt die These 
von Winzer Johannes Traut-
wein aus dem rheinhessi-
schen Lonsheim. Für seine al-
koholfreien Produkte aus ent-
alkoholisierten Weinen, die er 
mit Tees oder Säften versetzt, 
hat er eine eigene Zielgruppe 
ausgemacht: „Das Bild von 
Verzicht ist falsch. Die Ziel-
gruppe ist nicht der klassische 
Weintrinker. Wir erschließen 
mit dem Produkt eine neue 
gesundheitsorientierte Ziel-
gruppe.“

Damit könnte Trautwein 
einen richtigen Riecher bewei-
sen. Denn: „Die Nachfrage 
nach kreativen, qualitativ 
hochwertigen und alkoholfrei-
en Getränken steigt“, schreibt 
Trendforscherin Hanni Rütz-

ner Alkohol getrunken wird –  
in 2023 auch statistisch knapp 
4 Prozent weniger als im Vor-
jahr – ist der Markt in Bewe-
gung: Die Kellermeister waren 
zuerst aktiv, dann kam das In-
teresse der Verbraucher, der 
Handel hat etwas länger ge-
braucht und die Gastronomie 
ist die Letzte in der Reihe, skiz-
ziert Trendforscherin Rössle 
die Entwicklung. 

Absatz wächst

Auch wenn alkoholfreie 
Weine derzeit weniger als ein 
Prozent am Absatzmarkt 
deutscher Weine ausmachen, 
steigen Aufgeschlossenheit, 
Anfragen und Wachstumsra-
te: „2023 lag das Absatzwachs-
tum bei 27 Prozent“, sagt Ernst 
Büscher vom Deutschen 
Weininstitut (DWI). Der Um-
satz im Handel legte mit 54 
Prozent doppelt so stark zu. 
„Das liegt daran“, so Büscher, 
„dass die Konsumenten bereit 
sind, höhere Preise zu bezah-
len.“ 

„Der Markt ist in Bewe-
gung“, sagt Jenny Weiss, Che-
fin der Agentur „Rebblut“, die 
Winzer, Gastronomie und 
Handel zusammenbringt. Für 
sie wird alkoholfreier Wein für 
die Gastronomie immer rele-
vanter. Würden Gastronomen 
mehr Produkte finden, die sie 
geschmacklich überzeugen, 
wäre auch der Verdienst pro 
Glas höher als bei einer Apfel-
schorle. Weiss setzt alle Hoff-
nungen in die nächste Genera-
tion: „Immer mehr junge Win-
zer bringen langsam Weine 
auf den Markt, die geschmack-
lich an herkömmlichen Wein 
herankommen.“

Alkoholfreie Weine  Zielgruppe  nicht der klassische Weintrinker sondern   gesundheitsorientierte Kunden 

Ohne Promille – Ganz nüchtern gesehen

Alkoholfreier 
Wein teurer

Lonsheim/dpa/tmn – Viele 
denken, dass alkoholfreier 
Wein billiger sein muss, weil er 
ja eine Komponente weniger 
erhält. Aber es ist genau umge-
kehrt: Es sind mehr Arbeits-
schritte notwendig, ein Teil 
des Produktes geht verloren, 
zudem ist der Produktionspro-
zess etwa doppelt so energie-
intensiv.  Hinzu kommt, dass 
man sich um den Grundwein 
besonders intensiv kümmern 
muss – er verzeiht keinen Feh-
ler: Er sollte möglichst aroma-
tisch, absolut sauber und feh-
lerfrei sein, denn alle Kompo-
nenten, die sich beim Erhitzen 
nicht verflüchtigen, wie zum 
Beispiel die Säure im Wein, 
werden konzentrierter. Die am 
weitesten verbreitete Metho-
de, den Alkohol aus dem Wein 
zu holen, ist die Vakuumdestil-
lation. Erfunden hat sie der Rü-
desheimer Winzer Carl Jung 
Anfang des 20. Jahrhunderts. 

Ein hochwertiger, aromastar-
ker Grundwein ist die wich-
tigste Voraussetzung für die 
Herstellung eines alkohol-
freien Weins. dpa-BILD: Oliver Berg

ler vom Zukunftsinstitut in 
ihrem Food Report 2025, 
„nicht zuletzt durch die Ein-
flüsse des Megatrends Ge-
sundheit und den sinkenden 
Alkoholkonsum in jungen Ge-
nerationen.“ 

Geringes Angebot

Doch das Angebot in der 
Gastronomie scheint den Er-
wartungen der Gäste noch 
hinterherzuhinken – unter an-
derem, weil die entalkoholi-
sierten Weine nicht den senso-
rischen Erwartungen von 
Gourmets entsprächen, analy-
siert Hanni Rützler.

Anders als bei alkoholfreien 
Bieren, die in den vergange-

nen Jahren mit einer wahren 
Qualitätsoffensive immer 
trinkbarer geworden sind, 
konnten Weine mit weniger 
als 0,5 Prozent Alkohol ihren 
schlechten Ruf noch nicht so 
richtig abschütteln. „Häufig zu 
Recht, da die Grundweine oft 

eine schlechte Qualität hat-
ten“, sagt Philipp Rössle, Grün-
der und CEO von „Kolonne 
Null“, der sich seit 2018 mit 
seinem Berliner Start-up der 
Veredlung alkoholfreier Wein 
verschrieben hat. 

Da nicht nur gefühlt selte-

Winzer probieren sich an entalkoholisierten Weinen nicht nur im Segment der Weiß- und Ro-
séweine, sondern inzwischen auch bei Rotweinen. dpa-BILD: Christin Klose

Food Pairing mit alkoholfreien Weinen

Besser Säure statt Fett und 
Käse statt süßem Dessert. 
„Mit Zucker kommt alkohol-
freier Wein nicht so gut 
klar“, sagt Frank Brunswig. 
Seine Erfahrung: „Junger, 
cremiger Käse funktioniert 
gut zu alkoholfreiem Wein. 

Mit feinen Sinnen sollte 
man sich dem Geschmack 
annähern. Große Mengen 
Fett und Öl oder intensive 
Gewürze seien fehl am 
Platz. Alles, was so leicht 
sauer ist, passt gut: Schafs-
käse, gepickeltes Gemüse.

Tipps & Tricks
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S teinpilze gelten mit ihrer 
festen, fast fleischigen Tex-

tur und ihrem nussigen Aro-
ma als Delikatesse – auch weil 
sie sich in der Regel nicht 
züchten lassen und nur im 
Wald wachsen. Mit ein biss-
chen Glück findet man sie zwi-
schen Spätsommer und 
Herbst auf Wochenmärkten, 
in gut sortierten Supermärk-
ten oder in Feinkostläden. Per-
fekte Begleiter für Steinpilze 
sind frischer Parmesan und 
zarte Pasta. Findet man keine 
frischen Steinpilze, kann man 
ein wenig tricksen: Kräuter-
seitlinge haben eine ähnlich 
feste Textur wie Steinpilze. Für 
das entsprechende Aroma sor-
gen dann getrocknete Stein-
pilze, die man zuvor ein-
weicht, und Shiitake. Letztere 
sehen in dem Gericht nicht 
nur hübsch aus, sondern brin-
gen zusätzlich noch ein biss-
chen mehr Umami auf den 
Teller.
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Um  Lebensmittel nicht un-
nütz zu verschwenden, 

gibt es einige Kniffe für den 
privaten Haushalt. 
  Nicht hungrig einkaufen 
gehen,  Listen machen.
  Unbeliebte Gerichte nicht 
mehr anbieten.
  Jeder nimmt sich, je nach 
Hunger, selbst. Das verrin-
gert die Speisereste auf den 
Tellern. Was im Kochtopf 
und der Pfanne übrig bleibt, 
kann leichter aufgehoben 
und wieder verwertet  oder 
portionsweise eingefroren 
werden.
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Was an Dubai-Schokolade 
so besonders?  Sie soll 

super cremig und zugleich 
crunchy sein und sorgt für 
Pistazien-Engpässe. Bei der 
Schokolade handelt es sich 
um eine Vollmilchschokolade, 
die mit Pistaziencreme und 
Engelshaar gefüllt ist. Als En-
gelshaar werden hauchdünne, 
knusprige Teigfäden bezeich-
net. Diese Zutat wird unter 
dem Namen Kadayif oft in 
Süßspeisen aus der türki-
schen und der arabischen Kü-
che verwendet.  Die Besonder-
heit spiegelt sich auch im 
Preis wider. Für eine Tafel 
muss man rund stolze 15 Euro 
ausgeben.

REZEPT DER WOCHE

www.muddiskochen.de

Muddis Spitzbuben

Zutaten: Anleitung:

50 PORTIONEN

200 g Butter
300 g Weizenmehl
100 g Zucker
1 Päckchen Vanillezucker
3 Eier
1 Prise Salz
200 g Johannisbeergelee
150 g Puderzucker

1. Butter, Weizenmehl, Zucker, Vanille-
zucker, Eier und eine Prise Salz zu
einem Teig verkneten.

2. Teig auf einer bemehlter Arbeits-
fläche ausrollen und mit Linzer
Ausstechern ausstechen. Das Blech
mit Backpapier auslegen. Die Hälfte
vom Teig ohne Loch ausstechen, die
andere mit Loch. Alle Plätzchen auf
dem Blech auslegen.

3. Ofen auf 180 Grad Ober und Unter-
hitze vorheizen und die Plätzchen
ca.10 Min backen und anschließend
auskühlen lassen.

4. Auf die untere Hälfte jeweils einen
Klecks Marmelade geben und etwas
verstreichen. Den Keks-Deckel
mit Loch darauf legen und leicht
andrücken. Vor dem Servieren mit
Puderzucker bestreuen.

Dieses Gericht wurde in
einer Küche von Küchen
Meyer gekocht.

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE Bei uns finden Sie
Ihren Küchentraum!

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

@muddiskochen

muddiskochen Rezept der Woche:
Muddis Spitzbuben

ANZEIGE
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Die Blätter meines Zitronen-
baumes machen einen kranken 
Eindruck.
Die mitgeschickten Blätter 
weisen an Blattspitzen und 
vereinzelt am Blattrand Fle-
cken auf, die jedoch nicht para-
sitären Ursprungs sind. Dies 
weist auf falsche Pflegebedin-
gungen hin. Da Zitrusgewäch-
se kalkmeidend sind, kommt 
nur enthärtetes Wasser, am 
besten Regenwasser, sowie 
während der Wachstumszeit 
organischer Dünger zur Ver-
wendung; nie benetzt man 
Stamm und Blätter. 
Stellt man die kleinen Oran-
gen- oder Zitronenbäumchen 
in das beheizte Wohnzimmer 
kommt es schnell zu schwe-
rem Laubfall und Siechtum der 
Pflanze. Hier kommt es auch 
schnell zu einer Infektion mit 
saugenden Insekten, wie 
Spinnmilben, Blatt- und 
Schildläusen. 
Wichtig für Citrusgewächse ist, 
dass sie über Winter in einem 
sehr hellen und kühlen Raum 
(4-6 Grad Celsius) stehen und 
im Sommer einen Platz im 
Freien erhalten. Nachdem im 
Oktober eingeräumt wurde, 
wird der Baum noch einmal 
durchdringend gegossen und 
brauchen dann über Winter 
bei Einhaltung der angegebe-
nen Temperatur kaum noch 
Wasser. Starke Temperatur-
schwankungen am Tag durch 
Sonnenschein sind mit Lüften 
auszugleichen. Ein Zuviel an 
Feuchtigkeit ist der Grund für 
viele Probleme. Im Frühjahr 
werden ältere Exemplare in 
wenig größere Töpfe umge-
pflanzt; eine ideale Erdmi-
schung besteht aus Laubkom-
post mit viel Eichenlaub und 
einem Anteil scharfem Sand. 
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z.B. vom Weihnachtsbaum, 
schützt die Pflanzen. 

Werden diese Kräuter auf 
dem Balkon oder der Terrasse 
gehalten, können sie dort bei 
frostfreiem Wetter an einem 
geschützten Platz verbleiben; 
eine Noppenfolie schützt 
auch vor Frösten bis ca. fünf 
bis sieben Grad Celsius. Stel-
len sich jedoch eisigere Mi-
nustemperaturen ein, bekom-
men die Pflanzen am besten 
einen Platz im Haus an einem 
hellen und kühlen Standort, 
zum Beispiel in kaum geheiz-
ten Fluren, Treppenhäusern 
oder Schlafzimmern. Der Bo-
den wird nur eben feucht ge-
halten. 

Rosmarin, der immer am 
besten in einen Kübel ge-
pflanzt wird, erhält gleich vor 
den ersten kräftigeren Frösten 
über Winter einen Platz im 
Haus an einem hellen und 
ebenfalls kühlen Standort.

Spezielle Überwinterungs-
bedingungen haben die 

mehrjährigen Mittelmeer-
kräuter, wie Eberraute, Laven-
del, Rosmarin, Salbei, Thy-
mian, Tripmadam, Weinraute, 
Winterbohnenkraut und Ysop. 
Jetzt im Spätherbst oder spä-
testens im Frühjahr schneidet 

man alle Pflanzen außer Trip-
madam um ein Drittel zurück, 
damit sie nicht von unten ver-
holzen.

Alle Mittelmeerkräuter er-
halten im Freiland über Win-
ter einen Frostschutz aus Rei-
sig. Gerade bei Kahlfrost und 
kalten Winden sind die Pflan-
zen sehr gefährdet. Eine dicke 
Abdeckung mit Fichtenästen, 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Eberraute

Service

Früchte am 
Blumenhartriegel

Zu seiner Blütezeit im Mai 
ziehen die Blumenhartrie-

gel viele bewundernde Blicke 
auf sich, da die Zweige fast 
vollständig unter der Vielzahl 
der großen Blüten verschwin-
den. Zum Herbst bieten die 
asiatischen Blumenhartriegel 
dann auch noch einen beson-
deren Schmuck, wenn sie erd-
beerähnliche Früchte ausbil-
den, die sich jedoch nicht zum 
Verzehr eignen.

Alle Blumenhartriegel ha-
ben ähnliche Ansprüche an 
ihren Standort. Sie sind kalk-
empfindlich und lieben saure, 
humose, durchlässige Böden. 
In ihrer Heimat stehen die 
Sträucher in lichten Wäldern, 
und ein ähnlicher Platz ist ih-
nen auch im Garten zu geben.

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Gerade im Winter sind die-
jenigen Kräuter ge-

schätzt, von denen sich auch 
in dieser Jahreszeit immer ei-
nige Blättchen zupfen lassen. 
Neben Rosmarin, der im Haus 
überwintert, und den im Frei-
land wachsenden Kräutern 
Salbei, Thymian und Tripma-
dam gehört auch die Eberrau-
te dazu.

Man besorgt sich Eberraute 
am besten als Jungpflanze und 
gibt ihr im Garten einen son-
nigen Standort mit humoser, 
kalkhaltiger Erde. Eine Pflanze 
reicht für die Versorgung des 
Haushaltes vollkommen aus; 
sie bekommt einen Abstand 
zu anderen Pflanzen von 40 
cm. In kalten Jahren benötigt 
die Pflanze etwas Winter-
schutz; im Frühjahr schneidet 
man die Triebe um ein Drittel 
zurück, damit die Eberraute 
nicht zu stark von unten ver-
kahlt. Aus den Triebspitzen 
lässt sich die Pflanze über 
Stecklinge auch unproblema-
tisch vermehren.

Die Blätter der Eberraute 
duften etwas nach Zitrone; sie 
schmecken aromatisch mit 
einem leicht bitteren Nachge-
schmack. Wie alle Bitterpflan-
zen, so regt auch die Eberraute 
den Appetit an und hilft, 

schwer bekömmliche Speisen 
besser zu verdauen. In der Kü-
che werden die frischen Trieb-
spitzen zu Braten, Soßen und 
Salaten verwendet, aber nur 
sparsam, da sie sonst zu domi-
nant wirken. Ebenso wie Wer-
mut halten auch getrocknete 
Sträuße der Eberraute im Klei-
derschrank die Motten fern.

BILD: Peter Busch

Der Beifuß ist überall in 
Europa verbreitet und 

meistens wild wachsend anzu-
treffen. Oft ist er an Wegrän-
dern zu finden und wird dort 
gut eineinhalb Meter hoch. An 
den verzweigten, kantigen, 
bräunlich grauen Stielen sitzen 
viele feine, fiederlappige Blät-
ter, die man gut an ihren dun-
kelgrünen Oberseiten und den 
weißfilzigen Blattunterseiten 
erkennen kann. 

Im Spätsommer bilden sich 
zahlreiche kleine Blütenkörb-
chen an den Zweigspitzen. Zu 
dieser Zeit sind die Büsche auch 
immer stark von Fluginsekten 
umschwirrt, die die Blüten auf-
suchen. Die sich bildenden Sa-
men sind von Vögeln sehr be-
gehrt; deshalb sollte diese Stau-
de, die über Winter oberirdisch 
abstirbt, auch erst im Frühjahr 
zurückgeschnitten werden. 

Im Garten stellt der Beifuß 
keine großen Ansprüche. Die 

von 30 x 40 Zentimetern im 
Garten; im Kräuterbeet ist sein 
Standort in der hintersten Rei-
he.

 Da während der Blüte zu-
nehmend Bitterstoffe eingela-
gert werden, sollte man den 
rechtzeitigen Erntetermin 
nicht versäumen. Vor dem 
Trocknen entfernt man die 
Blätter von den Trieben, die 
ebenfalls zu bitter zum Würzen 
sind. Die trockenen Blüten wer-
den von den Stängeln abge-
pflückt und kühl und trocken 
gelagert.

Die getrockneten, aber auch 
die frischen Beifußknospen wer-
den in der Küche stets zerstoßen 
verwendet. Im Vordergrund 
steht die Verwertung zu Geflü-
gel- und Schweinebraten, aber 
auch zu Rohkost und Suppen 
und zu gegarten Fischzuberei-
tungen sowie Pilzgerichten passt 
dieses aromatische Gewürz in 
kleinen Mengen sehr gut. 

Pflanze gedeiht auch noch auf 
trockenem, mageren Boden, 
eine sonnige Lage ist aber zu 
empfehlen. Zieht man die 
Pflanzen aus Samen, geschieht 
dies im zeitigen Frühjahr. Die 
Saat wird nur etwas angeklopft, 
da der Beifuß zu den Licht-
keimern gehört. Wegen seiner 
stattlichen Größe bekommen 
die Jungpflanzen einen Platz 

Von jungen Pflanzen sam-
melt man beim Beifuß die 
kleinen Blättchen, ansons-
ten schneidet man die Trieb-
spitzen mit den knospenden 
Blüten ganz ab. BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

S teine sind im Garten ein 
beliebtes Gestaltungsele-

ment und zudem geeignet, 
Bodenunebenheiten auszu-
gleichen. Zum Abfangen von 
Böschungen oder zur Schaf-
fung von Höhenunterschie-
den bieten sich Steinmauern 
an, die gleichzeitig neue Le-
bensräume für Pflanzen und 
Tiere schaffen, bei denen die-
ses spezielle Mikroklima be-
liebt ist.

Als Vorbild für solch eine 
Gestaltung lohnt es sich, in 
der Nähe Landschaftsteile mit 
Natursteinen in Augenschein 
zu nehmen. Da diese heutzu-
tage vielfach verschwunden 
sind, können auch Steinbrü-
che und Kiesgruben, Abräum-
halden und Bahndammbö-
schungen oder bereits ange-
legte Trockenmauern in na-
turnahen Gärten diesen 
Zweck erfüllen. Im Laufe der 
Zeit haben sich solch künst-
lich geschaffenen Biotope zu 
vielfältigen Lebensgemein-
schaften entwickelt. Natürlich 

sollte man Steine nicht aus 
Biotopen in der Natur nach 
Hause tragen, sondern sie von 
Stellen entnehmen, wo sie 
durch Bautätigkeit und Be-
wirtschaftung anfallen. Sinn-
voll ist es, in näherer Umge-
bung vorkommende Ge-
steinsarten zu verwenden, so 
in Norddeutschland Findlin-
ge, im Harz und im Bayeri-
schen Wald Granit, im Rhein-
land Schiefer- und Tuffgestei-
ne und in der Schwäbischen 
Alb, dem Fränkischen Jura 
und den Bayerischen Alpen 
Kalkgestein.

Eine Natursteinmauer oder 
ein Wall aus Steinen bieten 
sich besonders bei einem Ge-
lände mit Gefälle oder Bö-
schung an. Es ist darauf zu 
achten, dass die Mauer nur ge-
schichtet wird, niemals ge-
mauert, sodass möglichst viel-
fältige Hohlräume geschaffen 
werden. Die Anlage sollte 
windgeschützt, nach Süden 
ausgerichtet und möglichst 
nur wenig beschattet sein. Im 
unteren Drittel finden die gro-
ßen Steine Verwendung; sie 

werden mit leichter Neigung 
gegen den Hang geschichtet. 
Kleine Steine werden in die 
Zwischenräume geschoben 
und im oberen Bereich ver-
wendet. Die Gesamthöhe soll-
te aus Stabilitätsgründen 
nicht viel höher als ein Meter 
sein. Zwischen den Steinen 
wird etwas Lehmboden aufge-
bracht, um später Pflanzen 
einsetzen zu können.

Für einen vollsonnigen 
Standort auf kalkhaltigem Bo-
den eignen sich als Stauden 
Blaukissen, Gänsekresse, 
Pfingst- oder Federnelke, Pol-
sterphlox, Johanniskraut, 
Hungerblümchen, Schleifen-
blume, Hornkraut, Stauden-
Lein, Steinbrech, Mauerpfef-
fer, Katzenminze, Thymian 
und Küchenschelle. Für den 
schattigen Bereich kommen 
Mauerraute, Lerchensporn, 
Steinfeder, Leberbalsam, 
Gämskresse, Leinkraut und 
Hirschzunge in Frage. Mit der 
standortgemäßen Vegetation 
wird dieses Gesteinsbiotop 
auch von einer Vielzahl von 
Tieren besiedelt.

Der Blütenreichtum der 
Pflanzen lockt Insekten und 
Schmetterlinge an. Außerdem 
finden Insekten in den Ritzen 
Verstecke; Hummeln sowie 
Solitärbienen und -wespen 
schaffen sich Brutplätze. Bald 
finden sich Laufkäfer ein 
ebenso wie Würmer, Spinnen 
und Asseln. Sie sind Beutetiere 
für Reptilien, wie Zaun- und 
Mauereidechse, oder für Säu-
getiere, wie Igel und Marder. 
Auch der Hausrotschwanz jagt 
mit Vorliebe hier Insekten; 
Meisen bauen ihre Nester in 
Mauerhöhlungen. Mit etwas 
Glück stellt sich in diesen 
Höhlungen auch das Maus-
wiesel ein, das von hieraus auf 
Wühlmausjagd geht. Unter 
kühlen, feuchten Steinen su-
chen Kröten Schutz vor der 
Sonne, und Molche finden 
hier ein Versteck für die Win-
terruhe.

So kann binnen kurzer Zeit 
ein scheinbar bloßer Stein-
haufen ökologisch wertvoll 
und für die Beobachtung von 
Naturkreisläufen spannend 
sein. 

Gestaltung  Natursteine als Material bringen Abwechselung

Trockenmauern im Garten
Eine aus Natursteinen aufgeschichtete Mauer bietet neue Lebensräume für Pflanzen und Tiere im Garten. BILD: Peter Busch

Beifuß wirkt sehr bekömmlich
Kräutergarten  Braucht viel Platz und trockenen Boden

Schutz über Winter
kräuter  Frostschutz aus Reisig
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3D-Grafiker. 
Doch als Thiemo Eddiks die 

Schule abgeschlossen hatte, 
gab es den Beruf des Medien-
gestalters noch nicht: „Ich hät-
te Druckvorlagenhersteller bei 
der NWZ lernen können. Aber 
das klang zu sehr nach Lino-
leum und Druckerschwärze.“ 
Also machte er eine Ausbil-
dung zum Datenverarbei-
tungskaufmann und sich 
gleich nach deren Abschluss 
selbstständig. 

Gewaltiges Wachstum

Mit dem Geld verdienen 
wächst der Wunsch in Thiemo 
Eddiks, sich die Computer zu 
kaufen, die ihm wichtig waren 
– und die, die er sich ge-
wünscht, aber nie bekommen 
hat.  So kam er endlich in den 
Besitz eines C 64 und erstand 
einen Amiga 500, das Modell, 
mit dem er den VGA-Copy-Ti-
tel kreiert hatte, sowie einen 
TI-99/4A, einen Tandy TRS 
und so weiter. 

Schnell war die Sammlung 
zu groß für das Regal zu Hau-
se. Über Lagerräume bei Be-
kannten und kurze Ausstel-
lungen führte der Weg 2009 
zum Computer-Museum, erst 
in der Neuen Straße, später in 
der ehemaligen Hauptpost. 

Am 16. Geburtstag des Mu-
seums beginnt mit der Einwei-
hung der Halle ein neues Kapi-
tel. Damit verbunden ist das 
Projekt OCM_Hub, das Sonja 
Degenhard seit Oktober leitet. 
Die Stelle der Absolventin des 
Masterstudiengangs Museum 
und Ausstellung an der Uni 
Oldenburg wird von der Klaus 
Tschira-Stiftung finanziert. 

Thiemo Eddiks, Sonja 
Degenhard und die ehrenamt-
lichen Vereinsmitglieder wol-
len hier einen Ort zum Lehren 
und Lernen für Digital- und 
Medienkompetenz schaffen. 
After-Work-Cocktails, Daddel-
treffen, Hausmessen und was 
Computerfans sonst noch ein-
fällt sollen hier stattfinden. 
„Wir sind absolut offen für 
Ideen der Besuchenden“, sagt 
Thiemo Eddiks.

Von Heidi Scharvogel

Oldenburg – Von einer Com-
puter-Sammlung übers Mu-
seum und jetzt – ganz neu – zu 
einem Veranstaltungsort rund 
um Digitales, wie Hausmes-
sen, Konzerte oder einem VR-
Stammtisch, hat Thiemo Ed-
diks Leidenschaft geführt. 
Denn heute, am 16. November, 
um 19 Uhr wird die Erweite-
rung des Oldenburger Compu-
ter-Museums eröffnet.

Die große Halle ist fast leer 
– viel Platz also für Veranstal-
tungen. Eine Wand ist doppelt 
von Regalen bedeckt, die das 
Depot des Computer-Mu-
seums beherbergen. Rechner, 
Konsolen, Computermagazi-
ne, Disketten und so weiter; al-
les was mit Computern der 
1970er und 80er zu tun hat. 

Doch wie kam es zu dem 
tausend Quadratmeter gro-
ßen Ausstellungs- und Veran-
staltungsort in der ehemali-
gen Hauptpost neben dem 
Hauptbahnhof? Der Grund-
stein wurde schon in Thiemo 
Eddiks Kindheit gelegt: Ein 
Nachbar hat Ende der 1970er 
Jahre „von seinem Wohnzim-
mer aus“ mit Computern ge-
handelt. „Wenn mein Zimmer 
aufgeräumt und auch sonst al-
les super war, durfte ich zu 
ihm gehen“, so der 51-Jährige.

Digital Native der 1970er

Er half immer mal beim 
Prospekte falten oder ähnli-
chem und durfte dafür an die 
Rechner. „Als ich in die erste 
oder zweite Klasse ging, hat 
mein Nachbar angefangen, 
mir Programmieren beizu-
bringen. Ich gehöre also zur 
ersten Generation der Digital 
Natives. Schließlich habe ich 
gleichzeitig Schreiben, Lesen 
und Programmieren gelernt“, 
sagt Thiemo Eddiks grinsend. 

Als der C64 auf den Markt 
kam, stand der Rechner im-
mer ganz oben auf Thiemo Ed-
diks Wunschzettel, extra fett 
geschrieben – allerdings ohne 
Erfolg. „Böse Zungen behaup-
ten, das sei der Grund dafür, 

schluss im Haus und die 
Schwester wollte auch mal 
telefonieren – da musste man 
sich kurzfassen“, erinnert sich 
Thiemo Eddiks. 

Ein Oldenburger Informati-
ker hatte das Programm „VGA-
Copy“ entwickelt – „mit einem 
hässlichen Cover“. „In der Sze-
ne hatte sich herumgespro-
chen, dass ich Dias auf meinen 
Computerbildschirm proji-
ziert und diese mithilfe eines 
Grafikprogramms mit 32 Far-
ben nachgezeichnet habe“, er-
zählt Eddiks. Für 50 Mark ent-
warf er zwei neue VGA-Titel. 
„Da habe ich zum ersten Mal 
gemerkt, dass ich etwas kann, 
was andere nicht können“ – 
der Anfang seiner Karriere als 

dass ich Computer sammle“, 
sagt der Oldenburger. 

Ende 1985 war es endlich so 
weit: Der erste eigene Compu-
ter! „Als kombiniertes Ge-
burtstags- und Weihnachtsge-
schenk bekam ich einen 
Schneider CPC 6128. Er hat im-
merhin 1598 DM gekostet“, er-
innert sich Thiemo Eddiks, Ini-
tiator des Computer-Mu-
seums und Vorsitzender des 
Vereins, der es betreibt. 

Ende der 1980er Jahre ent-
wickelte sich eine Modem-Sze-
ne in Oldenburg. Erstmals ist 
es möglich per Computer mit 
anderen zu interagieren. „Da-
mals sind die Smileys entstan-
den. Denn telefonieren war 
teuer, es gab nur einen An-

 Thiemo Eddiks mit einem Commodore Amiga 500, dem ers-
te Computer mit dem er Geld verdient hat. BILD: privat

Digitales  Thiemo Eddiks und Verein schaffen Raum für Medienkompetenz

Von PC-Sammlung zu Museum

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Glück der Tochter – Streit mit Nachbar – Vertrauen verloren
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

E in Titel, der eher an einen 
Zusatz für das Badewasser 

denken lässt, als an ein Spiel, 
fordert heraus, seiner Seman-
tik nachzuspüren. ‚Boreal‘ ist 
die eher kühle Vegetationszo-
ne auf der nördlichen Erdhalb-
kugel, etwa zwischen 50. und 
70. Breitengrad. Eine nachvoll-
ziehbare Darstellung sucht 
man sogleich auf den quadra-
tischen Karten, die jedoch in 
die unendlichen Tiefen fikti-
ver Welten führen mit verwit-
terten, in Fels gehauenen Sta-
tuen, abgenützten Industrie-
bauten und sanft schweben-
den Felsen, die man aus dem 
Film ‚Avatar – Aufbruch nach 
Pandora‘ kennt. Nun soll das 
Artwork ja kein Beitrag zum 
Konsequenztraining sein. Und 
für den Spielablauf hat die Il-
lustration auch keine Bedeu-
tung.

Man platziert acht Startkar-
ten auf einem aus Puzzleteilen 
zusammengesetzten Band. Je-
der  beiden Spieler hat einen 
Marker, der mit zwei Pfeilen. 
Alle Karten, die links vom 
senkrechten Pfeil liegen darf 
man nehmen, wenn man sie 
bezahlen kann. Das erfolgt 
sehr einfach, indem die Mar-

Zu zweit allein spielen

kierung verschoben wird. 
Wenn man eine Karte haben 
will, die aber noch nicht be-
zahlbar ist, darf man sie sich 
reservieren und vor sich bei-
seite legen. Mit den bezahlten 
Karten wird eine Pyramide ge-
legt. Basis sind vier Karten. 
Einkommen bringen nur sol-
che Kärtchen, die nicht von 
einer höheren Ebene abge-
deckt sind. Einfache Symbole 
zeigen Effekte und Vorteile an, 
die entweder im Verlauf oder 
am Ende wirken.

Ein Zwei-Personenspiel, bei 
dem man sich kaum in die 
Quere kommt. Da ist nichts 
konfrontativ, sondern abwech-
selnd spielt jeder vor sich hin. 
Am Ende vergleicht man den 
Punktestand. Mal gelassen 
und mit überschaubarer Kom-
plexität zu spielen ist gele-
gentlich recht wohltuend.

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Boreal  von Masazumi Mizu-
no,  Game Factory, 2 Spieler 
ab 10 J., ca. 25 Min., ca. 16€
P@ gamefactory-games.com

Meine jüngste Tochter hat ge-
sundheitlich Schwierigkeiten, 
die sie demnächst angeht. 
Wenn sie diese schwierige 
Zeit überstanden hat, möchte 
sie heiraten und eine Familie 
gründen. 
Vera für Alina, 27 Jahre, Neuen-
burg, Sonne: Widder, Aszen-
dent: Zwilling

Liebe Vera, Alinas Geburtsbild 
zeigt ihre Kraft und Lebendig-
keit. Die Jahresschau lässt er-
kennen, dass sie mit einer sehr 
großen Stärke ihre Schwierig-
keiten angeht. Sie hat die Mög-
lichkeit, sich neu zu sortieren 
und mit positiver Energie ihre 
Probleme anzugehen. Wenn 
sie und ihr Lebensgefährte 
sich gut verstehen, ist der Weg 
in die Ehe eine schöne Ergän-
zung. Beide sollten sich bemü-
hen, die Verbindung interes-
santer zu gestalten. Alina hat 
viele Ideen, die sie verwirkli-
chen möchte. Doch sollte sie 

Schritt für Schritt vorgehen, 
um nicht überstürzt in eine Si-
tuation zu geraten, die ihr 
schaden könnte. 

Es geht um einen Streit mit 
meinem Nachbarn wegen mei-
ner Garage. Er meint, diese 
stehe zum Teil auf seinem 
Grundstück, obwohl die Unter-
lagen die Grenze eindeutig an-
zeigen.
Elfriede, 67 Jahre, Jever, Sonne: 
Zwillinge, Aszendent: Krebs

Liebe Elfriede, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie eine friedfertige 
Frau sind, aber unterschwelli-
ge Aggressionen vorhanden 
sind. Die Jahresschau weist da-
rauf hin, dass Sie durch den 
Streit mit dem Nachbarn die 
Möglichkeit haben, Ihre Stär-

ke, nicht die Aggression, mehr 
nach außen einzusetzen, in-
dem Sie sich ruhig zur Wehr 
setzen und hartnäckig Ihr 
Recht verfolgen. Treten Sie ve-
hementer für sich ein und klä-
ren Sie anhand Ihrer Unterla-
gen Ihre Grundstücksgrenze. 
Aus dieser Erfahrung können 
Sie viel Positives ziehen und 
künftig mit ruhigeren Emotio-
nen Ihr Leben gestalten.

Seit einem Jahr mache ich eine 
Tischlerlehre. Da ich der Jüngs-
te bin, muss ich oft nichtssa-
gende Tätigkeiten verrichten. 
Und die Kollegen machen sich 
einen Spaß daraus mich anzu-
lügen. Ich verliere nach und 
nach das Vertrauen.
Ben, 20 Jahre, Westoverledin-
gen, Sonne: Schütze, Aszen-
dent: Jungfrau

Lieber Ben, Sie haben ein sehr 
feines Gespür für Wahrhaftig-
keit und merken schnell, wenn 

das Gesicht Ihres Gegenübers 
anderes widerspiegelt als mit 
Worten ausgedrückt wird. Das 
sehen Sie als Lüge. Versuchen 
Sie, mehr Ihrem Gefühl zu ver-
trauen als Ihrem Verstand. 
Wichtig ist, dass Sie selber Ihr 
eigenes Wesen ehrlich nach 
außen tragen. Mit Ihrem aus-
geprägten Sinn für Schönheit 
und Genauigkeit können Sie 
in Ihrem Lehrberuf hervorra-
gende Arbeiten leisten. In der 
Ausdauer liegt Ihre Kraft. Ler-
nen Sie sich zu vertrauen. 

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Insa Winkler, Künstle-
rin,  Ausstellung Haarenstraße 
39 in Oldenburg bis 28. No-
vember, Buchpräsentation  
am 22. November um 18 Uhr

Alter: 63

Schuhgröße: 38

Was sind Ihre Stärken? die mehrdimensionale Bearbeitung 
des komplexen Schlüsselthemas Mensch-Natur

Ihre Schwächen? Leben ist Übung

Wer bügelt Ihre Wäsche? Bügeln ist für mich Entspannung

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Ich mag kurven-
reiche Straßen im Gebirge.

Wohin reisen Sie gern? Dahin, wohin ich als Künstlerin ein-
geladen werde und nach Venetien.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Nur, falls ich mich verlaufe.

Wie entspannen Sie sich? In der Natur - in meinem Garten.

Außer Grünkohl esse ich gern ... Tomaten, Rucola und Peter-
silie

Wen würden Sie gern kennenlernen? Dr. Claus Kleber

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? den Film gibt 
es noch nicht (Avatar ist schon eine spannende Vision) 

Was macht Sie wütend? Rassismus

Ihr größter Wunsch? gesund bleiben

Ihr Ideal oder Vorbild? Menschenrechtlerinnen in der gan-
zen Welt

Ihre Lieblingslebensweisheit? den morgendlichen Gedan-
ken Gehör schenken

Was singen Sie unter der Dusche? eher still das Wasser auf 
der Haut spüren und Dankbarkeit, dass mir diese kostbare 
Ressource zur Verfügung steht

Nachgefragt
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Mittelweser: 
Wandern 
und Pilgern
Nienburg/EPD – Die Mittelwe-
ser-Region eignet sich  auch in 
der dunklen Jahreszeit gut für 
ausgedehnte Spaziergänge, 
Pilgern und Rund-Wandertou-
ren. Die Touren seien beschil-
dert und verliefen weitestge-
hend abseits von Straßen auf 
gut begehbaren Wald- und 
Wiesenwegen, teilte die Mittel-
weser-Touristik Gesellschaft in 
Nienburg mit. Wanderfreudi-
ge könnten etwa im Bereich 
der Stadt Achim, der Gemein-
de Weyhe, des Flecken Lang-
wedel und der Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen und auf 
den Spuren von Hermann 
Löns in Brokeloh unterwegs 
sein. Zudem verlaufen mehre-
re Pilgerwege wie der Sig-
wardsweg, der Jakobsweg Bre-
men-Osnabrück oder der Pil-
gerweg Loccum-Volkenroda  
durch die Mittelweser-Region.
P @  www.mittelweser-touris-
mus.de 

WLAN im Harz 
ausgeweitet
Thale/DPA – Bei Touristen ist 
der Hexentanzplatz schon ein 
Hotspot, jetzt wird er es auch 
digital. Denn dort sollen ins-
gesamt 49 Hotspots aufge-
baut werden, damit Touristen 
kostenlos ins Internet gehen 
können, teilte das Infrastruk-
turministerium mit. Dafür 
stelle das Land 36.000 Euro 
zur Verfügung. Die Umset-
zung soll in den kommenden 
Monaten erfolgen. Über den 
Verein Freifunk Harz werden 
an mehr als 1.600 Stellen im 
Harz Geräte betrieben, an 
denen Touristen kostenlos 
WLAN nutzen können.

Start: Skisaison 
im Sauerland
Winterberg/DPA – Noch bevor 
am Sonntag der erste Schnee 
im Sauerland vom Himmel 
fallen könnte, ist in Winter-
berg der erste Skilift an den 
Start gegangen. Am Poppen-
berg im Skiliftkarussell kön-
nen Wintersportler seit  Frei-
tag auf einer künstlich be-
schneiten Piste erste Winter-
luft schnuppern, teilte die 
Wintersport-Arena Sauerland, 
der Zusammenschluss der Ski-
liftbetreiber in der Region mit. 
Dort soll aber vorerst nur ein 
Skilift laufen. In vielen Skige-
bieten arbeiten die Betreiber 
den Angaben zufolge daran, 
ihre Beschneiung zu optimie-
ren. Einige große Betreiber ha-
ben zuletzt in Allwetter-
schnee-Erzeuger investiert. 

Der erste Lift in Winterberg 
ist in Betrieb. DPA-BILD: Thissen

Deutschland  Die EmsSideGallery macht Rheine mit Urban Art zur sehenswerten Mural-City

„Hello Rheine!“, spricht der Tiger

kraftvollen Pinselstrichen 
einen abstrakten Farbrausch 
auf eine dreistöckige Haus-
wand bis unter den Giebel. 
Blaugrünberauschend sprengt 
eine Welle den Rahmen eines 
Hauses in der benachbarten 
Düppelstraße, als wolle sie bis 
Moby Dick schwappen. „Für 
gleich drei Hauswände in zwei 
Straßen wurden die Künstler 
Sebastian Rolf und Björn von 
Schulz tätig, schufen sphäri-
sche Parallelwelten und 
monochrome Großstadtsze-
nen“, erzählt Ingo Lanver, der 
gemeinsam mit Jutta und Jan-
Christoph Tonigs das Kurato-
rium der EmsSideGallery lei-
tet. Gemeinsam mit Haus-
eigentümern und Kunstinte-
ressierten will der Verein den 
Stadtraum in Rheine aufwer-
ten – mit Murals und der Ent-
wicklung weiterer urbaner 
Kunstformen. 

Vielfältige Kultur

Die zweitgrößte Stadt im 
Münsterland blickt auf eine 
spannende Historie und eine 
vielfältige Kultur: Das histori-
sche Herzstück ist der Markt-
platz im denkmalgeschützten 
Stadtkern mit seinen schönen 
Bürgerhäusern, bis ins Detail 
herausgeputzten Giebelfassa-
den und der spätgotischen St. 
Dionysius Kirche. 

Zwischen der Stadtkirchen-
brücke und der Nepomukbrü-
cke  führen Terrassen bis zum 
Wasser der Ems hinab.  Fluss-
abwärts erstreckt sich das Er-

ten innehalten. Collin van der 
Sluijs hat in nur sieben Tagen 
hier einen märchenhaften 
Hingucker geschaffen. 

„Ich will euch noch etwas 
zeigen“, führt Ingo Lanver auf 
die Rückseite des Modehauses. 
Hier kommt man nicht zufäl-
lig vorbei. Auf der 500 Quad-
ratmeter großen und einst 
nur betongrauen Fläche ruht 
friedvoll ein Riese. Der Senior, 
lächelnd und in Pantoffeln, 
gibt seiner kleinen Enkelin Ge-
borgenheit. Dahinter treiben 
Bäume neue Zweige aus. Das 
Mannheimer Duo Sourati hat 
gemeinsam mit den Bewoh-
nern des gegenüberliegenden 
Seniorenheims, mit deren Ge-
danken, Geschichten und aus-
gedrückten Hoffnungen die 
Idee zu diesem Werk erarbei-
tet. Blicken die Senioren nun 
aus den Fenstern, schauen sie 
auf ihr Bild, gezeichnet in 
Monochrom wie eine 
Schwarz-weiß-Radierung, und 
wie sie sagen: auf ein gemaltes 
Zuhause für ihre Erinnerun-
gen. 

Knalliger Nachfahre

Knallig und wild hingegen 
prangt der Tiger von der Ems-
straße 67. Das bulgarische Duo 
Arsek & Erase, zwei Stars der 
Street-Art-Szene, haben das 
Raubtier mit 80 Dosen Farbe 
an die Seitenwand des Emsfo-
rums gesprayt. Bernstein die 
Augen, orange das Fell und 
pink die herausgestreckte 
Zunge. Dazu, himmelblau und 
gut gebrüllt: „Hello Rheine“. 
Der gefällt mir! Ingo Lanver 
lacht, „ja dann solltet Ihr wohl 
noch unseren Zoo besuchen.“ 
Zu dessen Bewohnern gehö-
ren eben auch Tiger. Tschüss 
Tiger, behalt gut Deine schril-
len Farben! „Die halten für die 
Ewigkeit“, ist sich Ingo Lanver 
sicher. Dann wird der Tiger 
von Rheine ein stolzes Alter 
erreichen. Seine berühmten 
wandgemalten Vorfahren in 
der Höhle von Lascaux wur-
den ja um zumindest 17.000 
vor Christus gemalt. Und 
20.000 Jahre sind für einen Ti-
ger doch keine Zeit.

holungsgebiet der Stadt mit 
dem NaturZoo mitten im Grü-
nen und dem Salinenpark als 
Freizeitraum mit einer Salz-
werkstatt für Besucher. 

Von hier sind es nur ein 
paar Schritte bis zum Kloster 
Bentlage: Es gilt als besterhal-
tener gotischer Bau eines 
ländlichen Klosters in Westfa-
len. Heute ist Bentlage ein 
Kunst- und Kulturdenkmal 
mit beachtenswerten Samm-
lungen zur Geschichte Westfa-
lens. 

Eine der Brücken über den 
Fluss gehört auch zu den Flä-
chen der EmsSideGallery: die 
Ludgerusbrücke, ausgewählt 
von der Künstlerin Ursula 
Meyer. Die gebürtige Argenti-
nierin schuf auf 65 Metern an 
der Brückenfassade ihr Mural 
„wishes for humanity“ mit 
einem Strip aus 12 ausdrucks-
starken Motiven zu den The-
men Empathie und gegensei-
tige Hilfe. 

Ums Eck geblickt, lässt ein 
Werk in der Straße Münster-
mauer erstaunen: Satte Far-

ben wie afrikanische Erde und 
im Zentrum eine junge Frau, 
vertieft ihr Blick über die Stadt 
– in der Intensität fast surreal 
und in der Schönheit traum-
haft. Das niederländische 
Künstlerduo Telmo Miel malt 
in ganz Europa Großformate 
wie mit weichgezeichneter 
Doppelbelichtungsfotografie. 
Ihr Werk, erst 2024 entstan-
den, gehört zu den Highlights 
der EmsSideGallery. 

Friedvoller Riese

Es gibt noch so viel zu se-
hen: Die französische Street-
Art-Künstlerin Zabou schuf in 
der Emsstraße 71 ihre Lena, 
eine Freundin aus Hamburg, 
als fotorealistisches Mural. 
Auf der Hausnummer 68 steht 
ein Modehaus. Die großen 
Fassadenflächen auf der Ein-
kaufsmeile von Rheine brin-
gen den Esprit der Künstler 
wahrlich zum Fliegen! Eine 
fantastische Vogeltraumwelt 
mit Elementen aus Fashion 
und Design lässt die Passan-

Reiseinformationen

EmsSideGallery e.V.:  Rund-
gänge zu den Murals
P @  www.emssidegallery.de

Kultur-Event: Historischer 
Stadtrundgang 22.Novem-
ber mit Treff am Borneplatz
P @  www.rheine-tourismus.de/
events

Kloster Bentlage:  spätmit-
telalterliche Reliquiengär-
ten, Sammlungen von LWL 
Museum für Kunst und Kul-
tur und Westfälische Galerie
P @  www.kloster-bentlage.de

P@ Weitere Informationen unter 
www.rheine-tourismus.de

„Hello Rheine“, brüllt der Ti-
ger. BILD: Tom Busch

Eine fantastische Vogeltraumwelt hat Collin van der Sluijs geschaffen. BILD: Tom Busch

Das erste Bild der EmsSideGallery: „Moby Dick“ auf dem 
Haus von  Ingo Lanver BILD: Tom Busch

Von Carolyn Martin

Rheine – Wir treffen uns bei 
Moby Dick. Der legendäre wei-
ße Wal steckt in einer Plastik-
einkaufstüte. Daneben 
schnorchelt ein Kind, ein klei-
nes Mädchen erkundet neu-
gierig die Unterwasserwelt. 
Da, vor ihrer Lupe schwimmt 
etwas: ein Ding halb Fisch halb 
PET-Flasche oder anders ge-
sagt, die Metamorphose von 
Fisch zur Plastikflasche.

Das in freundlichem Pastell 
gemalte Bild namens ‚Moby 
Dick to go‘ stimmt nachdenk-
lich. Eine ganze Hauswand, 
mehrere Meter lang, ist dem 
berühmten weißen Pottwal 
gewidmet, der im Roman von 
Herman Melville fanatisch 
von Kapitän Ahab gejagt wird. 
„Für mich das beste Buch!“ 
sagt Ingo Lanver. „Der Mensch 
glaubt ja oft, man könne alles 
in Besitz nehmen, was man 
mag, und alles kaufen, was 
man möchte.“ Und um Kom-
merz und Umweltzerstörung 
ein Bild zu geben, hat er sich 
Moby Dick auf sein Haus hier 
mitten in Rheine malen las-
sen. 

Das riesige Fassadenbild 
mit der Adresse Lingener Stra-
ße 9 ist während der Corona-
Zeit entstanden, geschaffen 
von ‚innerfields‘, einem Künst-
lerteam, das rund um den Glo-
bus zeitgenössische Themen 
mit Farbe, Pinsel und Dose 
überdimensional groß auf 
Wände bringt. Wandmalereien 
gehören zu den frühesten Kul-
turleistungen der Menschheit: 
Funde datieren die ältesten 
auf ein Alter von über 30.000 
Jahren. Heute sprechen wir 
von Murals – meistens als Auf-
tragsarbeit konzipierte Art 
Work im öffentlichen Raum. 

Renommierte Künstler

Und es blieb nicht bei die-
sem Haus! Der weiße Wal be-
gründete als Erstling eine in-
zwischen beeindruckende 
Zahl von Murals in ganz Rhei-
ne. Damit wird die Stadt an 
der Ems zu einer über 
Deutschland hinaus angese-
hen Mural-City, ebenbürtig 
berühmten Mural-Städten wie 
Belfast in Nordirland oder Ly-
on mit seiner CitéCréation. 
Die EmsSideGallery umfasst 
bereits 17 Werke von renom-
mierten internationalen und 
regionalen Künstlern in ver-
schiedenen Vierteln der Stadt; 
und jedes Jahr sind drei, vier 
weitere geplant. 

Flotten Schrittes spazieren 
wir zum nächsten Werk der 
beeindruckenden Freiluftgale-
rie. Ums Eck in der Humboldt-
straße 34 wirft ‚MadC‘ mit 

„Lena“ in der Emsstraße 71 
in Rheine. BILD: Tom Busch
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Von Annette Meinke

Berlin – Die Pauschalreise gilt 
als besonders urlauberfreund-
lich: Flug, Hotel, Transfer und 
mehr, oft kommt das alles aus 
einer Hand vom Veranstalter. 
Geht auf der Reise etwas 
schief, ist der Veranstalter 
auch erster Ansprechpartner 
und muss sich kümmern. Al-
les schön und gut – doch auch 
bei dieser Reiseform gibt es 
häufig Probleme, berichten 
die Verbraucherzentralen.

Seien es kurzfristige Reise-
absagen oder nachträgliche 

Preiserhöhungen,  verspätete 
Flüge oder verschmutzte Ho-
telzimmer: In solchen Fällen 
haben Urlauber Rechte, doch 
die Veranstalter informieren 
sie nicht immer korrekt darü-
ber, so die Verbraucherschüt-
zer.

Sich selbst schlaumachen 
und die richtigen Informatio-
nen für den eigenen Fall fin-
den, ist dann oft gar nicht so 
leicht. Dabei helfen soll nun 
ein neues kostenloses Online-
Tool der Verbraucherzentralen 
namens Pauschalreise-Check. 
Das funktioniert so: Urlauber 

beantworten Multiple-Choice-
Fragen zu den Problemen bei 
ihrer Buchung. Sie erhalten 
am Ende ein Musterschreiben, 
dass sie an den Reiseveranstal-
ter schicken können, um ihre 
Rechte durchzusetzen.

Aktuell hilft das Tool bei 
folgenden Problemen weiter: 
nachträgliche Preiserhöhung, 
nachträgliche Änderung der 
Reise durch Reiseveranstalter, 
Absage oder Stornierung der 
Reise, Probleme mit An- oder 
Restzahlung und abweichende 
Reisebestätigung.

Reisemängel vor Ort wer-

den von dem Tool nicht abge-
deckt – zum Beispiel Baulärm 
oder fehlender Meerblick, ob-
wohl man diesen gebucht hat.  
Solche Mängel sollte man so-
fort – bestenfalls vor Ort – der 
Reiseleitung melden, nach Ab-
hilfe verlangen – und sie mit 
Fotos dokumentieren. Besteht 
der Mangel weiter, kann man 
nachträglich unter Umstän-
den den Reisepreis mindern. 

Wie viel dann drin ist, dazu 
können Gerichtsurteile oder 
einschlägige Listen eine 
Orientierung geben, etwa die 
„ADAC-Tabelle zur Preismin-

derung bei Reisemängeln“, die 
„Frankfurter Tabelle“ oder die 
„Kemptener Tabelle“.

Gut zu wissen: Klassische 
Hotel-Flug-(Transfer)-Kombi-
nationen sind nicht die einzi-
ge Art der Pauschalreise. Die 
meisten Buchungen, bei 
denen zwei Reiseleistungen 
kombiniert verkauft werden, 
seien Pauschalreisen, so die 
Verbraucherschützer. Oft fal-
len zum Beispiel auch Hotel-
Konzert-Pakete sowie Kreuz-
fahrten darunter. 
P@ Pauschalreisecheck  unter 
https://dpaq.de/KXdKXB7

Ratgeber  „Pauschalreise-Check“ der Verbraucherzentralen bietet Musterschreiben für einige Probleme

Neues Online-Tool hilft bei Pauschalreise-Ärger

Von Wolfgang Stelljes

Paralia Thermis – „Kalimera“ 
schallt es uns freundlich ent-
gegen, ein „Guten Morgen“ auf 
griechisch. Es kommt von 
Daphne. Gemeinsam mit 
ihrem Mann Iannis, Tochter 
Lina und Schwiegersohn 
Christophe betreibt sie das 
Hotel „Votsala“ auf der Insel 
Lesbos. 

Am Tag zuvor sind wir spät-
abends angekommen. Nun er-
klärt uns Daphne erst mal mit 
der ihr eigenen Ruhe die Le-
ckereien auf dem Frühstü-
cksbüffet, kleine Spezialitäten 
aus der griechischen Küche, 
bis hin zum selbst gebackenen 
Kuchen, der vermutlich nur 
dank des guten Olivenöls so 
fluffig geworden ist. Klar, es 
gibt auch Müsli, Wurst und Kä-
se. Doch wir greifen lieber 
zum Tomaten-Gurken-Salat 
mit Schafskäse, zur selbst ge-
machten Orangenmarmelade, 
ein Rezept der Schwiegermut-
ter, und zum griechischen Jo-
ghurt mit Obst und Honig. 

Personifizierte griechi-
sche Gastfreundschaft

Das Frühstück mit freiem 
Blick auf die oft unverschämt 
blaue Ägäis gehört für uns 
fortan zu den Höhepunkten 
des Tages. Wir sitzen draußen 
auf der Terrasse, unter einem 
Baum, der ein Verwandter des 
Olivenbaums ist, aber keine 
Früchte trägt. Neben uns gro-
ße Blumenkübel, in denen Hi-
bisken und Geranien blühen. 
Ein warmer Wind kommt aus 
Südost und streicht über die 
Haut, bei lauen 26 Grad im Ok-
tober. Das sanfte Rauschen der 
Wellen mischt sich mit Klas-
sik- oder Gitarrenklängen. 

Die türkische Küste ist in 
Sichtweite, die Berge erheben 
sich in rund 15 Kilometern 
Entfernung aus der Ägäis. Les-
bos liegt heute am Rande 
Europas, war aber früher sehr 
zentral, sagt Iannis. Er deutet 
nach links: Irgendwo dort hin-
ter den türkischen Bergen 
liegt Troja. Und rechts Perga-
mon. Manchmal, in einer „Ge-
schichtswoche“, fährt er mit 
seinen Gästen dorthin.

Wir unterhalten uns mit Jill 
und John aus England, 
Stammgäste wie so viele ande-
re. Wie oft sie schon hier wa-
ren, können sie auf den Schlag 
gar nicht sagen. „Paradies“ ist 
ein großes Wort, aber ja, so et-

Griechenland  Entspannte Tage in einem etwas anderen Hotel auf der Insel Lesbos

„The Greek way“: Auszeit in der Ägäis Reiseinformationen 

zu Lesbos

Anreise:  Flüge unter ande-
rem ab Berlin, Düsseldorf 
und Frankfurt, dann umstei-
gen in Athen oder Thessalo-
niki und weiter nach Mytilini 
auf Lesbos. Oder per Direkt-
flug ab Amsterdam.

Das Hotel Votsala  ist buch-
bar unter www.vamos-rei-
sen.de. Einfache Zimmer ab 
58 Euro bei einer Person 
und ab 74 Euro bei zwei Per-
sonen. Außerdem Apparte-
ments unter anderem für Fa-
milien und Gruppen in der 
Villa „Daphnis und Chloe“, 
einem schmucken Gäste-
haus, umringt von Linden, 
Magnolien und Eukalyptus-
bäumen. Saison: von An-
fang April bis Ende Oktober.

was in der Art ist das „Votsala“ 
für sie. Das liegt vor allem an 
Iannis und Daphne – er ist bes-
tens vertraut mit der Insel und 
ihrer Natur und Geschichte, 
sie ist eine begnadete Köchin. 
Und beide zusammen sind für 
uns in diesen Tagen die perso-
nifizierte griechische Gast-
freundschaft. Die Philosophie 
des Hauses: Die Leute sollen 
sich treffen und gemeinsam 
ein paar schöne Tage verleben. 

Kochen, wandern, 
schlemmen

Daphne bietet Kochkurse 
an. Die griechische Küche ist 
leicht und einfach, heißt es im 
Vorwort zu einem Buch, in 
dem sie ihre Rezepte versam-
melt hat. Iannis wiederum 
stellt jede Woche ein Pro-
gramm vor allem mit Wande-
rungen zusammen, je nach 
Saison, Wetterlage und Gäste-
bedürfnissen. Mal geht es 
nach Agiássos, dem vielleicht 
schönsten Bergdorf der Insel 
am Fuß des 967 Meter hohen 
Ólympos, dann auf alten Esels-
pfaden durch Pinienwälder 
von Kloster zu Kloster, dann 
zu archäologischen Stätten in 
Mytilini oder Thermi. 

Meist enden solche Touren 
an einem langen Tisch vor 
einem Kafenion, dem Zent-
rum des sozialen Lebens in 

den Dörfern. An den Nebenti-
schen fast nur ältere Männer, 
vor sich Kaffee und Wasser 
und manchmal auch eine klei-
ne Flasche Ouzo. Drinnen 
läuft der Fernseher, auch 
wenn keiner hinschaut, 
draußen knattern Mopeds 
vorbei. Irgendwo streicht fast 
immer auch eine Katze durchs 
Bild. 

Dann wird aufgetragen, 
nach und nach füllt sich der 
Tisch mit Auberginen, Boh-
nen, Hackbällchen, Tsatsiki, 

Schafskäse, Salat und, und, 
und. Alles wird geteilt, erst das 
Essen, dann die Rechnung – 
„the greek way“, sagt Iannis.

Man kann natürlich auch 
nur mit einem Buch in der 
Sonne liegen oder sich im Mit-
telmeer abkühlen. Das Wasser 
ist salzig, salziger als das der 
Nordsee. Schwimmbewegun-
gen sind fast überflüssig. Und 
das Seegras und die Seeigel, 
denen wir zum Glück nicht be-
gegnet sind, zeigen an, dass 
das Wasser sauber ist.

Gegen Ende unserer Reise – 
es ist Mitte Oktober – dürfen 
wir bei der Ernte der ersten 
Oliven helfen. Oliven und Oli-
venöl haben die Insel früher 
reich gemacht, sagt Iannis. Je-
der von uns bekommt eine 
kleine Harke in die Hand ge-
drückt. Damit kämmen wir die 
Oliven aus den Zweigen. In 
den oberen Bereichen werden 
die Oliven mit einem Stock 
oder einer elektrischen Harke 
gelöst. 

Frisch gepresstes
 Olivenöl vom Feinsten

Nach gut zwei Stunden ha-
ben acht fleißige Helfer ganze 
zwei Bäume abgeerntet – zwei 
von elf Millionen auf der Insel. 
Mit dreieinhalb prallvoll ge-
füllten Säcken fahren wir zu 
einer Olivenpresse. Hier wer-
den die Oliven gereinigt und 
gepresst. Unser Tagesergeb-
nis: 29 Liter mit einem Säure-
gehalt von 0,2 Prozent, das ist 
extra vergine, mehr geht 
nicht. 

Ein Olivenöl, fast zu schade 
fürs Kochen. Der Chef der Oli-
venpresse reicht uns ein Glas. 
Noch ist das Öl grün und trüb. 
Aber wir dürfen schon mal 
probieren. Daphne verteilt 
Brot und Salz. Ja, doch, etwas 
bitter noch, aber schon ganz 
lecker. Den Rest regelt die Zeit.

Bei Iannis und Daphne helfen auch Gäste bei der Olivenernte BILD: Wolfgang Stelljes

Leidenschaftliche Gastgeber: Iannis und Daphne am Büffet 
ihres Hotels Votsala. BILD: Wolfgang Stelljes

Van Gogh-Nationalpark
Den Haag – Die niederländi-
sche Regierung hat den Van-
Gogh-Park in der Provinz Bra-
bant zum 22. Nationalpark des 
Landes erkoren. Das teilt das 
Portal Reise vor 9 mit. Der zwi-
schen den Städten Den Bosch, 
Helmond, Eindhoven, Tilburg 
und Breda liegende Park soll 
sowohl natürliche Schutzge-
biete als auch die Landwirt-
schaft und Unternehmen in-
kludieren. Das Areal soll land-
schaftlich mit weiteren He-
cken, Teichen und Bäumen 
aufgewertet und mit Wander-
wegen versehen werden. 

Musikalische Zeitreise

Hannover – Die erste „Mein 
Schiff Millennium Cruise“ 
nimmt ihre Gäste mit auf eine 
Reise in die Popkultur der frü-
hen 2000er Jahre. Die Kult-
band Right Said Fred („I’m Too 
sexy“), Daisy Dee („The Power  
of Love“) und Ronan Keating 
(„Lovin’ Each Day“) werden 
unter anderem auf der Bühne 
der Mein Schiff 5 auftreten. 
Die Event-Kreuzfahrt führt 
vom 28. April bis 2. Mai 2025 
von Palma über Marseille und 
Ibiza.
P @  www.meinschiff.com

Keine E-Zigaretten
Malé/Berlin – Wer auf die 
Malediven reist, darf seit 15. 
November keine E-Zigaretten 
mehr ins Land einführen. Da-
rauf weist das Auswärtige Amt 
hin. Es handle sich um „jedwe-
de Art von E-Zigaretten“. Das 
betrifft also auch Shishas und 
aromatisierte Zigaretten. Das 
Importverbot gilt auch für Ta-
bak und -zubehör, mit einer 
Ausnahme: Reisende ab 18 
Jahren mit Touristenvisum 
dürfen bis zu 200 Zigaretten 
oder 25 Zigarren beziehungs-
weise 250 Gramm Tabak ein-
führen. 

Reisetipps

Star Ronan Keating auf Mein 
Schiff 5 BILD: Dublin Street
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RTL ZWEI

5.35 Kinderprogramm 7.10 Bibi
Blocksberg 7.30 Pirate Academy 7.55
Robin Hood 8.15 Peter Pan 8.40
heute Xpress 8.45 Lassie 9.05 Bibi
und Tina 10.00 PUR+ 10.25 Notruf
Hafenkante 11.10 SOKO Stuttgart
11.55 heute Xpress 12.00 einfach
Mensch 12.15 Der Eisenhans. TV-
Märchen, D/A 2011 13.40 ^ Der
Froschkönig. Märchen, CS/D 1991
15.10 I J E heute Xpress
15.15 I E Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Serie. Tod eines Schiris
17.00 I J E heute Xpress
17.05 I J E Länderspiegel

Magazin. Moderation: Yve
Fehring

17.35 I J E B Sinnvoll
und sozial: Mit Ausgedien-
tem Gutes tun Reportage

18.05 I J v SOKO Kitzbühel
Krimiserie. Stalker

19.00 J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Lena

Lorenz Familienserie
Eindeutig uneindeutig

Lena Lorenz
Die Hebamme Lena betreut das in
einer Sturzgeburt geborene Baby
von Nina (Daniela Schulz) und Tho-
mas Cramers (Max Woelky). Des-
sen Geschlecht ist nicht erkennbar.
Familienserie 19.25 ZDF

5.00 Brisant 5.30 Kinderprogramm
7.50 Checker Julian 8.15 Wissen
macht Ah! 8.40 neuneinhalb 8.50
neuneinhalb kompakt 8.55 Die Pfef-
ferkörner 9.50 Tagesschau 9.55 Giraf-
fe & Co 11.30 Quarks im Ersten
12.00 Tagess. 12.15 Die Tierärzte
13.00 Die Tierärzte – Retter mit Herz
13.45 Tagess. 14.00 Die Inselärztin:
Die Mutprobe. TV-Drama, D 2020
15.30 I J B v Die Inselärz-

tin: Das Rätsel TV-Drama,
D 2020. Mit Anja Knauer,
Tobias Licht, Helmut Zierl
Im Resort lernt Filipa die
junge Nathalie kennen, die
glaubt, dass ihr nur noch
wenig Zeit zum Leben bleibt.

17.00 I J B Tagesschau
17.05 I J B Fußball: Bundes-

liga der Frauen TSG
Hoffenheim – Eintracht
Frankfurt. Aus Sinsheim
Moderation: Claus Lufen
Reporter: Stephanie Baczyk

19.10 I J B Boris
Herrmann – Segeln am
Limit Dokumentation

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Ein Schritt
zum Abgrund (1-4/4)
Dramaserie. Der Verdacht /
Die Lüge / Die Täuschung
/ Die Falle. Die brünette Ärz-
tin Jana findet eines Mor-
gens ein blondes Haar am
Schal ihres Mannes Christi-
an und spitzelt ihm nach.

23.15 I J B Tagesthemen Mo-
deration: Jessy Wellmer

23.35 I J B Das Wort
zum Sonntag Sprecherin:
Magdalena Kiess (Berlin)

23.40 I J B v Die Toten von
Marnow (3+4/4) TV-Krimi,
D 2021. Mit Sascha Alexan-
der Geršak, Petra Schmidt-
Schaller, Anton Rubtsov
Regie: Andreas Herzog

2.40 I B Tagesschau
2.45 ^ I J B Jo Nesbø’s

Headhunters Thriller, N/S/
DK/D 2011. Mit Aksel Hen-
nie, Synnøve Macody Lund,
Nikolaj Coster-Waldau. Der
Personalvermittler Roger
Brown horcht seine Klienten
auf deren Kunstbestände hin
aus und bestiehlt sie.

4.20 I B Deutschlandbilder
4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Die Tierärzte

20.15 I J E B v Wils-
berg: Unser tägliches Brot
Kriminalfilm, D 2021. Mit
Leonard Lansink, Rita
Russek, Roland Jankowsky
Regie: Hansjörg Thurn

21.45 I J E B v Ein
starkes Team: Parkplatz
bitte sauber halten
Krimi, D 2020. Mit Stefanie
Stappenbeck, Florian Mar-
tens. Linett und Otto unter-
suchen den gewaltsamen
Tod eines Mannes, der auf
einem abgelegenen Park-
platz gefunden worden war.
Was zuerst nach Raubmord
aussieht, entpuppt sich bald
als Mord im Swinger-Milieu.

23.15 I J B heute journal
23.30 ^ I J E B Mo

Hayder: Ritualmord Thriller,
B 2022. Mit Marie Vinck,
Geert Van, Rampelberg

1.25 I J E B heute-show
1.55 ^ I J E B Der Ne-

belmann Krimi, I/D/F 2017
4.00 I J v SOKO Kitzbühel

Krimiserie. Stalker
4.40 I Deutschland von oben
4.55 I J B einfach Mensch

Reportagereihe. Amy Zayed –
Mode ist mehr als Kleidung

Die Toten von Marnow
Mendt (Petra Schmidt-Schaller) und
Elling müssen moralische Grenzen
überschreiten, um dem Motiv einer
Mordserie und damit auch den
Hintermännern näherzukommen.
TV-Krimi 23.40 Das Erste

5.15 Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap. U.a.: Strippende Nonne sorgt für
Ärger / Ehemann verschwindet vor
Geburtsvorbereitungskurs spurlos
12.50 Weihnachten in Blue Ridge
Mountain. TV-Romantikkomödie, CDN
2019. Mit Rachael Leigh Cook 14.30
Coming Home for Christmas – Der
Geist der Liebe. TV-Romanze, USA/
CDN 2017. Mit Danica McKellar
16.05 I E B Weihnachten

in Grand Valley TV-Romanze,
USA 2018. Mit Danica
McKellar, Brennan Elliott,
Dan Lauria. Malerin Kelly
will dem Trubel der Chicago-
er Kuntwelt entfliehen
und fährt zu Weihnachten
nach Hause zu ihrem Vater.

17.45 I E B Gala Magazin
Annika Lau begrüßt einen
prominenten Gast und
blickt in das Leben der
Schönen und Reichen.

18.45 I E RTL Aktuell Nach-
richten und Sport bei RTL

19.05 I B Life – Menschen,
Momente, Geschichten Mo-
deration: Annika Begiebing

20.15 I E Fußball:
UEFA Nations League
Deutschland – Bosnien-Her-
zegowina. Wird die National-
elf um Jamal Musiala ihre
gute Form fortsetzen kön-
nen? In den ersten vier
Spielen gab es drei Siege
und ein Unentschieden.

0.00 I E B Markus
Krebs live! Pass auf...
kennste den? Show
Markus Krebs ist bekannt
für seine kompromisslosen
Pointenabfolgen, die ihn in-
nerhalb der deutschen Co-
medyszene einzigartig ma-
chen. Mit diesem Programm
führt der selbsternannte
„Mann hinter dem Bauch”
diese Tradition fort und be-
schert seinem Publikum ei-
nen Abend voller Lach-
krämpfe ohne Atempausen.

1.50 I E B Özcan Cosar
live! Old School – Die Zu-
kunft kann warten Show
Mit Özcan Cosar

3.30 I B Der Blaulicht-Report
Chilli-Attacke deckt Lüge
auf / Baby-Entführung

4.20 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

UEFA Nations League: Deutsch-
land – Bosnien-Herzegowina
Wird die deutsche Nationalelf ihre
gute Form fortsetzen können? In
den ersten vier Spielen gab es drei
Siege und ein Unentschieden.
Fußball 20.15 RTL

5.25 Auf Streife – Die Spezalisten.
Doku-Soap. Schlaf Schwesterlein,
schlaf / Blutiger Geburtstag / Ver-
hängnisvoller Rausch / Herzeleid 9.15
Die Spreewaldklinik. Serie. Guter Rat
ist teuer / Im Clinch / Affekthandlun-
gen / Abschiedsschmerz / Mutterherz,
Mutterschmerz. Mit Sina-Valeska Jung
12.55 Auf Streife. Doku-Soap. Klas-
senfahrt mit Folgen / Tinderlohn
15.00 E B Auf Streife

Doku-Soap. Wischen,
bohnern, abziehen / Ausge-
nagert / Gedanken zur Zeit
/ Ratte mal. Die gescriptete
Doku zeigt auf der Basis
realer Polizeifälle den
harten und gefährlichen
Einsatz echter Polizisten.

18.00 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Zu Gast: Mike Krüger,
Meltem Kaptan. Moderation:
Jörg Pilawa. Jörg Pilawa stellt
100 Kandidat:innen im
Publikum sowie Mike Krüger
und Meltem Kaptan wieder
einzigartige Quizfragen.

19.55 E B SAT.1 :newstime

7.30 Sehen statt Hören 8.00 Ratge-
ber 8.30 Landpartie 9.00 Nordmag.
9.30 H.-Journal 10.00 S-H Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Nieders. 11.30 Hofgeschichten 12.00
Drägerwerk AG 12.45 Wingsuit fliegen
im Schweizer Tal des Todes 13.15
Märchen vom goldenen Taler. Märchen,
D 20 14.15 ^ Märchen vom Däum-
ling. Märchen, LETT/CS/SU 1985
15.35 J B Märchenreise Doku

Die Salzprinzessin. Moderati-
on: Clarissa Corrêa da Silva

16.00 I J Heimatgeschichten
Serie. Das Erbe von Greetsiel

16.45 E JNeues aus Bütten-
warder Serie. Auf großer
Fahrt. Mit Jan Fedder

17.15 I J Hanseblick Burgas
am Schwarzen Meer – Son-
nenstrand und weißes Gold

18.00 I J Nordtour U.a.:
Leandro Erlich. Ausstellung
„Schwerelos” am Kunstmu-
seum in Wolfsburg

18.45 I J DAS! Magazin. Zu
Gast: Joachim Meyerhoff

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Harry Potter
und der Gefangene von
Askaban Familienfilm,
GB/USA 2004. Mit Daniel
Radcliffe, Rupert Grint
In seinem dritten Schuljahr
auf Hogwarts wird der
Zauberlehrling Harry
Potter von dem Mörder
Sirius Black bedroht.

23.05 E Inside Harry Potter
Dokureihe. Ein Imperium
wird erwachsen. Alfonso Cu-
arón übernimmt die Regie
für den dritten Teil der Reihe.

0.00 ^ J E B Shutter
Island Thriller, USA 2010
Mit Leonardo DiCaprio,
Mark Ruffalo, Ben Kingsley

2.30 ^ J E B Bad Teacher
Komödie, USA 2011. Mit
Cameron Diaz, Lucy Punch,
Jason Segel. Als die arbeits-
unwillige Lehrerin Elizabeth
dem vermögenden Aushilfs-
lehrer Scott begegnet, er-
kennt sie ihre Chance.

4.00 ^ J E B Alfie Komö-
die, USA/GB 2004. Mit
Jude Law. Der Frauenheld
Alfie hat sich ausgerechnet
in jene Frau verliebt, die ihn
als Spielzeug betrachtet.

20.15 J André Rieu – Das große
Open-Air-Konzert 2024
Ausführende: Emma Kok
Melodien aus Musical,
Film, Oper und Operette,
Schlager und Walzer
machen das Konzert zu ei-
nem besonderen Ereignis.

22.30 ^ B Die Legende vom
Ozeanpianisten Drama, I
1998. Mit Tim Roth, Pruitt
Taylor Vince, Mélanie Thierry
Regie: Giuseppe Tornatore

0.25 J B Schnitzel de Luxe
TV-Komödie, D 2018. Mit
Armin Rohde, Ludger Pistor,
Therese Hämer. Zwei arbeits-
lose Freunde schöpfen
Hoffnung, als sie erfahren,
dass der Schnitzel-Budenwirt
Theo Nachfolger sucht.

1.55 J B Prüfungsstress in
der Jagdschule Reportage
In der Jagdschule Emsland
wollen jedes Jahr Hunderte
Frauen und Männer die
Jagdscheinprüfung bestehen.

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Moderation: Ulf Ansorge
4.45 I E buten un binnen

Shutter Island
Die Marshals Aule (Mark Ruffalo, l.)
und Daniels (Leonardo DiCaprio)
kommen 1954 in eine Nervenheil-
anstalt für Schwerverbrecher.
Eine Gefangene ist verschwunden.
Thriller 0.00 Sat.1

6.45 Die sieben großen Rätsel der
Erdgeschichte7.15 Megastructures –
Wunderwerke der Architektur 9.30
Mythos und Wahrheit 10.00 Bernauer
Straße – Brennpunkt Berliner Mauer
10.45 CSU-parteitag live. B’90/Grünen-
Bundesdelegiertenkonferenz in Wiesba-
den 16.30 GeheimeWeltmächte 17.15
Megastructures – Wunderwerke der Ar-
chitektur 19.30 persönlich 20.00 Ta-
gess. 20.15 Spies of War – Geheime
Helden. Dokureihe 23.15 Terra X-His-
tory 0.00 Kriege im Namen Gottes –
Die Kreuzzüge aus arabischer Sicht

13.00 Fußball: Landespokal. VfB Em-
por Glauchau – FSV Zwickau 15.55
aktuell 16.00 Sport im Osten 17.15
Mit himmelblauem Herz – der Neustart
des Chemnitzer FC 18.00 Das Ding
mit dem Wohnen – Anders zuhause
18.15 Unterwegs in Thüringen 18.45
Glaubwürdig 18.54 Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Biwak (5/5) 20.15 Der große Fern-
weh-Abend. Magazin 22.45 Thomas
Junker unterwegs – Weltenwandel. Do-
kufilm, D 2016 0.15 Biwak on the
Road: Die alte Seidenstraße. Doku

13.35 Die gefährlichsten Bahnstre-
cken der Welt 15.05 Mit dem Zug ...
15.50 Irlands Küsten, Leben zwischen
Land und Meer. Dokufilm, IRL/F 2023
17.25 Arte Reportage 18.20 Mit offe-
nen Karten 18.35 Die Lotosweberin-
nen vom Inlesee 19.20 Journal 19.40
Vogelliebhaber von Louisiana 20.15
Die Tochter des Papstes – Lucrezia
Borgia 21.05 Verbrechen und Kunst
im Barock: Fall Artemisia Gentileschi
22.00 Ägypten: Das Grab der heiligen
Stiere. Dokufilm, F 22 23.30 Die Ant-
wort auf fast alles 0.35 Kurzschluss

11.40 Dreamzzz 12.05 SpongeBob
12.35 Angelo! 13.50 TOGGO Touch-
down 14.10 Die Abenteuer der
Teenage Mutant Ninja Turtles 14.40
Tom und Jerry 16.05 Tom und Jerry
16.35 Grizzy 17.05 Paw Patrol 17.35
Rubble und Crew 18.15 Weihnachts-
mann & Co. KG 19.35 Angelo! 20.15^ Verrückte Weihnachten. Komödie,
USA 2004. Mit Tim Allen 22.05 Ein
Weihnachtsbaum ist nicht genug! TV-
Romanze, USA/CDN 2021 23.50
Unser größter Weihnachtswunsch. Ro-
manze, USA 2018 1.35 Teleshopping

9.25 My Style Rocks 11.40 Normal
12.10 STOP! Border Control: Rom
14.00 American Pickers – Die Trödel-
sammler. Doku-Soap. Der Meteorit /
Tough Texas / Bella Italia 17.00 Vol-
leyball: Bundesliga der Damen.
Schwarz-Weiß Erfurt – VfB Suhl Lotto
Thüringen. Live 19.30 Darts: Grand
Slam of Darts. Countdown. Live 20.00
Darts: Grand Slam of Darts. 3. & 4.
Viertelfinale. Live 0.00 Poker: World
Series. $1,000 Ladies Championship
1/2 1.00 Grenzschutz Südamerika.
Dokureihe 3.00 Teleshopping

8.30 Ski alpin: Weltcup. Riesenslalom
Damen, 1. Lauf 9.45 Ski alpin: Welt-
cup. Slalom Damen, 1. Lauf 11.30 Ski
alpin: Weltcup. Riesenslalom Herren,
1. Lauf 12.45 Ski alpin: Weltcup. Sla-
lom Damen, 2. Lauf. Live 14.00 Eis-
kunstlauf: Grand Prix 15.50 Eiskunst-
lauf: Grand Prix 16.35 Eiskunstlauf:
Grand Prix 17.55 Ski alpin: Weltcup.
Slalom Damen, 1. Lauf 18.45 Ski al-
pin: Weltcup 19.30 Triathlon: T100
Triathlon World Tour 21.00 Powerlifting:
WM (Equipment) 0.00 Triathlon: T100
TriathlonWorld Tour. Rennen der Damen

5.30 X-Factor: Das Unfassbare 6.10
Infomercial 8.10 Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt 10.10 Zu-
hause im Glück – Unser Einzug in ein
neues Leben . Hilfe für den Neuanfang
14.15 Die Wollnys – Eine schrecklich
große Familie! 16.15 Unser Super-
markt – Mit Herz und Humor 18.15
Hartz und herzlich 20.15 ^ The
Wave – Die Todeswelle. Katastrophen-
film, N/S 2015. Mit Kristoffer Joner
22.20 ^ The Quake – Das große Be-
ben.Action N 2018 0.30 ^ Die etwas
anderen Cops.Actionkomödie, USA 10

9.00 Blue Bloods 10.50 Castle
15.30 Hawaii Five-0. Krimiserie. Dia-
mantenfieber 16.25 newstime 16.35
Hawaii Five-0. Krimiserie. Ausgesetzt /
Ein alter Bekannter / Zwei Männer, ein
Boot / Der kopflose Reiter 20.15 FBI:
Special Crime Unit. Krimiserie. Ge-
schwisterbande / Väter und Söhne.
Mit Missy Peregrym 22.15 FBI: Most
Wanted. Racheengel / Systemfehler
0.10 Hawaii Five-0. Krimiserie. Voller
Einsatz 1.05 FBI: Special Crime Unit.
Krimiserie 2.40 FBI: Most Wanted. Kri-
miserie. Racheengel / Systemfehler

13.00 ZIB 13.15 Notizen aus dem
Ausland 13.20 quer 14.05 Länder-
mag. 14.35 Kunst & Krempel 15.05
Natur im Garten 15.30 Die Farben der
Tierwelt 17.00 ^ Ronja, die Räuber-
tochter. Abenteuer, S/N 1984 19.00
heute 19.20 Kiosk-Kult – Am Dorfplatz
der Großstadt 20.00 Tagess. 20.15
Galakonzert mit Anne-Sophie Mutter
21.45 Macht des Spiegels. Thriller, D
2024 22.15 Splitter. Drama, D 2024
22.45 Ewigkeit in einem Traum. Dra-
ma, D 24 23.15 ^ Paradies: Liebe.
Drama,A/D/F 12 1.05 Literatur to go

5.45 CSI: NY 6.35 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 11.50 Shopping
Queen 16.50 Der Hundeprofi. Doku-
Soap. U.a.: Monika und Benjamin mit
Riesenschnauzer Matty 17.55 hund-
katzemaus 19.10 Martin Rütters Tier-
heimhelden 20.15 ^ Yesterday. Mu-
sikkomödie, GB/CHN/J/USA 2019.
Mit Himesh Patel, Lily James, Ed Shee-
ran 22.35 ^ Die 5. Welle. Sci-Fi,
USA/GB 2016. Mit Chloë Grace Mo-
retz 0.50 Medical Detectives. Dokure-
ihe. U.a.: Trügerische Sicherheit / Tier
und Tod / Tödliche Nähe / Angegriffen

TAGESTIPPS 16.NOVEMBER

5.50 taff 6.40 Galileo 7.45 Superior
Donuts 8.15 EUReKA 9.05 B Positive
10.30 Call Me Kat 11.55 Die Simp-
sons 14.55 The Big Bang Theory
16.40 How I Met Your Father. Comedy-
serie. Jay Street / Timing ist alles
17.45 newstime 17.55 Galileo Plus.
Magazin. Kampf ums Holz 19.05 Gali-
leo X-Plorer. Magazin. Verborgene
Schätze Kanadas 20.15 Joko gegen
Klaas – Das Duell um die Welt. Show
0.10 Joko gegen Klaas – Das Duell
um die Welt. Show 3.35 Quantum
Leap – Zurück in die Vergangenheit

10.05 Das Wunder Du 10.20 Sing-
Alarm 10.35 TanzAlarm 10.45Tige-
renten Club 11.45 Schmatzo. Maga-
zin 12.00 4 ½ Freunde 13.35 ^
Unheimlich perfekte Freunde. Familien-
film, D 2019. Mit Luis Vorbach 15.00
Arthur und die Freunde der Tafelrunde.
Serie 16.20 Das Dschungelbuch
17.35 Schau in meine Welt! Dokurei-
he. Bjarne – Mein Weg zum Junior Eu-
rovison Song Contest 18.00 Junior
Eurovision Song Contest 2024 20.00
logo! 20.10 KiKA Live 20.20 Crazy
Fun Park. (10/10) Abenteuerserie

11.15 Jamie Oliver: Together – Alle an
einem Tisch 12.15 Einfach kochen
mit Mary 13.40 Sweet und Easy –
Enie backt 14.10 Sweet & Easy – on
Tour 15.15 The Taste 18.20 Second
Chance Homes – Neuer Glanz für ver-
lassene Häuser 19.15 Second Chan-
ce Homes – Neuer Glanz für verlasse-
ne Häuser 20.15 Hochzeit auf den
ersten Blick. Zu Gast: Sandra Köhldor-
fer, Beate Quinn, Markus Ernst 23.00
Homicide Hunter – Dem Mörder auf der
Spur.EinAbschiedsbrief /Tödliche Nach-
barschaftshilfe / Lieb mich oder stirb!

5.05 Arabellas Crime Time (2) 5.25
Haus gesucht in Alaska 5.50 Action
Directors (3) 5.55 Action Heroes 6.00
Hour of Power 6.55 Infomercial 13.05
All Time Classics 13.15 Star Trek –
Deep Space Nine 14.15 Kampfstern
Galactica (5) 17.20 Relic Hunter..
Abenteuerserie. Der Kelch der Wahr-
heit / Isabels Geheimnis / Der Fluch
der Götter 20.15 ^ Willow. Fantasy-
film, USA 1988. Mit Warwick Davis
22.55 ^ Red Hill. Neowestern, AUS
2010. Mit Ryan Kwanten 0.50 ^
Arctic Apocalypse. Sci-Fi, USA 2019

André Rieu –
Das große Open-Air-Konzert 2024
Auch im Sommer 2024 begeisterte
André Rieu (Foto) über 150 000
Zuschauer mit seinen Konzerten in
seiner Heimatstadt Maastricht.
Konzert 20.15 NDR Fernsehen

11.55 Ackern zwischen Alpen und
Ostsee 12.45 aktuell 13.00 Das Kin-
dermädchen: Mission Italien. Komö-
die, D 21 14.30 Wunderschön! 16.00
aktuell 16.15 Lokalzeit Land.schafft.
16.30 Land & lecker (1/6) 17.15
Meisterküche 17.45 Kochen mit Mar-
tina und Moritz 18.15 Westart 18.45
Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 Tatort: Abbruchkante.
Krimi, D 23 21.45 Eher fliegen hier
UFOs. Drama, D 23 23.15 Lauchham-
mer – Tod in der Lausitz (1-6/6) 3.45
Eher fliegen hier UFOs. Drama, D 23

20.15 ZDF
Wilsberg: Unser tägliches Brot: Regie: Hans-
jörg Thurn, D, 2021 Krimi. Beweise finden ist
Wilsbergs (Leonard Lansink) tägliches Brot –
doch Beweise beschaffen, um einem Mitarbei-
ter Diebstahl nachzuwiesen gehört nicht dazu.
Genau das fordert jedoch Fabian Barkland, der
Besitzer des gleichnamigen Betriebes für die
Produktion von Pumpernickel, von dem Privat-
detektiv. Als Betriebsrat ist der Mitarbeiter
Nagel für Barkland zu unbequem geworden, er
will ihn loswerden. 90 Min. ^^^
20.15 Sat.1
Harry Potter und der Gefangene von Aska-
ban: Regie: Alfonso Cuarón, GB/USA, 2004
Familienfilm. Auch in seinem dritten Schuljahr
auf Hogwarts droht Harry Potter Gefahr. Der
berüchtigte Mörder Sirius Black ist trotz stren-
ger Bewachung aus dem Gefängnis Askaban
geflohen. Er soll einst Harrys Eltern an Lord
Voldemort verraten haben und ist nun auf der
Suche nach Harry. Und es gelingt Black, an
Harry heranzukommen. 170 Min. ^^^

20.15 VOX
Yesterday: Regie: Danny Boyle, GB/CHN/J/
USA, 2019 Musikkomödie. Auf der ganzen
Welt fällt für zwölf Sekunden der Strom aus.
Danach kann sich niemand an die Beatles
erinnern, fast so, als hätte es sie nie gegeben.
Einzig der bisher erfolglose britische Musiker
Jack Malik (Himesh Patel) erinnert sich noch
an die Hits der Beatles. Er spielt sie als eige-
ne Werke und steigt zum Superstar auf. Doch
das schlechte Gewissen plagt ihn, und der Er-
folg hat seine Schattenseiten. 140 Min.^^^

21.45 ZDF
Ein starkes Team: Parkplatz bitte sauber
halten: Regie: Maris Pfeiffer, D, 2020 TV-
Kriminalfilm. Auf einem abgelegenen Park-
platz wird die Leiche eines Professors im Ge-
büsch gefunden. Wachow (Stefanie Stappen-
beck) und Garber (Florian Martens) beginnen
ihre Ermittlungen ohne Zeugen und Anhalts-
punkte. Was hatte er dort gewollt? Was nach
Raubmord aussieht, entpuppt sich als Mord
im Swinger-Milieu. Die Ermittler treffen auf
eine Mauer des Schweigens. 90 Min. ^^^

23.15 3sat
Paradies: Liebe: Regie: Ulrich Seidl, A/D/F,
2012 Drama. Teresa lebt mit ihrer Tochter in
Wien. Ihren Sommerurlaub verbringt sie als
Sextouristin. Auf der Suche nach Zuneigung
wechselt sie von einem Beachboy zum nächs-
ten. Erst spät realisiert Teresa, dass sie keine
Liebe finden wird, denn die hübschen Jungs
verdienen mit den Liebesdiensten den Le-
bensunterhalt ihrer Familien. 110 Min. ^^^

22.20 RTL 2
The Quake – Das große Beben: Regie: John
Andreas Andersen, N, 2018 Actionthriller. Vor
drei Jahren hat der Geologe Kristian Eikjord
(Kristoffer Joner) eine Flutkatastrophe in Nor-
wegen miterlebt. Noch immer leidet er an der
Erinnerung an die Todesopfer. Nun mehren
sich Hinweise auf eine akute Erdbebengefahr
für die Hauptstadt Oslo. Wieder werden Eik-
jords Mahnungen von den Behörden ignoriert.
Daher versucht er, zumindest seine eigene
Familie in Sicherheit zu bringen. 130 Min. ^^
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5.10 Kinderprogramm 7.40 Bibi und
Tina 8.10 Löwenzahn 8.35 1, 2 oder
3 9.03 Against all Gods 9.30 Katholi-
scher Gottesdienst 10.15 Rübezahls
Schatz. Märchen, D/CZ 2017 11.45
heute Xpress 11.50 Bares für Rares –
Lieblingsstücke 13.30 Gedenkstunde
zum Volkstrauertag. Bericht 14.30 Ba-
res für Rares – Händlerstücke 14.55
Der Eva-Brenner-Plan. Doku-Soap
15.40 I J E heute Xpress
15.45 I J E B Green-

washed? Reportage
16.15 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Die Spitze der
Feder. Mit Max Müller

17.00 I J E B heute
17.15 J sportstudio reportage
18.00 I J B ZDF.reportage
18.30 I J E Essen – mehr

als nur satt? Dokureihe
18.55 I J B Glückszahlen

der Woche Magazin
19.00 I J E heute
19.10 I J Berlin direkt Magazin
19.30 I J E B v Das

Grab der Schamanin –
Ein Geheimnis aus der
Steinzeit Dokumentation

Ein Sommer an der Côte d’Azur
Ehe gescheitert, Job weg, aber
Kristin (Karoline Eichhorn) will
in Nizza mit über 50 noch mal
durchstarten und sich dabei nicht
unterkriegen lassen.
TV-Drama 20.15 ZDF

5.30 Kinder-TV 8.05 Tiere bis unters
Dach 9.30 Mit der Maus 10.03 Sech-
se kommen durch die ganze Welt. Mär-
chen, D 2014 11.00 Vom Fischer und
seiner Frau. Märchen, D 2013 12.03
Presseclub 12.45 Europamagazin.
Moderation: Tina Hassel 13.15 Löwen
gegen Krokodile – Jagdszenen am
Luangwafluss 14.03 Der Sommer des
glücklichen Narren. Romanze, D 2003
15.30 I J B Liebe verlernt

man nicht TV-Liebesfilm, D
2009. Mit Katrin Sass, Ste-
phan Luca, Julia Richter. Re-
gie: Bettina Woernle. Eva
und der viel jüngere Jona-
than verlieben sich ineinan-
der. Ihre Beziehung stößt
nicht überall auf Verständnis.

17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Tagesschau
18.00 I J Bericht aus Berlin

Moderation: Anna Engelke
18.30 I J B Papua-Neuguinea

extrem: Hölle oder Para-
dies? Durch Papua-Neugui-
nea zu reisen ist strapaziös.

19.15 I J B Sportschau
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tatort: Lass
sie gehen TV-Kriminalfilm, D
2024. Mit Richy Müller, Felix
Klare, Jürgen Hartmann

21.45 I J B Caren Miosga
22.45 I J B Tagesthemen

Moderation: Jessy Wellmer
23.05 I J B ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin
Moderation: Max Moor

23.35 I J B Druckfrisch
Moderator Denis Scheck
stellt in humorvoller Form li-
terarische Neuerscheinungen
vor. Außerdem gibt es Inter-
views mit Autoren und (oft
bissige) Kommentare zur ak-
tuellen Bestseller-Liste.

0.05 I J B Bericht vom
Parteitag der Grünen
Moderation: Matthias Deiß

0.20 I B Tagesschau
0.25 ^ I J B v Michael

Clayton Krimi, USA 2007
Mit George Clooney, Tom
Wilkinson, Tilda Swinton,

2.15 I J B Liebe verlernt
man nicht TV-Liebesfilm,
D 2009. Mit Katrin Sass,
Stephan Luca, Julia Richter

3.45 I J B Caren Miosga
4.45 I J B Tagesschau
4.50 J B Brisant Magazin

20.15 I J E B v Ein Som-
mer an der Côte d’Azur
TV-Drama, D 2024. Mit
Karoline Eichhorn, Matthias
Matschke, Max Befort

21.45 I J E heute journal
22.15 I J B v The Chelsea

Detective Serie. Mord aus
Leidenschaft. Nachdem er
eine Bekanntschaft über ei-
ne Dating-App gemacht hat-
te, wird der charmante Obst-
und Gemüsehändler Jack
Felton tot aufgefunden.

23.45 I J E B Deutsch-
lands große Komiker Doku

0.30 I J E heute Xpress
0.35 I J B Bericht vom Par-

teitag von Bündnis 90/Die
Grünen in Wiesbaden Mod.:
Ralph Schumacher

0.50 I J E B v Ein Tau-
nuskrimi: Böser Wolf
TV-Krimi, D 2015. Mit Tim
Bergmann, Felicitas Woll

2.20 I J E B v Ein
Taunuskrimi: Böser Wolf
Kriminalfilm, D 2015. Mit
Tim Bergmann, Felicitas Woll

3.50 I J v Blutige Anfänger
Krimiserie. Luftwaffe

4.35 I Deutschland von oben
4.40 I J E Berlin direkt

Tatort: Lass sie gehen
Die Kommissare Sebastian Bootz
(Felix Klare) und Thorsten Lannert
suchen den Mörder einer Frau, die
ihr Heimatdorf verließ und in Stutt-
gart neues Leben beginnen wollte.
Krimi 20.15 Das Erste

5.05 Der Blaulicht-Report. U.a.: Poli-
zisten erwischen 16-Jährigen bei Navi-
Klau 9.50 Sascha Grammel live!
Wünsch Dir was 11.20 Bauer sucht
Frau International – Die neuen Bauern
weltweit 12.15 Die RTL-Spendenma-
rathon-Reportage 13.10 Weihnachten
in Grand Valley. TV-Romanze,
USA 2018 14.40 Viel Lärm um Weih-
nachten. TV-Romanze, USA 2021
16.10 I E B Christmas

on Ice – Liebe lässt
die Herzen schmelzen
Romantikkomödie, USA
2020. Mit Abigail Klein,
Ryan Cooper, Caroline
Portu. Regie: John Stimpson.
Die ehemalige Eiskunstläufe-
rin Courtney und der Ex-
Eishockeyprofi Noah stem-
men sich gegen die Schlie-
ßung einer Eislaufbahn.

17.45 I B Exclusiv – Weekend
Moderation: Frauke Ludowig
„Exclusiv – Weekend” liefert
dem Zuschauer auch am
Wochenende brandheiße
News aus der Welt der Stars

18.45 I E B RTL Aktuell

19.00 I B American Football:
NFL Week 11: Pittsburgh
Steelers – Baltimore Ravens
Moderation: Jana Wosnitza

22.25 I B American Football:
NFL Week 11: San Francisco
49ers – Seattle Seahawks
Moderation: Jana Wosnitza

1.45 I E CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie.
Nasser Tod / An der Schwel-
le des Todes / Das zweite
Gesicht. Nach der Benefiz-
veranstaltung für die ehema-
lige Tänzerin Portia Richman
wird im Pool der Villa die
Tänzerin Lacey Duvall ermor-
det aufgefunden. Auch
Portia Richman ist seit
Wochen verschwunden.

4.10 I B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

4.35 I B CSI: Den Tätern
auf der Spur Spuren im
Netz. Bei einem Überfall wird
das Ehepaar Sheperd getö-
tet und ihr Auto gestohlen.
Der einzige Zeuge kann zum
Tathergang nicht viel sagen.
Als der Wagen der Sheperds
gefunden wird und Gil die
Tür öffnet, fällt ihm die Lei-
che einer Frau entgegen.

American Football: NFL
Pittsburgh Steelers – Baltimore Ra-
vens. Mannschaften treffen sich zum
ersten Mal seit Januar 2024. Dann
siegten die Steelers. Hauptsaison
begannen die Rivalen ähnlich.
American Football 19.00 RTL

5.40 Auf Streife – Berlin. Einen Stern,
der meinen Namen trägt / Oben Droh-
ne / Provisionsfrei 8.40 Basis:Kirche –
Die Reportage 9.00 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen am Sonntag 12.00 Die
dreisten drei – Die Comedy-WG 12.30
Inside Harry Potter. Ein Imperium wird
erwachsen 13.25 ^ Harry Potter und
der Gefangene von Askaban. Familien-
film, GB/USA 04. Mit Daniel Radcliffe
16.10 J E Hochzeit auf den

ersten Blick Doku-Soap
Experten: Sandra Köhldorfer,
Beate Quinn, Markus Ernst.
Zwölf Singles suchen
erneut das unbekannte
Glück vor dem Traualter.

18.55 J E B Julia Leischik
sucht: Bitte melde Dich
Moderation: Julia Leischik
Eine Handvoll Briefe ist alles,
was Edeltraud von ihrer
Halbschwester Silvia hat.
Doch als sie vor über 20
Jahren erfährt, dass sie eine
Schwester in der Schweiz
haben soll, setzt Edeltraud
alles daran, diese zu finden.

19.55 E B SAT.1 :newstime

5.15 DAS! 6.00 Nordtour 6.45 Bec-
cas Bande 7.10 Die Tierärzte 7.55
Cristian Macelaru dirigiert Rachmani-
now 9.00 Nordmagazin 9.30 H. Jour-
nal 10.00 S.-H. Mag. 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Nieders. 11.35
Transsilvanien – Draculas Wildnis
12.20 Die Versöhnung. Drama, A/D
2008 13.45 Handball: Bundesliga.
THW Kiel – SG Flensburg-Handewitt
16.00 J B Mit Pudding und

Pumpernickel – Eine win-
terliche Kuchenreise durch
das Münsterland Reportage

16.30 I J B Schmeckt.
Immer. Kochen und Backen
mit Zora und Theresa
Typisch Italien: Pasta,
Risotto, Tiramisu und Man-
delkekse. Moderation: Zora
Klipp, Theresa Knipschild

17.00 I B Bingo! – Die Um-
weltlotterie Moderation: Ju-
le Gölsdorf, Michael Thürnau

18.00 I J B Nordseereport
18.45 I J B DAS! Magazin. Zu

Gast: Matthias Wemhoff
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B v Wunder-
schön Romantikkomödie,
D 2022. Mit Nora Tschirner,
Martina Gedeck. Diese Frau-
en trotzen den Herausforde-
rungen ihres Alltags.

23.05 ^ J E B v Ticket ins
Paradies Romantikkomödie,
USA 2022. Mit George Cloo-
ney, Julia Roberts, Kaitlyn
Dever. Regie: Ol Parker. Die
zerstrittenen Ex-Eheleute
Georgia und David nehmen
eine gemeinsame Reise
nach Bali auf sich. Dort
möchte ihre Tochter nämlich
einen Einheimischen heira-
ten, den sie erst seit Kurzem
kennt. Die Eltern wollen
sie davon abbringen.

1.05 ^ J E B v Wunder-
schön Romantikkomödie,
D 2022. Mit Nora Tschirner

3.20 ^ J E B Shutter
Island Thriller, USA 2010
Mit Leonardo DiCaprio,
Mark Ruffalo, Ben Kingsley
Zwei FBI-Ermittler sollen
das Verschwinden einer
Psychiatrie-Patientin auf
einer abgelegenen Insel
klären. Die dortigen Ärzte
kooperieren nicht.

20.15 J B Die Amrumer Insel-
bauern als Bauherren –
Neue Wohnungen für Insu-
laner Dokumentation

21.45 I J B Die NDR-Quiz-
show Show. Moderation:
Laura Karasek

22.45 I J B extra 3 Spezial
Das Beste. Moderation:
Christian Ehring

23.15 J B Vater bekannt – ein
Samenspender und seine
30 Kinder Reportage

0.00 I J B Quizduell –
Olymp Zu Gast: Hinnerk
Schönemann, Claudia
Michelsen. Moderation:
Esther Sedlaczek

0.50 I J B Caren Miosga
1.50 I J B Nordseereport

Helgoland hinter den Kulis-
sen – Die Geheimnisse der
Hochseeinsel. Moderation:
Britta von Lucke

2.35 I J B 3 nach 9
Talkshow. Zu Gast:
Marianne Koch, Iris Berben,
Sarah Connor, Ursula
von der Leyen, Joachim
Meyerhoff, Lasse Stolley
Moderation: Judith Rakers,
Giovanni di Lorenzo

4.40 I J B Hofgeschichten

Wunderschön
Fünf Frauen kehren dem Optimie-
rungswahn den Rücken. Die zweifa-
che Mutter Sonja (Karoline Her-
furth) hat Probleme mit ihrem Kör-
per. Model Julie hat Probleme mit
der Branche. Komödie20.15 Sat.1

8.30 Geheime Weltmächte 9.15 par-
teitag live 12.00 Presseclub 12.45
nachgefragt 13.00 persönlich 13.30
phoenix vor ort 14.30 Kriege im Na-
men Gottes – Die Kreuzzüge aus arabi-
scher Sicht 17.30 Dokumentation
17.45 Spies of War – Geheime Helden
20.00 Tagess. 20.15 Österreichs Erbe
für die Welt – Meisterwerke, Urwälder
und Prachtbauten. Doku 21.45 Die
Drau entlang – Kärntens grüne Le-
bensader. Doku 22.30 Das Kleinwal-
sertal – die schönste Sackgasse der
Welt 23.15 satire 0.15 gespräch

12.00 ^ Teuflisches Glück (1/2)
Märchen, CZ 1999 13.45 ^ Teufli-
sches Glück (2/2) Märchen, CZ 2001
15.20 aktuell 15.25 ^ Der Furchtlo-
se. Märchen, CS 1988 16.45 Das
singende, klingende Bäumchen. Mär-
chen, DDR 1957 18.00 aktuell 18.05
Brisant 18.52 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Kripo
live 20.15 Sagenhaft. Reportagereihe.
Leipzig 21.45 aktuell 22.00 Andreas
Dresen – Ein Leben für den Film. Do-
kufilm, D 24 23.30 ^ Gundermann.
Biografie, D 2018 1.30 Kripo live

15.30 Kate Winslet, entschieden au-
thentisch 16.25 Die ganze Welt in ei-
nem Bild 17.40 Sternstunden der
Musik 18.25 Karambolage 18.40 Zu
Tisch ... 19.10 Journal 19.30 Die Taxi-
Oma – Fahrerwechsel auf Kasa-
chisch 20.15 ^ Triangle of Sadness.
Komödie, S/D/F/GB 2022. Mit Harris
Dickinson 22.35 Iris Berben – Ein per-
sönliches Porträt 23.30 Monteverdi:
Die Krönung der Poppea. Oper
von Claudio Monteverdi, Jordi Savall.
Aufzeichnung vom 10. und 12. Juli
2023 aus dem Gran Teatre del Liceu

10.10 SpongeBob 11.10 Die Patrick
Star Show 11.35 SpongeBob 12.35
Patrick Star 13.05 SpongeBob
Schwammkopf 14.10 Die Patrick Star
Show 14.35 SpongeBob Schwamm-
kopf 15.40 Patrick Star 16.05 Spon-
geBob 17.40 Die Patrick Star Show
18.10 SpongeBob 20.15 Liebe auf
dem Weihnachtspier. Komödie, USA
2021. Mit Sarah Power. Regie: Kirsten
Hansen 21.55 Ein Weihnachtspulli
zum Verlieben. Komödie, USA 2020
23.35 ^ Verrückte Weihnachten. Ko-
mödie, USA 2004 1.25 Teleshopping

9.00 Bundesliga pur – 1. & 2. Bun-
desliga 11.00 Doppelpass. Die Run-
de. Live. Mod.: Florian König, Kathari-
na Kleinfeldt 13.30 Darts: Grand
Slam of Darts. Countdown. Live 14.00
Darts: Grand Slam of Darts. Halbfina-
le. Live 18.00 Poker: World Series
19.00 Poker: World Series 20.00
Darts: Grand Slam of Darts. Count-
down. Live 20.30 Darts: Grand Slam of
Darts. Finale. Live 22.30 Poker: World
Series. Main Event Tag 5 #2 23.30
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
2.00 Die PS-Profis 3.00 Teleshopping

8.30 Ski alpin: Weltcup 9.45 Ski al-
pin: Weltcup 11.30 Ski alpin: Weltcup
12.45 Ski alpin: Weltcup. Slalom Her-
ren, 2. Lauf. Live 14.00 Eiskunstlauf:
Grand Prix. Eistanz Kür. Live 15.15
Snooker: International Championship.
Finale 16.00 Ski alpin: Weltcup. Sla-
lom Herren, 1. Lauf 17.00 A Year with
the Team 17.30 Triathlon: T100 Triath-
lon World Tour 19.00 Ski alpin: Welt-
cup 20.00 Cyclocross: X2O Badka-
mers Trofee 21.45 A Year with the
Team 22.15 Snooker: International
Championship 0.00 Ski alpin: Weltcup

5.05 X-Factor: Das Unfassbare 6.00
Infomercial 7.00 Infomercial 8.00 In-
fomercial 9.00 X-Factor: Das Unfass-
bare 10.55 Sailor Moon Animeserie
11.25 Dragon Ball 12.20 Pokémon
13.15 Armes Deutschland – Stem-
peln oder abrackern? 15.15 „Die
Schnäppchenhäuser” Spezial. 17.15
Mein neuer Alter 18.15 GRIP . Mode-
ration: Matthias Malmedie 20.15 ^
Er ist wieder da. Komödie, D 2015. Mit
Oliver Masucci 22.30 ^ Das Leben
der Anderen. Drama, D/F 2006 1.10^ Christine. Biografie, USA/GB 2016

8.50 FBI: Special Crime Unit 10.40
Morlock Motors – Das Team 13.05
Mein Lokal, Dein Lokal 16.00 new-
stime 16.15 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe. „Gutshof Sagmühle”,
Bad Griesbach 18.10 Morlock Mo-
tors – Big Deals im Westerwald 20.15
Willkommen bei den Reimanns. Doku-
reihe. Mit Konny Reimann, Manuela
Reimann. Konny und Manu kommen
ihrem Traum vom eigenen Wohnmobil
immer näher. 22.15 Abenteuer Leben
am Sonntag. Magazin 0.25 Morlock
Motors – Big Deals im Westerwald

12.15 Wellen der Zeit. Doku 13.00
ZIB 13.15 Korsika – Wildnis zwischen
Schnee und Sand 14.00 Die Pyrenä-
en (1-4/4) 17.00 ^ Die Kinder des
Monsieur Mathieu. Musikfilm, F/CH/D
2004 18.30 Museums-Check 19.00
heute 19.10 Wie KI das Leben von
blinden Menschen verändert 19.40
Schätze der Welt 20.00 Tagess. 20.15
Till Reiners’ Happy Hour. Show 21.00
Bosetti Late Night 21.45 Papa auf
Wolke 7. TV-Komödie, D 2020 23.15^ What We Become. Horrorfilm, DK
2015 0.30 Der letzte Tag von Pompeji

6.40 Criminal Intent 14.45 ^ Yester-
day. Musikkomödie, GB/CHN/J/USA
2019 17.00 auto mobil 18.10 Die
Autodoktoren 19.10 Die Beet-Brüder.
Doku-Soap. In Grevenbroich. Modera-
tion: Ralf Ender, Ralf Dammasch,
Claus Scholz 20.15 Deutschland grillt
den Henssler U.a.: Thüringen: Marco
Schreyl mit Traditionsköchin Cosima
Bachmann mit ihrem Sohn André /
Sachsen-Anhalt: Lukas Märtens mit
Traditionskoch Danny Wienbeck
23.40 Prominent! Mod.: Laura Dahm,
Amira Aly 0.25 Medical Detectives

TAGESTIPPS 17.NOVEMBER

5.00 How I Met Your Father. Jay
Street / Timing ist alles 6.05 B Positi-
ve 7.10 Superior Donuts 8.35 Galileo
9.35 Galileo 10.35 Galileo 11.35
Destination X 13.45 Joko & Klaas ge-
gen ProSieben 16.25 taff weekend
17.45 newstime 17.55 Galileo Sto-
ries 19.05 Galileo X-Plorer 20.15 ^
Avengers: Endgame. Actionfilm, USA
2019. Mit Robert Downey Jr. 23.50 ^
The Return of the First Avenger.Action-
film, USA 2014. Mit Chris Evans 2.35^ Kick-Ass.Actionkomödie, GB/USA/
CHN 2010. Mit Aaron Taylor-Johnson

11.30 Mit der Maus 12.00 Dornrös-
chen. Märchen, A/D 2008 13.20 ^
Der wunderbare Wiplala. Abenteuer,
NL 2014 14.55 Ach du heilige Schei-
be 15.10 Belle und Sebastian 15.45
Tobie Lolness 16.35 Anna und die
wilden Tiere 17.00 1, 2 oder 3 17.30
Trudes Tier 17.40 Animanimals 17.50
Pirate Academy 18.10 Pettersson und
Findus 18.35 Kleine Eule ganz groß
18.50 Sandmännchen 19.00 Die
fantastische Welt von Frondosa 19.25
pur+ 19.50 logo! 20.00 Team Tims-
ter 20.15 stark! – Kinder erzählen ...

10.05 Super-Makler – Top oder Flop?
10.35 Property Brothers – Renovie-
rung zum Verlieben 12.30 Million Dol-
lar Homes – Luxusmakler in L.A.
15.15 Die Super-Makler – Top oder
Flop? 17.10 Der Super-Doc – Einsatz
für 4 Pfoten 18.15 Der Super-Doc
19.15 Der Super-Doc – Einsatz für 4
Pfoten 20.15 ^ Einfach zu haben.
Komödie, USA 2010. Mit Emma
Stone, Penn Badgley 22.05 ^ Girls
Club – Vorsicht bissig! Komödie, USA/
CDN 2004. Mit Lindsay Lohan 0.00 ^
Einfach zu haben. Komödie, USA 10

5.15 Arabellas Crime Time 5.40 Ac-
tion Heroes 5.50 Action Heroes 6.00
Infomercial 7.00 Infomercial 10.30
Hour of Power 11.30 Infomercial
14.35 Relic Hunter 15.45 ^ Arctic
Apocalypse. Sci-Fi, USA 2019. Mit Jo-
el Berti 17.40 ^ Willow. Fantasy, USA
1988. Mit Warwick Davis 20.15 ^
Das Philadelphia Experiment. Sci-Fi,
USA 1984. Mit Michael Paré 22.20
Manchmal kommen sie wieder. TV-
Horror, USA 1991. Mit Tim Matheson
0.25 In Search of Darkness – Part III.
Dokufilm, USA 22. Mit John Carpenter

Die Amrumer Inselbauern
als Bauherren – Neue
Wohnungen für Insulaner
Die Inselbauern Birgit, Irk und Oke
Martinen (o.) bauen auf Amrum
eine Pension zum Wohnhaus um.
Doku 20.15 NDR Fernsehen

12.45 aktuell 13.00 Kochen mit Mar-
tina und Moritz 13.30 Alles Klara
15.10 Rentnercops 16.00 aktuell
16.15 Haie eiskalt! Jäger zwischen
Nordsee und Grönland 17.00 Magi-
sche Momente der Natur 17.45 Tiere
suchen ein Zuhause 18.45 Akt. Stunde
19.30 Westpol 20.00 Tagess. 20.15
Wunderschön! Fuerteventura – Surfpa-
radies und Traumstrände. U.a.: Traum-
strände rund um die Insel 21.45 Kom-
missar Dupin: Bretonische Spezialitä-
ten. Krimi, D 2021 23.15 Rentner-
cops 0.00 Hubert und Staller. Serie

20.15 Pro 7
Avengers: Endgame: Regie: Anthony Russo,
Joe Russo, USA, 2019 Action. Die Avengers
wollen die von Thanos Zerstörung rückgängig
machen. Sie reisen in die Vergangenheit, um
die dort noch existierenden Infinity-Steine an
sich zu bringen. Iron Man, Ant-Man, Captain
America (Chris Evans) und Hulk holen im Jahr
2012 den Tesserakt, das Zepter und den
Zeitstein, während Thor und Rocket für den
Äther aus Asgard ins Jahr 2013 reisen. Nebu-
la kümmert sich um den Orb. 215 Min.^^^
20.15 Arte
Triangle of Sadness: Regie: Ruben Östlund,
S/D/F/GB, 2022 Komödie. Die Influencer
Yaya und Carl verbringen ihren gesponserten
Urlaub auf einer Luxusjacht. Die Crew bemüht
sich, den russischen Oligarchen, skandinavi-
schen IT-Milliardären und britischen Waffen-
händlern jeden Wunsch zu erfüllen – bis das
Schiff nach einem Sturm sinkt und die Überle-
benden sich auf einer einsamen Insel wieder-
finden. 140 Min. ^^^

21.45 3sat
Papa auf Wolke 7: Regie: Markus Herling, D,
2020 TV-Komödie. Um einen jobbedingten
Umzug ins öde Spitzbergen zu verhindern,
schmieden die Kinder des Meteorologen und
Autisten Klemens (Oliver Mommsen) einen
Plan. Die beiden Teenager wollen dafür sor-
gen, dass sich ihr verwitweter Vater wieder
verliebt. Während Nelli und Carlo noch überle-
gen, wie sie ihm ihre Online-Dates unterschie-
ben können, verguckt sich Papa in Lani, Opas
gewitzte neue Haushaltshilfe. 90 Min. ^^

22.30 RTL 2
Das Leben der Anderen: Regie: Florian Hen-
ckel von Donnersmarck, D/F, 2006 Drama.
1984 überwacht der Stasi-Hauptmann Gerd
Wiesler (Ulrich Mühe) im Auftrag des Oberst-
leutnants Anton Grubitz den Dramatiker Drey-
man und dessen Lebensgefährtin, die Schau-
spielerin Christa-Maria Sieland, in Ost-Berlin.
Die Überwachung soll Grubitz’ Karriere för-
dern. Doch Wiesler, der in deren Privatleben
eindringt, wird durch die Begegnung mit einer
Welt aus Liebe verändert. 160 Min. ^^^

23.15 3sat
What We Become: Regie: Bo Mikkelsen, DK,
2015 Horror. Die Familie Johansson lebt in
einer dänischen Kleinstadt. Ungewöhnliche
Todesfälle und eine verschwundene Leiche
lösen bei den Eltern Dino und Pernille zu-
nächst wenig Besorgnis aus. Schon bald darf
niemand mehr das Haus verlassen. Während
Dino lieber keine Fragen stellt, will sein Sohn
Gustav wissen, was los ist. 75 Min. ^^

16.10 RTL
Christmas on Ice – Liebe lässt die Herzen
schmelzen: Regie: John Stimpson, USA,
2020 TV-Romantikkomödie. Die Eiskunstläu-
ferin Courtney (Abigail Klein) hat nur einen
Wunsch: Die geliebte Eislaufbahn darf nicht
geschlossen werden. Der Bürgermeister
möchte die Sportstätte schließen, da diese
schlichtweg zu teuer ist. Bei ihrem Vorhaben,
die Bahn zu retten, bekommt sie unverhofft
Unterstützung von Noah (Ryan Cooper), einem
ehemaligen Eishockeyprofi. 95 Min. ^^
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Natur pur für 
Zwischendurch

Berlin/dpa/tmn – Reißende 
Flüsse, Wasserfälle, Berge, 
Seen, nebelverhangene Täler 
oder Strände: Was in der rea-
len Natur ein Blick- und Hör-
fang ist, fesselt die Sinne auch 
beim Anschauen eines Natur-
videos. Nach diesem Prinzip 
hat der Fotograf Phil Mosby 
seinen Nature Mixer konzi-
piert. Auf der Webseite sind 
mehr als vier Dutzend ein-
drucksvolle Naturvideos hin-
terlegt, in die man im Vollbild-
modus eintauchen kann.

Das Vollbild startet man am 
einfachsten mit einem Klick 
auf das entsprechende Icon in 
der rechten oberen Bildecke. 
Die Videos lassen sich alle ein-
zeln aufrufen oder als Slide-
show starten, in der das Video 
alle zwanzig Sekunden wech-
selt: tiefe Eindrücke wilder Na-
tur also in zufälliger Abfolge.

Den immersiven Effekt ver-
stärken noch einmal drei Dut-
zend Natursounds als Unter-
malung für die Videos: Regen, 
Brandung, Vogelschreie, Wel-
len, fließendes, stürzendes 
und tropfendes Wasser oder 
knisterndes Lagerfeuer. Zu je-
dem Video sind vier Tonspu-
ren voreingestellt. Die Sounds 
lassen sich aber über die Au-
dio Library frei ändern und in 
beliebiger Zahl sowie Lautstär-
ke aufrufen und mischen. 

Naturvideos im Vollbildmo-
dus: Der Nature Mixer bietet 
eine Slideshow wilder Land-
schaften mit anpassbaren 
Soundeffekten.

dpa-BILD: Naturemixer.com

ten Erlebnis macht.  Aber nicht 
nur die düsteren Spielorte ha-
ben ihre Schattenseiten: Der 
Open-World-Aspekt des Ac-
tion-Abenteuers lässt an eini-
gen Stellen zu wünschen übrig. 
Manche Hindernisse lassen 
sich einfach nicht überwinden 
und an anderen Stellen fühlt 
sich das Spielgeschehen abge-
sehen von den Haupt- und 
Nebenmissionen mitunter wie 
eine Wiederholung an. Die klei-
nen Schwächen des Spiels wer-
den aber spätestens durch die 
packende Story mit interessan-
ten Charakteren und einigen 
überraschenden Wendungen 
wieder wettgemacht. 
  „Banishers: Ghosts of 
New Eden“ist ab 50 Euro für die 
Plattformen Playstation 5, Xbox 
Series und PC erhältlich. Die Al-
tersfreigabe liegt bei 16 Jahren.

einen konfliktlösenden Dialog 
bleibt da nur eine Option: der 
Kampf auf Leben und Tod. 

Vom Schwert bis zum Ge-
wehr stehen dafür einige Waf-
fen zur Auswahl. Außerdem 
kann im Spiel nach Belieben 
zwischen Red und Antea ge-
wechselt werden. Beide haben 
ihre eigenen Spezialattacken 
und Fähigkeiten – bei richtiger 
Kombination braucht man 
sich ums Überleben keine Sor-
gen zu machen. 

Optisch hat „Banishers“ 
eine Menge zu bieten. Nicht 
nur die Orte und Landschaften, 
sondern auch die vielen Cha-
raktere sind realistisch und de-
tailliert gestaltet. Dabei findet 
das Spiel eine ausgewogene 
Mischung aus den fantasievol-
len Elementen der Welt, was 
die Geisterjagd zu einem ech-

Berlin/dpa/tmn – In den Ge-
meinden von New Eden 
herrscht Angst und Schrecken: 
Geister plagen die Dörfer im 
Amerika des 17. Jahrhunderts 
und erschweren den ohnehin 
schon von Hunger und Armut 
geprägten Alltag der Bewoh-
ner. Zeit für den schottischen 
Geisterjäger Red und seine 
Partnerin Antea, dem Spuk in 
„Banishers: Ghosts of New 
Eden“ ein Ende zu setzen.

Das Action-Abenteuer vom 
Entwicklerstudio Don’t Nod 
Entertainment, steht vor al-
lem die Ermittlungsarbeit des 
Duos im Vordergrund. Ge-
meinsam hören sie sich das 
Leid der Menschen an und be-
geben sich auf die Suche nach 
Hinweisen und Indizien. Da-
für werden viele Zeugen be-
fragt und Spuren gesucht, bis 

den, zu entscheiden, wen hier 
wirklich die Schuld trifft. 

Während man durch die 
düsteren Ortschaften und 
Wälder von New Eden streift, 
begegnen einem auch allerlei 
Geister und böse Mächte, die 
nicht so gesprächig sind. Ohne 

der Geist ausfindig gemacht 
und per Ritual beschworen 
werden kann. 

Doch die Geister haben ihre 
eigene Sicht auf die Dinge. So 
gibt es in manchen Fällen trif-
tige Gründe für ihr Handeln 
und es liegt an den Spielen-

Wenn es doch mal brenzlig wird, helfen die Spezialattacken 
des Detektiv-Duos. dpa-BILD: Focus Entertainment

Computerspiel  Moral und eine hoffnungslose Liebe –  Düsterer Kampf gegen das Übernatürliche

„Banishers“: Auf Geisterjagd in der Vergangenheit

Berlin/dpa/tmn – Die Firefox-
Version 113 bringt eine bessere 
Kontrolle über die Zugriffs-
rechte von Webseiten auf den 
eigenen Rechner und die eige-
nen Daten. Denn Nutzerinnen 
und Nutzer des Browsers kön-
nen Berechtigungen für Web-
seiten  zeitlich begrenzen, wie 
die Mozilla-Stiftung mitteilt.

Dazu wählt man einfach die 
neue Option „temporär erlau-
ben“, wenn Firefox den Dialog 
für Webseiten-Berechtigun-
gen anzeigt. Das hat dann den 
Effekt, dass die Berechtigung 
entweder nach einer Stunde 
erlischt oder spätestens dann, 
wenn der Tab mit der betref-
fenden Webseite geschlossen 
wird.

Firefox 
entzieht 
Rechte

Firefox kann  automatisch 
Webseiten-Berechtigungen 
zurücknehmen.

dpa-BILD: Andrej Sokolow

Von Christoph Dernbach

Berlin – Drei Jahre ohne ein 
Upgrade sind im Apple-Uni-
versum eine lange Zeit. Genau 
so lange blieb beim iPad mini 
alles beim Alten. Da machten 
sich im Netz schon Gerüchte 
breit, das kleine Tablet stünde 
auf der Kippe. 

Denn während fast alle an-
deren iPads auf den leistungs-
starken M-Chip des hauseige-
nen Apple-Silicon-Systems 
umgestellt wurden, verfügte 
das iPad mini seit 2021 über 
den mittlerweile etwas anti-
quierten A15 Bionic aus dem 
iPhone 13. Aller Spekulation 
zum Trotz: Es ist Ende Oktober 
und ganz ohne viel Aufhebens 
steht ein neues iPad mini im 
Laden.

Neues Herz für das Mini

Im neuen iPad mini der 7. 
Generation steckt nun der A17 
Pro-Chip. Er wurde 2023 im 
iPhone 15 Pro verbaut, dazu 
gibt es 8 statt 4 Gigabyte (GB) 
Arbeitsspeicher und 128 statt 
64 GB Speicher. Dieses Sys-
tem bietet eine deutliche 
Leistungssteigerung gegen-
über dem A15 Bionic des Vor-
gängermodells. Benchmarks 
zeigen, dass der A17 Pro im 
iPad mini etwa 30 Prozent 
schneller ist als der A15. Das 
macht sich auch im Praxistest 
bemerkbar: Alles läuft deut-
lich flüssiger als beim Vorgän-
germodell.

Das Chipsystem im neuen 
kleinen iPad verfügt allerdings 
nur über fünf Grafikkerne, 
während der namensgleiche 
Prozessor im iPhone 15 Pro 
mit sechs Kernen ausgestattet 
war. Im Test haben wir aber 
keine Situation erlebt, bei dem 
dieser geringfügige Leistungs-
unterschied sich bemerkbar 
gemacht hat. An das sensatio-
nell hohe Arbeitstempo eines 
iPad Air mit M2-Prozessor 
oder eines iPad Pro mit M4-
Chip kommt das neue iPad 
mini allerdings nicht heran.

Apple Intelligence fehlt

Der A17 Pro und der üppig 
dimensionierte Arbeitsspei-

Technik  Die Neuerungen stecken vor allem unter der Haube und kommen zur richtigen Zeit

iPad mini 7 – Fit für die Zukunft?

cher ermöglichen die Nutzung 
von Apple Intelligence. Das KI-
System von Apple umfasst 
unter anderem KI-Schreib-
werkzeuge, zur Textüberarbei-
tung, -korrektur oder -zusam-
menfassung. Die Integration 
von ChatGPT soll außerdem 
Siri schlauer machen. Der 
Sprachassistent soll endlich 
kontextbezogene Fragen be-
antworten und Aktionen in 
verschiedenen Apps ausfüh-
ren können.

Der Haken bei der Sache: 
Apple Intelligence soll zwar im 
kommenden Jahr auf Deutsch 
erscheinen. Wegen eines poli-
tischen Konflikts mit der 
Europäischen Kommission 
hat das Unternehmen aller-

dings die Funktionen von 
Apple Intelligence für Nutze-
rinnen und Nutzer in der EU 
blockiert. 

Immerhin steht das Ver-
sprechen von Apple-Chef Tim 
Cook im Raum, sich möglichst 
rasch mit der EU zu einigen, 
damit das KI-System ohne 
weitere Verzögerung in Euro-
pa zur Verfügung steht. Mit 
dem Marktstart des iPad mini 
erhöht sich der Druck auf 
Apple, diese Einigung möglich 
zu machen.

Leistungsfähiger Stift

Von der zweiten großen 
Verbesserung beim iPad mini 
profitieren Bürger der EU oh-

ne Verzögerung: Es kann nun 
der Apple Pencil Pro genutzt 
werden. Der Stift wurde An-
fang des Jahres eingeführt und 
ist um einiges leistungsfähi-
ger als der Standard Pencil. Er 
verfügt unter anderem über 
eine Drucksensitivität, ein 
haptisches Feedback und ein 
Gyroskop, mit dem man den 
Stift in der Hand rollen kann, 
um die Pinselbreite zu ändern. 
Außerdem unterstützt der 
Pencil Pro die App „Wo ist?“ 
sowie ein magnetisches Aufla-
den und Koppeln, wenn man 
ihn an der Seite des iPad mini 
anbringt.

Die Kombination aus Apple 
Pencil Pro und iPad mini er-
gibt ein winziges, aber extrem 

leistungsfähiges digitales No-
tiz- und Skizzenbuch für Hob-
by-Künstler und professionel-
le Kreative. Allerdings: Der 
Pro-Stift kostet 60 Euro mehr 
als das bisherige Modell.

5G nur mit eSIM

Modellpflege auch beim 
Funk: Das iPad mini 2024 
unterstützt jetzt die Funk-
standards Wi-Fi 6E und Blue-
tooth 5.3. Wer das Tablet für 
170 Euro Aufpreis mit Mobil-
funk (5G) aufrüstet, erhält 
nun nur noch eine eSIM. 
Einen Steckplatz für SIM-Kar-
ten gibt es nicht mehr.

Design und das Display des 
neuen iPad mini bleiben op-
tisch unverändert. Es verfügt 
immer noch über das gleiche 
Liquid-Retina-Display mit 
einer Auflösung von 2266 x 
1488 Pixeln. Weiterhin gibt es 
nur 60 Hertz Bildwiederhol-
frequenz.

Im aktuellen iPad mini 
steckt der gleiche Akku-Typ 
wie im Vorgängermodell. In 
Kombination mit dem stärke-
ren Hauptchip führt dies zu 
etwas kürzeren Akkulaufzei-
ten. Sie sind aber immer noch 
beeindruckend für ein Tablet 
dieser Größe.

Apple bringt frischen Wind ins iPad mini: Der A17-Pro-Chip sorgt für mehr Leistung, und der Speicher ist mindestens 128 GB 
groß. dpa-BILD: Apple

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/dpa/tmn – Das diesjäh-
rige iPad mini konzentriert 
sich auf Software- und Hard-
ware-Verbesserungen, ohne 
das Design zu verändern.  Käu-
fer des vorherigen Modells 
können dieses Update über-
springen, es sei denn, sie inte-
ressieren sich besonders für 

die neuesten KI-Technologien 
von Apple, die in der EU bis-
lang allerdings noch nicht ver-
fügbar sind.  Nutzer älterer 
iPad-mini-Modelle, die noch 
über einen breiten Bildschirm-
rand mit dem Home-Button 
verfügen, werden die besseren 
Features des neuen iPad mini 

viel stärker bemerken. Vor al-
lem den stärkeren Chip und 
die bessere Stiftunterstützung.

Aktuell liegt der Einstiegs-
preis bei 599 Euro (128 GB 
Speicher), mit 256 GB kostet es 
729 Euro. Mit 512 GB (979 Euro) 
bleibt man nur knapp unter 
der 1000-Euro-Schwelle. 

Kleiner,   aber  teurer  Alltagsheld



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Trends

Arbeitsrecht

Ein betriebsinternes  Fuß-
ballturnier ist weder als Be-
triebssport noch als betriebli-
che Gemeinschafts- oder Wer-
beveranstaltung anzusehen. 
Das hat zur Folge, dass ein Be-
schäftigter, der sich dabei das 
Knie verdreht, den Unfall 
nicht als Arbeitsunfall von der 
Berufsgenossenschaft an-
erkannt bekommt. Mit der 
Teilnahme an dem Turnier ha-
be der Mann keine Pflichten 
aus seinem Arbeitsvertrag er-
füllt. Stand der Wettkampfcha-
rakter innerhalb der Beleg-
schaft im Vordergrund, so wi-
derspreche das einer betriebli-
chen Gemeinschaftsveranstal-
tung (BSG, B 2 U 14/22 R).

Tipps

Krankengeldbezieher 
sind in der Regel während 
ihrer Arbeitsunfähigkeit auch 
in der Rentenversicherung ab-
gesichert. Bei Personen, die 
gesetzlich ohne Anspruch auf 
Krankengeld oder privat kran-
kenversichert sind, können 
hingegen Versicherungslü-
cken auftreten. Darauf weist 
die Deutsche Rentenversiche-
rung  Oldenburg-Bremen hin. 
Betroffene hätten dann die 
Möglichkeit, einen Antrag auf 
Versicherungspflicht zu stel-
len. Lohnen könne sich die Ge-
staltungsmöglichkeit etwa für 
Arbeitsunfähige, die die 
Pflichtbeitragszeiten benöti-
gen, um die Anspruchsvoraus-
setzungen für eine Rente we-
gen Erwerbsminderung auf-
recht zu erhalten oder um 
eine Wartezeit zu erfüllen. 

Auch ohne zum  drastischen 
Schritt des Kirchenaustritts zu 
greifen, gibt es für Kirchenmit-
glieder gewisse Gestaltungs-
spielräume, um die Höhe der 
Kirchensteuer zu beeinflussen. 
Darauf weist die Lohnsteuer-
hilfe Bayern hin. So könne ge-
zahlte Kirchensteuer  Jahr für 
Jahr mit der Steuererklärung 
geltend gemacht werden und  
so die Steuerlast senken. Der 
Betrag ist der Lohnsteuerjah-
resbescheinigung zu entneh-
men und wird in der Anlage 
„Sonderausgaben“ eingetra-
gen. Möglicherweise springe so  
eine Steuererstattung heraus.

In Zeiten  immer komplexe-
rer Technologie geht die Be-
deutung freier Erfinder für die 
technische Entwicklung weiter 
zurück. Im vergangenen Jahr 
haben von Unternehmen un-
abhängige Tüftler 1.835 techni-
sche Neuentwicklungen ein-
gereicht, wie das Deutsche Pa-
tent- und Markenamt jetzt 
mitteilte. Der Anteil der freien 
Erfinder an allen Patentan-
meldungen aus Deutschland 
sank damit auf 5,1 Prozent. 
2022 waren es noch 5,9 Pro-
zent gewesen, Ende der 1990er 
Jahre noch über zehn Prozent. 
Die allermeisten Erfindungen 
und technischen Weiterent-
wicklungen werden von 
Unternehmen angemeldet. 

Imago-BILD:  Limbach

Von Anke Dankers

Bremen/Berlin – Wie halten 
Sie es mit der Politik? Wo kom-
men Sie ursprünglich her? 
Sind Sie geimpft? Wenn ein 
potenzieller Arbeitgeber sol-
che Fragen stellt, sollten bei 
Bewerberinnen und Bewer-
bern die Alarmglocken läuten. 
Und doch finden immer wie-
der übergriffige Fragen ihren 
Weg in Interviews. Was muss 
der Arbeitgeber wirklich wis-
sen, wann haben Bewerber das 
Recht zu lügen und wann 
nicht? Zwei Rechtsexperten 
geben Antworten.

Welche Fragen sind im 
Vorstellungsgespräch 
erlaubt – welche nicht ?

In Vorstellungsgesprächen 
sind grundsätzlich nur Fragen 
erlaubt, die in engem Zusam-
menhang mit der ausgeschrie-
benen Stelle stehen. „Aus den 
Antworten soll vor allem her-
vorgehen, ob der Bewerber die 
nötigen Eigenschaften und Fä-
higkeiten mitbringt, die für 
die Tätigkeit erforderlich 
sind“, sagt Kaarina Hauer, Lei-
terin Rechtsberatung der 
Arbeitnehmerkammer Bre-
men. 

Fragen wie „Wollen Sie Kin-
der?“ sind deshalb in Vorstel-
lungsgesprächen tabu, sie ver-
letzten das Recht auf Privat-
sphäre. Ebenso unzulässig 
sind Fragen nach der Reli-
gionszugehörigkeit, politi-
schen Ansichten, nach Zuge-
hörigkeiten in bestimmten 
Parteien oder Gewerkschaften, 
nach ethnischer Herkunft, Fa-
milienstand, familiären Ver-
pflichtungen, sexueller Orien-
tierung oder Gesundheit. 

Manchmal ist eine eigent-
lich unzulässige Frage für die 
Besetzung der Stelle aber so 
wesentlich, dass sie dennoch 
gestellt werden darf. „So kann 

etwa für die zu besetzende 
Stelle eines Kassierers nach 
Strafen wegen Vermögensde-
likten gefragt werden, auch, 
wenn die allgemeine Frage 
nach Vorstrafen in der Regel 
unzulässig ist“, erläutert  Da-
niel Stach, Arbeitsrechtler in 
der Bundesverwaltung der Ge-
werkschaft Verdi in Berlin.

Darf man bei unzulässigen 
Fragen lügen ?

Ja. Wer in einem Vorstel-
lungsgespräch unzulässige 
Fragen gestellt bekommt, hat 
faktisch ein „Recht zur Lüge“, 
wie Stach sagt. Dieses Recht 
resultiere daraus, dass Schwei-
gen als Verbergen von un-
günstigen Umständen gedeu-
tet werden könne, so eine 
Grundsatzentscheidung des 
Bundesarbeitsgerichts. Seither 

sei allgemein anerkannt, dass 
sich eine nicht wahrheitsge-
mäße Antwort eines Bewer-
bers auf eine unzulässige Fra-
ge nicht nachteilig auswirken 
darf, so der Jurist.

Ob eine Frage zulässig oder 
unzulässig ist, können Bewer-
berinnen und Bewerber auf 
die Schnelle jedoch oft nicht 
zweifelsfrei feststellen, gibt  
Hauer zu bedenken. Hier kann 
es sich lohnen, sich vorzube-
reiten, etwa über die Internet-
angebote der Antidiskriminie-
rungsstelle des Bundes. 

Welche klugen 
Reaktionen gibt es auf 
unzulässige Fragen ?

Um ein vielsagendes 
Schweigen oder Lügen zu ver-
meiden, können Kandidatin-
nen und Kandidaten versu-

chen, diplomatisch auf über-
griffige Fragen zu reagieren. 
Etwa, indem sie darauf hinwei-
sen, dass eine Frage unzuläs-
sig ist.  Stach schlägt Antwor-
ten vor wie: 

„Ich bin nicht sicher, ob die-
se Information für die Posi-
tion relevant ist. Ich möchte 
sicherstellen, dass wir uns auf 
die beruflichen Qualifikatio-
nen konzentrieren.“

„Ich bin der Meinung, dass 
persönliche Aspekte nicht un-
bedingt mit meiner Eignung 
für die Stelle zusammenhän-
gen. Ich würde lieber über 
meine fachlichen Kompeten-
zen sprechen.“

Wer das Gefühl hat, diskri-
miniert zu werden, dem emp-
fiehlt  Stach, die unzulässigen 
Fragen zu dokumentieren. Sie 
können für mögliche rechtli-
che Schritte, etwa eine Klage 
nach dem Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG), von Relevanz sein.

Was passiert, wenn man 
bei der Frage nach Kom-
petenzen zu dick aufträgt ?

Ein paar Jahre Berufserfah-
rung dazu geschummelt oder 
mit den Excel-Skills übertrie-
ben? Dass sich Bewerbende 
möglichst positiv darstellen 
wollen, ist verständlich. Den-
noch sollte man es mit der 
Wahrheit genau nehmen. Wer 
bei berechtigten Fragen nach 
Fähigkeiten  übertreibt, läuft 
Gefahr, das Vertrauensverhält-
nis zum Arbeitgeber zu gefähr-
den, so  Stach. Außerdem set-
zen sich Beschäftigte mit einer 
unrealistischen Einschätzung 
ihres Könnens selbst unter 
Druck. Das könne zu einer ho-
hen Belastung führen.

Bei unerlaubten Fragen sind Lügen im Vorstellungsgespräch ausdrücklich erlaubt. dpa-BILD: Klose

Vorstellungsgespräch  Rechtsexperten erläutern, welche Themen für Arbeitgeber tabu sind

Bei welchen Fragen man lügen darf

Von Neele Hartmann

Stuttgart – Das Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Wer noch offene 
Urlaubstage hat, muss die 
schnell verplanen, sonst ver-
fällt der Anspruch. Oder kann 
man Urlaubstage auch mit ins 
neue Jahr nehmen? 

Grundsätzlich gilt: Im Bun-
desurlaubsgesetz ist geregelt, 
dass der Urlaub im laufenden 
Kalenderjahr genommen wer-
den muss. Verbleibt zum Jah-
resende noch Resturlaub, ver-
fällt dieser am 31. Dezember, 
erklärt Volker Görzel, Fachan-
walt für Arbeitsrecht und Mit-
glied im Verband deutscher 
Arbeitsrechtsanwälte. 

In bestimmten Fällen kön-
nen offene Urlaubstage aber 
ins neue Jahr übertragen wer-
den. Das geht, wenn dringen-
de persönliche (zum Beispiel 
Krankheit, Pflege eines er-
krankten Angehörigen) oder 
betriebliche Gründe (etwa ein 
saisonbedingter Großauftrag) 

vorliegen. In diesen Fällen ver-
längert sich die Frist, in der of-
fene Urlaubstage genommen 
werden müssen, bis zum 31. 
März des nächsten Jahres. 

Wichtig: Arbeitgeber sind 
grundsätzlich dazu verpflich-
tet, ihre Mitarbeiter schriftlich 
über drohenden Urlaubsver-
fall zu informieren, so Görzel. 
Versäumt der Arbeitgeber das, 
verfällt nicht genommener 
Urlaub nicht und der An-
spruch bleibt bestehen.

Das Gesetz regelt darüber 
hinaus verschiedene Sonder-
fälle, in denen Resturlaub nicht 
automatisch verfällt. Dazu ge-
hören zum Beispiel Langzeit-
erkrankungen. Wer deshalb 
keinen Urlaub nehmen kann, 
behält seinen Anspruch – „al-
lerdings nicht unbegrenzt“, so 
der Fachanwalt. Auch Beschäf-
tigte im Mutterschutz oder in 
Elternzeit behalten ihren 
Urlaubsanspruch. Der Urlaub 
könne dann nach der Rückkehr 
genommen werden.

Recht  Gesetzlich genau geregelt

Resturlaub mit ins
neue Jahr nehmen?

Neustadt/dpa – Erfordert Ihre 
Tätigkeit eine spezielle 
Arbeitskleidung? Also etwa 
eine Uniform, einen Schutzan-
zug oder Sicherheitsschuhe? 
Dann können Sie die Kosten 
für Anschaffung, Reinigung 
und Reparatur steuerlich gel-
tend machen, sofern Ihr 
Arbeitgeber diese nicht über-
nimmt. Darauf weist die Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe hin.

Beschäftigte können ihre 
Aufwendungen in Anlage N der 
Steuererklärung als Arbeits-
mittel eintragen. Übernimmt 
der Arbeitgeber zumindest 
einen Teil der Kosten, dürfen 
nur die selbst übernommenen 
Beträge angesetzt werden.

Wichtig: Bei der Arbeitsklei-
dung muss es sich laut VLH 
tatsächlich um Kleidung han-
deln, die nahezu ausschließ-
lich für die berufliche Nut-
zung bestimmt  ist. Lässt sich 
die Kleidung auch privat tra-
gen, ist der Steuervorteil da-
hin. Das gilt etwa für Beschäf-
tigte, die beruflich besonders 
chic auftreten – also etwa An-
zug oder Kleid tragen müssen.

Arbeitskleidung
steuerlich
absetzbar

Von Amelie Breitenhuber

Berlin – Eine Kollegin hat 
einen Aufhebungsvertrag be-
kommen und plötzlich wird 
im Team gemunkelt, dass 
auch andere Stellen betroffen 
sein sollen: Sparmaßnahmen 
beim Arbeitgeber lösen 
schnell Ängste um den eige-
nen Job aus. 

Aber auch wenn man sich 
mit allen Mitteln bemüht, die 
Situation ruhig zu analysieren 
und rational zu bleiben – 
manchmal wollen Sorgen ein-
fach nicht verschwinden. Ste-
fanie Bickert, Jobexpertin 
beim Stellenportal Indeed, 
empfiehlt dann auch mal den 
sogenannten „Freundetrick“ 
auszuprobieren.

Dahinter steckt eine simple 
Technik, um etwas Abstand 
zum eigenen Gedankenkarus-
sell zu gewinnen. Im Prinzip 
geht es um ein einfaches Ge-
dankenexperiment: „Stellen 
Sie sich vor, eine gute Freun-

din oder ein guter Freund 
kommt in einer ähnlichen Si-
tuation zu Ihnen – was wür-
den Sie ihr oder ihm raten?“

Oft falle es leichter, einen 
kühlen Kopf zu bewahren, 
wenn wir uns vorstellen, je-
mand anderem zu helfen – 
und die potenziellen Ratschlä-
ge an den Freund oder die 
Freundin beruhigen auch die 
eigenen Gedanken.

Arbeit  Was bei beruflichen Ängsten hilft

Mit „Freundetrick“
Perspektive wechseln

Ein Perspektivwechsel kann 
helfen, Sorgen  besser zu be-
wältigen. dpa-BILD:  Klose

Sonnabend, 16. November 2024
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Servicetechniker (m/w/d) für die Gaswarn-
und MSR-Technik Region Ostfriesland
Die WT SYSCO GmbH ist ein kleines und erfolgreiches international tätiges Unternehmen,
überwiegend im Bereich der Gaswarntechnik, aber auch in den Bereichen der Elektro- sowie
Mess- und Regeltechnik.

Neben dem gelebten Sicherheitsbewusstsein sind uns unsere Mitarbeiter das größte Anliegen.
Flache Hierarchien, ein gutes Arbeitsklima und auch die betriebliche Altersvorsorge sind nur
einige Punkte, die uns als modernen und sicheren Arbeitgeber auszeichnen. Unser Team
umfasst zurzeit 24 Mitarbeiter.

Aufgrund der stetig wachsenden Nachfrage nach unseren Dienstleistungsangeboten im Bereich
der Gaswarn- und MSR-Technik sowie durch stetige Neukundengewinnung suchen wir einen
Servicetechniker (m/w/d) in unbefristeter Anstellung zu sofort oder später, überwiegend für
die Region Ostfriesland.

Ihre Aufgaben
• Sie übernehmen in den unterschiedlichen Anlagen wie z. B. Gasaufbereitungsanlagen,
Erdgasspeichern, Biogasanlagen oder auch in gewöhnlichen Industrieanlagen in der
Region als befähigte Person Inbetriebnahmen, wiederkehrende Wartungen sowie
Störungs- und Mängelbeseitigungen bei unseren Neu- und Bestandskunden.

• Nach Vorgaben von unseren Projekteuren fertigen, installieren Sie Gaswarnzentralen
und Probenahmesysteme.

• In der hauseigenen Fertigungshalle prüfen Sie reklamierte Kundengeräte auf Fehl-
funktionen oder führen bei größeren Projekten auch die technische Vorinbetriebnahme
selbsttätig durch.

• Im Rahmen Ihrer Einsätze unterstützen Sie unsere Kund:innen in technischen
Angelegenheiten und beraten diese auch lösungs- und anwendungsorientiert.

Ihr Profil
• Sie bringen eine abgeschlossene Ausbildung zum Elektroniker, Elektrotechniker,
Elektroinstallateur, Elektromechaniker oder Mechatroniker mit (oder vergleichbare
Vorkenntnisse).

• Zudem verfügen Sie über erste Berufserfahrungen als Servicetechniker/in oder Sie sind
ein Quereinsteiger/in mit handwerklichem Interesse und Geschick.

• Sie bringen eine hohe Bereitschaft, sich umfangreiche Kenntnisse der Gaswarntechnik
anzueignen, mit.

• Durch Ihre ausgeprägte Kundenorientierung finden Sie schnell Zugang zu
unterschiedlichen Menschen und können die Bedürfnisse Ihrer Kunden/Kundinnen
erfassen und verständlich kommunizieren.

• Eine selbstständige und verlässliche Arbeitsweise ist für Sie genauso selbstverständlich
wie ein hohes Sicherheitsbewusstsein

• Ihre Kunden- und Serviceberichte sind verständlich und umfassend.
• Sie verfügen über einen PKW-Führerschein.

Wir bieten
• ausführliche Einarbeitung
• unbefristeter Arbeitsvertrag
• leistungs- und anforderungsgerechte Vergütung mit den Möglichkeiten von steuer- und
sozialversicherungsfreien Vergütungsteilen

• betriebliche Altersvorsorge sowie VWL-Vertrag
• geregelte Arbeitszeiten
• 30 Urlaubstage
• Überstundenvergütung
• Arbeitszeitkonto
• flache Hierarchien
• Unterstützung und Förderung bei Ihrer individuellen Entwicklung sowie
Weiterbildungsmöglichkeiten

Unser Angebot gefällt Ihnen? Sie möchten gerne mehr erfahren über diese Aus-
schreibung? Dann bewerben Sie sich gerne unter Angabe des Stellentitels per Mail an
bewerbung@wtsysco.de.

Weitere Details über unser Unternehmen können Sie gerne unter www.wtsysco.de in
Erfahrung bringen.

Mitarbeiter (m/w/d) in der Buchhaltung
Die WT SYSCO GmbH ist ein kleines und erfolgreiches international tätiges Unternehmen,
überwiegend im Bereich der Gaswarntechnik, aber auch in den Bereichen der Elektro- sowie
Mess- und Regeltechnik.

Neben dem gelebten Sicherheitsbewusstsein sind uns unsere Mitarbeiter das größte Anliegen.
Flache Hierarchien, ein gutes Arbeitsklima und auch die betriebliche Altersvorsorge sind nur
einige Punkte, die uns als modernen und sicheren Arbeitgeber auszeichnen. Unser Team um-
fasst zurzeit 24 Mitarbeiter.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine(n) erfahrene(n) Mitarbeiter(in) in der Buch-
haltung zum nächst möglichen Termin (Wochenarbeitszeit 20-30 Stunden).

Ihre Aufgaben
• Vorbereitende Buchhaltung
• Rechnungsprüfung
• Überweisungen
• Rechnungserstellung
• Überwachung des Zahlungseingangs
• Bearbeitung und Verwaltung sämtlicher Belege in diesem Bereich
• Allgemeine Sekretariatsaufgaben wie Korrespondenz, Postbearbeitung und Ablage

Ihr Profil
• Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung.
• Aufgrund unserer weltweiten Geschäftsbeziehungen sind gute Englisch-Kenntnisse in
Wort und Schrift von Vorteil.

• Weiterhin setzen wir sichere Kenntnisse in MS Office voraus.
• Sie sind ein Organisationstalent sowie teamfähig.

Wir bieten
• ausführliche Einarbeitung
• unbefristeter Arbeitsvertrag
• leistungs- und anforderungsgerechte Vergütung mit den Möglichkeiten von steuer- und
sozialversicherungsfreien Vergütungsteilen

• betriebliche Altersvorsorge sowie VWL-Vertrag
• geregelte Arbeitszeiten
• 30 Urlaubstage
• Überstundenvergütung
• Arbeitszeitkonto
• flache Hierarchien
• Unterstützung und Förderung bei Ihrer individuellen Entwicklung sowie Weiterbildungs-
möglichkeiten

Unser Angebot gefällt Ihnen? Sie möchten gerne mehr erfahren über diese Aus-
schreibung? Dann bewerben Sie sich gerne unter Angabe des Stellentitels per Mail an
bewerbung@wtsysco.de .

Weitere Details über unser Unternehmen können Sie gerne unter www.wtsysco.de in
Erfahrung bringen.

Bist du bereit für den Job, den du verdienst?

Eine starke Region braucht kluge Köpfe!

LANDKREIS
CLOPPENBURG
WIR ISTHIER.

Der Landkreis Cloppenburg sucht für das Bildungsbüro eine

Fachkraft für die Aufgaben des
Bildungsmanagements und
Bildungsmonitorings
zum 01.02.2025 in Teilzeit (29 Std./Woche), befristet für die
Dauer einer Elternzeitvertretung voraussichtlich bis zum
31.03.2026

Das ausführliche Stellenprofil und weitere
Informationen erhalten Sie über den QR-Code und
über unser Online-Bewerbungsportal unter
https://karriere.lkclp.de.

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung! Ihre
Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 08.12.2024 über
unser Online-Bewerbungsportal ein.

Landkreis Cloppenburg
10 – Amt für Zentrale Aufgaben und Finanzen
Postfach 14 80 | 49644 Cloppenburg
www.lkclp.de

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Der Landkreis Ammerland sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für die unten aufgeführten Bereiche

Beamtinnen/Beamte (w/m/d)
der Laufbahngruppe 2‚ Fachrichtung Allgemeine Dienste
– Besoldungsgruppe A 10 –
bzw.

Beschäftigte (w/m/d)
– Entgeltgruppe 9 b TVöD –
unbefristet in Vollzeit.

• Amt für Umwelt und Klimaschutz im Bereich Natur- und Landschaftsschutz
• Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt in den Bereichen Tier- und
Verbraucherschutz
• Straßenverkehrsamt im Bereich der Führerscheinstelle
• Sozialamt Hilfe zur Pflege in Einrichtungen
Die konkreten Einsatzbereiche und ausführlichen
Ausschreibungstexte finden Sie auf unserer Homepage.
Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben unter der
Telefonnummer 04488 56-2890 oder per
E-Mail h.luebben@ammerland.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum
1. Dezember 2024 unter:
www.ammerland.de/karriere.

Beim Landkreis Oldenburg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgender Arbeitsplatz zu besetzen:

Straßenwärterin / Straßenwärter (m/w/d)
(Entgeltgruppe 5 TVöD, unbefristet, Vollzeit/Teilzeit)

am Standort der Straßenmeisterei Delmenhorst in Ganderkesee

Ausführliche Informationen zum
Anforderungsprofil, Aufgabenbereich finden Sie unter:

www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen
bis zum 08.12.2024!

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. Innn mein Lebbben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 50 – Soziales – nächstmög-
lich. Gesucht wird ein*e

Sozialarbeiter*in oder
pädagogische Fachkraft
für den Bereich Eingliederungshilfe für Menschen mit
Behinderung

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen und
wird nach Entgeltgruppe S 12 TVöD/SuE vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Fachkraft für Arbeits-
sicherheit (m/w/d)
für den Fachbereich Organisation
(EG 11 TVöD)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs
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Wir, die BKK EWE, sind die zum EWE Konzern zugehörige betriebsbezogene Krankenkasse
in Oldenburg.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Teamleitung (w/m/d)
für das Serviceteam „Versicherung/Arbeitgeber“

Ihr Verantwortungsbereich bezieht sich auf die Betreuung der Kunden und Arbeitgeber im
Versicherungs- und Beitragsrecht. Durch kundennahes und eigenständiges Agieren sichern
Sie die dauerhafte Leistungsfähigkeit der BKK EWE.

Ihre Aufgaben:
- Sie führen Ihr Team disziplinarisch und
fachlich,

- Sie setzen die Unternehmensziele der BKK
EWE in den Bereichen Service, Kunden-
orientierung und Betriebswirtschaft ver-
antwortlich um,

- Sie qualifizieren und beraten Ihr Team und
ermöglichen dadurch ein eigenverantwort-
liches und selbstständiges Handeln,

- Sie entwickeln Konzepte und setzen diese
um,

- Sie erkennen Optimierungspotenziale sowie
Veränderungsbedarfe und passen die Ge-
schäftsprozesse kontinuierlich an.

Ihr Profil:
- Sie verfügen idealerweise über adäquate
Führungserfahrung,

- Sie besitzen gute Kenntnisse im Versiche-
rungs- und Beitragsrecht,

- Sie besitzen soziale Kompetenz und die
Fähigkeit zur situativen Führung,

- Sie treten professionell und kontaktfreudig
auf und verfügen über Überzeugungskraft
und Konfliktfähigkeit,

- Sie arbeiten in hohem Maße eigenständig
und ergebnisorientiert,

- Sie stellen sich neuen IT-Herausforderungen,
- Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung
zum/zur Sozialversicherungsfachange-
stellten und eine abgeschlossene Fort-
bildung zum/zur Krankenkassenfachwirt/
in, Krankenkassenbetriebswirt/in oder eine
vergleichbare Qualifikation.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche
und verantwortungsvolle Tätigkeit am
Standort Oldenburg sowie
- eine 38-Stunden-Woche in einem
unbefristeten Arbeitsverhältnis,

- 30 Tage Urlaubsanspruch,
- überdurchschnittliche Bezahlung
(mit vollem Urlaubs- und Weihnachtsgeld),

- mobiles Arbeiten nach individueller
Vereinbarung und flexible Arbeitszeit-
gestaltung,

- modernes Equipment, damit Sie auch
von zu Hause gute Arbeitsvoraussetzungen
haben,

- zentraler Standort mit kostenlosem
Parkplatz sowie guter ÖPNV-Anbindung,

- VWL, Entgeltumwandlung, Krankengeld-
zuschuss – ein umfangreiches Paket
von Sozialleistungen, welches Sie für die
Zukunft absichert,

- flache Hierarchien und die Möglichkeit
etwas zu bewegen,

- Bikeleasing, Corporate Benefits,
- einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
im öffentlichen Dienst,

- individuelle Fortbildungsmöglichkeiten –
Ihre Weiterentwicklung ist unsere
Weiterentwicklung,

- wertschätzendes Miteinander in per-
sönlicher Atmosphäre.

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 29.11.2024
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und Verfügbarkeit, per E-Mail an
Torsten.Greulich@bkk-ewe.de.
Für nähere Informationen steht Ihnen Herr Greulich unter Telefon 0441/35028-5100
zur Verfügung.
Darüber hinaus finden Sie uns im Internet unter www.bkk-ewe.de.

Wir, die Nordwest MEDIENGRUPPE,
suchen Menschen mit neuen Ideen und
Leidenschaft, die mit uns zusammen die
Medienwelt von morgen gestalten.

Möchtest Du Teil unseres Teams werden
und Deiner Karriere in einem zukunfts-
orientierten Medienhaus eine neue
Perspektive geben?
Dann bewirb Dich und starte mit uns
zusammen durch!

DIE NORDWEST MEDIENGRUPPE WAS DICH BEGEISTERT
die persönliche Beratung von Geschäftskun-
den bei der Umsetzung ihrer Werbe- und
Kommunikationsstrategie

die Erstellung bedarfsorientierter, individu-
eller Digitalkonzepte

die vollumfängliche Kundenbetreuung – von
der Lead-Generierung bis hin zu Care-Calls
und After-Sales-Aktivitäten

der Ausbau des Kundenstammes, die
Optimierung der Customer Experience und
die Erreichung der nachhaltigen digitalen
Umsatzziele

umfangreiches Netzwerken in der Region
Nordwest

WAS UNS BEGEISTERT WIR BEGEISTERN DICH MIT
eine erfolgreich abgeschlossene kauf-
männische Ausbildung oder vergleichbare
Qualifikation

eine Zusatzqualifikation im Bereich
Digital- oder Performance-Marketing sind
wünschenswert

kommunikationsstarke Persönlichkeit
mit Leidenschaft für digitale Lösungen im
Werbeumfeld

Affinität zu digitalen Tools und
Abschlussstärke im Vertrieb

ausgeprägte Kontaktfähigkeiten, Teamfähig-
keit, Eigenmotivation und Selbstorganisation

einem professionellen Umfeld und moder-
nen Arbeitsplätzen

leistungsgerechter Vergütung, Urlaubsgeld
und Jahresleistung

unserer unternehmensweiten Akademie für
Coachings und Weiterbildungen

unserem ermäßigten Medienpaket (ePaper,
NWZonline)

JobRad-Leasing und unseren Gesundheits-
angeboten

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung über unsere Unternehmenswebsite:
NORDWEST-MEDIENGRUPPE.DE/AKTUELLE-JOBANGEBOTE

SALES MANAGER DIGITAL (m/w/d) Vertrieb im Außendienst
in Vollzeit (40 Stunden/Woche) zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Standort: Oldenburg

Niedersächsisches Landesamt
für Brand- und Katastrophenschutz

Wir suchen nächstmöglich und unbefristet eine Küchenhilfe (m/w/d)
in Teilzeit sowie befristet eine Krankheitsvertretung einer Küchenhilfe
(m/w/d) in Teilzeit für unseren Standort in Loy. Sie erhalten jeweils
eine Vergütung nach der Entgeltgruppe 3 des TV-L.

Weitere Informationen finden Sie im Karriereportal
des Landes Niedersachsen unter www.karriere.
niedersachsen.de oder auf unserer Webseite unter
www.nlbk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/
stellenausschreibungen.

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Wir suchen für den Einsatz im Anlieferungsbereich auf der Zentraldeponie
in Mansie zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine

Mitarbeiter/-in (w/m/d)
– Entgeltgruppe 5 TVöD –
unbefristet und in Vollzeit.

Den ausführlichen Ausschreibungstext finden Sie auf unserer Homepage.
Bewerben Sie sich jetzt!
Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben unter der
Telefonnummer 04488 56-2890 oder per E-Mail h.luebben@ammerland.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 1. Dezember 2024 unter:
www.ammerland.de/karriere.

Finanzbuchhalter (m/w/d)

in Teilzeit (ca. 20 Std.) – HomeOffice möglich

Ofener Straße 30

Oldenburg

https://inexso.de/finanzbuchhalter

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Amt für
Straßenbau und Verkehr einen

Staatlich geprüften Techniker (m/w/d)
der Fachrichtung Bautechnik
Schwerpunkt Tiefbau (oder vergleichbare Qualifikation)
Sie sind u.a. verantwortlich für die Planung und Bauüberwachung
sowie Abnahme von Neubau- und Instandhaltungsmaßnahmen im
gesamten Stadtgebiet, auch in Zusammenarbeit mit Ingenieurbüros.
Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum staatlich
geprüften Bautechniker (m/w/d) der Fachrichtung Tiefbau oder eine
vergleichbare Qualifikation.
Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 9b, zzgl. einer Fachkräfte-
zulage.

Interessiert?
Bewerbungen senden Sie bitte per E-Mail im

PDF-Format bis zum 15.12.2024 an:
personal@nordenham.de

Ausführliche Stellenausschreibung unter:
www.nordenham.de

Wir suchen

Jetztbewerben

Sachbearbeitung für die
Ratsarbeit (m/w/d)
für den Fachbereich Kommunikation &
Koordination (EG 9c TVöD, BesGr. A 10 NBesO)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs
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Beim Landkreis Stade sind mehrere Stellen für
die Mitarbeit im Bereich

Kommunalaufsicht,
Gremienbetreuung
undWahlen
(EG 11 TVöD/VKA bzw. Bes.Gr. A 11 NBesG)
zu besetzen. Die Stellen stehen unbefristet in
Vollzeit zur Verfügung und sind teilzeitgeeignet.

Sie entsprechen unserem Anforderungsprofil,
wenn Sie
• über ein abgeschlossenes Studium der
Fachrichtung Allgemeine Verwaltung (Public
Administration) bzw. Verwaltungsbetriebswirt-
schaft (Public Management) einhergehend mit
der Befähigung für das 1. Einstiegsamt der
Laufbahngruppe 2, Fachrichtung „Allgemeine
Dienste“, verfügen oder

• als Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) die
Angestelltenprüfung II (für Angestellte (m/w/d)
im kommunalen Verwaltungs- und Kassen-
dienst) erfolgreich abgelegt haben.

Weitere Informationen und unser
Online-Bewerbungsportal finden Sie
unter www.landkreis-stade.de/jobs.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Online-Bewerbung bis zum 11.12.2024.

Hospizarbeit
heißt – Leben 
bis zuletzt.

61
91

Bitte online spenden unter:  
www.bethel.de/hospizarbeit
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Die Stadt Norden bietet zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stellen an:

 Leitung Stadtentwässerung Norden (m/w/d)
Stadtentwässerung Norden
Eine unbefristete Vollzeitstelle (39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe 13 TVöD | Bewerbungsfrist: 08.12.2024

 Bauleitplanung und Mobilitätsmanagement (m/w/d)
Fachdienst Stadtentwicklung
Eine unbefristete Vollzeitstelle (39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe 11 TVöD | Bewerbungsfrist: 08.12.2024

 Ingenieur/Ingenieurin oder Architekt/Architektin (m/w/d)
Fachdienst Bauaufsicht und Denkmalschutz
Eine unbefristete Vollzeitstelle (39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe 11 TVöD | Bewerbungsfrist: 01.12.2024

 Technischer Sachbearbeiter/Technische Sachbearbeiterin (m/w/d)
Fachdienst Umwelt und Verkehr
Eine unbefristete Vollzeitstelle (39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung bis Entgeltgruppe 11 TVöD | Bewerbungsfrist: 08.12.2024

 Marktmeister/Marktmeisterin (m/w/d)
Fachdienst Bürgerdienste und Sicherheit
Eine unbefristete Vollzeitstelle (39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe 8 TVöD | Bewerbungsfrist: 01.12.2024

 Schulhausmeiter/Schulhausmeisterin (m/w/d)
Fachdienst Zentrale Gebäudewirtschaft
Eine unbefristete Vollzeitstelle (39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe 7 TVöD | Bewerbungsfrist: 01.12.2024

 Heilpädagogische Fachkraft (m/w/d)
Fachdienst Jugend, Schule, Sport und Kultur
Eine auf zwei Jahre befristete Vollzeitstelle (39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe S 8b TVöD-SuE | Bewerbungsfrist: 01.12.2024

Weitere Informationen zu den Stellen und
Anforderungsprofilen erhalten Sie auf unserer Homepage.
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Wir, die Nordwest MEDIENGRUPPE,
suchen Menschen mit neuen Ideen und
Leidenschaft, die mit uns zusammen die
Medienwelt von morgen gestalten.

Möchtest Du Teil unseres Teams werden
und Deiner Karriere in einem zukunfts-
orientierten Medienhaus eine neue
Perspektive geben?
Dann bewirb Dich und starte mit uns
zusammen durch!

DIE NORDWEST MEDIENGRUPPE WAS DICH BEGEISTERT
Persönlicher Leserservice (Reklamations-
bearbeitung, Urlaubsservice u.ä.) inklusive
fallabschließender Erfassung

Anzeigenberatung und -erfassung
für private und gewerbliche
Gelegenheitskunden

Beratung und Verkauf von digitalen
Abo-Produkten

Verkauf von Veranstaltungstickets und
Handelswaren

Eigenverantwortliche Kassenführung

WAS UNS BEGEISTERT WIR BEGEISTERN DICH MIT
eine erfolgreich abgeschlossene
kaufmännische Berufsausbildung
idealerweise als Verlags- oder
Bürokaufmann/-kauffrau

gute Kenntnisse im Umgang mit den
MS Office Programmen

Erfahrungen im Umgang mit SAP –
idealerweise M/SD und M/AM

Freundlicher, kompetenter und
serviceorientierter Umgang mit Kunden

einem professionellen Umfeld und
modernen Arbeitsplätzen

leistungsgerechter Vergütung, Urlaubsgeld
und Jahresleistung

unserer unternehmensweiten Akademie
für Coachings und Weiterbildungen

unserem ermäßigten Medienpaket
(ePaper, NWZonline)

JobRad-Leasing und unseren
Gesundheitsangeboten

MITARBEITER (m/w/d)GESCHÄFTSSTELLE
in Teilzeit (20 Stunden/Woche) zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Standort: Wildeshausen

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung über unsere Unternehmenswebsite:
NORDWEST-MEDIENGRUPPE.DE/AKTUELLE-JOBANGEBOTE

Mitarbeiter/in für
Männerarbeit
im Gleichstellungsbüro
Bewerbungsfrist: 26. November 2024

Wir suchen Verstärkung (w/m/d):

Infos auf karriere.oldenburg.de

Mitarbeiter/in für 
Männerarbeit  
im Gleichstellungsbüro
Bewerbungsfrist: 26. November 2024

Infos auf karriere.oldenburg.de 

Oldenburg
Ich arbeite für

okarriere.oldenburg.deo

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

• eine Betreuungskraft in Teilzeit (m,w,d)
für das Angebot der Frühbetreuung, nachschulischen Betreuung
(Happy Kids) und Ferienbetreuung

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte
den Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt

Möchten Sie den öffentlichen Verkehrsraum aktiv mitgestalten?
Sind Ihnen die Vorteile einer Beschäftigung im öffentlichen
Dienst wichtig? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung

Im Geschäftsbereich Oldenburg sind folgende Stellen
unbefristet zu besetzen:

Staatl. gepr. Techniker (m/w/d)
für den Bereich Verkehrsmanagement

Staatl. gepr. Techniker (m/w/d)
für den Bereich betriebliche Erhaltung

Landschaftspfleger/-planer (m/w/d)

Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie auf
www.strassenbau.niedersachsen.de/Karriere

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum 1.März 2025

• Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)
und
•Auszubildende für den Beruf Fachangestellten für Bäder-
betriebe (m/w/d) zum 01.08.2025

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte den
Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt

Für die Kindertagesstätten unserer Gemeinde suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

• Leitung für den Kindergarten „Am Voßbarg“ (m/w/d)

(unbefristet, 34 Wochenstunden, EG S 15 TVöD-SuE)

• Leitung für die Integrationsgruppe des
Kindergartens Marienstraße (m/w/d)

(unbefristet, 37,5 Wochenstunden, EG S 8b TVöD-SuE)

• Weitere pädagogische Fachkräfte bzw.
pädagogische Assistenzkräfte (m/w/d)

(unbefristet, Vollzeit/Teilzeit, EG S 8a bzw. S 3 TVöD-SuE)

Alle weiteren Informationen finden Sie
auf der Internetseite:

www.rastede.de/verwaltung/stellenangebote

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung!

Für die Verwaltung des Hospiz St. Peter in Oldenburg suchen wir
zum 01.01.2025 eine/n

Buchhalter/in oder Steuerfachangestellte/n (w/m/d)
in Teilzeit

Unter Umständen auch früher.

Mit Ihren betriebswirtschaftlichen Kenntnissen unterstützen Sie
die Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung, stellen den Zahlungsverkehr
des Hauses sicher und übernehmen die Spendenbearbeitung.

Die Vergütung erfolgt nach den Arbeitsvertragsrichtlinien der Caritas,
mit zusätzlichen betrieblichen Sonderleistungen.

Einzelheiten besprechen wir gern in einem persönlichen Gespräch.

Weitere Auskünfte erhalten Sie über:
Andreas Wagner, Geschäftsführer
Hospiz St. Peter gGmbH Oldenburg
Georgstr. 23, 26121 Oldenburg, Fon 0441/99 92 09 - 10
Fax 0441/99 92 09 - 11, info@hospiz-oldenburg.de

Die Gemeinde Wardenburg sucht SIE zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
folgende Stellen:

Ausführliche Stelleninformationen finden Sie auf der Inter-
netseite der Gemeinde Wardenburg www.wardenburg.de/
aktuelles/stellenangebote. Bei Interesse bewerben Sie sich
bitte bis zum 01.12.2024 über das Online-Bewerbungsportal
der Gemeinde Wardenburg..

Mitarbeiter für die Gemeinde-
bücherei (w/m/d)

Sachbearbeiter für die Bereiche Schulen
und Wahlen (w/m/d)

Erzieher und Sozialassistenten/ Sozial-
pädagogische Assistenten (w/m/d)

NWZonline.de
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Wir, die Nordwest MEDIENGRUPPE,
suchen Menschen mit neuen Ideen und
Leidenschaft, die mit uns zusammen die
Medienwelt von morgen gestalten.

Möchtest Du Teil unseres Teams werden
und Deiner Karriere in einem zukunfts-
orientierten Medienhaus eine neue
Perspektive geben?
Dann bewirb Dich und starte mit uns
zusammen durch!

DIE NORDWEST MEDIENGRUPPE WAS DICH BEGEISTERT
persönlicher Leserservice (Reklamations-
bearbeitung, Urlaubsservice u.ä.) inklusive
fallabschließender Erfassung

Anzeigenberatung und -erfassung für
private und gewerbliche Gelegenheits-
kunden

Beratung und Verkauf von digitalen
Abo-Produkten

Verkauf von Veranstaltungstickets und
Handelswaren

eigenverantwortliche Kassenführung

WAS UNS BEGEISTERT WIR BEGEISTERN DICH MIT
eine erfolgreich abgeschlossene kauf-
männische Berufsausbildung, idealerweise
als Verlags- oder Bürokaufmann/-kauffrau

gute Kenntnisse im Umgang mit den
MS-Office-Programmen

Erfahrungen im Umgang mit SAP –
idealerweise M/SD und M/AM

freundlicher, kompetenter und
serviceorientierter Umgang mit Kunden

einem professionellen Umfeld und
modernen Arbeitsplätzen

leistungsgerechter Vergütung, Urlaubsgeld
und Jahresleistung

unserer unternehmensweiten Akademie
für Coachings und Weiterbildungen

unserem ermäßigten Medienpaket
(ePaper, NWZonline)

JobRad-Leasing und unseren
Gesundheitsangeboten

MITARBEITER (m/w/d)GESCHÄFTSSTELLE
in Vollzeit (35 Stunden/Woche) zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Standort: Wilhelmshaven

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung über unsere Unternehmenswebsite:
NORDWEST-MEDIENGRUPPE.DE/AKTUELLE-JOBANGEBOTE

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. In meeein Lebeeen.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 50 – Soziales – nächstmög-
lich. Gesucht wird ein*e

Sachbearbeiter*in
für den Bereich Bildung und Teilhabe

Die Stelle ist unbefristet in Voll- oder Teilzeit zu
besetzen und wird nach Entgeltgruppe 6 TVöD/VKA
vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Das Kirchliche Bauamt Ostfriesland ist eines der regionalen Bauämter der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers und für den Sprengel Ostfriesland-Ems tätig. Am
Standort Aurich ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine unbefristete Vollzeitstelle
(38,5 Stunden/Woche) für eine*n

Ingenieur*in (B.A. oder Dipl.-Ing. (FH); m/w/d)
– Fachrichtung Architektur / Bauingenieurwesen (Entgeltgruppe 11 TV-L) –

zu besetzen. Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in den Kirchenkreisen Emden-Leer und
Rhauderfehn.

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter
https://www.kirchliche-bauaemter.de sowie unter
http://stellen-lka.landeskirche-hannovers.de.
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte
möglichst zusammengefasst in einer PDF-Datei
bis zum 4. Dezember 2024 an den

Präsidenten des Landeskirchenamtes
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers
Postfach 3726 in 30037 Hannover
oder an: bewerbungen.lka@evlka.de

Die Berufsbildenden Schulen
des Landkreises Oldenburg in
Wildeshausen suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Verwaltungsleiter/in (m/w/d)

für die Personalverwaltung von
niedersächsischen Landesbediensteten.

Nähere Informationen finden Sie hier:

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
bis zum 23.12.2024 an verwaltung@bbs-wildeshausen.de

Das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg sucht eine/n

Verwaltungsmitarbeiter/in
(w/m/d) (Entgeltgruppe 5 TV-L)

Voraussetzung: abgeschlossene 3-jährige Ausbildung
in einem Büro- o. Verwaltungsberuf

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter:
www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Zur Verstärkung unseres Teams in der Grundschule Hude-Süd
suchen wir

eine Betreuungskraft (m/w/d)
für die Schulkindbetreuung

im Rahmen einer 5-Stunden-Woche auf Mini-Job-Basis mit einer
tariflichen Vergütung nach dem TVöD sowie allen Vorteilen des
öffentlichen Dienstes.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf der Home-
page der Gemeinde Hude (Oldb) unter www.hude.de.

Sie sind interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis
zum 07.12.2024 an die

Gemeinde Hude (Oldb)
Parkstraße 53, 27798 Hude
bewerbungen@hude.de

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Brinkmann,
Telefon 04408/9213-17 zur Verfügung.

Die Gemeinde Hatten (Landkreis Oldenburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt bzw. zum 01.02.2025

• zwei Erzieher (m/w/d)

Nähere Informationen erhalten Sie auf der
Internetseite der Gemeinde Hatten:

http://hatten.de/stellen

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Das Jugendamt des Landkreises Ammerland sucht eine/n engagierten

Amtsvormund (w/m/d)
– Entgeltgruppe S 12 / 9c TVöD –
für den Bereich der Vormundschaften und Pflegschaften unbefristet in Vollzeit.
Den ausführlichen Ausschreibungstext finden Sie auf unserer Homepage.
Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben unter der
Telefonnummer 04488 56-2890 oder per E-Mail h.luebben@ammerland.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 1. Dezember 2024 unter:
www.ammerland.de/karriere.

Wir suchen eine

Rezeptionskraft m/w/d
Teilzeit ab sofort.

Physiotherapiepraxis
Küpker, Hamer, Gyampoh,

Edewechter Landstr. 30, 26131 OL
Tel. 04 41/59 10 55

FAHRER/IN GESUCHT (m/w/d),
Minijob und Teilzeit in Oldenburg, gern Rentner.

Gleich anrufen! Tel.: 0151/68402266

Floristin für Freitag u. Samstag
gesucht. ‡ 0441/25944

Karriere? www.pius-hospital.de

SPENDENKONTO

Landessparkasse zu Oldenburg 
IBAN  
DE66 2805 0100 0016 4780 00 
BIC SLZODE22

Die Nähe der 
Familie hilft

RONALD McDONALD 
HAUS OLDENBURG

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

RMHOldenburg_FAZ_45x180_C.indd   1 03.03.20   12:30
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www.bundesimmobilien.de

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben –Anstalt des öffentlichen Rechts –
Direktion Magdeburg sucht für die SparteWohnen am Arbeitsort Oldenburg
zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet eine/einen:

Bewirtschafterin/Bewirtschafter
Wohnen (w/m/d)
(bis EG 6TVöD Bund/A 6mBBesGmöglich –TarifgebietWest,
Kennung NOWO202012)

Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich online bis zum 25.November 2024 aufwww.interamt.de
unter der Stellen-ID 1217189.

Gesundheits- und Krankenpfleger /
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

Ihre Aufgaben bei uns
• Sie arbeiten als Teil des Pflegeteams und unterstützen bei den vielfältigen Aufgaben
rund um die Versorgung unserer Dialysepatienten.

• Ihre Aufgaben reichen von der Vorbereitung des Behandlungsplatzes über die
Punktion bis zur Dokumentation der erreichten Werte.

• Mit Ihrem Engagement setzen Sie sich dafür ein, das Leben nierenkranker Patienten
lebenswert zu machen.

Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind uns besonders willkommen.

#nichtirgenDEINJOB
Im Einsatz für Patienten neue berufliche Herausforderungen annehmen.

Einsatzort
Oldenburg

Arbeitszeit
Teilzeit / Vollzeit

Eintrittsdatum
sofort

Weitere Informationen und Online-Bewerbung: jobs.kfh.de

KfH Medizinische
Versorgungszentren gGmbH

Herr Daniel Köhler
Leitende Pflegekraft
Telefon 0441 944160

Abteilungsleitung / Projekt-
leitung Digitalisierung (m/w/d)
für den Fachbereich Organisation
(EG 10 TVöD, BesGr. A 11 NBesO)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Finanzamt für Großbetriebsprüfung Oldenburg

Wir sind eines von sechs Sonderfinanzämtern des
Landes Niedersachsen, die für die Betriebsprüfung
von Großbetrieben und Konzernen zuständig sind.

Am Dienstort Oldenburg suchen wir möglichst zum
1. Januar 2025 eine/n Tarifbeschäftigte/n (w/m/d)

alsweitere/r Mitarbeiter/in für den
Betriebsprüfungsinnendienst Entgeltgruppe 6
TV-L/unbefristet/Voll -oder Teilzeit

Weitere Informationen zum Stellenangebot
erhalten Sie im Internet unter:
https://karriere.niedersachsen.de,
Bereich Jobsuche/Stellenangebote/
Stellennummer 105808

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis
spätestens zum 28.11.2024 per Mail an:
geschaeftsleitung@fa-gbp-ol.niedersachsen.de

Niedersachsen

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Der Landkreis Ammerland sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

stellvertretende Amtsleitung (w/m/d)
für das Ordnungsamt
– Besoldungsgruppe A 12 NBesG /
Entgeltgruppe 11 TVöD –
in Vollzeit.
Steigen Sie ein in eine verantwortungsvolle Position, die Gestaltungsfreiraum,
Verantwortung und Sicherheit vereint.
Den ausführlichen Ausschreibungstext finden Sie auf unserer Homepage.
Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben unter der
Telefonnummer 04488 56-2890 oder per E-Mail h.luebben@ammerland.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 1. Dezember 2024 unter:
www.ammerland.de/karriere.

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Das Sozialamt des Landkreises Ammerland sucht eine/n engagierten

Sozialpädagogen/-in (w/m/d)
– Entgeltgruppe S 12 TVöD –
für den Bereich der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen unbefristet
in Vollzeit. Teilzeitgestaltungen sind denkbar.
Den ausführlichen Ausschreibungstext finden Sie auf unserer Homepage.
Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben unter der
Telefonnummer 04488 56-2890 oder per E-Mail h.luebben@ammerland.de.
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
bis zum 8. Dezember 2024 unter:
www.ammerland.de/karriere.

Sachgebietsleitung Finanzbuch-
haltung, Zahlungsverkehr (m/w/d)
für die Stadtkasse im Fachbereich Finanzen
(EG 9c TVöD, BesGr. A 10 NBesO)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Kfz.- Meister mit Weiterbildung
zum Schadengutachter sucht
neuen beruflichen
Wirkungskreis. Auch Tätigkeit
als Garantiesachbearbeiter,
Erfahrung vorhanden, oder
ähnliches möglich. Zuschriften
bitte per Mail an
Netter.Arbeitgebergesucht@t-
online.de ¬A500649

Suche Gartenarbeit aller Art.
‡ 0157/37216125

Etzh./Bürgerf. Haushaltshilfe,
dt.-sprachig, Teilzeit/Minijob
sucht ‡ 0172/4223022

Osternburg Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 0172/4223022

Putzhilfe in Tungeln 14-tägig
gesucht, ‡ 04407/8577

Suche für Privathaushalt in
Rastede eine Verwaltungs-
Bürokraft. ‡ 0152/36769342

Werde Teil der Ammerland-Familie!
An unseren Standorten in Wiefelstede-Dringenburg, Oldenburg,
Brinkum und Westerstede bilden wir aus (m/w/d)!

Elektroniker für Automatisierungstechnik
Fachinformatiker für Systemintegration
Fachkräfte für Lebensmitteltechnik
Fachkräfte für Lagerlogistik
Industriekaufleute
Industriemechaniker
Milchwirtschaftliche Laboranten
Milchtechnologen

Wir freuen uns auf deine Bewerbung:
bewerbungen@molkerei-ammerland.de
www.molkerei-ammerland.de

für den Fachbereich III - Fachdienst Bauverwaltung der Gemeinde Wiefelstede
39 Stunden/Woche (teilzeitgeeignet)
unbefristetes Arbeitsverhältnis
Entgeltgruppe 6 TVöD (VKA)

Weitere Informationen
unter www.wiefelstede.de

Verwaltungsfachangestellte/n
(m/w/d)

Wir stellen ein!

Stellenmarkt

Stellengesuche Stellenangebote 
Privat

Ausbildungsplatzangebote

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-Risiko?

Rund 300.000 Menschen erleiden in 
Deutschland jedes Jahr einen Herzinfarkt. 
Finden Sie heraus, ob Sie gefährdet sind.

Jetzt den Test machen:
www.herzstiftung.de/risiko
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Meine Ausbildung bei der Molkerei Ammerland

TOP Ausbildungsbetriebe der RegionTOP Ausbildungsbetriebe der Region
azubisazubisaktuell

ANZEIGE

KARRIERE, LEBEN UND FREIZEIT IM NORDWESTEN FESSELNDE BEITRÄGE
WERTVOLLE TIPPS
INNOVATIVE WERBEFORMATE

Bremer Heerstr. 253
26135 Oldenburg
Tel.: 04 41 / 92 06 30
bewerbung@wassermann-zahntechnik.de

direkt online
bewerben >>>>

www.viel-mehr-als-rente.de

Nordwest-Druck GmbH
Druckhaus der Nordwest Mediengruppe

Wilhelmshavener Heerstraße 260 Telefon 0441 93999 0
26125 Oldenburg info@we-druck.de

SMPDeutschlandGmbH
Rheinstraße 40 | 26135 Oldenburg
Phone +49 441 2106-0
www.motherson-oldenburg.de | www.motherson.com

Am Autobahnkreuz 14 • 26180 Rastede • Tel. 04402-966-0
www.broetje-automation.de • Jobs@broetje-automation.de

Mit Robotics die zukunft gestalten BÜFA GmbH & Co. KG
Stubbenweg 40 | 26125 Oldenburg | ausbildung@buefa.de

Bewirb dich unter www.buefa-ausbildung.de

AUSBILDUNG BEI
DEPENBROCK?
GUTER PLAN!

Bewirb
dich jetzt!

Mehr Infos auf
depenbrock.de/karriere/ausbildung-duales-studium

Metall- und Elementbau HASKAMP GmbH & Co. KG
Industriestraße 34 | D-26188 Edewecht
Telefon 04405 9288-0 | eMail info@haskamp.de

Hier findest Du
Deinen Traumjob ––––>

Komm in
unser Team!

Wir sind die Ammerland-Familie.
1885 als eine der ersten Molkerei-
genossenschaften in Norddeutsch-
land gegründet, hat sich die Molke-
rei Ammerland heute zu einem der
größten und modernsten Milchwirt-
schaftsbetriebe Europas entwickelt.
Insgesamt beschäftigt die Molke-
rei über 800 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter (inklusive aller Tochter-
gesellschaften), die überwiegend
hier in der Region leben und in
vielfältigen Arbeitsbereichen tätig
sind. Von der Abholung der Milch
auf den Höfen über die Lebensmit-
telproduktion, Labor, QM, Einkauf,
IT, Logistik, Technik, Buchhaltung,
Personalwesen, Marketing, Vertrieb
und viele weitere wichtige Bereiche
wird Hand in Hand für die Region
und die landwirtschaftlichen Be-
triebe gearbeitet. Als wachsendes,
zukunftsorientiertes Unternehmen
ist die Molkerei immer auf der Su-
che nach motivierten, qualifizierten
und teamorientierten Mitarbeitern,
die frische Ideen mitbringen und als
Teamplayer die genossenschaftliche
Kultur des Unternehmens leben wol-
len. Die Molkerei Ammerland sowie
ihre Tochterfirmen sind eine große
Ammerland-Familie, die Wert auf ein
familiäres Arbeitsumfeld und Mitei-
nander legt. Besonders stolz ist das
Unternehmen darauf, dass sich die
genossenschaftlichen Wurzeln und
familiären Strukturen auch in der

bodenständigen Unternehmenskul-
tur mit flachen Hierarchien und offe-
nen Türen widerspiegelt. Ein starkes
Zusammengehörigkeitsgefühl in-
nerhalb der Ammerland-Familie be-
deutet dem Unternehmen viel. Der
Umgang miteinander ist geprägt von
gegenseitiger Achtung, Vertrauen,
Toleranz und konstruktivem Dialog.

Was uns am Herzen liegt.
Nachhaltiges Handeln bildet die
Grundvoraussetzung für eine dauer-
haft erfolgreiche Entwicklung des
Unternehmens.
Die regionale Verbundenheit,
gegenseitige Wertschätzung, Ge-
meinschaftlichkeit und Verläss-
lichkeit bilden dabei die Kernwerte
einesverantwortungsvollenUmgangs
mit Mensch, Tier und Umwelt.

Vielfache Benefits – Wir kümmern
uns darum, dass sich unsere Mit-
arbeiter wohlfühlen.
- sicherer Arbeitsplatz
- tarifliches Einkommen
- 13. Gehalt
- Schichtzulagen
- vermögenswirksame Leistungen
- 30 Tage Urlaub
- Betriebsrat und JAV
- Bereitstellung von Berufsbekleidung
- Tankgutscheine/Jobticket
für Auszubildende
- Zuschüsse zu Schulbüchern
- modernes Arbeitsumfeld mit sehr

guten Arbeitsmitteln und Technik
- Zuschuss zum Kantinenessen
- Pausenversorgung mit kosten-
freien Getränken und molkerei-
eigenen Produkten
- vergünstigter Werksverkauf
unserer Produkte
- Bike-Leasing
- Fortbildungsmöglichkeiten
- eigene Mitarbeiter-App mit Infor-
mationen und digitalen Services
- Teamevents

Rund um die Ausbildung bieten wir
viele spannende Aktionen für und
mit unseren Azubis. Ob beim Swin-
golfspielen oder einer gemeinsamen
Kanutour, das persönliche Kennen-
lernen, der Kontakt aller Auszubil-
denden untereinander und die Stär-
kung des Teamgefühls sind uns sehr
wichtig. Wir sind stolz auf unseren
Nachwuchs und zeigen dies gerne.

Wir suchen dich!
Du hast Teamgeist, eine Vorliebe
für Lebensmittel und Lust, deine
Zukunft in einem spannenden und
zukunftssicheren Unternehmen an-
zupacken? Dann komm zu uns und
werde Teil unseres tollen Teams!
Wir bieten dir eine hochwertige Aus-
bildung mit interessanten Aufgaben,
einem guten Arbeitsklima und at-
traktiver Entlohnung.
Uns ist der persönliche Kontakt zu
unseren Auszubildenden und Mit-
arbeitenden sehr wichtig. Wir ver-
zichten daher auf reine Einstellungs-
tests und Assessment Center und
bieten bei Bedarf lieber ein Erpro-
bungspraktikum an. So können bei-
de Seiten unter echten Arbeitsbedin-
gungen schauen, ob der Beruf zum
Kandidaten passt oder sich einer
unserer vielen Berufsalternativen
besser eignet.

An unseren Standorten in
Wiefelstede-Dringenburg,
Oldenburg,Brinkum und
Westerstede bilden wir aus
(m/w/d):

Elektroniker
für Automatisierungstechnik
Fachinformatiker
für Systemintegraion
Fachkräfte für Lebensmitteltechnik
Fachkräfte für Lagerlogistik
Industriekaufleute
Industriemechaniker
Milchwirtschaftliche Laboranten
Milchtechnologen

Infos zu den
Berufen findest
du hier

Kontakt:
Molkerei Ammerland eG
Oldenburger Landstr. 1a
D-26215 Wiefelstede-Dringenburg

Ansprechpartner:
Bettina Allmers
Personalreferentin | Ausbildung
Fon +49 (0) 4458 9111-969
bewerbungen@molkerei-ammerland.de
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UNTERHALTUNG Sonnabend, 16. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 268

Aufgabe: Ein letzter Trick! Jetzt bloß 
nicht übereifrig 37….d1D?? wegen 
38.Dd6+ und 39.Dd8 Matt, sondern 
mit Bedacht. Wie gewinnt Schwarz?

Von Thomas Martschausky

Arjun Erigaisi ist zweifellos 
der auffälligste Spieler der 

vergangenen Wochen. Sein ri-
sikofreudiger Stil hievte ihn zu-
erst über die ELO-Marke von 
2800 Punkten und jetzt auf 
Platz zwei der Weltrangliste - 
vor ihm lediglich Magnus Carl-
sen. Nun genießt der 21-Jährige 
offenbar auch noch den beson-
deren Schutz indischer Schach-
götter: beim heimatlichen 
Superturnier in Chennai, dem 
ehemaligen Madras, entkam er 
gleich mehreren Verluststel-
lungen nicht nur mit heiler 
Haut, sondern verwandelte 
diese sogar in volle Punkte.

Weiß: Sarana
Schwarz: Erigaisi
Ninzowitsch-Indisch: 1.d4 

Sf6 2.c4 e6 3.Sc3 Lb4 4.e3 (Die 
klassische Fortsetzung, 
Hauptalternativen sind 4.Dc2/
Sf3) 4….b6 (Gängiger sind 
4….0-0/c5) 5.Ld3 Lb7 6.Sf3 0-0 
7.0-0 c5 8.Sa4 (Es droht 9.a3) 
8….c:d4 9.a3 Le7 10.e:d4 Dc7 

11.Te1 (Die bekannteste Vorge-
hensweise ist 11.b4 Sg4 12.g3 f5) 
11….d5 12.c5 (Gibt einen Bauern 
für aktives Spiel. In Betracht 
kam 12.b3) 12….b:c5 13.S:c5 L:c5 
14.d:c5 D:c5 15.Lf4 (Nun gewän-
ne 16.Tc1 Db6 17.Lc7 D:b2 
18.Tb1) 15….Db6 16.Se5 La6 
(Will das weiße Läuferpaar 
„halbieren“) 17.Lc2 Tc8 18.b4 
Sc6 19.Tc1 S:e5 20.L:e5 Tc4 (Er-
laubt die Entwertung seiner 
Bauernstruktur. Vorsichtiger 
war 20….Sd7) 21.L:f6 g:f6 
22.Dh5 Kf8 (Möglich war hier 
das einfache 22….f5) 23.Lb3 
Tc6? (Ein Fehler, der nicht be-
straft wird) 24.D:h7 (24.L:d5! 
T:c1 25.T:c1 Td8 (25….e:d5 
26.D:h7 Tc8 27.Te1!) 26.Lf3 mit 
Vorteil) 24….Tac8 25.Tcd1 d4? 
26.h4 (Es gewann 26.Te4!, z.B. 
26….Td6 27.Tf4 Ke7 28.Dg7 f5 
29.Te1) 26….d3 27.h5 Dd4? (Der 
nächste Lapsus) 28.Te4? (Rich-
tig war 28.b5! L:b5 29.L:e6 f:e6 
(29….T:e6 30.Dh8+) 30.Te4 
nebst Tg4) 28….Db2 29.La4 Tc1 
30.Dh6+ Ke7 31.De3? (31.T:c1 
hielt das Gleichgewicht; die 
Partie kippt jetzt endgültig) 
31….T:d1+ (31….Lb5! 32.L:d1 Dc1 
(Eine pragmatische Lösung: 
zwar wird der schwarze Da-
menflügel leergefegt, doch der 
d-Bauer macht das Rennen) 
33.D:a7+ Tc7 34.D:a6 D:d1+ 
35.Kh2 D:h5+ 36.Kg3 (36.Kg1 d2 
usw.) 36….d2 (Die Entschei-
dung) 37.Td4

Vom Glück verfolgt

Auflösungen

Skat: Spielverlauf: Skat: Karo-8-7, 1. 
Karo-König, Karo-Ass, Karo-9 -15, 2. Ka-
ro-10, Karo-Bube, Pik-Bube -14 (-29), 3. 
Herz-König, Herz-Dame, Herz-Ass +18, 
4. Kreuz-Ass, Kreuz-7, Kreuz-8 +11 
(+29), 5. Kreuz-10, Kreuz-9, Kreuz-Da-
me +13 (+42), 6. Pik-10, Pik-9, Pik-Ass 
-21 (-50), 7. Karo-Dame, Herz-Bube, 
Herz-8 +5 (+47), 8. Kreuz-Bube, Herz-9, 
Herz-7 +2 (+49), 9. Pik-König, Kreuz-Kö-
nig, Pik-7 +8 (+57), 10. Pik-8, Herz-10, 
Pik-Dame -13 (-63). Der AS muss die Ka-
ro-10 sichern: 2. Karo-10, Kreuz-Bube! 
Pik-9 +12, 3. Kreuz-Ass, Kreuz-7, 
Kreuz-8 +11 (+23), 4. Herz-Ass, Herz-8, 
Herz-7 +11 (+34), 5. Kreuz-10, Kreuz-9, 
Kreuz-Dame +13 (+47), 6. Pik-König, 
Herz-10, Pik-Ass -25 (-40), 7. Karo-Da-
me, Karo-Bube, Herz-9 +5 (+52), 8. Pik-
10, Pik-Bube, Pik-7 -12 (-52), 9. Herz-Kö-
nig, Herz-Dame, Herz-Bube +9 (+61), 
10. Pik-8, Kreuz-König, Pik-Dame -7 
(-59). Zieht der AS zum 3. Stich einen 
Buben, verliert er mit 60 Augen! 
Schach: 37….De5+ überdeckt das Feld 
d6 und kassiert entweder den Turm 
oder es entsteht eine zweite Dame, 0-1.
Bridge: Das erste Problem muss West 

bereits nach dem Ausspiel lösen, denn 
wenn er den ausgespielten Treff Königs 
sticht, muss er weiterspielen. Soll er 
das Risiko eingehen und Pik spielen? 
Es fehlt ihm außer den Karten, die er 
sieht, nur das Ass und die 5. Oder ist 
Coeur-Rückspiel (10) das richtige, denn 
der Impass steht immer, wenn Nord 
das Ass besitzt. Hat Nord nur 2 Coeur-
Karten, gibt der Alleinspieler sowieso 
keinen Coeur-Stich ab.  Pik Rückspiel ist 
gut, wenn der Alleinspieler das Ass ein-
setzt, was er aber nicht tun wird, denn 
dann hat er – wenn der König bei Ost 
stehen sollte – einen sicheren Abwurf 
und keinen Verlierer in Coeur. Gehen 
wir davon aus, dass West mit der Coeur 
10 fortgesetzt hat. Der Alleinspieler ge-
winnt am Tisch mit einer Figur, sticht 
ein Treff in der Hand und zieht das 
Coeur Ass ab und spielt ein weiteres 
Coeur, welches West gewinnt. Nun 
kann der Alleinspieler die Verteilung 
von Ost ausrechnen, denn 10 Karten in 
Treff wusste man schon im ersten Stich 
und Ost hat dreimal Coeur bedient, al-
so bleibt für ihn keine Pik-Karte übrig 
und West ist im Endspiel.

Skat

Aufgabe: Wie ist der weitere opti-
male Spielverlauf, bei dem die GP 
mit 63:57 Augen gewinnt? Wie hät-
te der AS gewinnen können?

Das Kartenbild:  Kreuz-, 
Herz-, Karo-Bube, Kreuz-

Ass-10, Herz-Ass, Pik-10-König-8, 
Karo-9. Hinterhand spielt mit 

diesem Blatt einen Grand. Ge-
drückt hat der Alleinspieler (AS) 
Karo-8-7. Vorhand hatte mit Pik-
Bube, Kreuz-König-9-7, Pik-9, 
Herz-10-König-9-8, Karo-König 
ebenso gepasst, wie Mittelhand 
mit Kreuz-Dame-8, Pik-Ass-Da-
me-7, Herz-Dame-7, Karo-Ass-10-
Dame. Nach 2 Stichen hat die 
Gegenpartei (GP) bereits 29 Au-
gen erreicht, weil Vorhand mit 
Pik-Bube zu einem Stich kommt.
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Bridge

Aufgabe: Extreme Verteilung 
Ausspiel: Treff König
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Auflösung des Rätsels

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

Große Vielfalt direkt aus dem Nordwesten!
Wir lieben unsere Heimat sehr und freuen uns, wenn wir mit Ihnen gemeinsam diese
einzigartige Region unterstützen. Daher bieten wir eine große Produktauswahl direkt
aus dem Nordwesten und selbstverständlich in bester Qualität an!

Oldenburg Vineyards Testpaket
Testen Sie die vielfach prämierten OLDENBURG-Weine
in unserem besonders günstigen Probierpaket!
6 x 0,75 l (186,67 €/l)

140,00 €

Oldenburg Vineyards
CL White Blend 2023
Mit seinem weichen und
runden Mundgefühl
passt er hervorragend zu
einer Vielzahl von Gerichten
und ist somit ein idealer
Begleiter für jede Mahlzeit.
(23,87 €/l)

17,90 €
Aus Oldenburg

Aus Oldenbu
rg
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nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

6,00 €
AboCard-Rabatt

FR | 27.12.2024 | 20 Uhr

Schwanensee
Grand Ukrainian Ballet
Weser-Ems Hallen Kongresshalle Oldenburg

Wir haben die Tickets!

nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

5,00 €
AboCard-Rabatt

SA | 22.2.2025 | 20 Uhr

KOKUBU
The Drums of Japan
Stadthalle Cloppenburg

Wir haben die Tickets!

Dienstag | 10. Dez. 2024

Beginn 19:30 | Einlass 18:30

lturetage OldenburgOrt | Kulturet

Tickethotline: 0421 36 36 36
Jetzt bestellen unter:

Online: ticketmaster.de

D
er

N
W

Z-Jahresrückblickmit Jörg Knör

NOCHMAL
WITZIG
ZURÜCK

 
Das Nordwest ePaper ist in Ihrem Zeitungsabo enthalten. Nutzen Sie 
alle Vorteile Ihres Abos und lassen Sie sich jetzt für das ePaper freischalten: 

NWZonline.de/freischalten

SCHON HEUTE DAS EPAPER 
VON MORGEN LESEN.

Bereits 
ab 20.30 Uhr 
verfügbar!

UNICEF-Karten
gibt es bei Ihrer
UNICEF-Gruppe
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UNICEF-
Arbeitsgruppe

Oldenburg

Pestalozzistr. 14 | 26131 Oldenburg
Tel. 0441-40 89 369 | Fax 0441-40 89 370
Öffnungszeiten: Donnerstag 10-12 Uhr

Weil
Versand
nicht von
Versanden
kommt.

Die CITIPOST: schnell, 
korrekt, zuverlässig.

www.citipost-nordwest.de

Sonnabend, 16. November 2024 WORT ZUM SONNTAG/ANZEIGENNORDWEST-ZEITUNG, NR. 268

Wort zum Sonntag

Verständnis für 
den Nächsten 

Am morgigen Sonntag ge-
denken wir der Opfer von 

Krieg und Gewalt. Der Volks-
trauertag, der mahnend auf 
die entsetzlichen Folgen sinn-
loser Kriege hinweist, erfährt 
in dieser Zeit schreckliche Ak-
tualität. Denn nicht nur rich-
tet sich die Erinnerung etwa 
an die Millionen Opfer der 
Weltkriege, sondern unser 

Blick wird gelenkt auf die vie-
len aktuellen, mit großer Bru-
talität geführten Angriffskrie-
ge. Das so oft beschworene 
und zitierte „Nie wieder“ 
klingt uns angesichts der vie-
len Kriegsschauplätze zynisch 
und hilflos. Der Präsident des 
VdK sagt hierzu: ,,Nie wieder 
heißt also nicht nur, sich an 
die Vergangenheit zu erin-
nern, sondern bedeutet viel-
mehr, dem Hass heute ent-
schlossener denn je entgegen-
zutreten.“ Aber wie kann das 

hen, dann kann das doch nur 
bedeuten, sich selbst einzuset-
zen für Verständigung, Ver-
ständnis und Vertrauen dem 
Nächsten gegenüber. Möglich, 
dass das für manche eine He-
rausforderung oder gar eine 
Zumutung ist - trotzdem ein-
facher ist ein gelingendes Mit-
einander nicht zu haben. Das 
ist ein langer Weg und ein stei-
niger Weg – aber ein machba-
rer Weg, vielleicht gar der ein-
zige, der am Ende zielführend 
ist. Wir sind aufgefordert, für 

die Einhaltung und Durchset-
zung der Menschenrechte 
überall uns einzusetzen und 
immer neu darauf zu vertrau-
en, dass Frieden möglich ist – 
oder wie es der Prophet Micha 
im Alten Testament fordert: Es 
ist dir gesagt, Mensch, was gut 
ist – und was der Herr von dir 
fordert, nämlich Gottes Wort 
halten und Liebe üben und de-
mütig sein vor deinem Gott. 

Ingmar  Hammann  ist Pfarrer in Ste-
dingen

gelingen? Mit Mah-
nen und Warnen 
werden wir das ge-
wünschte Ziel nicht 
erreichen. Wir sind 
aufgerufen zur Tat – 
uns also selbst für 
den Frieden, das 
Verständnis unter-
einander, ja die 
Würde eines jeden 
Menschen einzu-
setzen. Dazu gilt zu-
nächst erst einmal, im Gegen-
über nicht den Feind zu sehen. 

Mein Gegenüber ist 
– wie ich - einzig-
artig, unvergleich-
lich, von Gott ge-
schaffen und somit 
gut – ja sogar sehr 
gut. Hat eine Wür-
de, die ist unantast-
bar – ist unendlich 
wertvoll und geliebt 
– hoffentlich von 
den Menschen aber 
ganz gewiss von 

Gott. Wenn wir aus dieser 
Sicht das „Nie wieder“ verste-

VON
Ingmar 
Hammann
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2HOSEN
HERREN

=1 PREIS99.90*

SIE HABEN DIE WAHLSIE HABEN DIE WAHL

2 HERREN FREIZEIT = 1PREIS 49.90*HEMDEN

= 1PREIS 59.90*PULLOVER
RUNDHALS2

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

VARIIEREN SIE NACH LUST UND LAUNE!

Alle Hosen mit Dehnbund:
Stretch-Jeans
in Blau und Anthrazit
in den Formen 1, 2 und 3
in den Größen 46 - 62, 23 - 35

Baumwoll-Stretch-Hose
in Blau, Grau, Grün und Braun
in den Formen 1, 2 und 3
in den Größen 48 - 60, 23 - 33

Thermo-Baumwoll-Hose
in Jeans, Blau, Grau und Braun
in den Formen 2, 3 und 4
in den Größen 46 - 62, 23 - 35

Cord-Hose
in Blau, Beige und Braun
in der Form 3
in den Größen 50 - 58, 24 - 34

* Ab Größe 28, 56 und 3XL gilt der handelsübliche
Übergrößenaufschlag.
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Auf Grund von Straßen-B
auarbeiten zwischen Els

fleth und Bardenfleth

bitte den Ausschilderung
en zu Mode W über die L865 / Huntorf folgen.

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260            9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 
 

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

Große Liebe, herzliches Geben,
Sorge um uns alle, dass war dein Leben.

Im Herzen bei uns:

Mathias und Melanie
mit Marcel und Mila

Michael und Katharina
Alwin und Meike

Birgit Ziese
* 4. August 1962 † 2. November 2024

Traueranschrift: Familie Schröder,Wiefelstede
c/o Bestattungshaus Behrens-Funke

Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerandacht findet am Freitag,
dem 22. November 2024, um 11 Uhr

im Bestattungshaus Behrens-Funke, Diekweg 48,
26160 Bad Zwischenahn statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke

Wir trauern um Birgit, die stets für uns da war
und uns mit ihrer Liebe gestärkt hat.

Plötzlich, für uns noch unfassbar, verstarb unsere
herzensgute Mama, Schwiegermama,

Oma und Schwester

Von Blumen und Kränzen bitten wir höflich Abstand zu nehmen.

† 08.11.2024

Franz-Josef Haake

Sein unermüdlicher Einsatz und seine Leidenschaft für
den Fußball haben nicht nur unsere Teams, sondern auch
die gesamte Gemeinschaft inspiriert. Er hinterlässt eine
Lücke, die nicht zu füllen ist und wird in unseren Herzen
und Erinnerungen weiterleben.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

VfL Oldenburg Fußballabteilung

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Franz-Josef Haake
Mehr als 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft und dabei über
25 Jahre Vorstandsarbeit, waren Ausdruck seiner sehr
engen Verbundenheit mit dem VfL Oldenburg.

Wir behalten ihn mit großer Dankbarkeit in Erinnerung.

Ohne seinen über Jahrzehnte währenden Einsatz, erst als
Spieler und dann als Geschäftsführer der Fußball GmbH,
wäre die größte Abteilung des VfL nicht da, wo sie heute
ist.

VfL Oldenburg von 1894 e. V.

Der Vorstand

Mit den Angehörigen trauert
der VfL Oldenburg um sein

Vorstandsmitglied

Rosi Schonvogel
Wir sind traurig über den Tod von

Berni und Willy, Brigitte und Rainer

Britta, Holger, Inge und Uwe,

Kordula und Klaus, Wiebke,

Sylvia und Horst

Über 40 Jahre war Sie uns eine verlässliche,
liebe Freundin.

Rosi und ihr unvergesslicher Humor werden uns fehlen.

Die Trauerandacht f indet am
21.11.24 um 11 Uhr in der

Auferstehungskirche Varel statt ,
gefolgt von der Urnenbeisetzung.

29.10.2024* 28.09.1946

In Liebe und Dankbarkeit

Wir vermissen dich, l iebe Rosi ,
und tragen dich für immer in

unseren Herzen.

ROSI SCHONVOGEL
geb. Sommer

Bul ly
Sylv ia und Wolfgang

Jul ia und Kai
Conny und Klaus
Inge und Mike

Heidi, Martin, Flupp
und al le Angehörigen

Traueranschr i ft :
A. Arnold, c/o R. Recksiedler ,

Oldenburger Straße 14, 26316 Varel

„Ich liebe das Leben…“
Vicky Leandros

Franz-Josef Haake
* 2.9.1957 † 8.11.2024

Wir sind unendlich traurig und werden Dich vermissen!

In Liebe

Katy mit
Katharina und Justus
Annika und Nils

Dieter und Gabi

Andrea und Christian mit
Matti und Marie

Peter

Traueranschrift:
Familie Menke, Ziegelhofstraße 89, 26121 Oldenburg

Die Trauerfeier findet statt am Samstag, 23. November 2024,
um 11 Uhr, auf dem VfL-Platz, Alexanderstraße. Alle, die
sich mit Franz verbunden fühlen, sind herzlich eingeladen.
Auf Trauerkleidung darf gern verzichtet werden.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

 

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 

denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von meiner lieben Frau, herzensguten Mutter, 

Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Irma Martens 
geb. Wulf 

* 23. März 1940    † 8. November 2024 

Dein Werner 

Silke und Michael 

Deine Enkel und Urenkel 

Garreler Straße 186, 26203 Littel 

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing, Wardenburg 

Manfred Blödorn

Man weiß selten, was Glück ist, aber man weiß
meistens, was Glück war.

* 08.07.1942 † 05.11.2024

und in unseren Herzen

Künna Engelberg
Henrike Davids
Matthias Heidmeier
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir alle hätten gerne noch mehr Zeit miteinander
haben wollen.

Francoise Sagan

In Liebe und Dankbarkeit

Familienanzeigen

ANZEIGEN 
Sonnabend, 16. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 268
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Am 2. November 2024 verstarb unser
ehemaliger Mitarbeiter, Herr

Edmund Langer
Herr Langer war über 26 Jahre bei der Nordwest-Zeitung,
zuletzt als Leitung in der Hausverwaltung, beschäftigt.

Während der Zeit in unserem Hause haben wir ihn als stets
pflichtbewussten, kollegialen Mitarbeiter

und liebenswerten Menschen schätzen gelernt.

Wir nehmen Abschied von ihm mit aufrichtigem Mitgefühl für
seine Familie.

Geschäftsführung, Betriebsrat
und Belegschaft

der Nordwest-Zeitung

Wir trauern um unseren langjährigen Freund

Uwe Linkert
* 10.03.1961 † 09.11.2024

Wir vermissen dich, du wirst fehlen!

Deine G 6 Runde
Anke & Gert

Andrea & Hans Hermann
Birgit & Uwe

Annette & Peter
Kirsten & Bernd

Statt Karten

Viel zu früh gegangen.
Du fehlst uns schon jetzt.

Uwe Linkert
geb. 10. 3. 1961 gest. 9. 11. 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Gabi
Anna und Willi Großmann
Peter und Annette Linkert

Birgit und Uwe Puls
Mareike und Sören Puls

Kondolenzanschrift: Gabi Großmann, c/o NOVIS Bestattungen,
Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Abschiedsfeier findet am Mittwoch, den 20. November 2024, um 14.30 Uhr
in der NOVIS Andachtshalle, Alexanderstraße 85 in Oldenburg statt.

Zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt die Urnenbeisetzung im engsten Kreis.

Es ist nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige Tag, es ist nie alles gesagt.
Es ist immer zu früh und dennoch sind da Erinnerungen, Gedanken, Gefühle,
schöne Stunden und einzigartige Momente, die uns unvergessen bleiben.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann,
unserem liebevollen Papa und Schwiegervater und herzensguten Opa

Edmund Langer
* 27.03.1946 † 02.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Marianne
Simone und Kay mit Peer
Cora und Stefan mit Finn und Lotta
Kristina und Stefan mit Neela, Jorina und Mayla
und alle Angehörigen

Die Trauerandacht an der Urne findet am Mittwoch, 20. November 2024,
um 11:00 Uhr in der Kirche zu Ofen statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Traueranschrift: Familie Langer c/o Bestattungsinstitut Werner Welp,
Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg.

Wir werden sie als beliebte und
geschätzte Kollegin in Erinnerung

behalten.

Petra Sorge
Petra Sorge war im Unternehmensbereich
Zahnärzte bei der AOK Niedersachsen

beschäftigt.

Mit viel Engagement und hohem
Einsatz hat sie sich ihren Aufgaben
im Unternehmensbereich Zahnärzte

gestellt.

Wir trauern um

AOK Niedersachsen. Die Gesundheitskasse.
Servicezentrum Oldenburg

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Ewald Brand
* 27. Juli 1930 † 12. November 2024

Nach einem erfüllten und glücklichen Leben
nehmen wir in Liebe Abschied.

Liane Brand, geb. Bunjes
mit Kindern, Enkeln und Urenkeln

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Familie Brand
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg
Kondolenzanschri�: 

Familie Melles c/o Besta�ungsins�tut Werner Welp, 

Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Höret!

Es gibt nichts Totes auf der 

Welt, hat alles sein´ Verstand,

es lebt das öde Felsenriff,

es lebt der dürre Strand.

Lass deine Augen offen sein,

geschlossen deinen Mund

und wandle s�ll, so werden 

dir geheime Dinge kund.

Dann weißt du, was der Rabe 

ru� und was die Eule singt,

aus jedes Wesens S�mme dir

ein lieber Gruß erklingt. 

Hermann Löns

Frerich 
Gerdes Melles

 2. Juni 1939

 10. November 2024

Deine Hille, Kinder, Enkel, 
Urenkel und Schwester 

lassen Dich in Liebe ziehen.

Danke für Alles und 
gute Reise!

Die Beisetzung wird im 
engsten Familienkreis 

stattfinden.

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von

Hauptfeuerwehrmann
Dietrich Schröder

Träger des Niedersächsischen Feuerwehr-Ehrenzeichens
für 50-jährige Dienste im Feuerlöschwesen

Dietrich Schröder trat im Juli 1964 in die Freiwillige Feuerwehr Wildes-
hausen ein. Bis zu seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst und dem
Eintritt in dieAltersabteilung im Jahre 1998 stand er den Bürgerinnen und
Bürgern in zahlreichen Einsätzen helfend und schützend zur Seite.
Die Stadt Wildeshausen sowie die Feuerwehrkameradinnen und
-kameraden sind Dietrich Schröder dankbar für sein jahrelanges ehren-
amtliches Wirken zumWohle der Allgemeinheit und werden ihm stets ein
ehrenvolles Andenken bewahren.

Jens Kuraschinski
Bürgermeister

Jens Hogeback Lutz Ertelt
Stadtbrandmeister Ortsbrandmeister

Heiner Schardt

Ich bin nur eine kleine Welle
auf dem Ozean der Welt.

Auch wenn die Welle kommt und geht,
der Ozean ist immer da.

* 23.04.1942 † 14.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Uschi

Thomas und Miriam mit

Ben und Peer

Silke und Jon mit

Christopher und Nicholas

Die Trauerfeier zu Einäscherung findet am Mittwoch,
dem 20. November 2024, um 13:30 Uhr in der
St.-Bartholomäuskirche zu Golzwarden statt.

26919 Brake, Persien 3

Landwehr Bestattungen

Wir nehmen Abschied von

Marlies Holst

Kreislandvolkverband Wesermarsch e.V.
Vorstand und Geschäftsführung

Die Verstorbene war in der Zeit von 1979 - 2005 als
Mitarbeiterin des Kreislandvolkverbandes Wesermarsch
e.V. tätig. Während dieser Zeit hat sie sich mit großem
Sachverstand und Engagement in der Buchstelle
eingesetzt.
Der Kreislandvolkverband Wesermarsch e. V. wird der
Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. Unser
Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Ein Schiff segelt hinaus und ich beobachte, 
wie es am Horizont verschwindet. 

Jemand an meiner Seite sagt: „Es ist verschwunden.“ 
Verschwunden wohin? 

Verschwunden aus meinem Blickfeld - das ist alles.
(Charles Henry Brent)

Prof. Dr. Heinz Wübbelmann
* 14. Juli 1956     † 12. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dorothee

Thea und Timo

Klara

Sandkrug, im November 2024

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag,  
dem 21. November 2024, um 13.30 Uhr in der  

Trauerhalle auf dem Parkfriedhof in Bümmerstede, 
Sandkruger Straße 26, 26133 Oldenburg.

Die Seebestattung erfolgt zu einem  

späteren Zeitpunkt.
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Jochen Mallien
Dr. med.

*28.03.1951 - †03.11.2024

Deine Monika
Jan und Tan
Julia und Frederik mit Karla, Frieda und Jonas

Eines Morgens wachst du auf
und bist nicht mehr am Leben.
Über Nacht, wie Schnee und Frost,
hat es sich begeben.
Aller Sorgen dieser Welt bist du nun enthoben.
Krankheit, Alter, Ruhm und Geld sind wie Wind zerstoben.
Friedlich sonnst du dich im Licht einer neuen Küste
ohne Ehrgeiz, ohne Pflicht.
– Wenn man das nur wüsste! (Mascha Kaléko)

Du fehlst uns als Lebenspartner, Papa, Opa Joschi, Schwiegervater, Freund, Kinderarzt,
Berater, Zuhörer, Spielpartner, Sportsfreund, Reisebegleiter, Bergführer, Gärtner,
Zeiträtsellöser, Buchkritiker und Vieles mehr…

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 22.11.2024 um 10:00 Uhr in der Andachtshalle des Parkfriedhofs
Bümmerstede, Sandkruger Str. 26, 26133 Oldenburg statt.
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familien- und Freundeskreis.

Statt Blumen bitten wir in Jochens Namen um eine Spende an die Freunde des Elisabeth Kinderkrankenhauses
Oldenburg, IBAN: DE10 2805 0100 0000 4121 22 Stichwort: Jochen Mallien

In vielen kleinen Schritten gingst du fort,
kein leichtes Abschiednehmen.

Doch wenn die Kraft zu Ende geht, ist es kein Leben,
dann ist der Tod der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen
lassen wir dich in Liebe gehen.

* 7. September 1930 † 13. November 2024

Dein Karl
Dieter
Friederike
Hartmut
Varina und Sabrina mit Familien
Petra und Detlef
Jonas undWiebke
Julius und Alexandra
Sonja und Thorsten
Jasper
Traueranschrift: Karl Bleß,

Stahlwerkstraße 172, 26689 Augustfehn II

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 19. November 2024,
um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Augustfehn II statt.

Anschließend erfolgt die Beisetzung.
Johann Jürgens Bestattungen

Dr. med. Jochen Mallien

Ein Leben, das Spuren hinterlässt, ist
ein Leben, das unvergessen bleibt.

Wir sind unfassbar traurig und unsere Gedanken
sind bei Monika, Julia, Jan und ihren Familien.

Dr. med. Anke Vahldiek Dr. med. Lutz Löning
und das gesamte Team der Kinderarztpraxis am Eversten Holz

Jochen
Wir sind sehr traurig und dankbar für die

jahrzehntelange, erfüllende Zusammenarbeit und
Freundschaft.

Barbara
Helmuth

Katharina

Jochen

Wir trauern um unseren lieben Freund

Ein Abschied, aber kein Vergessen

und werden ihn in unserem Kreis sehr vermissen.
Unsere Gedanken sind bei Monika, Jan und Julia und

ihren Familien.

Marie-Luise und Hans Ulrich,
Petra und Friedhelm, Julia und Dieter

Wir trauern um

Dr. med.

Jochen Mallien
Mit ihm verlieren wir einen hochgeschätzten Kollegen und Ratgeber,

dem immer ein vertrauensvolles Miteinander auf Augenhöhe wichtig war.
In seiner Praxis für Kinder- und Jugendmedizin hat er mit großer

Leidenschaft und Engagement sehr viel für die Kinder und Jugendlichen
in Oldenburg und Umgebung bewirkt.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Die Kinder- und Jugendärzte aus Oldenburg und Umgebung

Wir trauern um unseren warmherzigen,
zuversichtlichen und liebenswerten Freund, mit dem

wir viele Jahre zusammen getanzt haben.

Jochen Mallien
Unsere Gedanken sind bei Monika und ihrer Familie.

Angelika & Reiner
Birgit & Gerd
Christina & Arend
Lissi & Henning
Sonja & Norbert

Birgit & Christian
Christiane & Michael
Hannelore & Uwe
Marlies & Heiko
Martina

Friedo Röben
* 01. 05. 1932      † 13. 11. 2024

Marion Röben und Clifford Thompson
Birgit und Reiner Eckinger

Ellen und Klaus Otto
Susanne und Hergen Tietjen
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen
Traueranschrift: Familie Röben c/o  
Bestattungshaus Nickelsen, Dungenstraße 11, 26919 Brake

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen 
im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus Nickelsen

Ein langes, erfülltes Leben ging zu Ende.
Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater,  
Schwiegervater, Opa und Uropa

Traueranschrift: Urthe Gebauer,
Schlengenstraße 20, 26954 Nordenham

Guste Vollmerding
geb. Stolle

Du bleibst in unseren Herzen:
Iris

Urthe
Timon und Nadja

Elena

* 2. 11. 1934   † 13. 11. 2024

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Pla� zwischen euch,
so, wie ich ihn im Leben ha�e.

Der Tod vereint alle, die sich lieben.

Die Trauerandacht findet statt am Montag,
25. November 2024, um 14 Uhr in der St.-Hippolyt-
Kirche zu Blexen, anschließend Urnenbeisetzung.

Eddy Behrens

Es gibt Momente im Leben,
da steht die Welt für einen Augenblick still ­

und wenn sie sich dann weiterdreht,
ist nichts mehr wie es war.

Wir werden Dich nie vergessen:
Gaby

Michael und Iris
Nina und Sven mit Miro und Milan

Tim und Jessica mit Luca

Mühlenstr. 22, 26345 Bockhorn 

* 15. August 1954   † 24. Oktober 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Beise�ung findet 
sta� am Samstag den 23. November 2024 

um 09:30 Uhr im RuheForst Klosterhof Grabhorn.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen 
bi�en wir um eine Spende an das Ammerland Hospiz.

IBAN: DE74 2805 0100 0002 0192 30 
Kennwort: "Eddy Behrens"

Von Beileidsbekundungen am Grab bi�en wir abzusehen.

Nach schwerer Krankheit verstarb
unser Bruder, Schwager, Onkel und Freund

Priv. Doz. Dr. Peter Borrmann

Der Tod ist wie eine Umwandlung von Energie - er verändert nur
die Form, nicht die Essenz.

* 05.05.1965 † 01.10.2024

Aus unserem Leben bist Du gegangen, in unseren Herzen bleibst Du.

Brigitte, Jan, Kim und Max
Danila und Günter
Norbert und Ulrike
Heinrich und Silvia

Sonja

Die Beerdigung hat im kleinen Kreis stattgefunden.

Traueradresse: Stern Bestattungen, Oldenburg

Man sieht die Sonne langsam untergehen,
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Frank Kafka
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Traueranschrift: Kerstin Högemann
c/o Bestattungshaus Speckmann,
Brandenburger Straße 4, 26133 Oldenburg

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreise statt.

* 19. Dezember 1954 † 10. November 2024
Uwe Lüttmann

So war er.

Kein Mann der vielen Worte, sondern der Taten.
Kurz und knapp, aber immer auf den Punkt.

Und so verwundert uns auch nicht sein plötzlicher Tod.

In diesem Sinne: Tschüss Papa, Tschüss Uwe.
Nun ist er wieder mit seiner Monika vereint.

Wir vermissen dich.

Kerstin und Daniel Högemann
Ingrid und Herbert Hollmann
Tanja und Ralf Bleckwehl mit Lena und Anna
Dirk Hollmann und Svenja Oltmann mit Leni

Ein ganz feiner Kerl ist viel zu früh von uns gegangen . . .

Hans Ulrich Liebenthal
21.05.1950 - 03.11.2024

In stillem Gedenken

Petra & Achim Schramm

und Alle die Ihn zu schätzen wussten . . .

mach‘s gut Uli ...
Traueranschrift: Petra & Achim Schramm, Gaststr. 21a, 26316 Varel

Die Beisetzung findet im engsten Freundeskreis statt.

Wir sind alle sehr traurig  

denn du gingst viel zu früh.  

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von unserem geschätzten  

Geschäftsführer, Partner, Bruder und Freund.  

Axel Jung  
* 06. April 1957   † 11. November 2024  

Mit deiner Energie und deinem positiven Willen 

hast du uns immer angesteckt, Ideen umzusetzen.  

Dein respektvoller Umgang wurde von uns sehr geschätzt.  

Wir werden alle in deinem Sinne diese Vision weiterführen.  

Wir trauern mit der Familie.  

 
 

Stefan Jung  
Gesellschafter und  

Geschäftsführer  

Das gesamte Team der 

JUTEC Hitzeschutz und Isoliertechnik GmbH  

und der Flextex GmbH  

Wer die Liebe kennt, 

weiß, was wir verloren haben. 

Axel Jung 
* 6. April 1957     † 11. November 2024 

Du bist die Liebe meines Lebens,  

ein wunderbarer Vater, starker Bruder und Onkel. 

Deine Kirsten mit Max 

Stefan und Bianca 
mit Alexander und Johannes 

Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis statt. 

Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen. 

Im Sinne von Axel bitten wir um eine Spende an das Hospiz St. Peter, 

IBAN: DE67 2805 0100 0001 9505 83 mit dem Hinweis Axel Jung. 

Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe × An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

 

 

Acki
Du wirst immer bei uns sein, du bleibst unvergessen.

Danke für die großartigen Zeiten mit dir.

Mit dir verlieren wir einen engen Freund und
großen Sportler.

Deine Wangerooger Tennisfreunde

Bine u. Mecki
Claudia u. Paddy
Evelyn u. Schnegi
Jeanny u. Gunther

Judith u. Ulf
Katja u. Erik

Lars u. Henning
Maggie u. Ekke
Melanie u. Baxe
Mona u. Krauti
Nicole u. Alex
Rinni u. Daniel

„Acki“
Wir werden dich vermissen.
Deine Tennisfreunde vom
OteV & OTB und Nasi

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und der Vorstand

Tief berührt trauern wir um unser Vorstandsmitglied

Gösta Wallrafe

Der Herr ist mein Hirte.

Helga Eiting-Mendrok
* 4. April 1937 † 6. November 2024

Wir nehmen in tiefer Trauer Abschied
und sind sehr traurig.

Wir wünschen eine gute Reise:

Hans-Peter Mendrok
Kirsten Hedinger
mit Benjamin

Dr. Harm-Christian Mendrok
Dr. Yildiz Demircan-Mendrok

mit Esma und Imran

22605 Hamburg, Jes-Juhl-Weg 17
32756 Detmold, Griemensiek 23

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Statt Blumen bitten wir um Spenden für das
Ammerland Hospiz IBAN: DE74 2805 0100 0002 0192 30,

dem wir auf diesemWeg nochmal unser
herzliches Dankeschön aussprechen möchten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma,

Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

* 1. 9. 1937      † 5. 11. 2024

Die Trauerfeier fand im engsten
Familienkreis statt.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
 in dem Du einst so froh geschafft.

Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
 weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf´ nun in Frieden, ruhe sanft,

 und hab´ für alles vielen Dank.

Traueranschrift: Axel Delzer
Vollersweg 15 A, 27777 Ganderkesee

geb. Kromrei

Beerdigungsinstitut Oetken, Ganderkesee

Trauerbegleitung fi nden Sie auf
nordwest-trauer.de

In unserem Ratgeber fi nden Sie
weitere Informati onen und
Unterstützung zu Themen wie
Bestatt ungen, Vorsorge
und vieles mehr.

Wer einen Fluss
überquert,

muss die eine Seite
verlassen.

Mahatma Gandhi
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Wir trauern um unser verdientes Clubmitglied

Marga Frölje
Mit tiefem Bedauern und großer Trauer nehmen wir Abschied von Marga Frölje, die
uns nach über 48 Jahren treuer Mitgliedschaft im MSC Oldenburg verlassen hat.
Sie hat mit ihrem vorbildlichen Einsatz und großer Hilfsbereitschaft maßgeblich
zur erfolgreichen Durchführung vieler MSCO-Veranstaltungen beigetragen.

Wir verlieren mit ihr eine wertvolle Weggefährtin und werden ihr stets ein
ehrendes Andenken bewahren. Unsere Gedanken und aufrichtige Anteilnahme
gelten ihrer Familie.

Motor-Sport-Club Oldenburg e.V. im ADAC
Jörg Schwarz, 1. Vorsitzender

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind. 

Unser Herz ist voll Traurigkeit über den Tod unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Marga Frölje 
geb. Fischbeck 

* 12. Dezember 1932     † 10. November 2024 

Andrea und Hans-Jürgen Bleicher 

Christian† und Dörte Frölje 

Stephan und Sabrina Frölje mit Tilda 

Melanie Frölje und Jörg Groneberg 

Natascha und Kevin Röschl mit Ida 

Mike Bleicher 

Jessica Bleicher und Dennis Gärtner mit Jano, Levi und Ella 

Trauernschrift: Familie Frölje c/o  
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe  
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet statt am Freitag, dem 22. November 2024, 
um 12 Uhr in der Andachtshalle im Bestattungshaus Otto Osterthum × An den Voßbergen 73. 

Zum Beisammensein und Austausch von Erinnerungen findet im Anschluss eine Kaffeetafel statt. 

 
 

Hilde Kappmeier
geb. Gerdes

* 02.05.1937 † 13.11.2024

Hergen Kappmeier mit Familie

Olaf Hölschen-Kappmeier mit Familie

Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Mittwoch,
dem 20. November 2024, um 11:00 Uhr in der

Friedrichskirche zu Hammelwarden statt.

Landwehr Bestattungen

Traueranschrift: Olaf Hölschen-Kappmeier,
Ostpreußenstraße 14, 26931 Elsfleth

Ganz ruhig bin ich jetzt.
Erlöst, befreit, kein Wollen, mir selbst zurückgegeben.

Kein Wunsch, kein Wollen, nichts mehr, was mich
schmerzt. Gestorben bin ich zu neuem Leben.

In stiller Trauer

Erika Nier
* 10. 03. 1941 † 08. 11. 2024

Paul Pohl

Katrin und Andreas Sauer

Die Erinnerung ist das einzige Paradies
aus dem wir nicht vertrieben werden können.

Jean Paul

Erika Nier
geb. Rüstmann

* 10. März 1941 † 8. November 2024

In liebevoller Erinnerung
Monika und Jürgen
Peter und Christina
mit Timo und Maike
Thomas und Claudia

mit Moritz
Hanna und Stephan

mit Stine-Lotte und Thore
Mia und Lenni

Lotta
und alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Familie Nier
c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, 3. Dezember 2024
um 12 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof Eversten, Zietenstraße.

Die Seebestattung erfolgt später im engsten Familienkreis.

 

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 

kann man nicht durch den Tod verlieren. 

                                                    J. W. von Goethe 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 

von unserer herzensguten Mutter und Oma 

Lisa Büsselmann 
geb. Eilers 

* 05.09.1929   † 23.10.2024 

Danke für Deine Liebe: 

Claus 

Sabine  

  Antonia Insa  

  Julian  

und alle, die sie lieb haben 

Schulkamp 4, 26203 Tungeln 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

 

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 
von vielen Blättern eines. 

Das eine Blatt, man merkt es kaum, 
denn eines ist ja keines. 

Doch dieses eine Blatt allein 
war ein Teil von unserem Leben. 

Erscheint uns dieses Blatt auch klein, 
es wird kein gleiches geben. 

Wilma Kral 
geb. Rösner 

* 01.07.1933    † 05.11.2024 

In Liebe 

Manfred und Beate 
Michael und Angela 

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, 
dem 20.11.2024, um 10 Uhr  

in der Kapelle auf dem Waldfriedhof  
Ofenerdiek; Schafjückenweg. 

Statt freundlich zugedachter Blumen und 
Kränze bitten wir um eine Spende an Deutsche 

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,  
Betreff: Wilma Kral,  

IBAN: DE36 2905 0101 0001 0720 16. 

Kondolenzanschrift: Familie Kral c/o  
Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn ∙  

Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

  

Statt Karten

Wie schmerzlich war‘s vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still und unvergessen.

Du wirst uns unendlich fehlen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer Mama

Maria Zachewitz
geb. Benkens

* 26. August 1938     † 12. November 2024

Wir werden Dich nie vergessen.

Ludger

Beate

Sabine und Sven

26169 Friesoythe, Weidenweg 2a

Die Auferstehungsmesse mit anschließender Beisetzung ist 
am Mittwoch, dem 20. November 2024, um 15.00 Uhr in 
der Heilig-Kreuz-Kapelle in Friesoythe.

Alle, die sich mit Maria verbunden fühlen, sind eingeladen, 
sie auf  ihrem letzten Weg zu begleiten.

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

Das Bewusstsein eines erfüllten Lebens  

und die Erinnerungen an viele schöne Stunden 

sind das größte Glück auf Erden. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Fritz Janßen 
* 1. 10. 1930     † 21. 10. 2024 

Uwe und Gerit mit Lea und Lasse 

sowie Heinz Janßen  

und Renate Janßen 

Unser Dank geht an das Pflegeteam  

im Seniorenheim Osterforde. 

Traueranschrift: Familie Janßen c/o Bestattungsinstitut Reinders, 

Grabsteder Straße 22, 26345 Bockhorn 

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 20. November 

2024, um 11 Uhr im Ruheforst Klosterhof Grabhorn statt. 

  

 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben 

nicht mehr selbst gestalten kann, 

ist der Weg zur Freiheit und Trost für uns alle. 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von  

meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater 

und Opa 

Heinz Oldigs 
* 02.10.1935     † 11.11.2024 

Deine Erika 

Bernd und Melanie 

   Pascal und Larissa 

Birgit und Michael 

   Julian und Isabelle 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Oldigs 

c/o Bestattungshaus Nils Martens 

Litteler Straße 17, 26203 Wardenburg 

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet 

am Dienstag, dem 19. November 2024, um 12.00 Uhr 

in der Kapelle auf dem Neuen Friedhof an der 

Litteler Straße zu Wardenburg statt. 
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Talke und Stefan
Imke und Martin

sowie alle Angehörigen und Freunde

Margrit Ahrens

In Liebe

* 16. März 1929 † 24. Oktober 2024

Traueranschrift: Familie Meijsen,Wilhelmstraße 17, 65719 Hofheim am Taunus

Wir haben im engsten Familien- und Freundeskreis Abschied genommen.

Ein langes und erfülltes Leben
ist zu Ende gegangen.

In liebevoller Erinnerung und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter und Schwiegermutter.

Sie hat uns mit ihrer Fürsorge viel Wertvolles und Bleibendes für das Leben geschenkt.

geb. Wischeropp

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 

der ist nicht tot, der ist nur fern; 

tot ist nur, wer vergessen wird. 
Immanuel Kant 

Almuth Thomas 
* 8. Mai 1944    † 10. November 2024 

 

In stiller Trauer: 

Gerda Thomas 

Andree und Angela Donega 

mit Enya 

und alle Angehörigen 

 

Traueranschrift: Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

z. H. Angela Donega · Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 

Die Beisetzung der Urne findet im engsten Kreis statt. 

 

 

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser Mitarbeiter

Johannes-Robert Meller
verstorben ist.

Herr Meller war in unserem famila Verbrauchermarkt in Brake tätig.

Während dieser Zeit lernten wir ihn als engagierten und pflichtbewussten

Mitarbeiter kennen, der aufgrund seiner offenen und ehrlichen Art

überall beliebt war.

Wir werden ihn in dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.

FamCom Verbrauchermärkte GmbH & Co. KG
Geschäftsführung, Vertriebsleitung, Personalleitung,

Team Brake, Betriebsrat

   

  

 
 

 

Das Leben geht – 
die Liebe bleibt 

Ingo Callenbach 
* 16. November 1944    † 4. November 2024 

 
In stiller Trauer: 

 

Deine Brigitte 
 

Lars und Barbara 
mit Magdalena, Antonius und Josua 

 

Arne und Seyhan mit Angelina 
 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 
 

Familie Callenbach, c/o Bestattungshaus Reinke, 
Heemstraße 11a, 27793 Wildeshausen 

Ingeborg Krause
* 1. Januar 1929 † 19. Oktober 2024

Dankbar für viele gemeinsame Jahre lassen wir dich in Liebe gehen.
Du lebst in uns weiter.

Dr. Andreas Krause und Anja Egerer-Krause
Jutta Richarz

Fritjof Krause und Anna Isaak
Henrike und Dr. Manuel Ermann

Der Trauergottesdienst zur Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 22. November 2024,

um 12.30 Uhr in der Auferstehungskirche in Varel statt.

geb. Steinecke

Traueranschrift:
Familie Krause, c/o Bestattungsdienst Recksiedler, Oldenburger Straße 41,

26316 Varel

Wir müssen Abschied nehmen von

Helga Behrmann
Ralf und Tina Behrmann
und alle Angehörigen

* 8. April 1935 † 12. November 2024
Uwe Behrmann

Statt Karten

Du wirst uns fehlen

Kondolenzpost richten Sie bitte an: Trauerhaus Behrmann c/o
Schmidt Bestattungen, Berliner Straße 133, D-27751 Delmenhorst

Wir vergießen Tränen des Dankes, dass es Dich gab...
Tränen der Freude - für die Zeit mit Dir...
Tränen des Schmerzes - weil Du unendlich fehlst...
Tränen der Gewissheit - dein Platz bleibt leer...
Und unzählige Tränen der Liebe -
Denn aus unserem Herzen wirst Du niemals gehen.

In Dankbarkeit und mit vielen schönen Erinnerungen
und liebevollen Gedanken im Herzen nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater, Onkel und Cousin

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19. November 2024,
um 11.00 Uhr in der Kapelle auf dem Evangelischen Friedhof

in Delmenhorst, Wildeshauser Straße 110, statt;
anschließend erfolgt die Beisetzung.

Waltraut (Traudi) Bunjes

Du siehst den Garten nicht mehr Grünen,
den Du einst erschaffen hast.

Du riechst die Blumen nicht mehr,
die Du einst gepflanzt.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von

* 09.11.1938 † 01.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit für ein erfülltes Leben mit Dir
vermissen Dich

Heino Bunjes
Marco und Violetta Bunjes mit Thilo

Hannelore Loß, Frank und Susanne Loß
Carmen und Axel Saalberg
Gaby und Alfred Behrends
Birgit und Burkhard Jonokat

Wir danken dem Ambulantis-Team für die liebevolle
Betreuung und Begleitung in den letzten 2 Jahren.

Kondulenzadresse: Familie Bunjes
c/o Bestattungshaus Marks, Hundsmühler Str. 174, 26131 Oldenburg

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen, und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel wird.

Frank Kafka
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Ganz still und leise, ohne ein Wort 

gingt Ihr von Euren Lieben fort. 

Erich Brokmann 
* 3. 3. 1938    † 11. 11. 2024 

Irma Brokmann 
geb. Thöle 

* 8. 4. 1941    † 13. 11. 2024 

Wir vermissen Euch sehr! 

Jörg und Hilke 

Henning und Kea 

26345 Grabstede, Sandkrugsweg 17 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

Bestattungsinstitut Reinders, Bockhorn 

 

Viel zu früh ist meine wunderbare 
Ehefrau von mir gegangen. 

Petra Nühring 
geb. Jendroschek 

* 28. August 1965     † 5. November 2024 

Wir hatten noch so viel gemeinsam vor: 

Dein Lars 

Traueranschrift: Lars Nühring 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch,  
dem 20. November 2024, um 12.00 Uhr in der 

Dreifaltigkeitskirche × Cloppenburger Straße; anschließend 
ist die Urnenbeisetzung. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen oder Kränze 
bitten wir um eine Spende an die Stiftung Deutsche 

Krebshilfe, IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91 mit dem 
Hinweis Petra Nühring. 

 

Günther Elimar Hollmann

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,

lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was bleibt.

* 25.03.1940 † 01.11.2024

In Liebe:

Deine Ilse
Bernd
mit Christine und Julina
Carsten und Ute
mit Leon und Finja
Frank und Henning

Die Trauerandacht findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Kondolenzanschrift:
Behrens-Funke, Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Querenstede

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater und Opa

aus dieser Zeit in seine Ewigkeit gerufen.

Uwe Krüger wirkte segensreich als erster Kur- und Klinikseelsorger
in Bad Zwischenahn. Von 1973 an war er 20 Jahre lang zumWohl der
Patienten tätig. Mit großem Engagement begleitete er die Arbeit des
Ökumenischen Arbeitskreises Kurseelsorge. Ganz besonders lagen
ihm die seelsorgerliche Zuwendung und die Begegnungen mit den
Patienten im Reha-Zentrum am Herzen. Er war den Menschen nahe
mit seiner gelassenen, freundlichen und unkonventionellen Art -

und verkündete in Wort und Tat Gottes liebevolle Nähe.

Mit einem festen Glauben hat Pastor Krüger in der Kirchengemeinde
Zwischenahn viele Jahre das Evangelium von der Liebe Gottes
verkündet und dadurch vielen Menschen Trost und Zuversicht

gegeben. Wir danken ihm für seinen Dienst.

Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen,
auf dass wir klug werden. (Ps 90,12)

Nachruf

Pastor

Uwe Krüger

Kurbetriebsgesellschaft
Bad Zwischenahn mbH
Dr. Norbert Hemken
Kurdirektor

Ökum. Arbeitskreis
Kurseelsorge
Claudia Wolf
Klinikseelsorgerin

Ev. luth. Kirchengemeinde
Bad Zwischenahn
Petra Adomeit
Geschäftsf. Pfarrerin

Gott, unser Herr, der Schöpfer und Bewahrer unseres Lebens, hat

Roswitha Bräutigam

Das Leben endet, die Liebe nicht.

* 18.09.1943 † 07.11.2024

Wir trauern:

Uli Hinsch mit Christiane, Lynn
und Nele
Britta Schmeling mit Frank und
Jule

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir dich
sehen können, wann immer wir wollen!

geb. Hinsch

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Schwester, Schwägerin, Tante und
Großtante!

Jesus sagt: „Wenn du glaubst, 

wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen!“ 

Joh. 11,40 

Liselotte Kühn 
geb. Bartschat 

* 8. April 1936       † 13. November 2024 

Dankbar nehmen wir Abschied. 

Michael Kühn und Irene Bardella 

Matthias und Astrid Kühn 

Marina und Thomas Denke 

Deine 10 Enkel und 9 Urenkel 

26655 Westerstede, Peterstraße 28 C 

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet 

statt am Montag, den 18. November 2024, um 14.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle zu Westerstede, Am Esch 2. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen 

bitten wir um eine Spende für die Kirchenmusik 

in der Ev.-luth. Kirchengemeinde Westerstede. 

IBAN: DE98 2805 0100 0040 4042 20, Hinweis „Kühn“. 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in den du einst so froh geschafft,

siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir die Krankheit nahm alle Kraft.

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, und hab für alles vielen Dank.

geb. Vogts

Marieanne Schröder
* 5. Februar 1936 † 9. November 2024

In liebevoller Erinnerung

Dieter und Rita
Jürgen und Anke
Carina
Joana und Patrick
Rieke
Till

Traueranschrift: Familie Schröder
c/o Bestattungshaus Behrens-Funke, Diekweg 48,

26160 Bad Zwischenahn

Die Urnentrauerandacht mit anschließender Beisetzung findet
am Freitag, dem 22. November 2024, um 12 Uhr auf dem

Neuen Friedhof zu Bad Zwischenahn statt.

Statt freundlich zugedachter Blumen oder Kränze bitten wir um
eine Spende an das Ammerland Hospiz in Westerstede,

IBAN: DE74 2805 0100 0002 0192 30,
mit dem Hinweis: Marieanne Schröder

geb. Pittack
* 11. Oktober 1935 † 11. November 2024

Einschlafen dürfen, wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Freiheit für die Seele und Trost für uns alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mama, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Birgit und Michael
Sanni

Netti und Ralf
Deine Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Margot Hedemann

Kondolenzadresse: Trauerhaus Hedemann
c/o Bestattungshaus Speckmann

Die Trauerandacht findet statt am Montag,
dem 25. November 2024, um 11 Uhr im Bestattungshaus
Speckmann, 26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4;

anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem
städtischen Parkfriedhof, Sandkruger Straße 26.

Erinnert Euch an mich, 

aber nicht an dunklen Tagen, 

erinnert Euch an mich in strahlender Sonne, 

wie ich war, als ich noch alles konnte. 

Rosemarie (Rosi) 
Dorenbusch 

geb. Tierok 

* 30. Juni 1941     † 12. November 2024 

in Breslau                              in Apen 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Udo 
Peter und Kirstin 

Bianca † und Jörg 
Deine Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

26689 Augustfehn II, Am Kanal 174 

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, 

dem 20. November 2024, um 14.00 Uhr in der 

Friedhofskapelle zu Augustfehn, Am Kanal 91; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Werner Pawellek

Deine Stimme ist nun verstummt. In Dankbarkeit

blicken wir zurück auf alles, was Du uns gegeben hast.

* 22.04.1942 † 29.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Ehefrau Franziska

Stephan und Heide

Markus

Matthias und Susanne

mit Aiden

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 21. November 2024, um

12.30 Uhr in der Auferstehungskirche in Varel, mit anschließender

Urnenbeisetzung, statt.

  

Wir dachten, wir hätten noch viel mehr Zeit mit Dir. Dein 
plötzlicher Abschied hat uns tief getroffen, denn Du warst 
noch so voller Tatendrang. Wir vermissen Dich und 
werden Dich immer in liebevoller Erinnerung behalten. 

Ursula Leder 
geb. Fischöder 

* 8. 11. 1932        † 15. 10. 2024 
                         Breslau              Bockhorn 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 

Karin Caspers geb. Leder 
Verena und Timo 
mit Tim und Lia 
Christian und Nina 
mit Henri 
Doris Leder-Walentowitz 
Hans-Jürgen Walentowitz 
Hendrik 
und alle Angehörigen 

Traueranschrift: Doris Leder-Walentowitz 
Grabsteder Straße 12, 26345 Bockhorn 

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff
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Dierk Müller 
* 14. 8. 1940      † 10. 9. 2024 

Wir bedanken uns bei allen, die sich in stiller Trauer 
 mit uns verbunden fühlten. 

Ein besonderer Dank geht an 

Team Dr. Völkel und Verhinderungspflege Wiebke Spreckels 
Wegen der außerordentlichen Fürsorge stellvertretend für alle 

Frau Pastorin Ute Ermerling für die einfühlsame Trauerandacht 

Bestattungshaus Reinders für die würdevolle Begleitung 

Frau Herbst und Diethra Bishop für die musikalische Umrahmung 

Blumenhaus Schütte für die stilvolle Blumendekoration 

und an alle Spender für den Elternverein krebskranker Kinder. 

Erika Müller 
Familie G. Ahlgrimm 

Familie I. Müller-Fuhrmann 
Familie J. Müller 

Bockhorn, im November 2024 

 

 

Dr. jur. Christiane Wandscher
* 19. August 1977 † 22. Oktober 2024

Herzlichen Dank
sagen wir an dieser Stelle allen Verwandten, Freunden

und Bekannten für Ihre liebevolle Unterstützung und Anteilnahme.

Unser besonderer Dank gilt
Pastor Dr. Ralph Hennings und den Menschen der Lambertikirche,

Tobias Götting und Sarina Lal mit Jann Poppen für die schöne Musik und dem
Bestattungshaus Petra Paul für die einfühlsame und verlässliche Begleitung.

Familie Wandscher

 

Rainer Wolf 
* 16. November 1941 

† 3. Oktober 2024 
 

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und dies auf so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Wir danken für die Spenden an die 
Krebshilfe und all die lieben Gesten, 
die uns tief beührt und getröstet haben. 
Wir danken Herrn Pastor Jens Teuber 
für die einfühlsame Gestaltung der 
Trauerandacht und dem 
Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 
für die würdevolle Unterstützung. 

Im Namen der Familie 

Hildburg Wolf 

Oldenburg · im November 2024 

  

Elfriede  
Othold

geb. Flanse

* 20. Mai 1926     

† 13. Oktober 2024

Statt Karten

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige  
Weise zum Ausdruck brachten.

Danke sagen wir auch dem Team vom „Pflegezentrum  
Johanneum“ in Sandkrug, der „Tagesbetreuung Wardenburg“ 
und der „Ambiente Care Seniorenresidenz Hatten“  
für die liebevolle Pflege.
Ein besonderer Dank geht an die Trauerrednerin Beja Garduhn 

für ihre tröstenden Worte und dem Bestattungshaus Schwindt 

für die würdevolle Begleitung auf Elfriedes letztem Weg.

Im Namen unserer Familien

Manfred und Dirk Othold      

Hatten, im November 2024

Heidi  
Zimmermann

* 23. November 1974        

 † 3. Oktober 2024

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns Abschied  
genommen haben und ihre Anteilnahme auf so liebevolle 

und vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Ein besonderer Dank gilt der Familie, den Nachbarn  

und Freunden sowie meiner Schwester und dem  
Ammerland Hospiz. Darüber hinaus Frau Pastorin Testa 

und dem Bestattungshaus Hilbers.

Adelheid Zimmermann

Stefan und Victoria

Neuenburg, im November 2024

Dipl.-Ing. - Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur a.D.

*  04. Oktober 1945      † 10. Oktober 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich 
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf liebevolle und 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Ebenso danken wir für alle Zuwendungen 
an das Hospiz St. Peter.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin 
Gießing aus Wardenburg für die würde-
volle Trauerfeier und dem Bestattungshaus 
Marks für die gute Organisation.

Ursula Schulz und Familie

Jürgen Schulz

Nach einem Jahr voller Hoffen und Bangen bist Du in die 
Ewigkeit gegangen.

Helmut Aden 
* 16. 1. 1934    † 11. 9. 2024 

Herzlichen Dank  
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten. 

Ein ganz besonderer Dank geht an das Altenpflegeheim 
Kückens in Berne, Pastor Ingmar Hammann, der Organistin  

Frau Natalia Gvozdkova sowie dem Beerdigungsinstitut 
Backhus für die würdevolle Gestaltung und Betreuung der 

Trauerfeier. 

Im Namen der Familie  
Gertrud Aden 

Berne-Hekeln, im November 2024 

  

„Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont
ist nichts anderes als die Grenze unseres Sehens.
Wenn wir um einen Menschen trauern,
freuen sich andere, die ihn hinter
dieser Grenze wiedersehen.“
Peter Streiff

Auf unserem Onlineportal bekommen Sie Hilfe im Trauerfall:
nordwest-trauer.de
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                             Statt Karten  

Heidi Silze 
geb. Meinardus 

* 1. 5. 1969          † 21. 9. 2024 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen und all jenen die ihre liebevolle Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sowie 
die zahlreichen Spenden an das Laurentius Hospiz. 

Ein besonderer Dank gilt Pastor Ingmar Hammann 
für die einfühlsame Andacht sowie dem  

Beerdigungsinstitut Backhus. 

In Liebe und Dankbarkeit 

Familie Tammo Silze 

 

HAS 2704 
53,11037°N,8,39084°O 

Hude im November 2024 

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

durch Wort, Schrift und Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Birgit Faß für die
einfühlsamen Worte während der Trauerandacht sowie dem

Bestattungshaus Ostendorf für die würdevolle Betreuung.

Walter Hack
* 14. Januar 1951 † 28. September 2024

Annegret Hack und Famlie

Stadland, im November 2024

Ein besonderer Dank gilt dem Personal des 
Seniorenzentrums Wüsting für die liebevolle Betreuung, 
Mechthild vom Hospizkreis, Frau Pastorin Klein für die 
einfühlsame Andacht und dem Beerdigungsinstitut 
Oetken für die würdevolle Begleitung.

* 20. 12. 1937 † 19. 9. 2024

Von der Erde gegangen - im Herzen geblieben.

Bodo Menkhaus
Annette und Horst Siemers

Rastede, Hude und Steinkimmen im November 2024

geb. Köhler

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger 
Weise zum Ausdruck brachten.

Marianne Gerdes
* 24. Januar 1940   † 7. Oktober 2024

Allens hett sien Tied.

geb. Schulze

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme

auf so liebevolle Weise, durch mitfühlende
Worte und auch Spenden für das

Wilhelmshavener Tierheim
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Testa.
Die Trauerfeier in plattdeutscher Sprache

war etwas Besonderes.
Marianne hätte es gefreut.

Im Namen aller Angehörigen
Renate und Jürgen Gerdes

Bockhorn, im November 2024

Reiner Bruns
* 13. Oktober 1964     † 13. Oktober 2024

Einen herzlichen Dank 
 sage ich allen Verwandten, Freunden, Vertrauten, 

 Bekannten und Nachbarn, die mit mir Abschied  

nahmen und ihre Anteilnahme auf so vielfältige  

und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Es tut gut zu wissen, wie geschätzt  

und beliebt Reiner war.

Heike Bruns

Grabstederfeld, im November 2024

Margrit Köhne
geb. Lüschen

*21.02.1941 †27.09.2024

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Heike Hinrichs
Karin Kamps
Hergen Köhne
mit Familien

Osterforde, November 2024

Gerd Nappe
* 27. August 1941 †11. Oktober 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied von Gerd
nahmen und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Hospiz in Falkenburg, dem
Männergesangverein Wüsting, Pastor Ohms und dem
Bestattungshaus Lüschen für die gute Begleitung.

Ute und Familie

Munderloh, im November 2024

 

 

Renate Marks 
geb. Bley 

* 6. Juni 1944    † 4. Oktober 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns in 

dieser schweren Zeit begleitet haben. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Boelmann-

Derra und dem Bestattungshaus Nils Martens, Inh. 

Bettina Büsing, für den würdevollen Abschied. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Kai-Uwe, Sandra und Rainer mit Familien 

Achternmeer, im November 2024 

Uwe 
Steinberg 

* 18.9.1963 

† 7.10.2024 

† xx. xx. xxxx

 
Statt Karten 

Die herzliche Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- Geld- und Blumenspen-
den sowie beim letzten Abschied von 
unserem geliebten Uwe, waren uns ein 
großer Trost. 

Dafür sagen wir allen unseren 
aufrichtigen Dank. 
 

In liebevoller Erinnerung: 

Burchard 
Jens 

 
Hude im November 2024 

 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten.

Änne Eilers
* 21.09.1940 † 09.10.2024

Maren Padeken mit Famile
Thorsten Eilers mit Familie

Brake, im November 2024

geb. Böning

Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut
Landwehr für die würdevolle Trauerbegleitung.

Statt Karten

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die gemeinsam
mit uns Abschied nahmen und ihre überaus große
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Marta Ostendorf

* 12.10.1932 † 18.09.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Dr. Inge Ostendorf
Marlies Ostendorf
Heike Hollje

Rastede-Leuchtenburg im November 2024

geb. Hellbusch

Besonders danken wir Frau Pastorin Dr. Keese für die
einfühlsamen Worte und dem Bestattungshaus Nils
Martens Inh. Bettina Büsing für die gute Betreuung.

Statt Karten

Horst Rotermund
* 23. Juni 1940     † 4. Oktober 2024

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme  

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:

Rainer Rotermund 

Liane Laßwitz

Hatterwüsting, im November 2024

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Irene Berta
Ramke

* 10.11.1934

geb.
Olfermann

† 07.10.2024

Monika und Susanne mit Familien

Unser besonderer Dank geht an Herrn
Pastor Röker für die bewegende
Trauerrede und an Lars Landwehr für
die gute Begleitung und Gestaltung der
Trauerfeier.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied
nahmen und ihre Anteilnahme in so
liebevoller Weise zum Ausdruck
brachten.

Wir bedanken uns bei allen Verwandten, Angehörigen
und Bekannten für die aufrichtige Anteilnahme, die auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck kam.

Christel Rinne
* 23. November 1940 † 16. Oktober 2024

Im Namen aller Angehörigen:

Otto Rinne

Ein besonderer Dank geht an das Frau Dr. Heiser-Kügler-
Team, den Pflegedienst Friesland Care und die Freien
Sozialen Dienste Varel.

Statt Karten

TRAUERBEGLEITUNG
Finden Sie renommierte 

 Ansprechpartner ganz in 
Ihrer Nähe auf  

nordwest-trauer.de

In unserem Ratgeber  finden 
Sie weitere  Informationen 

und  Unterstützung zu 
Themen  wie  Bestattungen, 

 Bestattungsunternehmen 
in Ihrer Nähe, Vorsorge, 

 Grabredner und vieles mehr.
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Die Türen zwischen Räumen 
in der Wohnung, die unter-
schiedlich stark geheizt wer-
den, sollten geschlossen blei-
ben. Darauf weist der Verband 
Privater Bauherren (VPB) hin. 
So sorgt man dafür, dass die 
warme Luft nicht in unbeheiz-
te Bereiche wandert. Das spart 
zum einen Heiz- und Energie-
kosten. Darüber hinaus kön-
nen Bewohner so auch Bau-
schäden vermeiden. Denn je 
stärker die Zimmer und Wän-
de auskühlen, umso größer ist 
das Schimmelrisiko, da sich 
dort vorhandene Feuchtigkeit 
leichter absetzt. Daher rät 
Markus Lau vom Deutschen 
Verband Flüssiggas: Unbe-
dingt vermeiden, dass die 
Temperatur in Wohnräumen 
dauerhaft unter 16 Grad fällt. 
Der Temperaturunterschied 
zwischen einzelnen Räumen 
sollte zudem nicht mehr als 
fünf Grad betragen.

dpa-BILD: Remmers

Tipps

Über bauliche Maßnahmen  
zur Verbesserung des wärme-
technischen Zustandes des 
Gebäudes können Hauseigen-
tümer nachdenken. Zum Bei-
spiel über den Einbau einer 
automatischen Lüftungsanla-
ge, über Fassadendämmung 
oder den Tausch der Fenster. 
Dreischeiben-Wärmedämm-
verglasung gehört mittlerwei-
le zum Standard, schreibt Zu-
kunft Altbau. Damit kann man 
auch Heizkosten sparen. Aller-
dings gilt hier: Je dichter die 
Fenster sind, desto weniger in-
direkte Belüftung gibt es im 
Raum.

Das Badezimmer in die 
Wohnung oder ins Haus hi-
nein zu lüften kann zu Schim-
melpilzbildung und Quell-
schäden an Möbeln führen, 
warnt die Deutsche Gütege-
meinschaft Möbel. Am besten 
sei es, nach jeder Dusche für 
zehn bis 15 Minuten das Fens-
ter komplett zu öffnen.

Mietrecht

Waschen gehört zu den 
Kernbereichen des Wohnens. 
„Deshalb ist das Trocknen nor-
maler Wäschemengen in der 
Wohnung oder auf dem Bal-
kon grundsätzlich erlaubt“, so 
die R+V Versicherung. Das gel-
te auch, wenn ein Trockenbo-
den oder eine Waschküche 
vorhanden sind. Zudem kön-
ne niemand von den Mietern 
verlangen, dass sie sich einen 
elektrischen Wäschetrockner 
zulegen. Allerdings haben die 
Bewohner auch Pflichten. Sie 
müssen zum Beispiel ausrei-
chend lüften, damit die Feuch-
tigkeit, die durch die Wäsche 
entsteht, abziehen kann. Das 
soll verhindern, dass sich an 
Wänden und Decken Schim-
mel bildet.

ben. Und raten in großen Räu-
men dazu, besser mehrere 
kleine Geräte zu verwenden 
als ein Großgerät. 

Zur Orientierung: Wenn die 
Wasser­schale des Luft­-
entfeuchters nach etwa einem 
Tag voll ist, reicht ein Gerät 
aus. Ist sie schneller voll, ist 
die Kapazität möglicher­weise 
zu gering und noch ein Luft-
entfeuchter nötig.

Tipp von co2online: Wer 
keinen Luftentfeuchter extra 
kaufen will, kann es alternativ 
auch mit Katzenstreu, Salz 
oder Pflanzen-Granulat pro-
bieren – einfach in eine Socke 
stecken und auf die Fenster-
bank legen. Aber auch das ist 
keine langfristige Lösung.

ten wärmetechnischen Zu-
stand des Gebäudes. 

Luftentfeuchter besorgen 

Eine Maßnahme, die auch 
Mieter ohne Absprache prob-
lemlos umsetzen können, ist 
einen Luftentfeuchter zu be-
sorgen. Die Geräte entziehen 
der Luft die Feuchtigkeit – da-
bei gibt es verschiedene Va-
rianten – elektrische Luftent-
feuchter oder Modelle mit 
Granulat. Allerdings sollte klar 
sein, dass sie nicht die Ursache 
des Problems beheben. 

Die Stiftung Warentest 
weist darauf hin, dass strom-
betriebene Geräte meist einen 
hohen Energieverbrauch ha-

einige Minuten Stoßlüften, 
und die Räume kontinuierlich 
heizen – mindestens 16 bis 18 
Grad sollten wenig genutzte 
Zimmer warm sein, empfeh-
len die Experten. Hilft Lüften 
und Heizen allein nicht, 
spricht dies für einen schlech-

Berlin/dpa – Die Fenster sind 
in der Regel die kälteste Ober-
fläche in der Gebäudehülle. 
Deshalb schlägt sich dort oft 
Feuchtigkeit nieder, die sich in 
der warmen Raumluft gesam-
melt hat. Pro Bewohner und 
Tag sind es etwa 1 bis 2 Liter, al-
so bis zu 8 Liter in einem Vier-
personenhaushalt. Die magi-
sche Grenze ist laut co2online 
die 0-Grad-Marke. Liegt die 
Außentemperatur nachts da-
runter, bildet sich das Wasser. 
Je kälter die Fenster sind, um-
so mehr kondensiert dort. 

Sind die Scheiben mal be-
schlagen und ist dort gele-
gentlich Wasser, ist dies nicht 
bedenklich, sondern eher ein 
Zeichen dafür, dass man am 

Abend vorher vielleicht lange 
heiß geduscht hat, viele Gäste 
hatte oder der sprudelnd ko-
chende Topf keinen Deckel 
hatte. Dann ist nur wichtig, 
dass man die Fugen und 
Scheiben mit einem Tuch 
trocknet und gut lüftet. 

Schimmel vermeiden

Auf Dauer kann das Kon-
denswasser den Fenstern aber 
schaden. Schimmel kann sich 
in den Fugen bilden, dann aus-
breiten und in den Fensterrah-
men ziehen. Schlecht für die 
Gesundheit und die Fenster, 
so Zukunft Altbau. 

Wichtig ist dann: Richtig 
lüften, also mehrmals am Tag 

Immobilien  Was das bedeutet und wie man richtig reagiert – Dauerhafte Schäden vermeiden
Kondenswasser von innen am Fenster – was tun?

Wo Feuchtigkeit ist, wächst 
Schimmel gut dpa-BILD: Diekjobst

Berlin/dpa –  Luft muss rein, 
die Luftfeuchtigkeit muss aus 
der Wohnung raus. Auch an 
kalten Tagen. Andernfalls, so 
die Verbraucherzentrale (VZ), 
kann sich Schimmel bilden. 
Zwischen sechs und zwölf Li-
ter Flüssigkeit gibt ein Vierper-
sonenhaushalt pro Tag an die 
Raumluft ab. Das muss also 
raus. Aber wie? Und wie 
schafft man es, dabei mög-
lichst wenig Heizwärme zu 
verlieren?

 Richtig lüften

Das hängt ein wenig von 
der Anzahl der Personen im 
Haushalt und der Nutzung der 
Räume ab. Je mehr, desto 
mehr, so die Faustregel der 
Verbraucherschützer. Und 
entstehende Feuchtigkeit 
beim Duschen, Kochen oder 
nach dem Schlafen lüftet man 
am besten so schnell wie mög-
lich durchs weit geöffnete 
Fenster raus. Und sonst?

Am besten lüftet man an 
kalten Tagen „kurz und kna-
ckig“, rät Markus Lau vom 
Deutschen Verband Flüssiggas 
(DVFG). Also zwei- bis dreimal 
täglich – und zwar auch bei 
niedrigen Außentemperatu-
ren, Regen oder Wind. Dann 
das Fenster für drei bis fünf 
Minuten weit öffnen und 
stoßlüften.

Idealerweise öffnet man 
gleichzeitig gegenüberliegen-
de Fenster. Das nennt man 
Querlüften. So kann die fri-
sche Luft am schnellsten in 
den Raum strömen. Wichtig 
dabei: Tür zu in Räumen, in 
denen besonders viel Feuch-
tigkeit entsteht – also im Bad 
durch das Duschen und in der 
Küche durch das Kochen. 
Sonst verteilt sich die Feuch-
tigkeit im gesamten Zuhause. 

Gekippte Fenster und Dau-
erlüften sollte man besonders 
bei winterlichen Temperatu-
ren vermeiden. Das ist nicht 
nur eine Energieverschwen-
dung, dadurch kühlen sonst 
auch die Wände ab und wer-
den feucht. 

 Luftfeuchtigkeit
  kontrollieren

Bei einer Temperatur zwi-
schen 18 und 22 Grad liegt die 
optimale Luftfeuchtigkeit laut 
VZ bei 40 bis 60 Prozent. Wie 

Wohnen  So hat Schimmel keine Chance – Umweltbewusst und sparsam vorgehen

Frische Luft, konstante Wärme

hoch sie tatsächlich ist, lässt 
sich mit einem Hygrometer 
bestimmen. Die gibt es für we-
nige Euro im Baumarkt, für 
mehr Geld auch als vernetzte 
Smart-Home-Lösungen. Aber 
wann wird es gefährlich?

Die Schimmelgefahr steigt 
bereits, wenn die relative Luft-
feuchtigkeit im Winter regel-
mäßig über 50 Prozent liegt. 
Ab einer relativen Luftfeuch-
tigkeit von 70 bis 80 Prozent 
direkt vor einer Wand können 
dort laut VZ Schimmelpilze 
wachsen. Selbst wenn die 
Wand sich nicht feucht an-
fühlt. 

Und die Luftfeuchtigkeit ist 
nicht überall im Raum gleich. 
Selbst wenn sie in der Mitte 
des Raums 50 Prozent beträgt, 
kann es an ungedämmten 
Außenwänden oder anderen 
kalten Oberflächen schon 
deutlich feuchter sein. Neben 
dem richtigen Lüften ist also 

auch richtiges Heizen wichtig. 

 Temperatur halten

Maximal die Heizung auf-
drehen, damit die Wohnung 
nach dem Bürotag schnell 
warm wird – der Impuls sei 
verständlich. Aber so ein Heiz-
verhalten ist wenig effizient, 
so Markus Lau. Auch nicht rat-
sam: die Heizung ganz runter 
drehen, wenn einem etwa 
nach dem Sport schön warm 
ist. 

Häufiges Hoch- und 
Runterdrehen der Heizung 
verbraucht besonders viel 
Energie – und verfehlt seine 
Wirkung. Denn über die Ther-
mostate am Heizkörper regelt 
man die gewünschte Endtem-
peratur – der Raum wird durch 
einen voll aufgedrehten Reg-
ler aber nicht schneller warm. 

Statt ständig kurzfristig am 
Regler zu spielen, sollte man 

sich für eine individuelle 
Wohlfühltemperatur ent-
scheiden und diese halten. Am 
besten, so Markus Lau, heizt 
man den Raum konstant. Ein-
zige Ausnahme: Beim Stoßlüf-
ten die Heizkörperthermosta-
te immer komplett zudrehen.

 Energie sparen

Wer das Thermostat zum 
Beispiel auf Stufe 3 stellt, er-
hält eine Endtemperatur von 
etwa 20 Grad im Raum. Schon 
ein Grad weniger reduziert die 
Heizenergie um rund sechs 
Prozent, nennt Lau als Orien-
tierung. Er rechnet vor: Wer 
die Temperatur von 20 auf 16 
Grad senkt, kann im wenig ge-
nutzten Gästezimmer den 
Energieverbrauch bis zu 24 
Prozent reduzieren.

Die meisten manuellen 
Heizungsthermostate haben 
fünf Temperaturstufen. Ist 
diese Temperatur erreicht, re-
gelt das Gerät ab. Das bedeu-
ten sie:

Stufe 1: ungefähr 12 Grad
Stufe 2: ungefähr 16 Grad
Stufe 3: ungefähr 20 Grad
Stufe 4: ungefähr 24 Grad
Stufe 5: ungefähr 28 Grad
Je nach Heizkörpern, Hei-

zungsart und baulichen Bege-
benheiten kann die tatsächli-
che Temperatur abweichen. 
Die Angaben sind Richtwerte.

Markus Lau rät davon ab, 
im Winter einzelne Räume gar 
nicht zu heizen.

Mehrmals am Tag sollte man auch in der kalten Jahreszeit die warme Luft hinauslüften und 
frische Luft in die Wohnung lassen. dpa-BILD: Riedl

Ein Hygrometer hilft dabei, die Luftfeuchtigkeit in Wohnung 
oder Haus im Blick zu behalten. dpa-BILD: Scheurer

Köln/tmn – Leichter Schim-
melbefall lässt sich von vielen 
Oberflächen einfach mit den 
üblichen Reinigungsmitteln 
entfernen. Anders sieht es bei 
porösen Oberflächen wie ver-
putzten, gestrichenen und ta-
pezierten Wänden aus.

Hier sollte man mindestens 
70-prozentigen Ethylalkohol 
mit einem Pinsel auf den Fle-
cken verteilen, rät Ulrich 
Opitz, Trainer der DIY Acade-
my in Köln und Experte für 
Schimmelpilzbewertung. So 
hochprozentiger Alkohol tötet 
die Pilze ab. Man bekommt 
ihn unter anderem in Apothe-
ken. Nach dem Einpinseln 
werden die behandelten Stel-
len neu mit Wandfarbe über-
strichen. Das fixiert laut DIY 
Academy die abgetöteten Pil-
ze, sodass sie sich auch nach 
dem Trocknen des Alkohols 
nicht mehr lösen und weiter 
verbreiten können.

Hatte sich der Schimmel 
auf Wandputz oder Tapete ge-
bildet, werden die belasteten 
Stellen angefeuchtet und 
dann abgeschlagen bezie-
hungsweise abgezogen. Die 
feuchte Tapete am besten 
noch vor dem Entfernen mit 
Folie abkleben, sodass die Spo-
ren sich nicht verbreiten kön-
nen.

Bei all diesen Maßnahmen 
ist es wichtig, gut zu lüften so-
wie Handschuhe, Augen- und 
Mundschutz zu tragen. Und: 
Selbst behandeln sollte man 
nur Schimmelflecken, die klei-
ner als 0,5 Quadratmeter sind.

Mit Alkohol
gegen
Schimmel

Leichter Schimmelbefall 
kann  mit Ethylalkohol ent-
fernt werden. dpa-BILD: Warnecke
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Qualitätsmanagement am Bau
Dipl.-Ing. Manfred Weber

www.QM100-Bau.de
Tel.: 0162 / 977 17 92

Mail: qm100-bau@ewe.net

J e t z t k o s t e n l o s
b ewe r t e n l a s s e n

WAS IST MEINE
IMMOBILIE WERT?

nordwest-immobilien.de

Hier gibt´s keine Platz-
angst: geräumiges Wohnhaus
in gt. Lage von Wiefelstede, 9
Zi., Küche, 2 Bäder, Vollkeller,
ca. 220/125 m² Wohn-/Nutzfl.,
B 226 kwh, G, Öl, Bj. 1974/
1983, Käuferprov. 2,98 %, VB
395.000 € ¬9679456

‡ 04402-960386
www.athing-eilers.de

Jaderberg, ruhig gelegenes
Haus, 155 m² inklusive über-
dachter Terrasse, 5 ZKB, G-WC,
Vorrats- und Heizungsraum
Windfang, V 83,4 kWh, Gas, Bj.
83, Kl. C, Grdst. 794 m², von
privat, 349.000 €.
‡ 0172/4211935 ab 18 Uhr

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Von Privat: Ganderkesee
Gepfl. EFH 5 Zi. 125 qm WF
1.680 qm Grundst. VB 390 TEUR
‡ 0177 3239273 ¬A500676

Oldenburg

Eversten

65,06 m²

Wohnfläche

169.000,00 €

Kaufpreis

¬
9744716

Vermietete Dreizimmer-

Eigentumswohnung in

Uninähe von Oldenburg-

Eversten Fenster von 2008,
renoviertes Bad, Laminat, zwei
Balkone , V: 110,30kWh, Gas,
Bj. 1962, E-Kl. D

Oldenburgische Landesbank AG

‡ 0441 221 2814 Ingo Sperlich
www.olb.de

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Akademisches Paar mit Kind
sucht EFH in Ol Wir sind eine
junge Familie und auf der Suche
nach einer Immobilie mit
Charme, die unser zukünftiges
Zuhause werden kann. Das EFH
sollte nicht weiter als 3 km
Luftlinie von der Innenstadt
entfernt sein, eine Wohnfläche
von ca. 150 m² bieten und über
ein Grundstück von ca. 500 m²
verfügen.
Abhängig vom Zustand des
Hauses liegt unser Budget bei
etwa 550.000€. Falls Sie Ihr
Haus in gute Hände geben und
sicher sein wollen, dass es Teil
eines liebevollen Familienlebens
wird, freuen wir uns auf Ihre
Kontaktaufnahme! ‡ 0176/
70406970 ¬A500511

Ärztin sucht für sich (separate
Wohnung bis 70m²) und Tochter-
familie (3 Personen) ein Haus,
ca. 200m² Wfl. mit Grundst. bis
800m² in Oldenburg o. näherer
Umgebung. ‡ 0441/361 458 29

Haus in Donnerschwee/Ziegel-
hofviertel/Eversten/innenstadt
gesucht für Ärztin+Familie. Ca.
110-150 qm Wohnfläche, ca.
300-600 qm Grundstück. Wir
freuen uns auf Ihre Nachricht:
‡ 0160/5578929
¤ inolzuhause@gmail.com
¬A500624

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Suche schöne Eigentumswoh-
nung in Oldenburg bis ca. 110
qm/3 Zimmer, im Obergeschoss
mit Balkon. ¤ Nr. 41768 NWZ,
PLZ 26110 OL.

SUCHE WOHNUNG ZUM KAUF
Suche Wohnung in Oldenburg zum
Kauf. Zustand ist egal, da ich
Handwerker bin. Über eine Kontakt-
aufnahme unter ‡ 0152/52869551
würde ich mich freuen.

Suchen Haus bevorzugt in
26127/26131 (bzw. an Stadt-
grenze dazu) für Beamtin mit
Mann & Kindern (1 & 3 Jahre
alt). Ab ca. 120 qm Wohnfläche
und ab ca. 350 qm Grundstück.
Kaufpreis (bei Renovierung inkl.
Renovierungskosten) um die
450.000 €. ‡ 0441/30445066
¤rohlfingsuchthaus@gmx.de
¬A500618

Umfeld des OL-Staatstheaters
Eigentumswhg. 2-3 Zimmer im
nahen Umfeld des
Oldenburgischen Staatstheaters
(Cäcilienstr./Bismarckstr./
Moltkestr./Theaterwall etc) mit
PKW Stellplatz ab 1. OG von
privat zu kaufen gesucht. Gerne
auch Maklerangebote
Tel.0172-5182649 ¬A499762

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige u. diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke / Abrisshäuser gesucht!
Wir bieten: Diskretion u. schnelle Abwicklung

DÖPKER
Wohn- und Objektbau

Tel.: 0441/ 97 23 98-80 · info@wohnbau-doepker.de
www.wohnbau-doepker.de

Grundstücke in und um Oldenburg gesucht
Hanekamp GmbH &Co.KG

 04493/921092; 0151/19524046
info@hh-ing.com

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Grünland in Stadl./Schwei zum
Kauf gesucht, langfristige Rück-
pacht möglich, vertrauliche Kon-
taktaufnahme bitte über Chiffre
oder an weideland@mein.gmx ¤
Nr. 3805208 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A500414

WoWohnen zuhause ist.
Wir machen’s möglich:
Vermietung mit und ohne B-
Schein. Sofort oder später. Für
Singles, Paare, Familien und
Senioren. Allein oder als WG.

0441 9708-181/-221
gsg-oldenburg.de

70 qm Whg. in Eversten, 3
ZKBB, grundsaniert, frei ab
01.12. ¤ Nr. 41780 NWZ, PLZ
26110 OL.

Eversten, nahe Tonkuhle, zum
1.2.25, 3 Zi., Küche V-Bad, 99,5
m². 2. OG, Gäste-WC, Kamin,
Dachterrasse, EBK gg. Zahlung
an Vormieter, Garage möglich,
990 € KM, 120 € NK + Energie,
2 MM Kaution, keine Tiere, nicht
WG-geeignet. ‡ 0441/502404

Nähe OL-Klinikum, 3 Zi., 1. OG,
EBK, Dusche, G-WC, Loggia,
ca. 80 m², Keller, Stellpl., für 1-
2 Pers., ab 01.01.25, 1-2 ältere,
ruhige Pers., o. Hund/Katze, KM
595 € + NK + Kaution ‡ 0441/
25090 ab 10 Uhr

Nähe OL-Schloßhöfe, 3 ZKB, G-
WC, Balkon, Stellplatz, 86 m²,
ruhig, zentral, 1.100 € inkl. NK +
Kaution. ‡ 0162/9730286

Rastede, 83 m², 3 Zi., EBK,
Bad(innen), Keller, Trockenraum
mit Trockner, Stellplatz, Fahrrad-
schuppen, zentrale, ruhige Lage,
ab 01.04.2025, 750 € + NK + 2
MM Kaution. ‡ 04483/223

Wohnen auf Zeit! Für Firmen-
mitarbeiter suchen wir ständig
gut möblierte Whg. in zentr.
Lage von Oldenburg. Home-
Company Rolf Poppe Immo-
bilien. oldenburg@homecom-
pany.de ‡ 0441 - 20572475
¬

Angestellte im öffentl. Dienst
sucht Wohnung mit 1,5 - 3
Zimmer, ca. 45-60qm, Kaltmiete
bis maximal 550€ in und um OL
‡ 015786059531 ¬A500685

Bankkaufmann, Mitte 50, NR,
sucht kl. EFH oder EG-Whg.,
max. 3-Fam.-Haus in OL/Bad
Zwischenahn ‡ 01577/5768920

Kleine WHG/Haus mit Terrasse/
Garten gesucht Ich (w., 38 J.,
Grundschullehrerin) suche für
mich und meinen liebenswerten
Hund eine schöne Bleibe (ab
50m²) in Wardenburg (auch
Umland) oder Oldenburg. Wir
mögen es gerne ruhig und sind
viel in der Natur unterwegs.
Dennoch wohnen wir gerne in
Stadtnähe. Ein PKW Stellplatz ist
wünschenswert. Mein Hund
begleitet mich hin und wieder zur
Arbeit, kann aber auch sehr gut
alleine bleiben. Eine Schufa-
Auskunft und eine Auskunft
meines derzeitigen Vermieters
sind gegeben. ‡ 017656880414
¬A500745

MA Studentin sucht Wohnung
Ruhige, zuverlässige Master-
studentin sucht Wohnung bis
450€ kalt in OL. Gerne Uni-nah
Freue mich auf Angebote! ‡
017657982319 ¬A500506

Rentnerin sucht 2-Zi.-Wohnung
(wg. Eigenbedarf), Erdgeschoss,
mit Bad, in Bad Zwischenahn
oder umzu. ‡ 0174/6136448

Schöne , Wohnung gesucht

Wir, Ehepaar ohne
Kinder,suchen eine schöne,
gepflegte 3-4 Zimmer Wohnung
oder Haus zur Miete
015252703191 ¬A500643

Suche 1-2 ZKB, in Oldenburg bis
20 km Umkreis, bis ca. 500
€ KM. ‡ 0176 / 73566418.

Suche ein Zimmer als Lager-
raum in Reekenfeld Kamperfehn
‡ 0174-3614626 ¬A500841

Suche günstige 2 Zi.-Wohnung
in Rastede bis max. 50 m²
‡ 0163-3859636 ¬A500494

Zentrumsnahe Wohnung
gesucht: Nach Studium und
Berufsstart in gesicherter
Position fehlt mir, m., 28, nur
noch eine schöne 2-3 Zimmer
Wohnung zu meinem Glück.
Gerne mit EBK und bis 1000 €
incl. NK.‡ 0152 567 576 32 ab
17Uhr. ¤lukas961@mein.gmx
¬A500615

Grünland zu verpachten. In
Elsfleth-Huntorf verpachten wir
14,6 ha Grünland (3 Weiden).
‡ 0172/1735701

Am Sonntag,den 08.10.2017 von 14.00 bis 17.00 Uhr
Oldenburger Landstraße 62 , 27749 Delmenhorst ,

Vierfamilienhaus

Minteweder Straße 5 · 49692 Schwichteler
Tel. 0 44 78 / 9 40 00 · rahl-wohnbau@rahl-bau.de · www.rahl-bau.de

Am Sonntag, den 19.01.2020 von 13.00 bis 16.00 Uhr
Stührmanns Höhe 8, 28816 Stuhr,

Vierfamilienhaus

Am Sonntag, 17.11.2024 von 13.00 – 16.00 Uhr
Ziegelring 37, 26197 Großenkneten-Huntlosen

Das Objekt ist ausgeschildert ab Feuerwehr Huntlosen,
Kreisel Ziegelhof – Ziegelring in Huntlosen

Zu Verkaufen:
Ackerland, 45.814 m2

in Hollwegerfeld, m2 Preis: 6,50€
BS Immobilienkontor GmbH

Tel.: 04961-4338
papenburg@bs-immobilienkontor.de

Verkauf Wohnungen

Verkauf Häuser

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
allgemein

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete Pacht

Hausbesichtigungen

Verkauf 
Grundstücke

Immobilienmarkt

Ihre Spende hilft
kranken und behinderten Kindern
in Bethel. www.bethel.de 35

2

KOSTENLOSEN 
RATGEBER
BESTELLEN

040 970 78 69-0

Publikationen.DeutscheWildtierStiftung.de
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nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

6,00 €
AboCard-Rabatt

Do | 19.12.2024 | 20 Uhr

The Music of QUEEN Live
Thank God It‘s Christmas
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Wir haben die Tickets!

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

DI | 10.12.2024 | 20 Uhr

GODEWIND
Weihnachtstournee 2024
Stadthalle Cloppenburg

3,00 €
AboCard-Rabatt

nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

6,00 €
AboCard-Rabatt

MI | 26.2.2025 | 20 Uhr

Der König der Löwen
The Music Live in Concert
Weser-Ems Hallen Kongresshalle Oldenburg

Wir haben die Tickets!

Bett, Eiche Vollholz, 2x2 m,
Matratzen neu (je
100x200)100,- VHB ‡ 0171-
2604566.
Doppelbett, Eschenholz, weiß,
handgeschnitzt, 180x200 cm, 2
elektr. Lattenrosten 4-fach ver-
stellbar, 1.000 € ‡ 0441/41313

Echtleder Sofagarnitur mit
Echtholz Rahmen. Sehr gut
erhaltene Ledersofa Garnitur
mit Holzrahmen. Komplette
Garnitur mit Sessel, Dreier Sofa
und Zweier Sofa.

Das Leder und das Holz
bestehen aus echtem Material.

Nur Abholung möglich. Ist
verhandelbar. 600€ ‡
01717714580 ¬A500665

Eckbank, 2,70x1,60, passender
Tisch, 100x140 cm, 3 Stühle,
Eiche hell uvm. ‡ 04499/74503

Fast geschenkt! 2 Stühle Nuss-
baum, je 10 €; Glasvitrine mit 16
Einlegeböden, 115/59/18 cm (H/
B/T), abschließbar, NP 180 € für
60 € VB. ‡ 04731/25113

Graues 2-Sitzer-Sofa, 3 Jahre
alt, NR, Sitzhöhe 46cm Breite
146cm, Fuß- und Kopfteil li+re
elekt. verstellbar, sehr gut
erhalten. NP 2250,-€. VS.
‡04488-72331

Hukla-Relaxsessel mit Motor
Neuw. brauner Ledersessel mit
Aufstehhilfe und Liegefunktion-
300€ VHB‡ 015165470815
¬A500636

Lattenrost 1 × 2 m, verstellbar,
50 €; Zimmertüren, weiß, jeweils
10 €. ‡ 0441/682126

Voglauer Bauernruhe,
122x48x70, VHB 350,-€ VHB
‡ 0171-2604566.

Gesiebter Mutterboden
gute Bodenqualität, 
günstig abzugeben.

Bodo Westerholt GmbH
Telefon 0 44 02 / 86 98 - 0

Firma Wagner kauft an: alte u.
neue Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Zinngeschirr, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Militaria,
Bernstein und Schmuck jeglicher
Art, seriöse Abwicklung, bitte alles
anbieten. ‡ 0159/01702497

Gemälde gesucht. ‡ 04403-3121.

Grammophon, Plattenspieler
mit Schelllack-Platten, Metall-
Schallplatten, Standuhr, Tisch-
und Wanduhren, Volksempfän-
ger, Radio, Lampen und viele
Ölgemälde. ‡ 0441/85315

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

Brennholz selber sägen, Birke/
Erle, Rm 50 € in 26936
Stadland, ‡ 0176/43345401

Propangasofen, gebr., 100 €
‡ 0441/8096270

‡17.11. / 11.00-16.00 Uhr
Deichstr.31,27804 Berne
Haushalts-Werkstattauflösung/
Gartengeräte, Rasenmäher;
Fahrräder, interessante
Flohmarktartikel, hochwertige
Dekoartikel, usw usw ¤
¬A500680

Haushaltsauflösung am 16.11.
ab 10.00 Uhr, Giesenweg 35 A,
in Oldenburg.

AEG Santo Öko Kühl-/ Gefrier-
kombi, 2 Gefrierfächer oben,
138 x 54,5cm, kaum Gebrauchs-
spuren, zum Abholen, 200 €, ‡
0176/28754336

Miele Waschmaschine, Prod.
Zeitr. Eco Care, 09/2010 W5100
A+++. 150,-€ ‡04488-72331.

Nostalgie-Herd, voll
funktionstüchtig mit Abgasrohr.
VHB 400,-€ ‡ 0171-2604566.

Propangasflasche mit
Armatur, noch teilgefüllt, 180,-
€ ‡ 0441/8096270

VSG 8mm 2x, gebraucht und
unbeschädigt, 2,43 x 0,78m, VS
‡04488-72331.

www.bunjes-littel.de

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Weihnachtspyramide 1,8
Meter Hoch komplett mit
Lichterkette. Ab 17 Uhr 130€ ‡
04402/4793 ¬A500695

Christbaum vom Marktführer.
Everlands Trees,210 cm
hoch,140 cm Durchmesser,
Neu und unbenutzt OVP.
119,00€ ‡ 0151/52029616
¬A500544

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Einrichtung und Mobiliar

Haus und Garten

Antiquitäten 
und RaritätenKamine und Öfen

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Baustoffe und 
Baubedarf

NICEF-Karten
gibt es bei Ihrer
UNICEF-Gruppe
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UNICEF-
Arbeitsgruppe

Oldenburg

Pestalozzistr. 14 | 26131 Oldenburg
Tel. 0441-40 89 369 | Fax 0441-40 89 370
Öffnungszeiten: Donnerstag 10-12 Uhr
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Zahl der woche

BIS 105  Kilometer weit 
kommt die neue Top-Variante 
des Renault Rafale mit Allrad 
(ab 53300 Euro). Der hier ein-
gesetzte Plug-in-Antrieb 
bringt es auf 300 PS und ent-
sprechend agile Fahrwerte. Im 
speziellen Messverfahren für 
PHEV liegt der vergleichbare 
Normdurchschnittsverbrauch 
laut WLTP bei 0,6 Liter Super. 
Natürlich nur, wenn die Batte-
rie regelmäßig über Kabel 
nachgeladen wird.

TIPP

WINTERREIFEN punkten 
gegenüber Ganzjahresreifen 
vor allem mit besonders wei-
chen Gummimischungen, so 
bleiben Reifenprofile bei nied-
rigen Temperaturen elastisch. 
Spezielle Bindemittel und 
Harze machen sie sehr ver-
schleißfest. Ihr Profil kann 
sich mit Schnee und Matsch 
auf der Fahrbahn bildlich aus-
gedrückt verzahnen, stellt so 
möglichst kurze Bremswege 
sicher.

Lexus NX
neu als
Overtrail
Köln/as – Dies fein gestylte 
SUV rollt immer mit Allradan-
trieb und einem Plus an Aben-
teuer-Look zu seinen neuen 
Besitzern. Dafür wurde der 
Premium-Japaner unter ande-
rem anderthalb Zentimeter 
höhergelegt. Damit liegt die 
Bodenfreiheit nun bei 20 Zen-
timetern. Entsprechend dazu, 
plus diverse schwarze Karosse-
riedetails, rollt der Wagen auf 
grobstolligen 18-Zoll Rädern. 
Das adaptive Fahrwerk wurde 
um den „Trail-Mode“ für Ab-
stecher jenseits befestigter 
Wege ergänzt. Innen geht es 
im Offroad-Stil und mit den 
Farben Schwarz plus Moos-
grün weiter. Zu den vielen Se-
riendetails gehören unter an-
derem Ambientebeleuchtung 
mit 64 Farben und elektrisch 
verstellbare Vordersitze. Die 
sind zu beheizen, im Sommer 
zu belüften. Dieses SUV startet 
als Vollhybrid NX 350h (244 
PS) ab 71250 Euro, als Plug-in-
Hybrid NX 450h (309 PS) ab 
72290 Euro.

Starker E-Motor und hohe Reichweite
gefahren  Citroen Berlingo ist auch als Stromer voll alltagstauglich

Von Gerolf ermisch

Oldenburg – Im Fahrzeug-
schein wird der Citroen Ber-
lingo als Mehrzweckfahrzeug 
geführt, unter Autoexperten 
kennt man ihn als Hochdach-
kombi, international wird er 
als Van eingeordnet. Ebenso 
vielfältig wie diese Bezeich-
nungen ist der Wagen auch. 
Wir fuhren den Verkaufs-
schlager aus Frankreich als 
Elektro-Variante vierzehn Ta-
ge lang.

Er ist voll alltagstauglich

Bereits seit 1996 wird der 
Berlingo angeboten, seit 1997 
gibt es ihn als reinen Stromer. 
Damals sorgten vergleichswei-
se mickrige 21 PS für 95 km/h 
Höchsttempo und maximal 
95 Kilometer Reichweite. Kein 
Wunder, dass diese Stromer-
Variante nur knapp 1800 Mal 
gebaut wurde.

Die heutige dritte Genera-
tion des Franzosen bietet voll 
und ganz Alltagstaugliches 

fünf Stunden erledigt, an öf-
fentlichen 100 kW-Ladestellen 
dauert das Füllen von 0 auf 80 
Prozent 30 Minuten. Die Wär-
mepumpe heizt den Innen-
raum, schont so die Reichwei-
te durch weniger Belastung 
der Batterie (WLTP-Verbrauch 
kombiniert: 18,6 kWh/100 
km).

Auch den Stromer gibt es in 
drei Ausstattungslinien. 
Schon in der Basisversion ist 
viel an Bord, natürlich eine 
Klimaanlage aber auch Fern-
lichtassistent, Notbremshelfer 
oder umklappbarer Beifahrer-
sitz (damit verlängert sich die 
Ladelänge auf bis zu drei Me-
ter). Darüber hinaus sind 360-
Grad-Kamera und weitere An-
nehmlichkeiten wählbar.

Er steht in den Längen M 
(4,40 m) und XL (4,75 m) be-
reit, in Letztere passen optio-
nal zwei zusätzliche Sitze in 
Reihe drei. Ebenso großzügig 
wie das Platzangebot für bis zu 
sieben Passagiere ist der Lade-
raum: er schluckt 775 bis 4000 
Liter.

aus dem Regal der Mutterfir-
ma Stellantis. So rollt er mit 
dem in vielen weiteren Kon-
zern-Modellen eingesetzten E-
Motor an der Vorderachse (136 
PS) vom Band. In Verbindung 
mit der 50 kWh-Batterie sind 
so trotz hohem Aufbau Reich-
weiten bis 345 Kilometer laut 
WLTP-Zyklus möglich. Für die 
meisten und eher urbanen 
Fahrten unter der Woche ge-
nügt das völlig. Nur das 

Höchsttempo fällt mit 132 km/
h etwas mager aus.

Wallbox und Wärmepumpe

Wallbox und Wärmepumpe
Der Berlingo mit E-Power 

kostet mindestens 36940 
Euro, als Verbrenner 24890 
Euro. Eine Wallbox für das 
Akku-Laden daheim ist Serie. 
Das wird dank 11 kW-Technolo-
gie von 0 auf 100 Prozent in 

Den Zugang zum geräumigen Innenraum für Passagiere und 
Ladung erleichtern große Schiebetüren. BILD: GEROLF ERMISCH

Von Achim stahn

Oldenburg – Es gibt nur sehr 
wenige Autos mit einer ganz 
besonders positiven Aura. Die 
meisten werden schon Jahr-
zehnte nicht mehr gebaut, 
Klassiker aus einer anderen 
Welt. Der heutige Genesis G90 
gehört auf jeden Fall dazu. Das 
äußert sich natürlich an der 
eigenen Meinung, aber die 
spielt hier nur eine unbedeu-
tende Rolle, mehr darf es auch 
nicht sein. Denn wichtig ist 
die Meinung vieler. Die zeigte 
hier klar und deutlich den 
Daumen hoch.

Nicht weil ich nachgefragt 
hätte, nein, weil mir viele ihre 
Meinung von sich aus sagen 
wollten. Das passiert mir beim 
Testen von Autos ganz selten, 
eigentlich kaum. Hier war es 
ständig. Dazu gehörte der 
Tankstellenpächter nebst Ehe-
frau („wir sind begeistert“), das 
gesamte Team einer Auto-
werkstatt oder der kleine Jun-
ge im offenen Elektro-Lam-
borghini Kinderauto auf dem 
Fußgängerweg („wie cool ist 
der denn“).

Mittelkonsolen, Türinnensei-
ten und von außen. So etwas 
gibt es nur bei Rolls-Royce. 
Unter Berücksichtigung aller 
übrigen Seriendetails kostet 
eine S-Klasse Langversion 
über 50000 Euro mehr.

Kräftige Motorisierung

Der 3,5 Liter große Sechszy-
linder bringt es im Zusam-
menspiel mit einem kleinen 
Elektromotor für mehr Push 
von unten heraus auf 415 PS 
und 549 Nm Drehmoment. 
Damit lässt sich das Schwerge-
wicht auf Wunsch in 4,5 Se-
kunden aus dem Stand auf 
100 beschleunigen, ist auch 
bei Zwischenspurts auf Land-
straßen und Autobahnen top­-
fit. Die Höchstgeschwindigkeit 
wird allerdings auf 250 km/h 
begrenzt.

Na klar, eine derartige Li-
mousine verbraucht entspre-
chend Kraftstoff. Doch der of-
fizielle WLTP-Durchschnitts-
wert liegt mit 11 Liter (CO2: 368 
g/km) niedriger als gedacht 
und über unserem Wert nach 
14 Tagen von 10,7 Liter Super.

gefahren  Genesis G90 kann die luxuriöse Oberklasse erschrecken

Understatement mit First Class 
Dieser 5,46 Meter lange Koreaner setzt höchste Maßstäbe bei Fahrvergnügen, Technik und Komfort. BILDer: edda Stahn

Die Rede ist von einer rol-
lenden Wohlfühloase, impo-
sant aber nicht aufdringlich, 
dafür sympathisch exklusiv. 
Wer so etwas fährt, hat Ge-
schmack, kann sich den auch 
leisten.

Alle Extras inklusive

Mit 112180 Euro geht es los, 
unsere Langversion (5,47 m) 
kostet 126180 Euro. Mehr 
kommt nicht dazu, lange Auf-
preislisten – wie sonst üblich – 
gibt es hier nicht. Der Allradler 

ist komplett mit allem nur 
Denkbaren ausgestattet. Das 
reicht von reichlich Leder, be-
lüfteten Sitzen mit Massage-
funktionen (auch hinten), 3-D-
Soundanlage mit 23 Lautspre-
chern von Bang & Olufsen, 20-
Zoll Alufelgen und Mehrkam-
mer-Luftfederung bis Allrad-
lenkung, mit der sich die Li-
mousine wie ein Golf (!) ran-
gieren lässt. Beeindruckend. 
Wie die raffinierte Geräusch-
dämmung (kann keiner bes-
ser) und das Schließen aller 
Türen per Knopfdruck in den 

Innen bietet der Genesis G90 mit seinen Maßen und Aus-
stattungen ein sehr stilvolles Wohlfühl-Ambiente.

Trends

Skoda Kodiaq RS
mit Allradantrieb
Prag/as – Dieses SUV hat sich 
in seiner Welt viele Lorbeeren 
erobert. Die zweite Generation 
des Allradlers will das noch 
verstärken, legt auch bei der 
Leistung etwas oben drauf. 
Einen Diesel gibts allerdings 
nicht mehr. Der Zweiliter-Tur-
bobenziner bringt es nun auf 
265 PS. Die reichhaltige Se-
rienausstattung umfasst Mat-
rix-LED-Frontscheinwerfer, 
Progressivlenkung, Adaptives 
Fahrwerk DCC Plus oder Can-
ton Soundsystem. Innen gibts 
zwei Design-Styles.

Die Tradition starker Va-
rianten begann bereits 2000 
mit dem Octavia RS. Seitdem 
kennzeichnet diese Buchsta-
benkombination Skodas be-
sonders sportlichen Serien-
modelle. Im Motorsport gab 
es das schon deutlich länger, 
dort steht RS seit 1974 für Rally 
Sport. Erstmals zu sehen war 
das bei dem Rallye-Prototyp 
Skoda 180 RS.

Skoda Kodiaq RS: Spurt in 
6,3 Sekunden auf 100, Spit-
ze 231 km/h. bild: skoda

Zum Offroad-Auftritt passt 
die neue Exklusivlackierung 
Saharabeige. BILD: JAYSON FONG

Autos als Stars und
Autos von Filmstars
Stuttgart/as – Wir begeben 
uns hier auf einen echten Ro-
adtrip durch die lange Filmge-
schichte mit vier Rädern. Sieg-
fried Tesche nimmt uns in sei-
nem 32. Werk (Motorbuch Ver-
lag, ISBN: 978-3-613-04677-1, 
29,90 Euro) auf 192 Seiten mit 
auf eine rasante Rundreise 
durch die automobile Film-
welt. Mit bekannten Fahrzeu-
gen und Fahrern in Action-Fil-
men und Komödien. Die meis-
ten dieser Leinwandhelden 
kennt wohl jeder, hat sie 
schon mal vor großer Lein-
wand oder im Fernseher er-
lebt. Diese kunterbunte 
Sammlung reicht von den ers-
ten Slapstick-Verfolgungsjag-
den im Ford Model T von Lau-
rel und Hardy bis hin zu Autos 
in Hauptrollen wie z.B. Herbie 
in „Ein toller Käfer“ oder gran-
diosen Rennfahrerfilmen wie 
„Le Mans“ mit Steve McQueen 
am Steuer eines Porsche 917.

Siegfried Tesche nimmt uns 
hier auf eine beeindrucken-
de cineastische Auto-Zeitrei-
se mit. BILD: MOTORBUCH VERLAG

WIEDERGEBURT einer Legen-
de: zum vierten Geburtstag 
schenkte Ettore Bugatti sei-
nem Sohn Roland 1926 einen 
Nachbau des Type 35 im Maß-
stab 1:2. Dies war die Geburts-
stunde des „Baby“ Bugatti. 99 
baut jetzt Pierre-Henri Rapha-
nel mit seinem Team als exak-
te Repliken aus Stahl, Alu, 
Messing, Holz und Leder 
(114000 Euro).

BILD: bugatti
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330d GT, Autom., 190 kW, EZ
12/16, schwarz met., 171 tkm,
6 Zyl.-Diesel, Navi, LED-Licht,
M-Sport-Paket, AHK, uvm..,
19.990 € ¬ 813FC15

Auto Albers GmbH
www.autoalbers.de

Boarenbarg 2a
26817 Rhauderfehn/Burlage

‡ 04967 1330

BMW E30 Cabrio 325 mit 3.5
Liter AC Schnitzer Motor, 250
PS, 6 Zyl. Reihe, Bj. 90, nicht
fahrtüchtig, neue Teile
vorhanden, Projektaufgabe. FP
20.000,-€ ‡ 0172-5810740

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Ford Transit Custom KASTEN
TREND, NAVI, PDC, RFK,
WINTERPAKET 96 kW, EZ
04/23, 37TKM, Diesel, 27.450 €
¬ 839682C
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Hyundai Kona PREMIUM ACC
AUTOMATIK, NAVI, PDC, LM,
BEH. SITZE 104 kW, EZ 11/20,
weiß, 34.466 km, Hybrid ,
21.950 € ¬ 80A4CDC
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Hyundai Ioniq 1.6 Plug-In
Style 77 kW, EZ 01/22, grau
met., 93.130 km, Hybrid (Ben-
zin/Elektro), Navi, SHZ, Temp.,
PDC, 17.990 € ¬ 803B2DA
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Hyundai i30 1.0 T-GDi N Li-
ne 88 kW, EZ 12/19, grau,
70.123 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., Allwetter, Bluetooth,
RFK, 16.490 € ¬ 85016C9
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Hyundai ix20 Space Plus 1.6
SHZ NAVI Kamera 92 kW, EZ
08/19, grau met., 26.000 km,
Benzin, Navi, SHZ, Temp.,
16.400 € ¬ 841644F

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Jeep Compass Limited 4WD
Navi Leder Klimaauto. 125
kW, EZ 10/19, schwarz, 46.000
km, Benzin, Xenon, SHZ,
Temp., 20.850 € ¬ 85CE7AB

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Mazda 6 Sports-Line 121 kW,
EZ 02/13, schwarz met.,
127.800 km, Benzin, Navi, Xe-
non, SHZ, Temp., RFK, elektr.
Sitze, 11.490 € ¬ 834F0DF
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Mercedes-Benz AUTOMATIK,
B250 4MATIC, LED, ACC,
PDC, NAVI, RFK 165 kW, EZ
06/23, Silber, 9TKM, Benzin,
Klima, 37.950 € ¬ 87AC283
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

A 180 Edition Autom., 100
kW, EZ 09/19, weiß met., 105
tkm, Benziner, Progressive, Na-
vi, LED-Licht, Widescreen,
uvm.., 21.350 € ¬ 81B2D50

Auto Albers GmbH
www.autoalbers.de

Boarenbarg 2a
26817 Rhauderfehn/Burlage

‡ 04967 1330

C 180 T Avantgarde, 115 kW,
EZ 02/16, weiß, 163 tkm, Ben-
ziner, 6-Gang Schaltung, Navi,
SHZ, Parkh., LED-ILS-Licht,
uvm..!!!, 15.500 € ¬ 8559791

Auto Albers GmbH
www.autoalbers.de

Boarenbarg 2a
26817 Rhauderfehn/Burlage

‡ 04967 1330

C 220 d T Avantgarde 147kW
EZ05/22, schwarz met. 44Tkm
MBUX Parktronic Rückfahrka-
mera Totwinkel Spurhalte LED
AHK, 37.900 € ¬ 81AA912
Autohaus Raters GmbH& Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

C 220 d Avantgarde silber
147kW EZ11/21 69Tkm MBUX
Schiebedach AHK Parktronic
Kamera Totwinkel Spurassis-
tent usw, 34.500 € ¬ 82DDA07
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mercedes-Benz EQE 350 4M
SUV 215 kW, EZ 10/23, 13.857
km, Elektro, AMG Line Premi-
um, samtbraun, AHK, AIR,
76.900 € ¬ 8124DA1

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-BenzGLE 500 4M
AMG Line 335 kW, EZ 01/18,
114.693 km, Benzin, NightPa-
ket, Harmann Kardon, Stand-
heizung, 39.900 € ¬ 8146AEE

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz A 250 e Pro-
gressive 120 kW, EZ 04/23,
42.688 km, Hybrid Benzin,
Night, Burmestrt FACELIFT,
DISTRONIC, 31.900 €
¬ 81BBB3EPaul Lüske GmbH

www.mercedes-lueske.de
Emsteker Str. 95

49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Oldtimer-Einstieg 320 E, W 124,
EZ 4/92 TUeV 4/25, fahrbereit,
gute Ausstattung, an
ambitionierten Schrauber
VB 4500 ¤ Nr. 3811610 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A500582

Mitsubishi ASX Spirit 2.0 I
HAND AHK 110 kW, EZ 08/21,
blau met., 74.471 km, Benzin,
SHZ, Temp., 18.890 €
¬ 83F26EB

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Spirit+
Black 1.2 ClearTec 5-Gang 52
kW, EZ 08/21, grau met.,
30.839 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., 12.890 € ¬ 85E52F6

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

20x Crossland Autom +Schalter
Ez 2022-2023 Benzin+Diesel
16.450,- bis 21.950,- 11x Corsa
F Ez 2020-2023 Benzin+Diesel
Autom+Schalter 12.450,- bis
18.450,- 10x Astra K Kombi
+Limo Autom.+Schalter 11.450,-
bis 14.450,- 7x Mokka B Autom.
+Schalter Ez 2021-23 18.450,-
bis 23.950,- Insignia B Kombi
2.0D,170PS Autom. Ez 2019
AHK 14.750,- Grandland GS-
Line Mod 2023 AHK Navi
25.250,- Grandland X 1.5D
Autom. Ez 2021 130PS AHK
Navi 17.250,- Corsa E 1.4 Ez
2015 90PS 5-türig 7.250,- Auto
Schmeding Leer-Bingum
www.auto-schmeding.com 0491/
65700 ¬A500844

Peugeot 108 TOP Active 51
kW, EZ 04/18, weiß, 54.000
km, Benzin, Faltdach, Alufel-
gen, 8.900 € ¬ 85F0863

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Peugeot 208 Allure Elektro
136 +SHZ 100 kW, EZ 01/21,
met., 39.025 km, Elektro, SHZ,
Temp., Garantie, 17.190 €
¬ 82F7F0F

Wandscher Gruppe
www.wandscher-gruppe.de

Bremer Heerstraße 400
26135 Oldenburg
‡ 0441 9207710

Peugeot Partner Kasten
ELEKTRO L1 KLIMA , BLUE-
TOOTH 100 kW, EZ 08/23, 50
km, Elektro, 26.990 €
¬ 8584E65

Wandscher Gruppe
www.wandscher-gruppe.de

Bremer Heerstraße 400
26135 Oldenburg
‡ 0441 9207710

An Bastler! Peugeot 306 Kombi
XR, TÜV 03/25, 204.334 Km, Bj.
10/99, VH. ‡ 0174/5216269
oder 0441/99869006

Peugeot 208 Active Pack Ka-
mera LED APP Mirror Tempo-
mat EZ 01/24, 22tkm, Benzin,
55kW, 1Hd, Klima, Sitzheizung,
USB, 17.450 € ¬ 800B634

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Skoda Kodiaq 4x4 2.0 TDI
DSG 140 kW, EZ 09/17, 62.200
km, Diesel, Euro 6, Navi, SHZ,
Temp., Klima., Navi, Kamera,
u.v.m., 27.900 € ¬ 83BFBFB

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Skoda Fabia Drive 1.0 TSI 85
kW, EZ 06/24, 10 km, Benzin,
SHZ, Temp. LED, Bluetooth,
Apple CaPlay + Android Auto.
u.v.m., 22.500 € 5,4l/100km
(komb.), CO2 122g/km

(komb.), CO2-Klasse D
¬8517AFD

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Smart EQ ForFour Exclusive
60kW EZ01/22 graphite grey
12Tkm 22kw-Bordlader Winter-
Paket JBL-Soundsystem Falt-
dach, 16.900 € ¬ 845DF1D
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

AUTOHAUS FRANK VOIGT
Skoda Exklusiv-Partner für Verkauf und Service
Bloherfelder Straße 242 – 244, 26129 Oldenburg
Tel.: 0441-20573-0, verkauf@autohaus-frank-voigt.de

Unkaputtbar Verkaufe Toyota
Yaris 1.0. nachhaltig. EZ 10/
2001. 219.201 km. TEL: 0152-
31651436 ‡ 0152 31651436
¬A500681

Volvo XC40 T4 Inscription Ex-
pression 155 kW, EZ 08/21,
grau met., 27.900 km, Plug-in
Hybrid (Benzin/Elektro), Navi,
SHZ, 29.950 € ¬ 86DA1AA

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Volvo XC60 D4 Inscription
Leder el. Sitz Kamera 140 kW,
EZ 07/20, Met., 76.200 km,
Diesel, Navi, Sitzheizung, AHK,
32.850 € ¬ 80A455D

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 D4 Inscription
Leder el. Sitz Kamera 140 kW,
EZ 07/20, schwarz met., 76.200
km, Diesel, , 32.850 €
¬ 80A455D

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Skoda Scala Ambition 1.0
TSI 85 kW, EZ 07/20, 76.911
km, Benzin, SHZ, Temp., Euro
6, LED, Klima, PDC, Smartlink,
u.v.m., 15.900 € ¬ 8531B86

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

BMW

Ford

Hyundai

Jeep

Mazda

Mercedes-Benz

Mitsubishi

Opel

Peugeot

Skoda

Smart

Toyota

Volvo

Zeitungsleser 
wissen mehr!
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Gewinnspiel
&

Geschenktipp

Gemeinsam mit der
Designmanufaktur Betolz
verlosen wir ein wunder-
schönes Outdoor Tischfeuer.

QR-Code
scannen

und teiln
ehmen!

Gewinnspiel im Magazin

Volvo XC60 D4 Inscription
Voll LED Abstandstemp. Pilot
Assist el. Sitz Leder 140 kW,
EZ 07/19, Met., 141.800 km,
Diesel, 27.850 € ¬ 8508BAF

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

VW Touran Highline BT PDC
SHZ 110 kW, EZ 01/17,
schwarz met., 92.460 km, Ben-
zin, Navi, SHZ, 18.990 €
¬ 84EF170

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

VW ID.7 Pro 77 kwh Akku 210
kW/286 PS, EZ 02/24, schwarz
met., 14.500 km, Elektro, Kli-
maaut., Navi, SHZ, WFS, ACC,
Area View, AHK, Standh., IQ
Light, IQ Drive, Park Assist
Plus, Easy Open & Close,
59.990 € ¬8323028

www.autohaus-hoppe.com
Autohaus Hoppe GmbH

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW ID.3 Pro 150 kW Move
150 kW/204 PS EZ 06/24, rot
met., 8.000 km, Elektro, Klima-
aut., Navi, SHZ, WFS, ACC,
Standh., RFK, 39.990 €
15,8kWh/100km (komb.), CO2
0g/km (komb.), CO2-Klasse A
¬86D6F3C

www.autohaus-hoppe.com
Autohaus Hoppe GmbH

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Caddy Kasten BMT AHK
Standhz Regal EZ 07/18, 92
tkm, Diesel, 75KW, 1.Hand, ge-
pflegter Zustand, Klima, PDC,
Brutto:, 16.990 € ¬ 80E69CC

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de

Rembrandtstr. 12
49681 Garrel

‡ 04474939320

Iveco-Lkw, 7,5to Kurzkoffer 4m
Iveco-Lkw 75E14, 7,5 to, 112600
km, Bj 2013, Top-gepflegt, Klima,
Ladebordwand,Anhängerkupplun
g,ISO-Koffer ca. 4 x 2,15 x 2,2 m,
Luftfederung m.Fernbedienung.
10900€ ‡ 015739652117
¬A500719

Tesla Model 3 Long Range,
AWD, 350 kW, EZ 08/20, weiß,
51 tkm, Elektro, 75 KW Batte-
rie, Fahrassistenzsystem, AHK,
Navi, 29.950 € ¬ 8127E38

Auto Albers GmbH
www.autoalbers.de

Boarenbarg 2a
26817 Rhauderfehn/Burlage

‡ 04967 1330

Suche PKWs0441 /18162461

Ehepaar sucht Fahrzeug, Kleinwagen,
Kombi, oder Limousine, bitte alles
anbieten.‡ 0159/01702497

Junges Ehepaar sucht Wohn-
mobil oder Wohnwagen. ‡
0160/5518651

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

HERBST-HAUSMESSEHERBST-HAUSMESSE
am 16. + 17.11.24 von 10:00 bis 18:00 Uhr

Mackenstedter Str. 26-28 · 28816 Stuhr
Tel. 04206-445 979 0 · www.caravan-brandl.de

im Norden!Das Caravan Zentrum

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen ‡ 0175/3706428
¬A500240

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen ‡ 0175/3706428
¬A500705

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/3355442

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Nexo-Helm, M58, ECER22-05,
neu, unbenutzt, 55,-€ ‡ 0171-
2604566.

Roller, KYMCO, 50 Takt, neue
Batterie, 600 € VB.
‡ 04499/926430

h i e r g e h t ’ s
z u m a r t i k e l

O l d e n b u r g e r V e r s o r g e r h ä l t
N e t z e f ü r z u k u n f t s s i c h e r
d i e E W E i m i n t e r v i e w

a u t o m a g a z i n . n w z o n l i n e . d e

VW

Nutzfahrzeuge

Weitere Marken 
und Fahrzeuge

Kaufgesuche

Wohnmobile und -wagen

Motorräder und 
Roller

61
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Ein Krankenhaus  
mit Erdbeerduft?
Henry (10) fände das super.  
Wir haben auch Kinder gefragt,  
was sie sich für das neue Kinder- 
zentrum wünschen. Denn je wohler  
sie sich fühlen, desto besser können  
sie gesund werden.

Mehr Infos unter: www.kinder-bethel.de ©
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Schlosswall 15, 26122 Oldenburg, Tel.: 0441-25600
stiftung@NABU-Oldenburg.de

www.NABU-Oldenburg.de/stiftung 
IBAN: DE16 2802 0050 9307 8111 00

Sie haben Geburtstag? Ihr Unternehmen feiert 
Jubiläum? Es gibt andere Gründe zu feiern und sich 

beschenken zu lassen? Lassen Sie einfach die Kröten 
wandern und bitten Sie Ihre Gäste um eine Spende, 
die uns hilft, die natürliche Vielfalt der Oldenburger 
Natur zu schützen und zu pflegen. Die Natur und die 

Stiftung Oldenburgisches Naturerbe sagen:
DANKE!

Krötenwanderung 
zugunsten der Natur

NWZ−AUTO.DE 
Sonnabend, 16. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 268



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Beilage der Nordwest-Zeitung                                                                                      Sonnabend, 16. November 2024

Von Erhard Brüchert

Hermann Tempel wurde 
am 29. November 1889 

im ostfriesischen Ditzum an 
der Ems geboren und starb am 
27. November 1944 in Olden-
burg. Sein Grab liegt bis heute 
auf dem Gertrudenkirchhof in 
Oldenburg, obwohl sein letz-
ter Wunsch war, nach Ostfries-
land zurückgeführt zu wer-
den.

Lehrer und Journalist

Von 1915 bis 1916 musste 
Hermann Tempel am Ersten 
Weltkrieg teilnehmen und 
kehrte aus diesem verwundet 
und als überzeugter Pazifist 
zurück. Er wurde Volksschul-
lehrer in Leer.

Nach abgebrochenen Stu-
dien an den Universitäten 
Hamburg und Berlin in den 
Fächern Psychologie und Phi-
losophie begann 1919 seine 
politische Karriere in der 
Mehrheits-SPD im Magistrat 
der ostfriesischen Stadt Leer – 
als überzeugter Demokrat und 
Anhänger des Reichspräsiden-
ten Friedrich Ebert.

Die ostfriesische SPD-Par-
teizeitung „Volksbote“ gab er 
ab 1924 mit Louis Thelemann 
(1890-1953, nach 1950 Bürger-
meister von Leer) heraus – 
unter tätiger Unterstützung 
von Lehrerin-Kollegin Wilhel-
mine Siefkes (1890-1984), der 
späteren, bekannten, nieder-
deutschen Dichterin. 

„Volksbote“

In der ersten Ausgabe des 
„Volksboten“ vom 22. Novem-
ber 1924 – also kurz nach dem 
gescheiterten Hitlerputsch 
1923 und der Inflation 1924 – 
schrieb Hermann Tempel vor 
nunmehr hundert Jahren: „An 

ren) tritt hier der junge Lehrer 
und Journalist Tempel noch 
optimistisch und kraftvoll an, 
um ein „neues, freies Deutsch-
land“ aufzubauen.

Aber er kennt und sieht 
auch schon die „Verleumdun-
gen“ und Gefahren, die sich 
von gewissen „Führern“ auf 
ihn „ergießen“. Von da an hat 
der hoffnungsvolle, republika-
nische Hermann Tempel nur 
noch genau zwanzig Jahre zu 
leben.

Es kamen nicht nur für ihn 
jetzt die wohl schlimmsten, 
bösesten zwei Jahrzehnte des 
20. Jahrhunderts, in denen er 
jeden Tag gegen die Bedro-
hungen von Linksaußen und 
besonders gegen die der mör-
derischen und rassistischen 
Gefahren von Seiten der Na-
tionalsozialisten in Deutsch-
land kämpfen musste. Kurz 
vor Ende des Zweiten Welt-
krieges verlor er dabei sein Le-
ben – nach langem Kampf für 
Freiheit und Demokratie in 
Deutschland.

Der 
Reichstagsabgeordnete

Tempel beließ es nicht 
beim Journalismus. Schon 
1925, 35 Jahre alt, wurde er von 
der ostfriesischen SPD in den 
Berliner Reichstag geschickt, 
als Nachrücker für den ver-
storbenen Abgeordneten Wil-
helm Helling. Dessen Mandat 
behielt er dann bis zur Zerstö-
rung der parlamentarischen 
Demokratie 1933, wobei er ins-
gesamt fünf Mal im Wahlkreis 
14 (Weser-Ems) als Reichstags-
abgeordneter direkt gewählt 
wurde. 

Er gehörte auch sehr früh 
zu den deutschen Demokra-
ten und Warnern, welche die 

Fortsetzung nächste Seite

unsere Leser!“
„Eine neue Zeitung tritt 

hiermit ins Leben; der Wille des 
arbeitenden Volkes unserer 
Heimat hat sie geschaffen. Wir 
wenden uns, gestützt auf die 
freigewerkschaftlichen Organi-
sationen der Arbeiter-, Ange-
stellten- und Beamten-Verbän-
de, an alle Männer und Frauen, 
die auf dem Boden der jungen 
Republik ein neues, freies 
Deutschland aufbauen helfen 

wollen. (…)
Volksbote! Der Name ist 

eine Verpflichtung. Das Volk, 
das Volk der Schaffenden und 
Darbenden, soll hier zu Worte 
kommen. Seine Nöte und Sor-
gen, seine Freuden und Leiden 
sollen frei sich hier ausspre-
chen dürfen. (…)“

Trotz der desolaten politi-
schen und gesellschaftlichen 
Lage der „Weimarer Republik“ 
um 1924/25 (also vor 100 Jah-

Hermann Tempel (1889-1944). Der ostfriesische SPD-
Reichstagsabgeordnete starb vor 80 Jahren an den Folgen 
der NS-Haft und Misshandlung und an einem Tumor. BILD: Her-

mann Tempel (1889-1944). Eine Dokumentation aus dem literarischen Nachlass, Leer 1980

Geschichte  Lehrer, Abgeordneter, Verfemter, Geehrter

Hermann Tempel (1889–1944)
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Fortsetzung von voriger Seite

große, aufziehende Gefahr 
durch Hitler und den Natio-
nalsozialismus erkannten.

Schon am 14. März 1930 
schrieb er in seinem „Volksbo-
ten“ in Leer – von Wilhelmine 
Siefkes auf ihrer Schreibma-
schine getippt – einen wüten-
den, politischen Brand-Artikel 
unter der Überschrift: „Haken-
kreuzpest“:

„Wie eine Seuche befällt 
neuerdings der Nationalsozia-
lismus alle kranken Teile unse-
res Volkskörpers. Überall dort, 
wo Not oder Ratlosigkeit das 
gesunde Denken der Nation 
geschwächt haben, breitet die 
Hakenkreuzpest sich erneut 
aus. Beschäftigungslose Offi-
ziere, aufgeputschte Bauern, 
um ihre Zukunft besorgte Stu-
denten, unorganisierte und 
durch den Kommunismus infi-
zierte Erwerbslose, politische 
Analphabeten aus den Mittel-
schichten, Lumpenproletarier 
des fünften Standes, die in den 
Verbrecherkneipen der Groß-
städte zu Hause sind: das sind 
die Elemente, aus denen der 
Nationalsozialismus heute sei-
ne Banden rekrutiert. Da die 
Wirtschaftskrise alle Not und 
alle Ratlosigkeit verzehnfacht, 
kann es nicht Wunder neh-
men, wenn jede Wahl der letz-
ten Monate dem Hakenkreuz 
neue Heerhaufen zuführte. 
Nachdem der Bankrott des 
Kommunismus in Rußland 
und in ganz Europa nicht 
mehr zu verschleiern ist, 
wächst aus dem Fäulnisboden 
der Enttäuschung und Verbit-
terung das Giftkraut des Na-
tionalsozialismus doppelt geil 
hervor. (…)

Der deutsche Faschismus 
nennt sich Nationalsozialis-
mus. Der markiert sich plump 
mit Kleiderfetzen, die er dem 
Sozialismus stiehlt, indem er 
dessen Organisationsformen, 
Wortschatz und Lieder nach-
ahmt. Welches Recht hat er, 
sich national, sich sozialistisch 
und sich Arbeiterpartei zu nen-
nen, um damit Jugendliche 
und Arbeiter zu ködern? (…)“ 

Es ist schon erstaunlich, ja, 
bewundernswert: Aus dem 
historischen Abstand von bald 
100 Jahren darf man wohl sa-
gen, dass Hermann Tempel in 
allen seinen hier manchmal 
durchaus polemisch formu-
lierten Ausführungen Recht 
bekommen hat.

Recht hatte er in Bezug auf 
den Untergang des alten 
Deutschlands und damit das 
„Ende der deutschen Nation“ 
im Sinne des 19. Jahrhunderts. 
Geirrt hat sich Hermann Tem-
pel, leider in seiner Hoffnung, 
dass der Nationalsozialismus 
nicht stark oder primitiv ge-
nug sein könnte, um sich in 
ganz Deutschland durchzuset-
zen.

Der Verfemte

Der Schock über die Wahl-
erfolge der NSDAP saß auch in 

Leer tief. Der „Volksbote“ und 
Hermann Tempel druckten 
und schrieben einen Artikel 
nach dem anderen gegen den 
„Messias der politischen 
Kindsköpfe“ aus Österreich 
und seine angeblich legale 
Partei.

Hitler selber war gar nicht  
Abgeordneter im Reichstag, 
weil er ja noch gar nicht vor 
1933 die deutsche Staatsange-
hörigkeit besaß. Aber das inte-
ressierte ihn nicht – seine 107 
„legal gewählten Abgeordne-
ten“ erledigten schon im Jahre 
1932 als SA-Randalierer dort 

im würdigen Reichstagsge-
bäude die Zerstörung der De-
mokratie gehorsam für ihn.

Es herrschte eine nervöse, 
fast schon bürgerkriegsähnli-
che Lage. Aus dem amtlichen 
Polizeibericht über eine öf-
fentliche Versammlung in 
Leer am 18. Februar 1933 hieß 
es, also nur zwei Wochen 
nachdem Hitler am 30. Januar 
1933 vom greisen Hindenburg 
zum „Reichskanzler“ ernannt 
worden war.

„(…) Eine große Menschen-

Fortsetzung nächste Seite

Erste Ausgabe des „Volksboten“ vom 22. November 1924. 
BILD: Hermann Tempel (1889-1944). Eine Dokumentation aus dem literarischen Nachlass, Leer 1980

Grab von Hermann Tempel auf dem Oldenburger Gertrudenkirchhof nahe dem Mausoleum. 
BILD: Matthias Struck
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Fortsetzung von voriger Seite

menge, politische Gegner der 
SPD, versammelte sich nun vor 
dem in der Bremer Straße gele-
genen Hause des Lehrers Tem-
pel. Unter dem Gejohle der 
draußen Wartenden begab  
sich eine Kommission in die 
Wohnung des Lehrers Tempel, 
um von ihm die Erlaubnis zu 
erwirken, auch für die Unifor-
mierten den Eintritt zum Saal 
freizubekommen. Ferner er-
suchten sie um die Zustim-
mung für das Auftreten eines 
Diskussionsredners. Nachdem 
diese Kommission unverrichte-
tersache die Wohnung Tempels 
verlassen hatte, verließ Tempel 
seine Wohnung, um sich nach 
dem Saal von Jonas zu bege-
ben. Er wurde mit einem fürch-
terlichen Gebrüll und den Ru-
fen ‚Arbeitermörder‘ und ähnli-
chen Schmährufen von der 
Menge empfangen. Nur unter 
dem Schutz der inzwischen 
eingetroffenen Polizei war es 
Lehrer Tempel möglich, sein 
Hausgrundstück zu verlassen.“ 
(in: Hermann Tempel, Verse 
aus meiner Zelle, S. 17 f.)

Die hier von Tempel selber 
überlieferte Szene auf den 
Straßen von Leer geschah also 
schon einen Monat nach der 
„Machtübernahme“ von Hit-
ler am 30. Januar 1933. Her-
mann Tempel, Wilhelmine 
Siefkes und Louis Thelemann 
versuchten immer noch, sich 
der Lawine der Nazis in Leer 
entgegen zu stellen.

Aber es war bereits zu spät. 
Die SPD und Tempel auch als 
Abgeordneter blieben noch 
bis Ende März 1933 im Reichs-
tag, bis zum berüchtigten „Er-
mächtigungsgesetz“ – gegen 
das er auch wie alle Sozialde-
mokraten öffentlich stimmte. 
Danach erhielt er wie alle De-
mokraten Redeverbot und 
musste Verhaftung und sogar 
um sein Leben fürchten.

Er floh deshalb schon im 
Sommer 1933 von Leer aus 
über die Ems nach Groningen  
und bald nach Amsterdam. 
Dort beschützten und ver-
streckten ihn in den nächsten 
Jahren befreundete holländi-
schen Sozialisten. Er schlug 
sich notdürftig mit Deutsch-
unterricht durch. Oktober 1937 
wurde er „offiziell“ in 
Deutschland als steckbrieflich 
Gesuchter ausgebürgert.

Im Frühjahr 1940 überfiel 
die Wehrmacht auch die Nie-

Hannover Horst Milde (geb. 
1933 in Breslau, gest. 2023 in 
Oldenburg).

Er hat schon vor Jahren 
posthum den Band „Verse aus 
meiner Zelle“ von Hermann 
Tempel herausgegeben, wo-
durch Tempel nicht nur als 
Politiker und einfühlsamer, ly-
rischer Mensch sondern auch 
als tragisches Opfer des Natio-
nalsozialismus in Erinnerung 
bleibt.

Milde hat auch dafür ge-
sorgt, dass Wilhelmine Siefkes 
– die politische und persönli-
che Freundin von Hermann 
Tempel – in Leer im Jahre 1970 
die Ehrenbürgerschaft erhielt. 
In ihrer Autobiographie „Erin-
nerungen“ (1979) berichtet 
Wilhelmine Siefkes eindring-
lich an ihre frühere Lebenszeit 
in Leer mit den beiden Freun-
den Hermann Tempel und 
Louis Thelemann.

Seit 1992 erinnert eine Ge-
denktafel vor dem Berliner 
Reichstagsgebäude an Her-
mann Tempel, zusammen mit 
96 weiteren parlamentari-
schen Opfern der Nationalso-
zialisten, seit 2007 eine Ge-
denktafel in der Wandelhalle 
des Niedersächsischen Land-
tags in Hannover, zusammen 
mit 34 weiteren parlamentari-
schen Opfern aus niedersäch-
sischen Gebieten.

Es gibt eine „Hermann-
Tempel-Medaille“ des Land-
kreises Leer seit 1989 und 
einen „Hermann-Tempel-
Preis“ des SPD-Bezirks Weser 
Ems seit dem Jahr 2000. Meh-
rere Straßen in nordwestdeut-
schen Städten tragen seinen 
Namen, so auch im Oldenbur-
ger Stadtteil Ohmstede. Sein 
Geburtsort Ditzum hat ihm 
einen Platz mit einem Denk-
mal gewidmet.

derlande, und Hermann Tem-
pel geriet wiederum in höchs-
te Gefahr. Sein holländischer 
Vermieter wurde von der Ge-
stapo in Geiselhaft genom-
men und erst freigelassen, als 
Tempel sich selber in Amster-
dam stellte und in deutsche 
Haft ging.

Er wurde nach Deutschland 
überführt, als „Staatenloser“ 
und ehemaliger Reichstagsab-
geordneter wegen Hochver-
rats zu zwei Jahren Gefängnis-
haft verurteilt. Nach Verbü-
ßung der Strafe zog er zu-
nächst zu seiner Schwester 
nach Berlin und Anfang 1944 
mit ihr nach Oldenburg. Über-
all wurde er wöchentlich von 
der Gestapo kontrolliert, ob er 
wieder für die SPD im Unter-
grund arbeitete.

Nach Verschärfung der Ver-
folgung wegen des missglück-
ten Attentats auf Hitler am 20. 
Juli 1944 wurde er noch ein-
mal in Oldenburg verhaftet, 
aber wegen einer schweren 

Tumorerkrankung am Rück-
grat wieder zu seiner Schwes-
ter entlassen. Am 27. Novem-
ber 1944 starb er in Oldenburg 
am Krebs – und nach Meinung 
seiner Schwester und seiner 
Freunde auch an den jahre-
lang ertragenen Folgen von 
Haft und Todesangst durch 
die Nazis.

Zur Beerdigung von Her-
mann Tempel auf dem Gertru-
denkirchhof im Zentrum von 
Oldenburg reisten auch Louis 
Thelemann und Wilhelmine 
Siefkes aus Leer an – unter den 
Augen von Gestapospitzeln 
aus Oldenburg, die sich aller-
dings im Hintergrund hielten. 

Der Geehrte

In Oldenburg lebte einer 
der größten Kenner und Ver-
ehrer von Hermann Tempel, 
nämlich der ehemalige Bür-
germeister von Leer, Oberbür-
germeister von Oldenburg 
und Landtagspräsident in 

Hermann-Tempel-Denkmal auf dem Hermann-Tempel-Platz 
in Ditzum. BILD: Frank Vincentz, Wikimedia, CC BY-SA 3.0
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Die „Nordwest-Heimat“
erscheint monatlich als Beila-
ge in der Gesamtauflage der 
Nordwest-Zeitung. Sie ent-
steht in enger Zusammen-
arbeit mit der Oldenburgi-
schen Landschaft (Textaus-
wahl: Matthias Struck).

Oldenburgischer 
Hauskalender 
2025

ten – Nachrufe.
Der Oldenburgische Haus-

kalender 2025. Das Kultur-
magazin für Stadt und Land, 
199. Jahrgang, Herausgeber: 
Jörgen Welp, Isensee Verlag, 
Oldenburg 2024, 80 S., Abb., 
Broschur, ISBN 978-3-7308-
2180-0, Preis: 5,95 Euro.
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Oldenburger 
Münsterland 
Jahrbuch 2025

Delmenhorster 
Heimatjahrbuch 
2024

Der Heimatverein Delmen-
horst e.V. hat sein neues 

Delmenhorster Heimatjahr-

buch 2024 veröffentlicht, das 
wieder in die vier Rubriken Er-
forschen, Erhalten, Entwickeln 
und Erleben gegliedert ist.

Unter der Rubrik „Erfor-
schen“ finden sich die Beiträge 
„Drei Linoleumwerke und ein 
Archiv“ von Franz-Reinhard 
Ruppert, „Security Service – 
ein Arbeitsleben bei der DLW“ 
(DLW = Deutsche Linoleum-
Werke A.-G. Delmenhorst) von 
Dieter Rüdebusch, „Auf jüdi-
schen Spuren“ von Norbert 
Boese, „Delmenhorst – Eine 
Werkbundstadt?“ von Colin 
Hoffmann, „Aus der Geschich-
te des Krankenhauses in Del-
menhorst-Deichhorst“ von 
Axel Jahnz und „Delme Klini-
kum Delmenhorst baut aktu-
ell hochmodernen Klinikneu-
bau“ von Tomke Hammerl.

Auch die anderen drei Rubri-
ken enthalten zahlreiche le-
senswerte Beiträge zur Delmen-
horster Geschichte und Kultur.

Delmenhorster Heimat-
jahrbuch 2024. Herausge-
geben vom Heimatverein 
Delmenhorst e.V., Redaktion: 
Herta Hoffmann, Isensee 
Verlag, Oldenburg 2024, 120 
S., Abb., Broschur, ISBN 978-
3-7308-2127-5, Preis: 15,- Euro.

Redaktion

erzählt“ von Alexander 
Linke, „Ein Münsterlän-
der Bauernsohn wird 
Künstler – Der Wieden-
brücker Bildhauer Hein-
rich Hartmann (1868-
1937)“ von Brigitte und 
Rolf-Jürgen Spieker und 
„200 Schuß auf Vechta – 
Arno Schmidt im Ol-
denburger Münster-
land“ von Bernhard Ste-
gemann.

Im Abschnitt „Ge-
schichte & Geschich-
ten“ folgen die Beiträge 
„Nur der Richtkranz 

wurde angebracht… 
– 1954 erhielt die Ge-
meinde Bösel end-
lich ein eigenes Rat-
haus“ von Martin 
Pille, „Ein Ziborium in 
Emstek – Denkmal der 
Gegenreformation im Ol-
denburger Münsterland“ 
von Jörgen Welp, „Von der 
Poststraße zur Chaussee – 
Der Ausbau wichtiger Ver-
kehrswege im 19. Jahrhun-
dert“ von Eberhard 
Brumm, „Klangvoll und 
völkerverbindend – Bösel, 
seine Musiker und das 
Euro-Festival“ von Clau-
dia Wimberg und „Gast-
wirtschaft, Pferdezucht 
und Versammlungsort – 
190 Jahre Gasthaus Joseph 
Dieckhaus Visbek“ von 

Bernd Koopmeiners.
Förderer des Jahrbuches 

sind die Oldenburgische Land-
schaft, die Landkreise Clop-
penburg und Vechta und die 
OM-Medien.

Oldenburger Münsterland 
Jahrbuch 2025, 74. Jahrgang, 
herausgegeben vom Heimat-
bund für das Oldenburger 
Münsterland, Redaktion: 
Gabriele Henneberg, Gisela 
Lünnemann, Verlag: Heimat-
bund für das Oldenburger 
Münsterland, Cloppenburg 
2024, 448 S., Abb., Broschur, 
ISBN 978-3-941073-40-1, 
Preis: 12,- Euro.        Redaktion

Der Oldenburgische Haus-
kalender 2025 bietet wie-

der zahlreiche interessante 
Beiträge aus Stadt und Land 
Oldenburg:

Stefan Meyer: Neejahrsgrö-
ten, Klaus-Rüdiger Leimbach: 
Charakterköpfe, Bernd H. 
Munderloh: Aus dem Leben 
eines Oldenburger Gästefüh-
rers, Wolfgang „Charly“ Ah-
lers: Ein sportliches Zwischen-
spiel in Oldenburg, Rüdiger 
Pannenborg: Reise zum Jade-
busen, Hajo Hoffbuhr: Im 
Staatstheater – April 1962, 
Heinz Schnitker: Kaufhof Ol-
denburg – Ein Standort mit 
Geschichte, Inge Merkentrup: 
Waschsalon III – Frömde Be-
kannte / Unbekannte Bekann-
te, Sabrina Kolata: Klassizis-
mus im Kern: 200 Jahre Villa 
Gartenstraße 7, Sabine Schi-
cke: Caroline Brommy, geb. 
Gross, Frau Admiralin, Witwe 
Brommy, Dietmar J. Ponert: 
Der Name des begabten Stein-
metzen bleibt unbekannt – Zu 
Grabstelen auf den alten Ol-
denburger Friedhöfen, Karl-
Ludwig Barkhausen: Der Sol-
tauer Maler Frido Witte und 
die Familie Wisser, Wilfried 
Harms: Der Hauskalender von 
1921 – ein Rückblick, Steffen 
Walentowitz: Der Kiebitz – ein 
Wahlgewinner verliert weiter-
hin an Zahl, Hermann All-
mers: Allerseelen, Unsere To-

Das Oldenburger Münster-
land Jahrbuch 2025 ent-

hält zahlreiche interessante 
Beiträge aus den Bereichen 
Gesellschaft & Gegenwart, 
Land & Wirtschaft, Natur & 

Umwelt, Kunst & Kultur, 
Geschichte & Geschich-
ten, Platt & Saterfrie-
sisch, Persönliches & 
Nachrufe, Berichte aus 
dem Oldenburger 
Münsterland, Neues 
von den Heimatverei-
nen, Städte & Gemein-
den, Literatur & Rezen-
sionen.

Der Abschnitt „Kunst 
& Kultur“ beinhaltet die 
Beiträge „Geschichte 
der Orgeln im Olden-
burger Münsterland – 
Teil 1: Die ersten Orgeln 
in der Zeit bis zum Drei-
ßigjährigen Krieg“ von 
Gabriel Isenberg, „Von 
Kirchturm zu Kirch-
turm – Was Kirchenbau-
kunst über eine Region 

Neuerscheinungen


